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Sehr geehrte, liebe Kongressteilnehmerinnen und Kongressteilnehmer, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

der 61� Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburts-
hilfe findet vom 19� bis 22� Oktober 2016 in der Messe Stuttgart statt� Der 
Vorstand unserer Fachgesellschaft, die Mitglieder des Programmkomitees, 
der Berufsverband der Frauenärzte, die Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender 
Ärztinnen und Ärzte in der Frauenheilkunde und Geburtshilfe und die zahl-
reichen Arbeitsgemeinschaften unseres Faches freuen sich, Ihnen in diesem 
Jahr ein außergewöhnliches Programm bieten zu können� Dieses halten Sie 
druckfrisch in Ihren Händen und soll Ihnen eine Hilfe sein, die für Sie inte-
ressanten Themenschwerpunkte zu identifizieren� Jeder Kongress lebt von 
der Begeisterung seiner Teilnehmerinnen und Teilnehmer� Wir hoffen, den für 
unser Fach so bezeichnenden familiären Spirit der letzten DGGG-Kongresse 
auch 2016 in einem neuen Kleid erstrahlen zu sehen�

Unter dem Motto „Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven“ werfen 
wir einen weiten Blick auf aktuelle und zukünftige Herausforderungen in un-
serem Fach� Die moderne Frauengesundheit ist mehr als nur Gynäkologie 
und Geburtshilfe� Sie beinhaltet neben Diagnostik und Therapie vor allem 
auch die Prävention� Sie ist individuell, integrativ und interdisziplinär und 
hat damit Frauen und Kinder „ganzheitlich“ im Blick� Dies bietet vielfältige 
Möglichkeiten und Perspektiven für die Zukunft, bedeutet für uns aber auch 
ein Höchstmaß an ethischer und medizinischer Verantwortung� So zieht sich 
das Motto gleichsam als unsere gemeinsame fundamentale Mission durch 
das gesamte wissenschaftliche Programm�

Die Themenschwerpunkte der Kongresstage beleuchten die Auswirkungen 
und Herausforderungen des Wissens um die moderne Frauengesundheit auf 
unser tägliches Handeln, die Patientenversorgung, die Forschung und die 
immer wichtigere Öffentlichkeitswahrnehmung� In fachübergreifenden, inter-
disziplinären Sitzungen werden wir dem ganzheitlichen Aspekt der Frauenge-
sundheit gerecht� Keynote-Lectures von ausgewiesenen Experten setzen neue 
wissenschaftliche, klinische und globale Impulse� In verschiedenen Sitzungen 
werden wir uns mit den Perspektiven und Ergebnissen der translationalen For-
schung und deren Integration in die angewandte Medizin beschäftigen� Dis-
kutieren Sie unter dem Motto „Stump the Professor“ mit den Experten, in den 
Pro- und Contra-Sitzungen mit Oxford-Debatten und TED-Abstimmung sowie 
bei den interaktiven Tumorboards� Beschäftigen Sie sich mit den neuesten As-
pekten der Pränatal- und Geburtsmedizin, z�B� in Sitzungen zum „Fetal-Pro-
gramming“ oder dem Mikrobiom� Besuchen Sie die beliebten Spitzenreferate 
(Frauenheilkunde kompakt), um einen guten Überblick zu den Neuerungen in 
den Schwerpunkten unseres Faches zu erhalten� Machen Sie sich ein eigenes 
Bild über den aktuellen Stand in unserem Fach!

Neben den wissenschaftlichen Sitzungen planen wir einen intensiven Aus-
tausch über die politischen und finanziellen Rahmenbedingungen, die un-
sere tägliche Arbeit beeinflussen� Dies führt unter anderem zu einer grund-
legenden Auseinandersetzung mit unserer Nachwuchsförderung� Wir stellen 
kritische Fragen zur Ökonomie, Forschung, Fort- und Weiterbildung und 
zum Arbeitszeitgesetz� Nicht zuletzt beinhaltet der Kongress eine praxisnahe 
Fort- und Weiterbildung durch über 30 Seminare und mehr als 15 Hands-
On-Kurse, die von Mittwoch bis Samstag stattfinden� Denn in den letzten 
Jahren hat sich die DGGG mit der DAGG intensiv der Nachwuchsförderung 
gewidmet� Seminare, die gerade für Ärzte in Weiterbildung geeignet sind, 
sind besonders gekennzeichnet� Aktuelle Leitliniensitzungen bringen Sie auf 
den neuesten Stand der evidenzbasierten Frauenheilkunde�

Der DGGG-Kongress ist der wissenschaftliche Kongress unserer Fachgesell-
schaft� Daher wurden die besten freien Vorträge in die wissenschaftlichen 
Sitzungen integriert� Dies soll vor allem hervorheben, wie sehr unsere Ge-
sellschaft den wissenschaftlichen Nachwuchs schätzt und fördert� Neben 
zahlreichen Abstract-Einreichungen ist eine frühzeitige Kongressanmeldung 
sehr erwünscht� Aber auch „Spätentschlossene“ finden bei uns ein hoch mo-
tiviertes Organisationsteam, um Ihnen Zugang zu allen von Ihnen präferierten 
Sitzungen zu ermöglichen�

Wir freuen uns, Sie in Stuttgart begrüßen zu dürfen!

Ihre 

 
Prof. Dr. Diethelm Wallwiener Prof. Dr. Sara Yvonne Brucker  
Präsident der DGGG Kongresspräsidentin 

Prof. Dr. Harald Abele Prof. Dr. Florin-Andrei Taran 
Kongresssekretär Wissenschaftliche Koordination

Grußworte – Kongresspräsidium des  
61. Kongresses der DGGG 2016

Prof. Dr. Diethelm Wallwiener 
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Prof. Dr. Harald Abele 
Kongresssekretär

Prof. Dr. Sara Yvonne Brucker 
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Der 61� Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburts-
hilfe (DGGG) vom 19� bis 22� Oktober in der Messe Stuttgart findet seit 1956 
zum ersten Mal wieder in Baden-Württemberg statt� Sehr gerne habe ich hier-
für die Schirmherrschaft übernommen und begrüße alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Fachkongresses sehr herzlich in unserer Landeshauptstadt�

Die Geschlechter unterscheiden sich nicht nur in ihrer Biologie, sie sind auch 
durch die jeweilige Rolle in Familie und Gesellschaft stark geprägt� Die sozia-
len und gesellschaftlichen Aspekte beeinflussen die gesundheitliche Situation 
ebenso wie die biologischen� Der diesjährige Kongress der DGGG steht in 
diesem Sinne unter dem Motto „Frauengesundheit: Verantwortung – Pers-
pektiven“ und wirft einen ganzheitlichen Blick auf Frauen aller Altersstufen 
und Lebenssituationen� Denn bei den aktuellen und zukünftigen Herausfor-
derungen der modernen Frauengesundheit geht es neben Diagnostik und 
Therapie insbesondere auch um die Prävention, bei der im speziellen auch 
die Lebenssituationen und -umstände einbezogen werden�

Der größte deutschsprachige Kongress der Gynäkologie und Geburtshilfe mit 
bis zu 6�000 Fachteilnehmerinnen und -teilnehmern ist zu einer festen und 
wichtigen Institution geworden und bietet nicht nur ein theoretisch sondern 
auch praktisch orientiertes Programm� Sehr zu begrüßen ist auch die gezielte 
Nachwuchsförderung und deren Einbindung� Auf dem Kongress der DGGG 
werden nicht nur die neuesten Erkenntnisse aus der Wissenschaft vorgestellt 
und diskutiert, sondern ist auch eine hervorragende Möglichkeit für den in-
terdisziplinären Austausch und die Vernetzung� Die Förderung des gesamten 
Fachs sowie die Wissenschaft und Bildung steht im Vordergrund, um auch 
die Einheit des Faches Frauenheilkunde und Geburtenhilfe in ihrer gesamten 
Arbeit zu ermöglichen, weiter zu entwickeln und zu stärken� Dies garantiert 
eine ständige Erneuerung diagnostischer und therapeutischer Richtlinien und 
Empfehlung�

Allen, die zum Gelingen des 61� Kongresses der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtenhilfe beitragen danke ich sehr herzlich und wün-
sche den Kongressteilnehmerinnen und -teilnehmern einen produktiven und 
ergiebigen Erfahrungsaustausch�

Winfried Kretschmann 
Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg

Grußworte – Ministerpräsident

Winfried Kretschmann 
Ministerpräsident des Landes 
Baden-Württemberg

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

es ist für die Landesärztekammer Baden-Württemberg eine Ehre und gro-
ße Freunde zugleich, dass die Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe ihren 61� Kongress im Kammerbereich abhält� Und ich freue 
mich natürlich auch persönlich, dass meine Fachgesellschaft endlich wieder 
einmal in Stuttgart tagt� 

An vier Tagen widmen Sie sich in großer Bandbreite unzähligen Aspekten 
unseres Faches und sprechen damit sowohl die niedergelassenen wie auch 
die klinisch tätigen Frauenärztinnen und -ärzte an� Dabei ist es Ihrer Gesell-
schaft sehr erfolgreich gelungen, hochkarätige Referenten und Tutoren für 
Ihre Tagung zu gewinnen� In allen Bereichen sprechen Sie hochaktuelle As-
pekte der Gynäkologie und Geburtshilfe an, die den wichtigen Charakter des 
Fachgebietes und die enge Verzahnung von Klinik und Praxis unterstreichen� 
Zu dieser ausgefeilten und umfangreichen Fortbildungs-, Informations-, und 
Diskussionsveranstaltung kann ich Sie nur anerkennend beglückwünschen!

Besonders wichtig und begrüßenswert sind neben den wissenschaftlichen 
Sitzungen sicherlich auch die Diskussionen über die politischen und finan-
ziellen Rahmenbedingungen, die unsere tägliche Arbeit beeinflussen� Dass 
Sie neben Nachwuchsförderung auch kritische Fragen über Ökonomie, For-
schung, Fort- und Weiterbildung und dem Arbeitszeitgesetz stellen, passt 
nicht nur in unsere Zeit, sondern es beweist auch, dass sich die Deutsche 
Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe praxisnah mit allen Aspekten 
unseres Berufes auseinandersetzt und konstruktiv an Lösungen für die aktu-
ellen Probleme arbeitet� 

Gerade die Zukunftsorientiertheit unseres immer größer werdenden Faches 
sowie die Ausweitung beispielsweise auf onkologischem und reproduktions-
medizinischem Gebiet bedingen jetzt und in Zukunft eine große Dynamik� 
Nutzen Sie das exzellente Fortbildungsangebot, und diskutieren Sie die auf-
geworfenen Fragen� Für Ihren Kongress sowie den fachlichen und kollegialen 
Austausch wünsche ich Ihnen an dieser Stelle alles Gute und recht viel Erfolg� 

Abschließend bleibt mir nur, Sie einzuladen, neben der manchmal anstren-
genden beruflichen Kongress-Kommunikation auch das vielfältige Kulturan-
gebot Stuttgarts zu nutzen und ruhig auch einen privaten Blick in diese schö-
ne Stadt zu wagen oder sogar noch die Umgebung zu erkunden�

Ich bin sicher, die vielfältige und abwechslungsreiche Umgebung unserer 
Landeshauptstadt wird auch Sie in ihren Bann ziehen�

Dr. Ulrich Clever 
Präsident Landesärztekammer Baden-Württemberg

Grußworte – Präsident Landesärztekammer  
Baden-Württemberg

Dr. Ulrich Clever 
Präsident Landesärzte- 
kammer Baden-Württemberg
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

schon lange besetzen die Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburts-
hilfe e�V� (DGGG) nicht mehr ausschließlich die wissenschaftlichen und der 
Berufsverband der Frauenärzte e�V� (BVF) nicht mehr ausschließlich die politi-
schen Themen des Faches� Die Realität verlangt von beiden Vereinen beide Be-
reiche zu besetzen� Da liegt es nahe bzw� ist es geboten, in jeder nur möglichen 
Weise zusammenzuarbeiten, um das Fach in seiner Gesamtheit und Schönheit 
zu wahren, zu stabilisieren und weiter zu entwickeln� Die Vorstände der beiden 
Vereine arbeiten bereits in mehreren Bereichen eng zusammen und wollen und 
werden die dem Fachgebiet dienende Kooperation weiter ausdehnen�

Das gilt auch für gemeinsame Veranstaltungen� Denn Meetings bieten die gro-
ße Gelegenheit für FrauenärztInnen aus Klinik und Praxis, einander auf allen 
Ebenen kennen zu lernen, Gemeinsamkeiten zu erkennen und Ziele zu postu-
lieren� Die größte Möglichkeit dafür bietet der Kongress der DGGG� Seine An-
gebote sind aktuell, vielfältig und umfassend� Von der reinen Wissenschaft bis 
hin zur praktischen Umsetzung, von der Grundlage bis zur Innovation ist alles, 
was das „Gynäkologenherz“ begehrt, zu finden� 

Gemeinsam betreffen die Mitglieder von BVF und DGGG auch die Umwälzun-
gen, die 2017 für alle 10�000 ambulant tätigen – aber auch für die sich zu-
künftig niederlassenden – KollegInnen bevorstehen� Sie sind dramatisch und 
werden womöglich unseren Patientinnen schaden� Trotz der weltweit besten 
Zahlen in der Reduzierung der Inzidenz des Zervixkarzinoms in Deutschland 
versucht der GKV-Spitzenverband, unterstützt von Protagonisten aus Medizin 
und Industrie, das System der Krebsfrüherkennung Frauen (KFU) umzustoßen� 
Die Gefahr der Inzidenzsteigerung und der wahrscheinlichen Auswirkungen auf 
die ganzheitliche KFU wird dabei aus scheinbar wissenschaftlichen Gründen 
ignoriert� Leider wird aus der aktuellen Literatur und den Gutachten nur zu 
deutlich, dass diese Gründe vorgeschoben sind�

Solche Aussichten werden unsere Nachwuchssorgen nicht verbessern� Die 
Organisation der koordinierten Weiterbildung in Klinik und Praxis ist für die 
Zukunft unabdingbar� Längst schon kann die Weiterbildung an den meisten 
Häusern nicht umfassend vermittelt werden� DGGG und BVF müssen schnell 
zu Lösungen kommen, um die Versorgung der Mädchen und Frauen mit einer 
ausreichenden Zahl an KollegInnen in Klinik und Ambulanz aufrecht erhalten 
zu können�

Der BVF fordert gemeinsam mit der DGGG alle selbständigen und angestellten 
KollegInnen auf, sich vier Tage der entspannten Fort- und Weiterbildung in 
Stuttgart zu gönnen� Patientinnen, aber auch die (Träger der) Institutionen und 
Chefärzte profitieren gleichermaßen von hervorragend ausgebildeten Ärzten�

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Ihr Christian Albring 
Präsident des BVF

Grußworte – Präsident des BVF

Dr. Christian Albring 
Präsident des BVF

Verehrte, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Kongressteilnehmerinnen und Kongressteilnehmer,

im Namen der Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Ärztinnen und Ärzte in 
der Frauenheilkunde und Geburtshilfe e�V� begrüße ich Sie ganz herzlich zum 
61� Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 
in Stuttgart�

Der Kongress steht unter dem Motto „Frauengesundheit: Verantwortung – 
Perspektiven“� Wir möchten uns zusammen mit Ihnen dieser Verantwortung 
sehr gerne stellen� Wir, die Chefärztinnen und Chefärzte, wollen Sitzungen, 
Keynote-Lectures, interaktive Pro- und Contra-Sitzungen inhaltlich mitgestal-
ten und uns in die wissenschaftlichen und praktischen Diskussionen unseres 
Fachgebietes einbringen�

Verantwortung bedeutet für uns vor allen Dingen, Verantwortung für unsere 
Patientinnen zu übernehmen� Aber gerade in der heutigen Zeit gilt es, ebenso 
die Verantwortung für die Ausbildung unserer ÄrztInnen in Praxen und Kliniken 
zu tragen� Die Motivation und Begeisterung von StudentInnen und jungen Ärz-
tInnen für unser Fachgebiet und die gute, fundierte Ausbildung unseres Nach-
wuchses ist gleichzeitig als Chance und Herausforderung zu sehen�

Die Verbesserung der Kommunikation an den „Schnittstellen“ ist gerade für 
unser großes Fachgebiet aktueller denn je� Diese Schnittstellen sind mannig-
faltig; zu vernetzen sind: Praxis und Klinik, wissenschaftliche Fachgesell-
schaft und Berufsverband, Geburtshelfer und Hebammen, operative Gynä-
kologie und angrenzende Fachgebiete, die verschiedenen Fachdisziplinen 
in unseren Brustzentren und gynäkologisch-onkologischen Zentren� Es gilt 
gerade in der heutigen Zeit, den „Reibungsverlust“ an diesen Schnittstellen 
gering zu halten� Wissen und Kompetenz sind dabei unsere stärksten Ar-
gumente� Dies wollen wir zusammen mit Ihnen in Leitliniendiskussionen, 
Hands-On-Kursen, Seminaren und interaktiven Symposien vertiefen!

Kommen Sie zahlreich zum Kongress und ermöglichen Sie vor allen Dingen 
Ihren jungen ÄrztInnen, aber auch den erfahreneren OberärztInnen die Teil-
nahme� Nur so können wir, die ChefärztInnen, Verantwortung übernehmen 
und Perspektiven für unser schönes Fach schaffen�

Ihr

Dr. Gerhard Bartzke  
mit dem Vorstand der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Leitender Ärztinnen und Ärzte in der Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Grußworte – Vorsitzender der BLFG

Dr. Gerhard Bartzke 
Vorsitzender der BLFG
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Sehr verehrte, liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir freuen uns sehr, Sie zum 61� DGGG-Kongress begrüßen zu können� Der 
Kongress feiert sein einundsechzigstes Jubiläum mit dem Motto „Frauen-
gesundheit: Verantwortung – Perspektiven“� Hier hat die aktive Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses einen zentralen Stellenwert�

Wir vom Jungen Forum freuen uns ganz besonders über das „Nachwuchs-
förderprogramm“ und begrüßen das Engagement des Präsidenten, der Kon-
gresspräsidentin sowie des wissenschaftlichen Programmkomitees, die dem 
Nachwuchs eine fest im Hauptprogramm integrierte Plattform zur Präsen-
tation seiner wissenschaftlichen Projekte anbieten�

Zusätzlich gibt es auf dem Kongress 2016 zahlreiche Weiterbildungs-
seminare für AssistenzärztInnen und FachärztInnen in der Schwerpunkt-
weiterbildung�

Wer diesen Kongress bereits erlebt hat, weiß, worauf er sich freuen kann� 
Wer nun das erste Mal dabei sein wird, darf gespannt sein auf praxisnahe, 
wissenschaftlich topaktuelle Themen sowie viele Möglichkeiten zum wissen-
schaftlichen und vor allem persönlichen Austausch für die Perspektiven von 
morgen�

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in Stuttgart!

Für das Junge Forum 

PD Dr. Sarah Schott Dr. Johannes Lermann
Sprecherin Junges Forum Sprecher Junges Forum

Grußworte – Junges Forum

PD Dr. Sarah Schott
Sprecherin Junges Forum

Dr. Johannes Lermann
Sprecher Junges Forum

Der Generationenvertrag der DGGG –
ein Dank an alle Förderer

Schon viele Jahre bemüht sich die Deutsche Gesellschaftftf für Gynäkologie und Geburtshilfe um die
Zukunftftf ssicherung unseres Faches. Hier ist vor allem die Förderung unseres Nachwuchses von großer
Bedeutung. Wie in den vergangenen Kongressen möchten wir daher allen Referentinnen und Refe-
renten sowie VoVoV rsitzenden im Namen des gesamten DGGG-VoVoV rstandes, des Jungen Forums und
des Programmkomitees ausdrücklich danken, die durch Zahlung ihrer TeTeT ilnahmegebühr und durch
gleichzeitigen VeVeV rzicht auf die Erstattung ihrer Reisekosten dem Nachwuchs eine kostenfreie
Kongressteilnahme ermöglichen. Dies ist nicht selbstvtvt erständlich, sondern zeigt einen persönlichen
gelebten Beitrag im Sinne eines Generationenvertrages der Deutschen Gesellschaftftf für Gynäkologie
und Geburtshilfe e.V. (DGGG). VoVoV r dem Hintergrund aktktk ueller Entwicklungen verdient dieses persön-
liche Engagement unserer Mitglieder besondere Anerkennung.

Beim 61. DGGG-Kongress möchten wir nun noch ein Stück weiter gehen, indem wir unseren jungen
Kolleginnen und Kollegen nicht nur durch das Einreichen von Abstracts die Möglichkeit geben, sich
dort mit den jeweiligen neuen wissenschaftftf lichen Arbeiten zu präsentieren. Aus allen angenommenen
Abstracts werden die besten 70 ausgewählt, als „Oral presentation” hervorgehoben und in die
wissenschaftftf lichen Sitzungen integriert. D.h., die wissenschaftftf lichen Arbeiten werden nicht in eigenen
Sitzungen präsentiert, sondern sind Teil des Hauptprogrammes. Die Einreicher der 70 besten
Abstracts sowie alle Assistenzärztinnen bzw. -ärzte mit einem angenommenen Abstract kommen
zudem in den Genuss einer kostenfreien Kongressteilnahme.

Grundsätzlich ist die DGGG entschlossen, frühzeitig bei den Studierenden als künftftf igen Ärztinnen
und Ärzten anzusetzen: Sie bietet an, Studierende als beitragsfreie Mitglieder in die Gesellschaftftf auf-
zunehmen und ihnen somit schon vor der Approbation das Netzwerk der DGGG bzw. des Jungen
Forums zu eröfffff nen. Wir möchten erreichen, dass sich zukünftftf ige Kolleginnen und Kollegen mit
unserem Fach identifizieren und die Zukunftftf aktiv ausgestalten.

Auch die Kooperation mit dem Georg Thieme VeVeV rlag in Form der „Fachcommunitytyt für Gynäkologie
und Geburtshilfe” (wwwww wwww .gyn-community.thieme.de und wwwww wwww .seno-community.thieme.de) fördert
den Nachwuchs und wird gemeinsam mit dem Jungen Forum stetig ausgebaut. Erfolgreiche Live-
Operationen, die über die Gyn-Communitytyt gestreamt werden, erreichen unsere Communitytyt -Mitglieder.
Dadurch wird der kontinuierliche qualitätsgesicherte und hochaktuelle Wissenstransfer attraktiv
umgesetzt.

HERZLICHEN DANK FÜR IHR ENGAGEMENT FÜR DIE ZUKUNFT UNSERES FACHES UND DIE UNTER-
STÜTZUNG DES GENERATATA IONENVERTRAGES DER DGGG!

Die Förderer werden auf dem Kongress im Eingangsfoyer auf einer großen Leinwand genannt.

Mit kollegialen Grüßen

Ihre

Prof. Dr. med. Sara YvYvY onne Brucker
Kongresspräsidentin
Prof Dr m d

ie und Geburtshilfe um

Generationenvertrag DGGG.qxp_Layout 1  08.09.16  22:02  Seite 1
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Schriftleitung DGGG Vertreter Ordinarienkonvent

Prof. Dr. Frank Louwen Prof. Dr. Peter Mallmann 
Universitätsklinikum Frankfurt/Main Universitäts-Frauenklinik Köln 
Klinik für Gynäkologie und
Geburtshilfe

 
Vertreter DAGG Vertreter FOG

Prof. Dr. Olaf Ortmann Prof. Dr. Klaus J. Neis 
Caritas-Krankenhaus St. Josef, Frauenärzte am Staden,
Universität Regensburg  Saarbrücken

Vertreter BLFG Vertreter BVF

Dr. Gerhard Bartzke Dr. Christian Albring 
HELIOS Klinik Rottweil Hannover 
Frauenklinik

Vertreter SGGG Vertreter OEGGG

Prof. Dr. Daniel Fink Prof. Dr. Uwe Lang 
UniversitätsSpital Zürich, Schweiz LKH-Univ. Klinikum Graz, Österreich 
Klinik für Gynäkologie Universitätsklinik für Frauen-
 heilkunde und Geburtshilfe

Vertreter EBCOG Vertreter EBCOG

Prof. Dr. Chiara Benedetto Prof. Dr. Tahir Mahmood 
University of Torino, Italien  Victoria Hospital, Kirkcaldy, UK

Gynäkologie Gynäkologie

Prof. Dr. Annette Hasenburg Prof. Dr. Wolfgang Janni 
Universitätsmedizin Mainz Universitätsfrauenklinik Ulm 
Klinik und Poliklinik für  Geburtshilfe
und Frauenkrankheiten

 
Gynäkologische Onkologie Gynäkologische Onkologie

Prof. Dr. Barbara Schmalfeldt  Prof. Dr. Matthias W. Beckmann 
Frauenklinik am Universitäts -  Universitäts-Frauenklinik Erlangen 
klinikum Hamburg-Eppendorf

Senologie Senologie

Prof. Dr. Christine Solbach Prof. Dr. Achim Wöckel 
Universitätsklinikum Frankfurt/Main Universitätsfrauenklinik Würzburg 
Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe

Urogynäkologie Urogynäkologie

Prof. Dr. Ursula Peschers Prof. Dr. Heinz Kölbl 
Medizinisches Versorgungszentrum  Medizinische Universität Wien 
München-Bogenhausen Universitätsfrauenklinik

Endokrinologie und Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Reproduktionsmedizin

Dr. Katrin Schaudig Prof. Dr. Thomas Strowitzki 
Hormonzentrum Altonaer Straße, Universitäts-Frauenklinik Heidelberg 
Hamburg

Pränatal- und Geburtsmedizin Pränatal- und Geburtsmedizin

Prof. Dr. Annegret Geipel Prof. Dr. Holger Stepan 
Universitätsfrauenklinik Bonn Universitätsfrauenklinik Leipzig

 

Translationale Frauenheilkunde Translationale Frauenheilkunde

PD Dr. Brigitte Rack Prof. Dr. Peter A. Fasching 
Klinikum der Universität München Universitäts-Frauenklinik Erlangen

 

Programmkomitee

Die aufgeführten Kolleginnen und Kollegen haben dankenswerterweise die schwierige 
Aufgabe übernommen, das wissenschaftliche Programm des 61. Kongresses der Deut-
schen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe zentral und aktiv mitzugestalten. 
Im Programmkomitee vertreten waren zusätzlich der Vorstand der DGGG mit seinen 
Säulenvertretern sowie die Vorsitzenden aller Arbeitsgemeinschaften. Herzlichen Dank!
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Die Repräsentanz der DGGG und 
 Fachgesellschaften stellt sich vor

Werden Sie Mitglied in der DGGG!

Mitglied kann jede Frauenärztin und jeder Frauenarzt – auch solche in Weiterbildung – sowie alle 
Wissenschaftler für Gynäkologie, Ärzte und Forscher anderer medizinischer Fachrichtungen werden�

Ein Beitrittsformular finden Sie auf der Website der DGGG unter www�dggg�de  
in der Rubrik Mitgliederbereich & Antrag�

DGGG e�V� 
Repräsentanz der DGGG und  
Fachgesellschaften  
Hausvogteiplatz 12 ·10117 Berlin

 
Tel�: +49 (0) 30 514 88 33 40 
Fax: +49 (0) 30 514 88 344 
www�dggg�de

Ihre Ansprechpartner in der Geschäftsstelle

Ivonne Stiegeler

Susann Sauer

Sophie Dirmeier

Gabriele Nioduschewski

Theresa Nalewalski

Sophie Zeckser

Simone Rühlmann

Sylvia Helbich

Ines Ebering

Geschäftsführerin der Repräsentanz  
der DGGG und Fachgesellschaften

Ilse Fragale

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der DGGG: 
Gabriele Nioduschewski

Repräsentanz der DGGG und Fachgesellschaften 
Hausvogteiplatz 12 
10117 Berlin

Tel�: +49 (0) 30 514 88 33 33  
Fax: +49 (0) 30 514 88 344 
E-Mail: presse@dggg�de



61. Kongress der DGGG· Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven Stuttgart 2016 61. Kongress der DGGG· Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven Stuttgart 2016

14      15

Präsident

Prof. Dr. Diethelm Wallwiener 
Department für Frauengesundheit 
Universitäts-Frauenklinik Tübingen 
Calwerstr� 7 
72076 Tübingen

1. Vizepräsidentin

Prof. Dr. Birgit Seelbach-Göbel 
Universität Regensburg 
Klinik für Geburtshilfe und Frauenheilkunde 
St� Hedwig-Krankenhaus Barmherzige Brüder 
Steinmetzstr� 1-3 
93049 Regensburg

2. Vizepräsident

Prof. Dr. Thomas Dimpfl 
Klinikum Kassel GmbH - Frauenklinik 
Mönchebergstr� 41-43 
34125 Kassel

1. Schriftführer

Prof. Dr. Dr. h.c. Frank Louwen 
Universitätsklinikum Frankfurt/Main 
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe  
Theodor-Stern-Kai 7 
60590 Frankfurt/Main

2. Schriftführer

Prof. Dr. Harald Abele 
Department für Frauengesundheit 
Universitäts-Frauenklinik Tübingen 
Calwerstr� 7 
72076 Tübingen

Schatzmeisterin

Prof. Dr. Gerlinde Debus 
HELIOS Amper-Klinikum Dachau 
Frauenklinik 
Krankenhausstr� 15 
85221 Dachau

Vorstand der DGGG – Amtsperiode 2014–2016

Erweiterter Vorstand der DGGG

Vertreter der Pränatal- und Geburtsmedizin

PD Dr. Ute Germer 
Universität Regensburg Caritas-Krankenhaus  
St� Josef 
Landshuter Str� 65 
93053 Regensburg

Prof. Dr. Ekkehard Schleußner 
Universitätsklinikum Jena 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Bachstr� 18 
07743 Jena

Vertreter der gynäkologischen Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin

Prof. Dr. Ludwig Kiesel 
Universitätsklinikum Münster 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Albert-Schweitzer-Campus 1 
48149 Münster

Prof. Dr. Ariane Germeyer 
Universitäts-Frauenklinik 
Abt� für gynäkologische Endokrinologie und 
 Reproduktionsmedizin 
Im Neuenheimer Feld 440 
69120 Heidelberg

Vertreterin der Arbeitsgemeinschaft 
 Urogynäkologie und plastische Beckenboden-
rekonstruktion

Prof. Dr. Christl Reisenauer 
Department für Frauengesundheit 
Universitäts-Frauenklinik Tübingen 
Calwerstr� 7 
72076 Tübingen

Vertreter der Arbeitsgemeinschaft Gynäko-
logische Endoskopie e.V. und der Arbeits-
gemeinschaft für ästhetische, plastische und 
wiederherstellende Operationsverfahren in der 
Gynäkologie e.V.

PD Dr. Dr. Stefan Rimbach 
Krankenhaus Agatharied GmbH 
Akademisches Lehrkrankenhaus der LMU München 
Norbert-Kerkel-Platz 
83734 Hausham

Prof. Dr. Andree Faridi 
Vivantes Klinikum Am Urban 
Vivantes Brustzentrum 
Dieffenbachstr� 1 
10967 Berlin

Vertreter der Arbeitsgemeinschaft 
Gynäkologische Onkologie e.V.

Prof. Dr. Tanja Fehm 
Universitätsfrauenklinik der Heinrich-Heine- 
Universität Düsseldorf 
Moorenstr� 5 
40225 Düsseldorf

Vertreter des Jungen Forums

PD Dr. Sarah Schott 
Universitäts-Frauenklinik 
Im Neuenheimer Feld 440 
69120 Heidelberg

Dr. Johannes Lermann 
Universitätsklinikum Erlangen 
Frauenklinik 
Universitätsstr� 21-23 
91054 Erlangen

Präsident des Berufsverbandes der  
Frauenärzte e.V.

Dr. Christian Albring 
Berufsverband der Frauenärzte e�V� 
Arnulfstr� 58 
80335 München

Vertreter der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Leitender Ärztinnen und Ärzte in der 
 Frauenheilkunde und Geburtshilfe e.V.

Dr. Gerhard Bartzke 
HELIOS Klinik Rottweil 
Frauenklinik 
Krankenhausstr� 30 
78628 Rottweil

Kongresspräsidentin 2016

Prof. Dr. Sara Yvonne Brucker 
Department für Frauengesundheit 
Forschungsinstitut für Frauengesundheit 
Calwerstr� 7 
72076 Tübingen
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Abstract-Review

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

der 61� Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburts-
hilfe in Stuttgart 2016 hat die Themenkette Frauengesundheit: Verantwor-
tung – Perspektiven� Perspektiven des Faches ergeben sich nur durch wis-
senschaftlichen Fortschritt – sonst stagniert das Fach� Die wissenschaftliche 
Entwicklung in den letzten Jahren führte zu einem rasanten Fortschritt der 
Erkenntnisse� Insbesondere durch die neue Dimension der genomischen 
Medizin, die in dem Konzept der Präzisionsmedizin (Precision Medicine) 
personengebundene, zielgerichtete Diagnostik und Therapieformen imple-
mentiert� Somit überschreiten die umfassenden Techniken die Grenzen der 
bisherigen Säulen, was zu einer viel größeren Vielfalt des Faches, mit mehr 
Subdisziplinen und zu einer fokussierten Wissenschaft führt� Letzteres zeigt 
sich auch durch die unterschiedlichen Zertifizierungsverfahren, die sich mitt-
lerweile über 6 Subdisziplinen ausweiten� Dieses hat das Programmkomitee 
aufgenommen und deshalb wurden die Abstracts klassifiziert nach: 

 ■ Gynäkologische Onkologie

 ■ Senologie

 ■ Operative Gynäkologie, Urogynäkologie

 ■ Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

 ■ Pränatal- und Geburtsmedizin

 ■ Translationale Frauenheilkunde

 ■ Konservative Gynäkologie/Übergreifende Themen

 ■ Case-Report

In diesen Subdisziplinen haben sich 35 Gutachterinnen und Gutachter die 
Mühe gemacht, mit einem aufwändigen Mehrfach-Reviewsystem die über 
700 eingereichten Abstracts zu beurteilen� Nur die, die eine entsprechend 
hohe Punktzahl in der Mehrfachbewertung erreicht haben, wurden zur Prä-
sentation auf dem Kongress zugelassen� Die 10% best bewertesten Abs-
tracts wurden ausgewählt, um als mündliche Präsentationen und damit als 
beste Wissenschaftsbeiträge des 61� Kongresses in entsprechenden Haupt-
sitzungen, dargestellt zu werden� Diese Preisträger werden zusätzlich eine 
entsprechende Nennung und Auszeichnung bekommen� Die verbleibenden 
Beiträge werden als Poster in Sitzungen präsentiert, wobei die besten Drei 
aus jeder Subdisziplin prämiert werden�

Wir danken an dieser Stelle ausdrücklich den Kolleginnen und Kollegen, die 
wissenschaftliche Beiträge eingereicht haben und damit zeigen, dass in un-
serem Fach Wissenschaft noch weiterhin einen hohen Stellenwert hat� An 
dieser Stelle möchten wir insbesondere den 35 Gutachterinnen und Gutach-

tern danken� Sie haben sich mit großer Mühe der Beurteilung einer hohen Zahl von Abstracts, um die 
Mehrfachbeurteilung zu ermöglichen, unterzogen� Dieses auch vor der Maßgabe, dass alle (!) im vor-
gegebenen Zeitrahmen die Abstracts beurteilt haben; eine seltene Situation, dass so viele Personen so 
gezielt zusammenarbeiten� Dieses kann man in der heutigen Zeit bei klinischer Arbeitskondensierung, 
wissenschaftlicher Tätigkeit und auch berechtigtem Privatleben nicht hoch genug bewerten� 

Die Rahmenbedingungen werden schwerer, die Konkurrenz der anderen Fächer größer, die Techniken 
komplexer, so dass es zukünftig nur durch eine hohe Fokussierung und gemeinsamer Bearbeitung 
zentraler Themen, möglich sein wird, qualifizierte Wissenschaft in Deutschland zu betreiben� Somit wird 
weiterhin garantiert, dass unser Fach eine entsprechende Grundlage zur Weiterentwicklung hat, aus der 
sich zukünftige Perspektiven ergeben� 

Wir freuen uns, Sie in Stuttgart begrüßen zu dürfen!

Prof. Dr. Sara Yvonne Brucker Prof. Dr. Matthias W. Beckmann 

Prof. Dr. Matthias W. 
Beckmann  
Koordinator Reviewprozess

Prof. Dr. Sara Yvonne Brucker 
Kongresspräsidentin

Herzlichen Dank an die Gutachter:
PD Dr� Dirk Bauerschlag, Kiel
Prof� Dr� Matthias W� Beckmann, Erlangen
Prof� Dr� Christoph Berg, Köln
Prof� Dr� Peter A� Fasching
Prof� Dr� Annegret Geipel, Bonn
PD Dr� Sebastian Häusler, Würzburg
PD Dr� Daniel Herr, Würzburg
Dr� Thomas Hildebrandt, Erlangen
PD Dr� Ingolf Juhasz-Böss, Homburg/Saar
PD Dr� Sven Kehl, Erlangen
PD Dr� Cornelia Liedtke, Lübeck
Prof� Dr� Michael Patrick Lux, Erlangen
Dr� Silvia Mechsner, Berlin
Prof� Dr� Ivo Meinhold-Heerlein, Aachen 
Prof� Dr� Volkmar Müller, Hamburg
Prof� Dr� Alexander Mustea, Greifswald
Prof� Dr� Ioannis Mylonas, München 
Dr� Dieter Niederacher, Düsseldorf
Prof� Dr� Peter Oppelt, Linz, Österreich
Dr� Anne Christine Mondal, Düsseldorf
PD Dr� Brigitte Rack, München
Dr� Monika Rehn, Würzburg
Prof� Dr� Christl Reisenauer, Tübingen

Prof� Dr� Stefan Renner, Erlangen
PD Dr� Kerstin Rhiem, Köln
PD Dr� Nicole Sänger, Frankfurt/Main
PD Dr� Christian Schemm, Kiel
Prof� Dr� Ekkehard Schleußner, Jena
Prof� Dr� Christoph Scholz, Ulm
PD Dr� Sarah Schott, Heidelberg
PD Dr� Stephan Seitz, Regensburg
Prof� Dr� Rudolf Seufert, Mainz
PD Dr� Marc Thill, Frankfurt/Main
Prof� Dr� Markus Wallwiener, Heidelberg
PD Dr� Tobias Weissenbacher, München
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KONGRESS-HIGHLIGHTS

Keynote-Lectures

                    Donnerstag, 20.10.2016, 12:00 – 12:30 Uhr
                      Women‘s Health – Global perspectives
                      Professor Sir Sabaratnam Arulkumaran
                      Past-Präsident der FIGO (2012-2015), Leiter der Abteilung für Geburtshilfe
                      und Frauenheilkunde St George’s’s’ Universität London, UK

                    Freitag, 21.10.2016, 12:30 – 13:00 Uhr
                      Uterus transplantation: just an option for women with uterine factor infertility?
                      Professor Mats Brännström
                      Leiter der Abteilung für Geburtshilfe und Frauenheilkunde, Universität Göteborg,
                      Schweden, erste erfolgreiche Uterustransplantation 2013

                    Samstag, 22.10.2016, 11:15 – 11:45 Uhr
                      Microbiomics in Pregnancy – a Challenge of the future
                      Professor Erika Isolauri
                      Leiterin der Abteilung für Pädiatrie, Universität Turku, Finnland

Leitliniensitzungen
Diskutieren Sie mit uns ausgewählte Leitlinien unseres Fachs!

Donnerstag, 20.10.2016, 10:00 – 11:30 Uhr
Frauengesundheit: VeVeV rantwortung – Perspektktk iven
Unsere Leitlinien (DGGG, SGGG, OEGGG) im Fokus
• Konzepte der Leilinienerstellung
• Peripartale Blutungen
• VoVoV rgehen bei TeTeT rminüberschreitung und Übertragung
• Hypertensive Schwangerschaftftf serkrankung
• Frühgeborene an der Grenze der Lebensfähigkeit

Donnerstag, 20.10.2016, 14:00 – 15:30 Uhr
Frauengesundheit: VeVeV rantwortung – Perspektktk iven
Unsere Leitlinien (DGGG, SGGG, OEGGG) im Fokus
• Deszensus genitalis
• Prophylaxe der venösen Thromboembolie (VTE)
• Labordiagnose schwangerschaftftf srelevanter Virusinfektionen
• Hyperbilirubinamie des Neugebornen
• Strukturelle VoVoV raussetzungen
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KONGRESS-HIGHLIGHTS

Interaktives Tumorboard

Donnerstag, 20.10.2016, 08:00 – 09:30 Uhr
Stump the Professor: Die interdisziplinäre senologische Tumorkonferenz
Diskutieren Sie mit Experten über konkrete Fälle

Freitag, 21.10.2016, 14:45 – 16:15 Uhr
Stump the Professor: Die interdisziplinäre gynäkoonkologische Tumorkonferenz
Diskutieren Sie mit Experten über konkrete Fälle

Spitzenreferate

Freitag, 21.10.2016, 08:00 – 09:00 Uhr
Spitzenreferat I – Frauenheilkunde kompakt:
• Geburtshilfe • Pränatalmedizin

Freitag, 21.10.2016, 09:15 – 10:45 Uhr
Spitzenreferat II – Frauenheilkunde kompakt:
• Gynäkologische Onkologie • Senologie

Freitag, 21.10.2016, 11:15 – 12:15 Uhr
Spitzenreferat III – Frauenheilkunde kompakt:
• Operative Gynäkologie • Urogynäkologie

Freitag, 21.10.2016, 14:45 – 16:15 Uhr
Spitzenreferat IV – Frauenheilkunde kompakt:
• Endokrinologie • Reproduktktk ionsmedizin

Diskussionsforen
Diskutieren Sie täglich mit den Experten in den Pro- und Contra Sitzungen
und nehmen Sie mit TED-Abstimmungen aktktk iv teil!
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KONGRESS-HIGHLIGHTS

Live-Surgery
Donnerstag, 20.10.2016, 08:00 – 12:00 Uhr, Saal C1.1.2
in Kooperation mit dem Forum Operative Gynäkologie (FOG)

Wissenschaftliche Leitung 
und Moderation                                              
Sara YvYvY onne Brucker,r,r Tübingen
Rudi Campo, Leuven, Belgien
Rudy Leon De Wilde, Oldenburg
Heinz Kölbl, Wien, Österreich
Liselottttt e Mettttt ler,r,r Kiel
Klaus J. Neis, Saarbrücken
Stefan Rimbach, Agatharied
Achim Rody,y,y Lübeck
Uwe Ulrich, Berlin                                           

Geplante Operationen (ausgewählte Operationen werden in 3D übertragen)

• Laparoskopische radikale Hysterektktk omietechniken /
LyLyL mphonodektktk omien inkl. Sentineltechnik

• Sakrokolpopexien
• Laparoskopische Endometriose-Sanierung
• Operative Hysteroskopien
• Brusterhaltende Mammakarzinomoperationen und rekonstruktktk ive Operationsverfahren
• Adnex-Operationen (Endometriosezysten, Dermoid)

•

         

   

  
        

       

  
   
    
   
   

 
     
   
   
   
   
    

 
       
 
  
  
     
  
   

      

 

• ausgewählte Live-Demonstrationen am anatomischen Präparat
aus dem Institut für klinische Anatomie, Tübingen

Regie
ICS: Rudy Leon De Wilde, Klaus J. Neis
UFK Tübingen: Bernhard Krämer,r,r Felix Neis
Anatomie Tübingen: Bernhard Hirt
UFK Frankfurt/t/t Main: Sven Becker

Kongress-Highlights DGGG.qxp_Layout 1  08.09.16  21:30  Seite 3

KONGRESS-HIGHLIGHTS

Live-Surgery
aus Frankfurt/Main

Universitätsfrauenklinik
Frankfkfk urt/t/t Main
Sven Becker,r,r
Ärztlicher Direktor

In Kooperation mit
Universitätsfrauenklinik Düsseldorf
TaTaT nja Fehm, Ärztliche Direktorin

Operateure
Ibrahim Alkatout,t,t Kiel
Sven Becker,r,r Frankfurt/t/t Main
Stefanie Buchen, Wiesbaden
Vito Chiantera, Berlin
Ahmed El-Balat,t,t Frankfurt/t/t Main
Haytham Elmeligy,y,y Damme
Andreas Hackethal, Hamburg
Bernd Holthaus, Damme
Loreta Mavrova-Risteska, Frankfurt/t/t Main
Alexander Mustea, Greifswald
Iryna Schmeil, Frankfurt/t/t Main
Morva TaTaT hmasbi Rad, Frankfurt/t/t Main

Die Live-Surgery-Übertragung wird unterstützt durch

Olympus Deutschland GmbH, Hamburg

Live-Surgery 
aus Tübingen

Department für Frauengesundheit,
Tübingen
Sara YvYvY onne Brucker,r,r Diethelm Wallwiener,r,r
Ärztliche Direktoren

In Kooperation mit

Universitätsklinikum Heidelberg
CChhristof Sohn, Ärztlicher Direktor

Univveersitätsfrauenklinik Homburg/Saar
Erich-Fraannz Solomayer,r,r Ärztlicher Direktor

Universitätsffrraauenklinik Marburg
Uwe Wagner,r,r ÄÄrrzztlicher Direktor

Universitätsfrauenkklliinik Ulm
Wolfgang Janni, Ärztlicchher Direktor

Operateure
Harald Abele, Tübingen
Markus Hahn, Tübingen
Gisela Helms, Tübingen
Melanie Henes, Tübingen
Wolfgang Janni, Ulm
Bernhard Krämer,r,r Tübingen
Felix Neis, Tübingen
Christl Reisenauer,r,r Tübingen
Carmen Röhm, Tübingen
Ralf Rothmund, Tübingen
Erich-Franz Solomayer,,r,r HHomburg/Saar
Christof Sohn, Heideellbberg
Florin-Andrei TaTaT raann, Tübingen
Uwe Wagner,r,r MMarburg
Markus Waallllwiener,r,r Heidelberg

Die Live-Surgery-Übertragung wird unterstützt durch

KARL STORZ GmbH & Co. KG, Tuttttt lingen

Kongress-Highlights DGGG.qxp_Layout 1  08.09.16  21:30  Seite 4
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 Wissenschaftliches Programm

Mittwoch, 19.10.2016

Legende:

Seminar

Hands-on-Kurs 

Diskussionsforum

Interaktive Sitzung

Highlight

Freie Vorträge
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Zeitplan ·  Mittwoch, 19.10.2016

Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie

Die  freien Vorträge sind als „Best-of-the-Best“ 

in die wissenschaftlichen Sitzungen integriert�

Kongresszentrum Stuttgart Kongresszentrum Stuttgart Mövenpick Hotel Stuttgart | Airport & Messe
Raum C1.1.1 C1.1.2 C1.2.1 C1.2.2 C4 C5 C6.1 C6.2 C7 Seminarraum C9.2.2 C9.3 C3.1 C3.2 Zürich 1 Zürich 2 Zürich 3 Genf Sion 1+2 Raum
08:00 08:00

08:15 08:15
08:30 Seminar

Plastische 
chirurgische Ein-
griffe bei jungen 

Mädchen
s� S� 29

Seminar
Forensische 

Aspekte in Klinik 
und Praxis
s� S� 29

Seminar
Kinderwunsch 

bei Risikopatien-
tinnen: 

Cases and facts
s� S� 29

Seminar
Koloproktologie 
für Gynäkologen

s� S� 29

Seminar
„Kommunikation 

nach einem 
Zwischenfall“

Fehlerkommuni-
kation nach innen 

und außen
s� S� 29

Seminar
Nebenwir-
kungs- und 

Komplikations-
management in 

der onkologischen 
Systemtherapie

s� S� 29

Seminar
Lesbische und 

bisexuelle Frauen 
als Patientin-

nen – Kompetent 
ansprechen und 

versorgen
s� S� 30

Seminar
Vulvasprech-

stunde
s� S� 30

Seminar
Management bei 

Mehrlingen
s� S� 30

Seminar
Osteoporose in 
der gynäkologi-
schen Praxis

s� S� 30

Seminar
Onkologische 
Zweitmeinung: 
Diskussion von 
ausgewählten 
senologischen 

Fällen
s� S� 30

Seminar
Implantate, Netze 

und azelluläre 
dermale Matrix: 

Was, wann, wie?
s� S� 30

Seminar
Betreuung von 
Schwangeren 

mit präexistenten 
Erkrankungen

s� S� 30

Seminar
Dauerbrenner in 
der Kinder- und 
Jugendgynäko-

logie
s� S� 31

Seminar
Hormontherapie 
in der Peri- und 
Postmenopause: 

Was sagt die 
S3-Leitlinie HRT?

s� S� 31

Sitzung der 
EBCOG und 

DGGG
s� S� 31

08:30
08:45 08:45
09:00 09:00
09:15 09:15
09:30 09:30
09:45 09:45
10:00 10:00
10:15 10:15
10:30

Kaffeepause in der Industrieausstellung Kaffeepause in der Industrieausstellung
10:30

10:45 10:45
11:00 Reproduktions-

medizin: 
Vom Labor zur 
Rechtsprechung

s� S� 31

Aktuelle Kontro-
versen in 

Diagnostik und 
Therapie von 

Ovarmalignomen
s� S� 32

Akupunktur, TCM 
und Naturheil-
verfahren in 

Schwangerschaft 
und Geburt

s� S� 32

Die schwierige 
laparoskopische 

Operation: 
Endometriose, 

Onkologie, Risiko-
situationen
s� S� 32

Prädiktion und 
Prävention der 
Präeklampsie

s� S� 33

Demographische 
Entwicklungen: 
Die besonderen 
Herausforde-
rungen in den 
Subdisziplinen 
unseres Fachs

s� S� 33

Diskussionsforum 
Das Mammogra-
phie-Screening: 
Sollen wir es 
abschaffen?

s� S� 33

Genitale Ver-
stümmelung: Ein 
globales Problem

s� S� 33

Dr� Google: 
Freund oder 
Feind – Wie 

informieren sich 
unsere Patien-

tinnen?
s� S� 34

Seminar
Beckenbodenso-
nographie: Wie 
geht das und 

welche Konse-
quenzen werden 

gezogen?
s� S� 34

Seminar
Medikamente in 
Schwangerschaft 
und Stillzeit: Wel-
che Medikamente 
darf ich in der …

s� S� 34

Seminar
Die optimale 
Planung und 
Durchführung 
der operativen 

Therapie des …
s� S� 34

Seminar
Rationelle en-

dokrinologische 
Diagnostik in 

der kinder- und 
jugendgynä-
kologischen 
Sprechstunde

s� S� 34

Seminar
Was Sie schon 
immer über Sex 
wissen wollten 
und bisher nicht 
zu fragen wagten

s� S� 35

Seminar
Vom Antrag zum 
Forschungspro-
jekt – von der 

Idee zum Paper 
Tipps und Tricks 

von Profi s
s� S� 35

Seminar
Multiviscerale 

Chirurgie in der 
Gynäkologie: 

Tipps und Tricks
s� S� 35

Sitzung des 
Senats

s� S� 35

11:00
11:15 11:15
11:30 11:30
11:45 11:45
12:00 12:00
12:15 12:15

12:30 12:30
12:45 Sitzung 

Deutsch-Chinesi-
sche Gesellschaft

s� S� 35

Mittagspause 
in der Industrie-

ausstellung
Presseempfang

Sitzung 
Deutsch-Nepalesi-
sche Gesellschaft

s� S� 35

Sitzung 
Deutsch-Japani-
sche Gesellschaft

s� S� 36

Sitzung 
Deutsch-Polni-

sche Gesellschaft
s� S� 36

Sitzung 
Deutsch-Rumäni-
sche Gesellschaft

s� S� 36

Sitzung Deutsch- 
Ukrainische 
Gesellschaft

s� S� 37

Sitzung 
Deutsch-Türki-

sche Gesellschaft
s� S� 37

Sitzung Deutsch-
Afrikanische 
Gesellschaft

s� S� 37

Mittagspause 
in der Industrie-

ausstellung
Presseempfang

Sitzung Deutsch-
Israelische 
Gesellschaft

s� S� 37

Sitzung Deutsch-
Ungarische 
Gesellschaft

s� S� 38

Sitzung 
Deutsch-Spani-

sche Gesellschaft
s� S� 38

Sitzung 
Deutsch-Griechi-
sche Gesellschaft

s� S� 38

Sitzung 
Deutsch-Ägypti-

sche Gesellschaft
s� S� 39

Medizin-Recht
s� S� 39

Sitzung 
Deutsch-Thai-

ländische 
Gesellschaft

s� S� 39

Mittagspause 
in der Industrie-

ausstellung
Presseempfang

12:45
13:00 13:00
13:15 13:15
13:30 13:30
13:45 13:45
14:00 Endometriose: 

Ein Thema für die 
gesamte Frauen-

heilkunde
Freundschafts-

symposium 
ESHRE – ESGE – 

AGE – DGGEF
s� S� 40

Mammadiag-
nostik: "The next 

generation"
s� S� 40

Das hintere 
Kompartiment 
im Blickpunkt 

von Beckenbo-
denfunktionsstö-

rungen
s� S� 40

Operative und 
medikamentöse 
Grundprinzipien 
beim Ovarial-

karzinom
s� S� 41

Hysterektomie 
2016: Aspekte 

der neuen Leitlinie
s� S� 41

Diskussionsforum 
Haftpfl icht: Sind 
Pränatal- und 

Geburtsmedizin 
noch versicher-

bar?
s� S� 41

Die Bedeutung 
der Sentinel-Lym-
phonodektomie in 

der Gynäkoon-
kologie
s� S� 42

Freundschafts-
symposium der 
DGGG, OEGGG 

und SGGG
s� S� 42

Innovative 
Studien und 

deren Bedeutung 
für zukünftige 

Therapieentschei-
dungen
s� S� 42

Die DGGG in der 
Zeit des National-

sozialismus
s� S� 43

 Sitzung Europäi-
sche Gesellschaft 
für Gynäkologie 
und Geburtshilfe 
deutsch-franzö-
sischer Sprache 

e�V�
s� S� 43

Möglichkeiten 
und Techniken 
der rekonstruk-
tiven Chirurgie 
nach großen 

onkologischen 
Eingriffen
s� S� 44

Kann eine neue 
Leitlinie die Ge-
burtshilfe retten?

s� S� 44

Die Adenomyosis 
uteri: Herausfor-

derung oder 
Kapitulation?

s� S� 44

Fokus Frauen-
gesundheit: Ein 
umfangreiches 

Thema
s� S� 45

14:00
14:15 14:15
14:30 14:30
14:45 14:45

15:00 Eröffnungs-
veranstaltung

s� S� 27

15:00
15:15 15:15
15:30 15:30
15:45 15:45
16:00 16:00
16:15 16:15
16:30 16:30
16:45 16:45
17:00 17:00
17:15 Internationales 

Freundschafts-
symposium der 

EBCOG, FIGO und 
des RCOG
s� S� 45

Gerinnung und 
Gerinnungs-
störungen: 

Von der Fortpfl an-
zung bis zum 
Klimakterium

s� S� 46

Zu dünn – zu 
dick:

Ein (noch) 
verkanntes 

Problem in der 
Gynäkologie

s� S� 46

Neue Entwick-
lungen in der 

Komplementär-
medizin
s� S� 46

Kranke Kinder – 
großes Leid: 
Das Potenzial 

unserer Perinatal-
zentren
s� S� 47

Migrationsmedizin 
in der Frauenheil-

kunde
s� S� 47

Diskussionsforum 
Hochrisiko En-
dometriumkarz-
inom: Sequenz 
der adjuvanten 

Therapien
s� S� 47

Sexualmedizin 
in der täglichen 

Praxis: 
So tabuisiert wie 

relevant
s� S� 47

Akademisierung 
der Hebammen-

ausbildung: 
Brauchen wir 

das?
s� S� 48

Aktuelle 
Kontroversen 

in der Therapie 
des Mamma-

karzinoms
s� S� 48

Medizin im
juristischen

Spannungsfeld
s� S� 48

Implantation und 
Malignom
s� S� 50

Mitgliederver-
sammlung

Deutsch-Türki-
sche Gesellschaft

s� S� 50

Osteoporose in 
der gynäkologi-
schen Praxis

s� S� 50

17:15
17:30 17:30
17:45 17:45
18:00 18:00
18:15 18:15
18:30 18:30
18:45 18:45
19:00 Eröffnungsempfang für ReferentInnen und die deutsch-ausländischen Gesellschaften

im Mövenpick Hotel Stuttgart Messe & Airport
s. S. 252

Eröffnungsempfang für ReferentInnen und die deutsch-ausländischen Gesellschaften
im Mövenpick Hotel Stuttgart Messe & Airport

s. S. 252

19:00

Seminar Hands-on-Kurs Diskussionsforum Interaktive Sitzung Highlight Freie Vorträge

   26   25
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Mittwoch, 19.10.2016 · Wissenschaftliches Programm

08:30 – 10:30
C1.1.1

Seminar (SE 2)

 Plastische chirurgische Eingriffe bei jungen 
Mädchen

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Seminarleitung:
  Bettina Löhrs, Landshut
 Kristin Katharina Rall, Tübingen

Seminarbeschreibung s� S� 128

08:30 – 10:30
C1.1.2

Seminar (SE 1)

 Forensische Aspekte in Klinik und Praxis

AG für Immunologie in Gynäkologie und Geburtshilfe

Seminarleitung:
 Rudolf Ratzel, München
 Florian Schütz, Heidelberg
 Christof Sohn, Heidelberg

Seminarbeschreibung s� S� 128

08:30 – 10:30
C1.2.1

Seminar (SE 3)

 Kinderwunsch bei Risikopatientinnen: 
Cases and facts

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fortpfl anzungsmedizin

Seminarleitung:
 Ariane Germeyer, Heidelberg
 Heribert Kentenich, Berlin

Seminarbeschreibung s� S� 128

08:30 – 10:30
C1.2.2

Seminar (SE 4)

 Koloproktologie für Gynäkologen

AG für Urogynäkologie und Plastische 
Beckenbodenrekonstruktion

Seminarleitung:
 Werner Kneist, Mainz
 Nadine Schwertner-Tiepelmann, Berlin

Seminarbeschreibung s� S� 128

08:30 – 10:30
C4

Seminar (SE 19)

 „Kommunikation nach einem Zwischenfall“ 
Fehlerkommunikation nach innen und außen

Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Seminarleitung:
 Susanne Ditz, Heidelberg
 Wolf Lütje, Hamburg

Seminarbeschreibung s� S� 130

08:30 – 10:30
C5

Seminar (SE 6)

 Nebenwirkungs- und Komplikationsmanagement 
in der onkologischen Systemtherapie

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Seminarleitung:
 Cornelia Liedtke, Lübeck
 Christina Barbara Walter, Tübingen

Seminarbeschreibung s� S� 130

Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie

Die  freien Vorträge sind als „Best-of-the-Best“ 

in die wissenschaftlichen Sitzungen integriert�

ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG
Mittwoch, 19.10.2016
15:00–17:00 Uhr, Saal C1.1.2

n    Musikalische Ouvertüre – Fanfare

n    Kongresseröffnung
       Prof. Dr. Sara YvYvY onne Brucker,r,r Tübingen

n    Grußworte
      Grußwort Berufsverband der Frauenärzte
       Dr. Christian Albring, Hannover

      Grußwort Österreichische Gesellschaftftf für Gynäkologie und Geburtshilfe
       Prof. Dr. Uwe Lang, Graz, Österreich

      Grußwort Schweizerische Gesellschaftftf für Gynäkologie und Geburtshilfe
       Dr. David Ehm, Bern, Schweiz

n    Ehrungen
       Prof. Dr. Diethelm Wallwiener,r,r Tübingen

n    Präsidentenrede
       Prof. Dr. Diethelm Wallwiener,r,r Tübingen

n    Festvortrag
      „Inspiring Women Worldwide: Das Gipfelglück ist ein besonderer Schatz”
       Helga Hengge, Grünwald
       Die erste deutsche Frau, die erfolgreich den Gipfel des Mount Everest erreicht hat
       und auf den Seven Summits stand.

       Umrahmt durch die VeVeV rnissage von Franziska Königsrainer:
       „Aufwfwf ärts. Berge.
       Der Blick nach oben, heute und morgen, Himmelwärts strebend – dem Boden verhaftftf et.
       Ewig starke Frau.”

n    Abschluss der Eröffnungsveranstaltung
       Prof. Dr. Sara YvYvY onne Brucker,r,r Tübingen

       Eröfffff nungsempfang
um 19:00 Uhr
(s(s( . Seitetet 25252 2525 )2)2

Eröffnungsveranstaltung DGGG.qxp_Layout 1  09.09.16  17:15  Seite 1

EHRUNGEN
im Rahmen der 
Eröffnungsveranstaltungg g

n   Würdigung
     „The Big Four of the Millennium”
     Prof. Dr. Harald zur Hausen, Heidelberg
      Nobeelpreisträger für Medizin 2008, langjähriger VoVoV rsitzender und wissenschaftftf liches
      Mitglied des Stiftftf ungsvorstandes des Deutschen Krebsforschungszentrums in Heidelberg

      Prof. Dr. Craig Jordan, Houston, TeTeT xas, USA
     „VaVaV teer des TaTaT moxifen”

      Prof. Dr. Hans-Jörg Senn, St. Gallen, Schweiz
     VoVoV rreeiterrolle in der Systemischen Behandlung des Mammakarzinoms,
      Leiterr der St. Galler Krebskonferenzen

      Prof. Dr. Umberto VeVeV ronesi, Mailand, Italien
     Inauggurator der brusterhaltenden Therapie und der Sentinel-LyLyL mphonodektomie

      beimm Mammakarzinom

n   Verleihung der Carl-Kaufmann-Medaille
      an Prof. Dr. Walter Jonat, Kiel
      Lauddatio: Prof. Dr. Klaus Diedrich, Hamburg

n   Ernennung der Ehrenmitglieder
      Prof. Dr. Klaus Friese, Oberaudorf
      Lauddatio: Prof. Dr. Wolfgang Janni, Ulm

      Dr. KKlaus König, Steinbach
      Lauddatio: Prof. Dr. Uwe Wagner,r,r Marburg

      Prof. Dr. Liselotte Mettler,r,r Kiel
      Lauddatio: PD Dr. Stefan Rimbach, Agatharied

      Prof. Dr. Klaus VeVeV tter,r,r Berlin
      Lauddatio: Prof. Dr. Birgit Seelbach-Göbel, Regensburg

n   Ernennung der korrespondierenden Mitglieder
     Fellows of the German Society of Obstetrics and Gynaecology*
      Prof. Dr. Mats Brännström, Göteborg, Schweden*

      Prof. Dr. Craig Jordan, Houston, TeTeT xas, USA*

      Prof. Dr. TaTaT hir Mahmood, Kirkcaldy,y,y UK (EBCOG)*

      Prof. Dr. David Richmond, London, UK (RCOG)*

      Prof. DDrr. EElliizzaabbeetthh AA. SStteewwaarrtt, RRoocchheesstteerr,r,r MMiinnnneessoottaa, UUSSAA* *Laudatio beim Eröfffff nungs-
empfang um 19:00 Uhr
(s(s( . Seitetet 25252 2525 )2)2

Eröffnungsveranstaltung DGGG.qxp_Layout 1  12.09.16  11:20  Seite 2
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Mittwoch, 19.10.2016 · Wissenschaftliches Programm (Fortsetzung)

Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie Translationale 

Frauenheilkunde Übergreifende Themen Firmen symposien Sonstiges Freundschaftssymposium Leitliniensitzung Poster

Seminar Hands-On-Kurs Diskussionsforum Interaktive Sitzung Highlight Freie Vorträge
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08:30 – 10:30
C6.1

Seminar (SE 7)

 Lesbische und bisexuelle Frauen als Patientinnen
– Kompetent ansprechen und versorgen

Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Seminarleitung:
 Gabriele Dennert, Dortmund
 Helga Seyler, Hamburg

Seminarbeschreibung s� S� 130

08:30 – 10:30
C6.2

Seminar (SE 8)

 Vulvasprechstunde

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Vulva/Vagina

Seminarleitung:
 Andreas Günthert, Luzern, Schweiz
 Peer Hantschmann, Altötting
 Grit Mehlhorn, Erlangen

Seminarbeschreibung s� S� 130

08:30 – 10:30
C7

Seminar (SE 9)

 Management bei Mehrlingen

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Seminarleitung:
 Kurt Hecher, Hamburg
 Babett Ramsauer, Berlin

Seminarbeschreibung s� S� 131

08:30 – 10:30
Seminarraum

Seminar (SE 10)

 Osteoporose in der gynäkologischen Praxis

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fortpfl anzungsmedizin

Seminarleitung:
 Peyman Hadji, Frankfurt/Main

Seminarbeschreibungs� S� 131

08:30 – 10:30
C9.2.2

Seminar (SE 14)

 Onkologische Zweitmeinung: Diskussion von 
ausgewählten senologischen Fällen

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Seminarleitung:
 Ute-Susann Albert, Frankfurt/Main

Seminarbeschreibung s� S� 131

08:30 – 10:30
C9.3

Seminar (SE 15)

 Implantate, Netze und azelluläre dermale Matrix: 
Was, wann, wie?

Seminarleitung:
 Andree Faridi, Berlin
 Hans-Joachim Strittmatter, Winnenden

Seminarbeschreibung s� S� 131

08:30 – 10:30
Zürich 1

Seminar (SE 11)

 Betreuung von Schwangeren mit präexistenten 
Erkrankungen

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Seminarleitung:
 Anne Flöck, Bonn
 Bettina Kuschel, München
 Waltraut Merz, Bonn

Seminarbeschreibung s� S� 131

08:30 – 10:30
Zürich 2

Seminar (SE 12)

 Dauerbrenner in der Kinder- und 
Jugendgynäkologie

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Seminarleitung:
 Ivonne Bedei, Frankfurt/Main
 Birgit Delisle, München

Seminarbeschreibung s� S� 131

08:30 – 10:30
Zürich 3

Seminar (SE 13)

 Hormontherapie in der Peri- und 
Postmenopause: Was sagt die S3-Leitlinie HRT?

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fortpfl anzungsmedizin

Seminarleitung:
 Olaf Ortmann, Regensburg
 Katrin Schaudig, Hamburg
Anneliese Schwenkhagen, Hamburg

Seminarbeschreibung s� S� 132

08:30 – 10:30
Genf

Wissenschaftliche Sitzung 
 Sitzung der EBCOG und DGGG 

Open Debate: Future aspects of the European 
cooperation of Gynaecology and Obstetrics 

Faculty:
 Chiara Benedetto, Torino, Italien
 Sara Yvonne Brucker, Tübingen
 Rudi Campo, Leuven, Belgien
 Peter Jacob Hornnes, Hillerod, 
Dänemark
 Rolf Kirschner, Oslo, Norwegen
 Klaus König, Steinbach
 Frank Louwen, Frankfurt/Main
 Tahir A� Mahmood, Kirkcaldy, UK
 Birgit Seelbach-Göbel, Regensburg
 Diethelm Wallwiener, Tübingen
 Juriy Wladimiroff, Cambridge, UK 

10:30 – 11:00 Kaffeepause in der Industrieausstellung

11:00 – 12:30
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung
 Reproduktionsmedizin: 
Vom Labor zur Rechtsprechung

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fortpfl anzungsmedizin

Vorsitz:
 Thomas Strowitzki, Heidelberg
 Jan-Steffen Krüssel, Düsseldorf

Die Bedeutung des IVF-Labors in der Reproduktionsmedizin: 
Verbesserung der SS-Rate durch neue Techniken

 Thomas Strowitzki, Heidelberg 

Die Bedeutung des IVF-Labors in der Reproduktionsmedizin: 
Das IVF-Labor der Zukunft

 Jana Liebenthron, Bonn 

Embryonenspende: Eine kontroverse Diskussion in 
Deutschland

 Franz Geisthövel, Vörstetten 
 Jochen Taupitz, Mannheim 

Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie Translationale 

Frauenheilkunde Übergreifende Themen Firmen symposien Sonstiges Freundschaftssymposium Leitliniensitzung Poster
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11:00 – 12:30
C1.1.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Aktuelle Kontroversen in Diagnostik und Therapie 
von Ovarmalignomen

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Ovar

Vorsitz:
 Felix Hilpert, Hamburg
 Sven Mahner, München
 Berno Tanner, Oranienburg

Operative und medikamentöse Therapien von 
Low-Grade-Karzinomen des Ovars

 Christian Kurzeder, Essen 

Behandlungsstrategie bei BRCA-positiven Ovarialkarzinomen  Sven Mahner, München 

Die Therapie des Ovarialkarzinoms im Stadium FIGO IV  Pauline Wimberger, Dresden 

Die Bedeutung der Zweitbegutachtung in der histopathologi-
schen Diagnostik seltener Ovarmalignome

 Stefan Kommoss, Tübingen 

Adulte Granulosazelltumoren: FOXL2-Mutation als Grundlage 
zur Bereinigung bisheriger Studienkollektive und kritischen 
Analyse derzeitiger Behandlungskonzepte

 Katharina Zaby, Tübingen 

11:00 – 12:30
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Akupunktur, TCM und Naturheilverfahren in 
Schwangerschaft und Geburt

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin und AG für Naturheilkun-
de, Akupunktur, Umwelt- und Komplementärmedizin

Vorsitz:
 Frank Reister, Ulm
 Karl Zähres, Wuppertal

Suchtbehandlung bei Schwangeren: Die praktische und 
wirkungsvolle Umsetzung des NADA Konzeptes

 Ralph Raben, Hamburg 

Praktische Aspekte von Akupunktur und Chinesischer Medizin 
in Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett: Nur Lifestyle 
oder nutzen wir die Möglichkeiten der Methode wirklich?

 Ansgar Römer, Mannheim 

Naturheilverfahren: Sinnvoller und praktischer Einsatz in der 
Schwangerschaft und Wochenbett

 Reinhild Georgieff, Leipzig 

11:00 – 12:30
C1.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Die schwierige laparoskopische Operation: 
Endometriose, Onkologie, Risikosituationen

AG Gynäkologische Endoskopie

Vorsitz:
 Sven Becker, Frankfurt/Main
 Thomas Römer, Köln
 Erich-Franz Solomayer, Homburg/Saar

Risikofaktor Adipositas  Andreas Hackethal, Hamburg 

Eingeschränkte Radikalität beim frühen Zervixkarzinom  Uwe Ulrich, Berlin 

Ureterpräparation  Stefan Renner, Erlangen 

Organerhalt bei Adenomyosis uteri  Peter Oppelt, Linz, Österreich 

Darmbeteiligung  Elzbieta Witt, Bochum 

Die multipel voroperierte Patientin  Friederike Hoellen, Lübeck 

11:00 – 12:30
C4

Wissenschaftliche Sitzung

 Prädiktion und Prävention der Präeklampsie

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin und AG Schwangerschafts-
hochdruck/Gestose

Vorsitz:
 Werner Rath, Kiel
 Burkhardt Schauf, Bamberg

Screening mit angiogenen Faktoren: Wann und wie?  Stefan Verlohren, Berlin 

ASS und Heparin zur Prävention der Präeklampsie  Holger Stepan, Leipzig 

Neue wissenschaftliche Ansätze zur Prädiktion und Prävention 
der Präeklampsie

 Ulrich Pecks, Kiel 

Synzytiotrophoblastäre extrazelluläre Vesikel aus gesunden 
und präeklamptischen Plazenten induzieren Monozyten- und 
Granulozytenaktivierung

 Claudia Göhner, Jena

Apolipoprotein E bei der Intrauterinen Wachstumsrestriktion  Ulrich Pecks, Kiel 

11:00 – 12:30
C5

Wissenschaftliche Sitzung

 Demographische Entwicklungen: 
Die besonderen Herausforderungen in den 
Subdisziplinen unseres Fachs

Vorsitz:
 Eva-Maria Grischke, Tübingen
 Urs Haller, Appenzell, Schweiz
 Katharina Hancke, Ulm

Wer ist die ältere Frau?  Katharina Hancke, Ulm 

In der Onkologie  Alexander Hein, Erlangen 

In der Geburtshilfe  Dieter Grab, München 

In der Reproduktionsmedizin  Bettina Toth, Heidelberg 

In der (Uro)-Gynäkologie  Boris Gabriel, Wiesbaden 

11:00 – 12:30
C6.1

 

Diskussionsforum

 Das Mammographie-Screening: 
Sollen wir es abschaffen?

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Moderation:
 Anton Scharl, Amberg
 Ingrid Schreer, Hamburg

Pro-Statement I  Ute-Susann Albert, Frankfurt/Main 

Contra-Statement I  Volker Hanf, Fürth 

Pro-Statement II  Joachim Bischoff, Dessau-Roßlau 

Contra-Statement II  Nikos Fersis, Bayreuth 

11:00 – 12:30
C6.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Genitale Verstümmelung: Ein globales Problem
Vorsitz:
 Werner Harlfi nger, Mainz
 Tobias Renner, Tübingen

Die Bedeutung der Entbindungsklinik in der Danakilwüste  Werner Harlfi nger, Mainz 

Geburtshilfl iche Probleme bei beschnittenen Frauen  Olivia Chow, Würzburg 

Management von Miktions- und Defäkationsbeschwerden  Ralf Joukhadar, Würzburg 
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11:00 – 12:30
Zürich 2

Seminar (SE 5)

 Was Sie schon immer über Sex wissen wollten 
und bisher nicht zu fragen wagten

Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Seminarleitung:
 Vivian Pramataroff-Hamburger, 
München

Seminarbeschreibung s� S� 133

11:00 – 12:30
Zürich 3

Seminar (SE 20)

 Vom Antrag zum Forschungsprojekt – von 
der Idee zum Paper 
Tipps und Tricks von Profi s

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Seminarleitung:
 Tanja Fehm, Düsseldorf
 Dieter Niederacher, Düsseldorf

Seminarbeschreibung s� S� 133

11:00 – 12:30
Genf

Seminar (SE 50)

 Multiviszerale Chirurgie in der Gynäkologie: 
Tipps und Tricks

Seminarleitung:
 Björn Lampe, Düsseldorf
 Jürgen Weitz, Dresden

Seminarbeschreibung s� S� 133

11:00 – 12:30
Sion 1+2

Nicht-öffentliche Sitzung

 Sitzung des Senats

Begrüßung  Diethelm Wallwiener, Tübingen

Geschäftsordnung und Implementierung des Senats der DGGG  Thomas Dimpfl , Kassel

Impulsvortrag: Die Aufgaben und Ziele des VUD  Gabriele Sonntag, Tübingen

12:30 – 14:00 Mittagspause in der Industrieausstellung

12:45 – 13:45
C1.1.1

 Sitzung Deutsch-Chinesische Gesellschaft Vorsitz:
 Alfred O� Mueck, Tübingen
 Xiangyan Ruan, Peking, China

Why do Chinese want to introduce „Mini-Hysteroscopy“?  Thomas Römer, Köln 

Contraception in midlife women – risk of VTE?  Alfred O� Mueck, Tübingen 

Menopausal management – fi rst menopause clinic in China  Xiangyan Ruan, Peking, China

New developments of female contraceptio  Thomas Rabe, Heidelberg 

12:45 – 13:45
C1.2.1

 Sitzung Deutsch-Nepalesische Gesellschaft Vorsitz:
 Pushpa Chaudhary, Lalitpu, Nepal
 Bernhard Uhl, Dinslaken

Dhulikel hospital and outreaches and its contribution to post 
earthquake recovery Obstretics and gynecology care given by 
Dhulikhel Hospital

 Abha Shresta, Dhulikhel, Nepal 

Screening for cervical intraepithelial neoplasia and cervical 
cancer in Nepal

 Pushpa Chaudhary, Lalitpu, Nepal

11:00 – 12:30
C7

Wissenschaftliche Sitzung

 Dr. Google: Freund oder Feind – Wie informieren 
sich unsere Patientinnen?

Vorsitz:
 Stefanie Joos, Tübingen
 Corinna Schaefer, Berlin
 Steffen Wagner, Saarbrücken

Die Bedeutung des Internets für die hausärztliche Versorgung – 
Fluch oder Segen?

 Stefanie Joos, Tübingen 

Die Web-informierte Patientin  Christian Gall, Tübingen

Die informierte Brustkrebspatientin  Claudia Ott, Tübingen 

Gemeinsam klug Entscheiden auf Basis von Leitlinien? 
Voraussetzungen und Hilfen für Ärzte und Patientinnen

 Monika Nothacker, Marburg 

Zweitmeinungenportale – Chancen und Risiken in der 
Onkologie

 Jürgen Andress, Tübingen

11:00 – 12:30
Seminarraum

Seminar (SE 17)

 Beckenbodensonographie: Wie geht das und 
welche Konsequenzen werden gezogen?

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Seminarleitung:
 Stefan Albrich, München
 Volker Viereck, Frauenfeld, Schweiz

Seminarbeschreibung s� S� 132

11:00 – 12:30
C9.2.2

Seminar (SE 47)

 Medikamente in Schwangerschaft und 
Stillzeit: Welche Medikamente darf ich in der 
Schwangerschaft und Stillzeit bei häufi gen 
schwangerschaftsbedingten und internistischen 
Krankheitsbildern verordnen?

Seminarleitung:
 Christof Schaefer, Berlin

Seminarbeschreibung s� S� 132

11:00 – 12:30
C9.3

Seminar (SE 16)

 Die optimale Planung und Durchführung der 
operativen Therapie des Mammakarzinoms – 
to do and not to do

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Seminarleitung:
 Jens-Uwe Blohmer, Berlin

Seminarbeschreibung s� S� 132

11:00 – 12:30
Zürich 1

Seminar (SE 18)

 Rationelle endokrinologische Diagnostik 
in der kinder- und jugendgynäkologischen 
Sprechstunde

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Seminarleitung:
 Stephanie Lehmann-Kannt, Homburg/
Saar
 Patricia G� Oppelt, Erlangen

Seminarbeschreibung s� S� 133
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12:45 – 13:45
C6.1

 Sitzung Deutsch-Ukrainische Gesellschaft Vorsitz:
 Wolfgang Holzgreve, Bonn
 Andrii Tkachenko, Kiew, Ukraine

Geschichte der Deutsch-Ukrainischen Gesellschaft für 
Geburtshilfe und Gynäkologie

 Julia Mann, Erbach 

Current situation with breech delivery in Ukraine: shall we 
continue to deliver breech vaginally

 Andrii Tkachenko, Kiew, Ukraine

Non-invasive prenatal testing from the blood of pregnant 
women: an example of research leading into transition to 
clinical practice

 Wolfgang Holzgreve, Bonn 

Psychological issues related to infertility  Anatolii Kaminskyi, Kiew, Ukraine 
 Vyacheslav Kaminskyy, Kiew, Ukraine

Against the epidemic of Cesarean sections� How can we 
deliver vaginally in breech presentation

 Frank Louwen, Frankfurt/Main 

Complex assessment of the lungs in fetus with congenital 
diaphragmatic hernia

 Ganna Grebinichenko, Kiew, Ukraine

Wahl des Vorstandes und Vereinsangelegenheiten 
Planung und Diskussion zukünftiger Aktivitäten

12:45 – 13:45
C6.2

 Sitzung Deutsch-Türkische Gesellschaft Vorsitz:
 Emine Cetin, Hamburg
 Kubilay Ertan, Leverkusen 

Besonderheiten der Pränataldiagnostik bei Migrantinnen  Sevgi Tercanli, Basel, Schweiz

Sonographie bei Mehrlingen  Ismail Tekesin, Stuttgart

Expression V: Erwartungen und Wünsche von Patientinnen 
zum Therapiemanagement

 Gülten Oskay-Özcelik, Berlin

 Endoscopic procedures that increases IVF success  Cihat Ünlü, Istanbul, Türkei

12:45 – 13:45
C7

 Sitzung Deutsch-Afrikanische Gesellschaft Vorsitz:
 Eva J� Kantelhardt, Halle/Saale 
 Jean Lankoandé, Ouagadougou, 
Burkina Faso
 Jürgen Wacker, Bruchsal 

Vorstellung des Klinikprojektes in Ouagadougou  Jürgen Wacker, Bruchsal 

Ergebnisse einer Studie zur Früherkennung von 
Brusterkrankungen in Burkina Faso 

 Francoise Millogo, Ouagadougou, 
Burkina Faso 
 Leonie Stroebele, Heidelberg

12:45 – 13:45
C9.3

 Sitzung Deutsch-Israelische Gesellschaft Vorsitz:
 Marek Glezerman, Tel Aviv, Israel
 Frank Louwen, Frankfurt/Main

Hat das Geschlecht der Ärzte einen Einfl uss auf den 
Therapieerfolg? Geschlechtsspezifi sche Fragen zur 
Kommunikation

 Marek Glezerman, Tel Aviv, Israel

Öffentliche Mitgliederversammlung

Laparoscopic surgery for endometriosis – from standard care 
to overall treatment

 Markus Gantert, Ahlen 

Epithelial carcinoma of the ovary� fallopian tube and 
peritoneum: staging and initial surgical management

 Christian Karl, Würselen 

Uterovaginal Prolapse; patient outcome after vaginal repair� 
A comparison of nepal and germany

 Joachim Zucker-Reimann, Münster 

Incontinence surgery project in Sushma Koirala memorial 
hospital in Nepal

 Bernhard Uhl, Dinslaken 

12:45 – 13:45
C1.2.2

 Sitzung Deutsch-Japanische Gesellschaft Vorsitz:
 Tomoyuki Fujii, Tokyo, Japan
 Werner Lichtenegger, Berlin

HPV vaccine and anti-vaccine movement: What happens in 
Japan?

 Tadashi Kimura, Osaka, Japan

Extended surgery in advanced ovarian cancer, does it make 
sense?

 Walther Kuhn, Bonn 

Polyunsaturated fatty acids and recurrent pregnancy loss  Tomoyuki Fujii, Tokyo, Japan

Migration Focus Europe- Consequences for Gyn/OB  Wolfgang Janni, Ulm 

Genomic analysis of ovarian cancer  H� Tokunaga, Tohoku, Japan 

Role of circulating tumor cells in breast cancer  Tanja Fehm, Düsseldorf 

12:45 – 13:45
C4

 Sitzung Deutsch-Polnische Gesellschaft Vorsitz:
 Marek Zygmunt, Greifswald

Gynecologic oncology in Poland  Antoni Basta, Kraków, Polen

German-Polish Collaboration in breast cancer  Marek Budner, Bad Saarow 

Reproductive Medicine – University setting in Germany  Jan-Steffen Krüssel, Düsseldorf

Reproductive Medicine – Poland current developments  Rafal Kurzawa, Stettin, Polen

International Collaboration in Oncology  Alexander Mustea, Greifswald

European cooperation in reproductive medicine  Sławomir Wołczyński, Białystok, 
Polen

12:45 – 13:45
C5

 Sitzung Deutsch-Rumänische Gesellschaft Vorsitz:
  Serban-Dan Costa, Magdeburg
 Doru Anastasiu, Timisoara, Rumänien

Die operative Therapie des Vulvakarzinoms: State of the art  Florin-Andrei Taran, Tübingen 

Stellenwert der Laparoskopie in der Onkochirurgie  Ingolf Juhasz-Böss, Homburg/Saar 

Innovative Therapieansätze in der Urogynäkologie  Christl Reisenauer, Tübingen 

Neuentwicklungen im Bereich der Kontrazeption bei der Frau  Thomas Rabe, Heidelberg 
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Zika-Virusinfektion und andere Risikoinfektionen in der 
Schwangerschaft

 Klaus Friese, Oberaudorf 

Die operative Therapie der tief-infi ltrierenden Endometriose� 
Moderne und innovative Ansätze

 Diethelm Wallwiener, Tübingen 
 Christos Tsaousidis, Tübingen 

12:45 – 13:45
Zürich 2

 Sitzung Deutsch-Ägyptische Gesellschaft Vorsitz:
 Hazem Amin El Zeneiny, Kairo, 
Ägypten
 Thomas Fink, Berlin
 Adolf E� Schindler, Essen

Transvaginal submucosal cerclage  Alaa Eldin Elgindy, Kairo, Ägypten

Aktuelle Aspekte des Ovarialkarzinoms  Jalid Sehouli, Berlin 

Vergleich zwischen dem Ägyptischen und Deutschen Weiterbil-
dungssystems� Warum werden die Zertifi kate nicht anerkannt?

 Amr Hamza, Homburg/Saar 

Kooperation zwischen Universitätskliniken in Deutschland und 
Ägypten

 Amr Soliman, Oldenburg
 Basel Refky, Mansoura, Ägypten

12:45 – 13:45
Zürich 3

Nicht-öffentliche Sitzung

 Medizin-Recht

AG Medizinrecht

Vorsitz:
 Alexander T� Teichmann, Aschaffen-
burg

12:45 – 13:45
Genf

 Sitzung Deutsch-Thailändische Gesellschaft Vorsitz:
 Rudy Leon De Wilde, Oldenburg
 Hugo Verhoeven, Düsseldorf

Begrüßung der Mitglieder, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
und Genehmigung der Tagesordnung

Bericht des Vorstandes

Bericht des Kassenführers zum Geschäftsjahr 2016

Bericht des Kassenprüfers

Entlastung des Vorstandes

Beschlussfassung zu Satzungsänderungsanträgen

Allgemeine Anträge

Berichte aus den Arbeitsgruppen

Termine – nächste Versammlung der TGSOG

Verschiedenes

Planung Mitgliederversammlung 2017

Verabschiedung

13:45 – 14:00 Pause

12:45 – 13:45
C3.1

 Sitzung Deutsch-Ungarische Gesellschaft Vorsitz:
 Ludwig Kiesel, Münster

Die Bedeutung der Frühgeburt in der Praxis der Geburtshilfe  Joó József Gábor, Budapest, Ungarn 

Hormoneller Support der Lutealphase bei IVF Zyklen  János Urbancsek, Budapest, Ungarn 

Neue Methoden der Kultivierung und Überwachung der 
Embryonen

 Artur Bernárd, Budapest, Ungarn 

Vom indirekten und direkten fetalen EKG zum komplexen 
elektrophysiologishen System

 András Szilágyi, Kaposvár, Ungarn

Endometriose und Karzinomrisiko  Anca Chelariu, Münster

Endoskopie Kurse im Rahmen der DUGGG  Norbert Maczó, Neuendettelsau
 Erich-Franz Solomayer, Homburg/Saar 

Laparoskopie – Sarkomrisiko nach Morecellement  Ingolf Juhasz-Böss, Homburg/Saar 

Ki67 und Lymphozyten in der präoperativen Stanzbiopsie des 
frühen Mammakarzinoms: Positive Marker für Therapieanspre-
chen und besseres Überleben?

 Claus M� Schlotter, Ibbenbüren 

Blutrheologische Parameter bei Patientinnen mit zurücklie-
genden, wiederholten Fehlgeburten unter iv� Immunglobulin 
Therapie

 Roland Csorba, Aschaffenburg

12:45 – 13:45
C3.2

 Sitzung Deutsch-Spanische Gesellschaft Vorsitz:
 Harald Krentel, Herne

Estatus actual de la vacuna HPV – diferencias internacionales  Mónica Santos Santos, München

Rol de la endometriosis en el aborto recurrente  Luz Angela Torres-de la Roche, 
Oldenburg

Educación intercontinental continua en endoscopía 
ginecológica

 Harald Krentel, Herne 

Offene Mitgliederversammlung

12:45 – 13:45
Zürich 1

 Sitzung Deutsch-Griechische Gesellschaft Vorsitz:
 Theodoros Agorastos, Thessaloniki, 
Griechenland
 Klaus Diedrich, Hamburg
 Walter Jonat, Kiel

Therapie des Ovarialkarzinoms bei der jungen und der alten 
Patientin

 Felix Hilpert, Hamburg 

Mammakarzinom bei jungen Patientinnen  Menelaos Zafrakas, Thessaloniki, 
Griechenland 

Therapie des primären Mammakarzinoms und 
Rekonstruktionsverfahren

 Aikaterini Koiou, Gelsenkirchen 

Nutzen und Risiken der hormonellen Substitution  Olaf Ortmann, Regensburg 

Laparoskopische Behandlung des Zervixkarzinoms 
Stadium IB2

 Andreas Kavallaris, Thessaloniki, 
Griechenland 
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14:00 – 15:00
C4

Wissenschaftliche Sitzung

 Operative und medikamentöse Grundprinzipien 
beim Ovarialkarzinom

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Ovar

Vorsitz:
 Olaf Ortmann, Regensburg
 Jalid Sehouli, Berlin

Operation  Barbara Schmalfeldt, Hamburg 

Systemtherapie  Jacobus Pfi sterer, Kiel 

Rezidivtherapie  Frederik Marmé, Heidelberg 

Low MGAT3 expression identifi es long-term survivors with high 
grade serous ovarian cancer

 Francis Jacob, Basel, Schweiz 

High-grade serous ovarian and peritoneal cancers display 
distinct genetic and post-translational signatures – a criterion 
to treat them differently?

 Francis Jacob, Basel, Schweiz 

14:00 – 15:00
C5

Wissenschaftliche Sitzung

 Hysterektomie 2016: Aspekte der neuen 
Leitlinie

Vorsitz:
 Bernd Holthaus, Damme
 Klaus J� Neis, Saarbrücken
 Erich-Franz Solomayer, Homburg/Saar

Zugangswege zur Hysterektomie: Was ist evidenzbasiert?  Monika Nothacker, Marburg 

Die Realität in Deutschland, Europa und der Welt  Felix Neis, Tübingen 

Der aktuelle Stellenwert alternativer Methoden zur 
Hysterektomie

 Thomas Römer, Köln

Lebensqualität nach Hysterektomie  Julia Caroline Radosa, Homburg/Saar 

14:00 – 15:00
C6.1

 

Diskussionsforum

 Haftpfl icht: Sind Pränatal- und Geburtsmedizin 
noch versicherbar?

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Moderation:
 Karl Theo M� Schneider, München
 Thomas Schwenzer, Dortmund
 Eva-Christine Weiss, Graz, Österreich

Einführung  Karl Theo M� Schneider, München 

Wird die Geburtsmedizin in der BRD besser oder schlechter?  Thomas Schwenzer, Dortmund 

Haftpfl ichtversicherungsprobleme in der Pränatalmedizin  Kai-Sven Heling, Berlin 

Haftpfl ichtversicherungsprobleme in der Geburtsmedizin  Ekkehard Schleußner, Jena 

Das Risiko Geburtshilfe aus der Sicht des 
Haftpfl ichtversicherers

 Jürgen Müller, München 

Diskussion

14:00 – 15:00
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Endometriose: Ein Thema für die gesamte 
Frauenheilkunde 
Freundschaftssymposium ESGE – AGE – DGGEF

Vorsitz:
 Rudy Leon De Wilde, Oldenburg
 Stefan Rimbach, Agatharied
 Martin Sillem, Mannheim

Endometriose und Reproduktionsmedizin  Thomas Strowitzki, Heidelberg 

Endometriose und operative Therapie  Jörg Keckstein, Villach, Österreich 

Medikamentöse endokrine Therapie  Martin Sillem, Mannheim 

14:00 – 15:00
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Mammadiagnostik: „The next generation“

AG Gynäkologische Radiologie

Vorsitz:
 Michael Golatta, Heidelberg
 Konstantin Nikolaou, Tübingen
 Mathias Warm, Köln

Fusionsdetektor: Mammographie und automatisierter 
3D-Ultraschall

 Rüdiger Schulz-Wendtland, Erlangen

Prädiktion einer pCR: Was können die unterschiedlichen 
Methoden leisten?

 Jörg Heil, Heidelberg 

Elastographie: Wie ist die Datenlage?  Michael Golatta, Heidelberg 

Androgenrezeptor (AR) und Forkhead BoxA1 (FOXA1) als 
Prognosefaktoren beim frühen HER2-negativen Mamma-
karzinom – eine translationale Substudie im Rahmen der 
prospektiven Phase-III-WSG-Plan B Studie

 Tom Degenhardt, München 

Die Verwendung automatisch generierter Texturmerkmale zur 
Bestimmung der Wahrscheinlichkeit, dass ein mit Ultraschall 
entdeckter Tumor auf dem Mammogramm übersehen wird

 Lothar Häberle, Erlangen 

14:00 – 15:00
C1.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Das hintere Kompartiment im Blickpunkt von 
Beckenbodenfunktionsstörungen

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Vorsitz:
 Christian Fünfgeld, Tettnang
 Werner Kneist, Mainz

Pathophysiologie von Obstipation und Stuhlentleerungs-
störungen

 Oliver Schwandner, Regensburg 

Wie behandle ich eine Rektocele? Mit oder ohne Netz? 
Transanal oder transvaginal?

 Christian Fünfgeld, Tettnang 

Stellenwert der sakralen Neuromodulation bei der 
Analinkontinenz

 Nadine Schwertner-Tiepelmann, Berlin 
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14:00 – 15:00
C6.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Die Bedeutung der Sentinel-Lymphonodektomie 
in der Gynäkoonkologie

Vorsitz:
 Thorsten Fischer, Salzburg, Österreich
 Bernhard Krämer, Tübingen
 Christian la Fougère, Tübingen

Vulvakarzinom  Thorsten Fischer, Salzburg, Österreich 

Endometriumkarzinom  Stephan Seitz, Regensburg 

Zervixkarzinom  Hermann Hertel, Hannover

Neue Wege in der Nuklearmedizin  Christian la Fougère, Tübingen 

A new microsurgical concept for the treatment of bilateral lower 
extremity lymphedema

 Dalia Sattler, Hamburg 

Endometriumkarzinom: Wieviel Patientinnen könnten von der 
Sentinellymphonodektomie profi tieren?

 Sarah Brugger, München 

14:00 – 15:00
C7

Wissenschaftliche Sitzung

 Freundschaftssymposium der DGGG, OEGGG 
und SGGG

Strukturelle Unterschiede im...

Vorsitz:
 David Ehm, Bern, Schweiz
 Daniel Fink, Zürich, Schweiz
 Petra Kohlberger, Wien, Österreich 
 Uwe Lang, Graz, Österreich
 Diethelm Wallwiener, Tübingen

Mammographie-Screening in der Schweiz   Gian-Piero Ghisu, Zürich, Schweiz

Mammographie-Screening in Österreich  Heinz Kölbl, Wien, Österreich 

Mammographie-Screening in Deutschland  Karin Bock, Marburg 

Zervixkarzinom-Screening in der Schweiz  Gian-Piero Ghisu, Zürich, Schweiz

Zervixkarzinom-Screening in Österreich  Karl Tamussino, Graz, Österreich 

Zervixkarzinom-Screening in Deutschland  Uwe Wagner, Marburg

14:00 – 15:00
Seminarraum

Wissenschaftliche Sitzung
 Innovative Studien und deren Bedeutung für 
zukünftige Therapieentscheidungen

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Trafo

Vorsitz:
 Peter A� Fasching, Erlangen
 Wolfgang Janni, Ulm
 Walter Jonat, Kiel

PRAEGNANT  Markus Wallwiener, Heidelberg 

SERAPHINA  Peter A� Fasching, Erlangen 

DETECT-Studien  Tanja Fehm, Düsseldorf 

CHEVENDO  Wolfgang Janni, Ulm 

Detection of circulating tumor cells during long-term follow-up 
of high-risk breast cancer patients indicates poor prognosis – 
results of the adjuvant SUCCESS A trial

 Elisabeth Trapp, München 

14:00 – 15:00
C9.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Die DGGG in der Zeit des Nationalsozialismus
Vorsitz:
 Thomas Dimpfl , Kassel
 Fritz Dross, Erlangen
 Wolfgang Frobenius, Erlangen
 Henning Tümmers, Tübingen

„Ausführer und Vollstrecker des Gesetzeswillens���“
Die Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie im 
Nationalsozialismus

 Thomas Dimpfl , Kassel 

„Was mir am meisten imponierte war die rasche 
Beseitigung der Landeshoheiten���“ 
Walter Stoeckel und die Gleichschaltung der DGG

 Wolfgang Frobenius, Erlangen

„Das erleichterte unserer Verhandlungen mit der 
Regierung���“ 
Verdrängung und Vertreibung aus den eigenen Reihen

 Andreas Thum, Erlangen

„Das Schicksal hat unser Vaterland schwer geschlagen���“ 
Die Verdrängung der unliebsamen NS-Vergangenheit

 Fritz Dross, Erlangen

14:00 – 15:00
C9.3

 Sitzung Europäische Gesellschaft 
für Gynäkologie und Geburtshilfe 
deutsch-französischer Sprache e.V.

Vorsitz:
 Adolf E� Schindler, Essen
 Rene Druckmann, Nizza, Frankreich

Stand der Ovarektomie und Tubektomie in der 
gynäkologischen Chirurgie

 Liselotte Mettler, Kiel 

Optionen und Begrenzungen bei der Früherkennung 
gynäkologischer Karzinome

 Alia Soliman, Düsseldorf 

Blasenentleerungsstörungen nach radikaler Beckenchirurgie 
bei tiefi nfi ltrierender Endometriose: Funktionelle Ergebnisse

 Boris Gabriel, Wiesbaden 

Stellenwert der Laparoskopie in Diagnostik und Therapie 
gynäkologisch-onkologischer Erkrankungen

 Walther Kuhn, Bonn 

Überdiagnosen vermeiden  Hans Concin, Bregenz, Österreich

Was ändert sich in der Schweiz mit den neuen Guidelines zur 
MHT (HRT)

 Martin Birkhäuser, Basel, Schweiz 

Nicht-hormonale Therapie von vasomotorischen Symptomen 
bei Patientinnen mit und nach Mammakarzinom

 Rene Druckmann, Nizza, Frankreich 
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14:00-15:00
Genf

Wissenschaftliche Sitzung

 Fokus Frauengesundheit: 
Ein umfangreiches Thema

Vorsitz:
  Sabine Hawighorst-Knapstein, Stuttgart
 Markus Wallwiener, Heidelberg

Frauengesundheit: Perspektiven zur Prävention aus Sicht 
einer Krankenkasse

 Sabine Hawighorst-Knapstein, Stuttgart

Interdisziplinäre Versorgung zur gynäkologischen 
Dermatologie 

 Gudula Kirtschig, Tübingen

Nutzen digitaler Medien für die Frauengesundheit am 
Beispiel einer Schwangerschafts-App

 Stephanie Wallwiener, Heidelberg

15:00 – 15:15 Pause

15:15 – 17:00
C1.1.2

Eröffnungsveranstaltung

61. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburthilfe

  s� S� 27

17:15 – 18:45
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Internationales Freundschaftssymposium der 
EBCOG, FIGO und des RCOG

honorary guests:
  Sabaratnam Arulkumaran, London, UK
 Paul Fogarty, London, UK
 Tahir Mahmood, Kirkcaldy, UK
 David Richmond, London, UK

Postpartum haemorrhage – lessons from confi dential inquiries 
and recent advances

 Sabaratnam Arulkumaran, London, UK

The Role of Mesh in Modern Gynaecology  Paul Fogarty, London, UK 

EBCOG‘s approach to improve care of women in Europe  Tahir Mahmood, Kirkcaldy, UK 

The RCOG Quality Agenda  David Richmond, London, UK 

Pregnancy after Breast Cancer  Chiara Benedetto, Torino, Italien 

Future aspects of international cooperation Panel:
 Sabaratnam Arulkumaran, London, UK
 Chiara Benedetto, Torino, Italien
 Paul Fogarty, London, UK
  Tahir Mahmood, Kirkcaldy, UK
 David Richmond, London, UK

14:00 – 15:00
Zürich 1

Wissenschaftliche Sitzung

 Möglichkeiten und Techniken der rekonstruktiven 
Chirurgie nach großen onkologischen Eingriffen

Vorsitz:
Bernd Gerber, Rostock
 Carolin Nestle-Krämling, Düsseldorf

Tumoradaptierte Mammareduktionsplastik: 
Operationstechniken bei ungünstigem Brust-Tumor-Verhältnis

 Holm Eggemann, Magdeburg 

Lokale und distante Lappen zur Thoraxwandrekonstruktion  Carolin Nestle-Krämling, Düsseldorf 

Von der Omentumplastik zur Split-Brust: Spezielle Techniken 
zur Deckung und Rekonstruktion nach ausgedehnter 
Tumorresektion

 Darius Dian, München 

Bereitschaft zur Nutzung technikbasierter Erhebungen (ePRO) 
bei Mammakarzinom-Patientinnen in der adjuvanten und 
metastasierten Situation in Abhängigkeit von soziodemogra-
phischen Merkmalen, gesundheitsbezogener Lebensqualität, 
Erkrankungsstatus und Technikskills

 Lucia Keilmann, Heidelberg

Erste Phänotypdaten für moderate Risikogene des TruRisk® 
Genpanels

 Natalie Herold, Köln 

14:00 – 15:00
Zürich 2

Wissenschaftliche Sitzung

 Kann eine neue Leitlinie die Geburtshilfe retten?

Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Frank Louwen, Frankfurt/Main
 Wolf Lütje, Hamburg

Impulsreferat: Perinatalmedizin  Frank Louwen, Frankfurt/Main 

Impulsreferat: Hebamme  Rainhild Schäfers, Bochum 

Impulsreferat: Wer berät wann und wie rund um die Geburt: 
Wie Beratung den Geburtsmodus modelliert!

 Wolf Lütje, Hamburg 

14:00 – 15:00
Zürich 3

Wissenschaftliche Sitzung

 Die Adenomyosis uteri: Herausforderung oder 
Kapitulation?

Vorsitz:
 Keith Isaacson, Newton, USA
 Rudi Campo, Leuven, Belgien
 Elizabeth A� Stewart, Rochester, USA
 Florin-Andrei Taran, Tübingen

Adenomyosis: why we have failed our patients with 
endometriosis

 Keith Isaacson, Newton, USA

Molecular network analysis for endometriosis  Linda G� Griffi th, Cambridge, USA 

Die Rolle der Hysteroskopie in der Diagnose der Adenomyose  Rudi Campo, Leuven, Belgien 

Moderne bildgebende Ansätze unter besonderer 
Berücksichtigung der Sonographie

 Heinrich J� Prömpeler, Freiburg i� B� 

New interventional techniques for adenomyosis  Elizabeth A� Stewart, Rochester, USA 

Adenomyose und Reproduktion  Gerhard Leyendecker, Darmstadt 
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17:15 – 18:45
C1.1.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Gerinnung und Gerinnungsstörungen: 
Von der Fortpfl anzung bis zum Klimakterium

Vorsitz:
 Joseph Neulen, Aachen
 Thomas Strowitzki, Heidelberg
 Bettina Toth, Heidelberg

Verlust eine Hoffnung: Thrombophilie und Heparin zur 
Prophylaxe von Schwangerschaftskomplikationen

 Ekkehard Schleußner, Jena 

Pille und Thrombose: Was muss man beachten?  Sabine Segerer, Hamburg 

Thrombophiliescreening: Sinn und Unsinn im Rahmen der 
assistierten Reproduktion

 Bettina Toth, Heidelberg 

HRT und Thrombose: Gefäßschutz oder Killer?  Ronald Fischer, Gießen 

Der Einfl uss von Blutverlust bei einer Sectio caesarea auf das 
Gerinnungssystem

 Victoria Kuhnt, Magdeburg 

17:15 – 18:45
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Zu dünn – zu dick: 
Ein (noch) verkanntes Problem in der 
Gynäkologie

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Vorsitz:
 Birgit Delisle, München
 Stephanie Lehmann-Kannt, Homburg/
Saar

Adipositas: Deutschland im internationalen Vergleich  Susanna Wiegand, Berlin 

Anorexia und Co�: Deutschland im internationalen Vergleich  Stefanie Horndasch, Erlangen 

The female athlete triad  Ulrike Korsten-Reck, Freiburg i� B� 

Einfl uss von Essstörungen auf die Knochengesundheit – 
Diagnostik und Therapie

 Heike-Katharina Hoyer-Kuhn, Köln 

17:15 – 18:45
C1.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Neue Entwicklungen in der 
Komplementärmedizin

AG für Naturheilkunde, Akupunktur, Umwelt- und Komplemen-
tärmedizin

Vorsitz:
 Reinhild Georgieff, Leipzig
 Harald Meden, Zürich, Schweiz

Einfl uss von Cimicifuga racemosa auf die Östrogensynthese 
im Hippokampus von Affen und in humanen Neuroblastom-
zellen in vitro

 Petra Stute, Bern, Schweiz 

Zunahme frauenspezifi scher Erkrankungen durch unseren 
Lebensstil

 Ingrid Gerhard, Heidelberg 

Eigenverantwortung kompetent stärken: sinnvolle Nahrungs-
ergänzungen

 Reinhild Georgieff, Leipzig 

Mammakarzinom: aktuelle und neue Entwicklungen  Harald Meden, Zürich, Schweiz 

Komplementärmedizinische Versorgung in der Fläche: Die 
Herausforderung für Frauenärzte!

 Ulrich Freitag, Wismar 

Podiumsdiskussion

17:15 – 18:45
C4

Wissenschaftliche Sitzung
 Kranke Kinder – großes Leid: 
Das Potenzial unserer Perinatalzentren

Vorsitz:
 Michael Hofbeck, Tübingen
 Christian Poets, Tübingen
 Christian Schlensak, Tübingen

Intensivbetreuung in der Neonatologie: Chancen und Risiken  Christian Poets, Tübingen 

Materno-fetale Hyperoxygenierung und Linksherzhypoplasie  Roland Axt-Fliedner, Gießen 

Geburtsmedizinische Maßnahmen bei früher Frühgeburt: 
Ergebnisse der europäischen EPICE-Studie

 Stephan Schmidt, Marburg

Das herzkranke Kind���

���von Diagnostik  Christian Enzensberger, Marburg 

���zur Therapie  Christian Schlensak, Tübingen 

17:15 – 18:45
C5

Wissenschaftliche Sitzung

 Migrationsmedizin in der Frauenheilkunde
Vorsitz:
 Peter G� Kremsner, Tübingen
 Elisabeth Simoes, Tübingen
 Stephan Zipfel, Tübingen

Pränataldiagnostik: Bedarf und Bedeutung bei Migrantinnen  Amr Hamza, Homburg/Saar 

Die Bedeutung von Versorgungssystem und Gendereffekten für 
den Outcome: Erfahrungen aus der Frauenheilkunde in Indien

 Elisabeth Simoes, Tübingen 

Bildung ändert alles – und rettet Frauenleben� 
Ein deutsch-äthiopisches Kooperationsprojekt zur Ausbildung 
von FrauenärztInnen in Ostafrika�

 Annegret Kiefer, Heiligenstadt 

Beseitigung der Ursachen der Flucht in den Herkunftsländern  Jürgen Wacker, Bruchsal 

17:15 – 18:45
C6.1

 

Diskussionsforum

 Hochrisiko Endometriumkarzinom: Sequenz der 
adjuvanten Therapien

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Uterus

Moderation:
 Uwe Ulrich, Berlin

Adjuvante Chemotherapie plus Brachytherapie ohne 
Perkutanbestrahlung

 Günter Emons, Göttingen 

Adjuvante Chemotherapie gefolgt von Perkutanbestrahlung  Michael Eichbaum, Wiesbaden 

Simultane Radiochemotherapie plus Perkutanbestrahlung 
gefolgt von Chemotherapie

 Simone Marnitz-Schulze, Köln 

Perkutanbestrahlung gefolgt von Chemotherapie oder 
Sandwich

 Dirk Vordermark, Halle/Saale 

17:15 – 18:45
C6.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Sexualmedizin in der täglichen Praxis: 
So tabuisiert wie relevant

Vorsitz:
 Annette Hasenburg, Mainz
 Dietmar Richter, Bad Säckingen
 Anneliese Schwenkhagen, Hamburg

Sexualmedizinische Gesprächsführung in der gynäkologischen 
Sprechstunde

Sabine Hahn, Tübingen

Primärer und sekundärer Vaginismus: Eine nicht seltene, 
häufi g unzureichend diagnostizierte Sexualstörung und doch 
so gut zu behandeln

 Roswitha Engel-Széchényi, Bad 
Säckingen 

Die Mammakarzinom-Patientin hat auch noch eine Sexualität  Annette Hasenburg, Mainz 

Libidostörung: Die häufi gste und am schwierigsten zu behan-
delnde Sexualstörung der Frau

 Dietmar Richter, Bad Säckingen 
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Perfektes Zusammenspiel
Der hysteroskopische IBS® Shaver 
und die innovative Saug-Spülpumpe 
Hysteromat E.A.S.I.®

17:15 – 18:45
C7

Wissenschaftliche Sitzung

 Akademisierung der Hebammenausbildung: 
Brauchen wir das?

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Vorsitz:
 Melita Grieshop, Berlin
 Maritta Kühnert, Marburg
 Ekkehard Schleußner, Jena

Akademisierung der Hebammenausbildung in Deutschland: 
Wie ist der Stand?

 Monika Greening, Mainz 

Warum profi tieren wir alle davon: Die frauenärztliche 
Perspektive

 Frank Reister, Ulm 

Hebammen in der ärztlichen Ausbildung  Yvonne Bovermann, Berlin 

17:15 – 18:45
Seminarraum

Wissenschaftliche Sitzung

 Aktuelle Kontroversen in der Therapie des 
Mammakarzinoms

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Vorsitz:
 Nicolai Maass, Kiel
 Anton Scharl, Amberg
 Christof Sohn, Heidelberg

Highlight Lecture: Demystifying ER Mutations in Metastatic 
Breast Cancer

 Craig Jordan, Houston, USA

Ist die statistisch beste Therapie immer die optimale Therapie 
für die Patientin? Pitfalls der Therapieentscheidung

 Anton Scharl, Amberg 

Neue Medikamente: Zwischen Off-Label und 
Therapie innovation� Pitfalls des medizinischen Fortschritts

 Kay Friedrichs, Hamburg 

Pitfalls der Mammarekonstruktion: Probleme über die niemand 
sprechen möchte

 Michael Patrick Lux, Erlangen 

Vitamin D beim Mammakarzinom – Hype oder Realität?  Michael Friedrich, Krefeld 

17:15 – 18:45
C9.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Medizin im juristischen Spannungsfeld

AG Medizinrecht

Vorsitz:
 Heiko B� G� Franz, Braunschweig
 Alexander T� Teichmann, Aschaffen-
burg

Fehlerkultur in Medizin und Justiz  Esther Hassert, Bonn 

Patientenrechte – ohne Patientenpfl ichten?  Bernd-Rüdiger Kern, Leipzig 

Wer schreibt der bleibt: Zur Dokumentationspfl icht des Arztes  Martin Schulz, Hannover 

Kritik des reinen Sachverstandes, Anmerkungen zu Einsichten, 
Ansichten und Absichten des medizinischen Sachverständigen

 Alexander T� Teichmann, 
Aschaffenburg 

Diskussion
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Ausgabe 1: Mittwoch 19.10.2016

Ausgabe 2: Donnerstag 20.10.2016

Ausgabe 3: Freitag 21.10.2016

Ausgabe 4:  Post-Kongress-Ausgabe
Beilage in FRAUENARZT 11/2016

Alle Ausgaben auch als e-Paper auf dggg2016.de

Mit vier Ausgaben erscheint die einzige offi zielle Kongresszeitung 
mit aktueller Berichterstattung zum DGGG-Kongress 2016.

 Freuen Sie sich 
auf die offizielle Kon gresszeitun g
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SamstagPostkongress
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Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick„Es gilt, die Zukunkft aktiv zu gestalten und die Einheit des 

Faches zu erhalten. Das Wohlergehen und die Zufrieden-

heit unserer Patientinnen stehen dabei im Mittelpunkt des 

Interesses.“
Es gibt kein anderes Fach in der 
Medizin, das sich klinisch und 
wissenschaftlich mit dem Men-
schen von der Entstehung des 
Lebens bis zum Lebensende be-
schäftigt – von der Reprodukti-
onsmedizin über die Geburtshilfe 
bis zur Onkologie der alten Pati-
entin. 

Dieses breite wissenschaftliche 
Spektrum und die enorme klini-
sche Vielfalt machen den beson-
deren Reiz unseres Faches „Frau-
enheilkunde“ besoders aus.

Unter dem Motto „Medizin für die 
Frau – die Zukunft im Blick“ wol-
len wir uns auf dem DGGG-Kon-
gress 2012 den aktuellen Entwick-
lungen in den einzelnen Fachbe-
reichen widmen und gemeinsam 
mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, Zukunftsperspektiven 
für die Frauenheilkunde aufzeigen 
und konkretisieren.

Es gibt kein anderes Fach in der 
Medizin, das sich klinisch und 
wissenschaftlich mit dem Men-
schen von der Entstehung des 
Lebens bis zum Lebensende be-
schäftigt – von der Reprodukti-
onsmedizin über die Geburtshilfe 
bis zur Onkologie der alten Pati-
entin. Dieses breite wissenschaft-
liche Spektrum und die enorme 
klinische Vielfalt machen den 
besonderen Reiz unseres Faches 
„Frauenheilkunde“ aus.

Unter dem Motto „Medizin für die 
Frau – die Zukunft im Blick“ wol-
len wir uns auf dem DGGG-Kon-
gress 2012 den aktuellen Entwick-
lungen in den einzelnen Fachbe-
reichen widmen und gemeinsam 
mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, Zukunftsperspektiven 
für die Frauenheilkunde aufzeigen 
und konkretisieren.

Wir möchten Sie gern zum nächs-
ten DGGG-Kongress 2012 nach 

München einladen und freuen 
uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des Program. München einladen 
und freuen uns darauf, mit Ihnen 
Visionen und konkrete Lösungen 
für die Frauenheilkunde in Mün-
chen zu diskutieren und umzu-
setzen. In diesem Sinne verspre-
chen wir Ihnen in jeder Hinsicht 
ein anregendes.

Ein breites Kurs- und Seminaran-
gebot wird den Kongress in be-
währter Art bereichern ist ganz 
der kontinuierlichen berufl ichen 
Weiterbildung oder Continuing 
Medical Education gewidmet.Der Wandel der modernen Medi-

zin, bedingt auch durch Struk-
turänderungen, ökonomische 
Zwänge und neue Anforderungen 
im Bereich der Forschung, wird 
auch unser Handeln zunehmend 
beeinfl ussen. Zudem erfordert die 
fortschreitende Spezialisierung 
und Komplexität der Frauenheil-
kunde erhöhte Anstrengungen, 
um die Einheit des Faches zu er-
halten. Dabei werden, neben der 
bestmöglichen medizinischen 
Versorgung, stets das Wohlerge-
hen und die Zufriedenheit unse-
rer Patientinnen im Mittelpunkt
des Interesses stehen. Wir möch-
ten Sie gern zum nächsten DGGG-
Kongress 2012 nach München 
einladen und freuen uns darauf, 
mit Ihnen Visionen und konkrete 
Lösungen für die Frauenheilkun-
de in München zu diskutieren 
und umzusetzen. In diesem Sinne 
versprechen wir Ihnen in jeder 
Hinsicht ein anregendes Program. 
München einladen und freuen 
uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 

Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des.

Wir möchten Sie gern zum nächs-
ten DGGG-Kongress 2012 nachMünchen einladen und freuen 

uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des Programm. Ein breites Kurs- 
und Seminarangebot wird den 
Kongress in bewährter Art berei-
chern ist ganz der kontinuierli-
chen berufl ichen Weiterbildung 
oder Continuing Medical Educa-
tion gewidmet.

Unter dem Motto „Medizin für die 
Frau – die Zukunft im Blick“ wol-
len wir uns auf dem DGGG-Kon-
gress 2012 den aktuellen Entwick-
lungen in den einzelnen Fachbe-
reichen widmen und gemeinsam 
mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, Zukunftsperspektiven 
für die Frauenheilkunde aufzeigen 
und konkretisieren.

Der Wandel der modernen Medi-
zin, bedingt auch durch Struk-
turänderungen, ökonomische 
Zwänge und neue Anforderungen 
im Bereich der Forschung, wird 
auch unser Handeln zunehmend 
beeinfl ussen. Zudem erfordert die 
fortschreitende Spezialisierung 
und Komplexität der Frauenheil-
kunde erhöhte Anstrengungen, 
um die Einheit des Faches zu er-
halten. Dabei werden, neben der 
bestmöglichen medizinischen 
Versorgung, stets das Wohlerge-
hen und die Zufriedenheit unse-
rer Patientinnen im Mittelpunkt
des Interesses stehen.

Wir möchten Sie gern zum nächs-
ten DGGG-Kongress 2012 nachMünchen einladen und freuen 

uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des, facettenreiches und auch 
kulturell faszinierendes Pro-
gramm.

Ein breites Kurs- und Seminaran-
gebot wird den Kongress in be-
währter Art bereichern ist ganz 
der kontinuierlichen berufl ichen 
Weiterbildung oder Continuing 
Medical Education gewidmet.

Der Wandel der modernen Medi-
zin, bedingt auch durch Struk-
turänderungen, ökonomische 
Zwänge und neue Anforderungen 
im Bereich der Forschung, wird 
auch unser Handeln zunehmend 
beeinfl ussen. Unter dem Motto 
„Medizin für die Frau – die Zu-
kunft im Blick“ wollen wir uns auf 
dem DGGG-Kongress 2012 den 
aktuellen Entwicklungen in den 
einzelnen Fachbereichen widmen 
und gemeinsam mit Ihnen, liebe 
Kolleginnen und Kollegen, Zu-
kunftsperspektiven für die Frau-
enheilkunde aufzeigen und kon-
kretisieren. Unter dem Motto „Me-
dizin für die Frau – die Zukunft.

DGGG 2016
19.–22.10.2016 · Stuttgart

Spannende Themen auf dem DGGG-Kongress im ICC München

SamstagPostkongress
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Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-

Wir möchten Sie gern zum nächs-
ten DGGG-Kongress 2012 nachMünchen einladen und freuen 

uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des Programm. Ein breites Kurs- 
und Seminarangebot wird den 

Unter dem Motto „Medizin für die 
Frau – die Zukunft im Blick“ wol-
len wir uns auf dem DGGG-Kon-
gress 2012 den aktuellen Entwick-
lungen in den einzelnen Fachbe-
reichen widmen und gemeinsam 
mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, Zukunftsperspektiven 
für die Frauenheilkunde aufzeigen 
und konkretisieren.

Der Wandel der modernen Medi-
zin, bedingt auch durch Struk-
turänderungen, ökonomische 
Zwänge und neue Anforderungen 
im Bereich der Forschung, wird 
auch unser Handeln zunehmend 
beeinfl ussen. Zudem erfordert die 
fortschreitende Spezialisierung 
und Komplexität der Frauenheil-
kunde erhöhte Anstrengungen, 
um die Einheit des Faches zu er-
halten. Dabei werden, neben der 
bestmöglichen medizinischen 
Versorgung, stets das Wohlerge-
hen und die Zufriedenheit unse-
rer Patientinnen im Mittelpunkt
des Interesses stehen.

Wir möchten Sie gern zum nächs-
ten DGGG-Kongress 2012 nachMünchen einladen und freuen 

uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des, facettenreiches und auch 
kulturell faszinierendes Pro-
gramm.

Ein breites Kurs- und Seminaran-
gebot wird den Kongress in be-
währter Art bereichern ist ganz 
der kontinuierlichen berufl ichen 
Weiterbildung oder Continuing 
Medical Education gewidmet.

Der Wandel der modernen Medi-
zin, bedingt auch durch Struk-
turänderungen, ökonomische 
Zwänge und neue Anforderungen 
im Bereich der Forschung, wird 
auch unser Handeln zunehmend 
beeinfl ussen. Unter dem Motto 
„Medizin für die Frau – die Zu-
kunft im Blick“ wollen wir uns auf 
dem DGGG-Kongress 2012 den 
aktuellen Entwicklungen in den 
einzelnen Fachbereichen widmen 
und gemeinsam mit Ihnen, liebe 
Kolleginnen und Kollegen, Zu-
kunftsperspektiven für die Frau-
enheilkunde aufzeigen und kon-
kretisieren. Unter dem Motto „Me-
dizin für die Frau – die Zukunft.

DGGG 2016
19.–22.10.2016 · Stuttgart
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Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick„Es gilt, die Zukunkft aktiv zu gestalten und die Einheit des 
Faches zu erhalten. Das Wohlergehen und die Zufrieden-
heit unserer Patientinnen stehen dabei im Mittelpunkt des 
Interesses.“
Es gibt kein anderes Fach in der Medizin, das sich klinisch und wissenschaftlich mit dem Men-schen von der Entstehung des Lebens bis zum Lebensende be-schäftigt – von der Reprodukti-onsmedizin über die Geburtshilfe bis zur Onkologie der alten Pati-entin. 

Dieses breite wissenschaftliche Spektrum und die enorme klini-sche Vielfalt machen den beson-deren Reiz unseres Faches „Frau-enheilkunde“ besoders aus.

Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick“ wol-len wir uns auf dem DGGG-Kon-gress 2012 den aktuellen Entwick-lungen in den einzelnen Fachbe-reichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zukunftsperspektiven für die Frauenheilkunde aufzeigen und konkretisieren.

Es gibt kein anderes Fach in der Medizin, das sich klinisch und wissenschaftlich mit dem Men-schen von der Entstehung des Lebens bis zum Lebensende be-schäftigt – von der Reprodukti-onsmedizin über die Geburtshilfe bis zur Onkologie der alten Pati-entin. Dieses breite wissenschaft-liche Spektrum und die enorme klinische Vielfalt machen den besonderen Reiz unseres Faches „Frauenheilkunde“ aus.

Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick“ wol-len wir uns auf dem DGGG-Kon-gress 2012 den aktuellen Entwick-lungen in den einzelnen Fachbe-reichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zukunftsperspektiven für die Frauenheilkunde aufzeigen und konkretisieren.

Wir möchten Sie gern zum nächs-ten DGGG-Kongress 2012 nach 

München einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des Program. München einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in Mün-chen zu diskutieren und umzu-setzen. In diesem Sinne verspre-chen wir Ihnen in jeder Hinsicht ein anregendes.

Ein breites Kurs- und Seminaran-gebot wird den Kongress in be-währter Art bereichern ist ganz der kontinuierlichen berufl ichen Weiterbildung oder Continuing Medical Education gewidmet.Der Wandel der modernen Medi-zin, bedingt auch durch Struk-turänderungen, ökonomische Zwänge und neue Anforderungen im Bereich der Forschung, wird auch unser Handeln zunehmend beeinfl ussen. Zudem erfordert die fortschreitende Spezialisierung und Komplexität der Frauenheil-kunde erhöhte Anstrengungen, um die Einheit des Faches zu er-halten. Dabei werden, neben der bestmöglichen medizinischen Versorgung, stets das Wohlerge-hen und die Zufriedenheit unse-rer Patientinnen im Mittelpunktdes Interesses stehen. Wir möch-ten Sie gern zum nächsten DGGG-Kongress 2012 nach München einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkun-de in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ihnen in jeder Hinsicht ein anregendes Program. München einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die 

Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des.

Wir möchten Sie gern zum nächs-ten DGGG-Kongress 2012 nachMünchen einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des Programm. Ein breites Kurs- und Seminarangebot wird den Kongress in bewährter Art berei-chern ist ganz der kontinuierli-chen berufl ichen Weiterbildung oder Continuing Medical Educa-tion gewidmet.

Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick“ wol-len wir uns auf dem DGGG-Kon-gress 2012 den aktuellen Entwick-lungen in den einzelnen Fachbe-reichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zukunftsperspektiven für die Frauenheilkunde aufzeigen und konkretisieren.

Der Wandel der modernen Medi-zin, bedingt auch durch Struk-turänderungen, ökonomische Zwänge und neue Anforderungen im Bereich der Forschung, wird auch unser Handeln zunehmend beeinfl ussen. Zudem erfordert die fortschreitende Spezialisierung und Komplexität der Frauenheil-kunde erhöhte Anstrengungen, um die Einheit des Faches zu er-halten. Dabei werden, neben der bestmöglichen medizinischen Versorgung, stets das Wohlerge-hen und die Zufriedenheit unse-rer Patientinnen im Mittelpunktdes Interesses stehen.

Wir möchten Sie gern zum nächs-ten DGGG-Kongress 2012 nachMünchen einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des, facettenreiches und auch kulturell faszinierendes Pro-gramm.

Ein breites Kurs- und Seminaran-gebot wird den Kongress in be-währter Art bereichern ist ganz der kontinuierlichen berufl ichen Weiterbildung oder Continuing Medical Education gewidmet.

Der Wandel der modernen Medi-zin, bedingt auch durch Struk-turänderungen, ökonomische Zwänge und neue Anforderungen im Bereich der Forschung, wird auch unser Handeln zunehmend beeinfl ussen. Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zu-kunft im Blick“ wollen wir uns auf dem DGGG-Kongress 2012 den aktuellen Entwicklungen in den einzelnen Fachbereichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zu-kunftsperspektiven für die Frau-enheilkunde aufzeigen und kon-kretisieren. Unter dem Motto „Me-dizin für die Frau – die Zukunft.

DGGG 2016
19.–22.10.2016 · Stuttgart

Spannende Themen auf dem DGGG-Kongress im ICC München

21.10.20163

Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-

Wir möchten Sie gern zum nächs-ten DGGG-Kongress 2012 nachMünchen einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-

Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick“ wol-len wir uns auf dem DGGG-Kon-gress 2012 den aktuellen Entwick-lungen in den einzelnen Fachbe-reichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zukunftsperspektiven für die Frauenheilkunde aufzeigen und konkretisieren.

Der Wandel der modernen Medi-zin, bedingt auch durch Struk-turänderungen, ökonomische Zwänge und neue Anforderungen im Bereich der Forschung, wird auch unser Handeln zunehmend beeinfl ussen. Zudem erfordert die fortschreitende Spezialisierung und Komplexität der Frauenheil-kunde erhöhte Anstrengungen, um die Einheit des Faches zu er-halten. Dabei werden, neben der bestmöglichen medizinischen Versorgung, stets das Wohlerge-hen und die Zufriedenheit unse-rer Patientinnen im Mittelpunktdes Interesses stehen.

Wir möchten Sie gern zum nächs-ten DGGG-Kongress 2012 nachMünchen einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des, facettenreiches und auch kulturell faszinierendes Pro-gramm.

Ein breites Kurs- und Seminaran-gebot wird den Kongress in be-währter Art bereichern ist ganz der kontinuierlichen berufl ichen Weiterbildung oder Continuing Medical Education gewidmet.

Der Wandel der modernen Medi-zin, bedingt auch durch Struk-turänderungen, ökonomische Zwänge und neue Anforderungen im Bereich der Forschung, wird auch unser Handeln zunehmend beeinfl ussen. Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zu-kunft im Blick“ wollen wir uns auf dem DGGG-Kongress 2012 den aktuellen Entwicklungen in den einzelnen Fachbereichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zu-kunftsperspektiven für die Frau-enheilkunde aufzeigen und kon-kretisieren. Unter dem Motto „Me-dizin für die Frau – die Zukunft.

DGGG 2016
19.–22.10.2016 · Stuttgart
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Medizin für die Frau – 
die Zukunft im Blick
„Es gilt, die Zukunkft aktiv zu gestalten und die Einheit des 
Faches zu erhalten. Das Wohlergehen und die Zufrieden-
heit unserer Patientinnen stehen dabei im Mittelpunkt des 
Interesses.“

Es gibt kein anderes Fach in der 
Medizin, das sich klinisch und 
wissenschaftlich mit dem Men-
schen von der Entstehung des 
Lebens bis zum Lebensende be-
schäftigt – von der Reprodukti-
onsmedizin über die Geburtshilfe 
bis zur Onkologie der alten Pati-
entin. 

Dieses breite wissenschaftliche 
Spektrum und die enorme klini-
sche Vielfalt machen den beson-
deren Reiz unseres Faches „Frau-
enheilkunde“ besoders aus.

Unter dem Motto „Medizin für die 
Frau – die Zukunft im Blick“ wol-
len wir uns auf dem DGGG-Kon-
gress 2012 den aktuellen Entwick-
lungen in den einzelnen Fachbe-
reichen widmen und gemeinsam 
mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, Zukunftsperspektiven 
für die Frauenheilkunde aufzeigen 
und konkretisieren.

Es gibt kein anderes Fach in der 
Medizin, das sich klinisch und 
wissenschaftlich mit dem Men-
schen von der Entstehung des 
Lebens bis zum Lebensende be-
schäftigt – von der Reprodukti-
onsmedizin über die Geburtshilfe 
bis zur Onkologie der alten Pati-
entin. Dieses breite wissenschaft-
liche Spektrum und die enorme 
klinische Vielfalt machen den 
besonderen Reiz unseres Faches 
„Frauenheilkunde“ aus.

Unter dem Motto „Medizin für die 
Frau – die Zukunft im Blick“ wol-
len wir uns auf dem DGGG-Kon-
gress 2012 den aktuellen Entwick-
lungen in den einzelnen Fachbe-
reichen widmen und gemeinsam 
mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, Zukunftsperspektiven 

für die Frauenheilkunde aufzeigen 
und konkretisieren.

Wir möchten Sie gern zum nächs-
ten DGGG-Kongress 2012 nach 
München einladen und freuen 
uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des Program. München einladen 
und freuen uns darauf, mit Ihnen 
Visionen und konkrete Lösungen 
für die Frauenheilkunde in Mün-
chen zu diskutieren und umzu-
setzen. In diesem Sinne verspre-
chen wir Ihnen in jeder Hinsicht 
ein anregendes.

Ein breites Kurs- und Seminaran-
gebot wird den Kongress in be-
währter Art bereichern ist ganz 
der kontinuierlichen berufl ichen 
Weiterbildung oder Continuing 
Medical Education gewidmet.
Der Wandel der modernen Medi-
zin, bedingt auch durch Struk-
turänderungen, ökonomische 
Zwänge und neue Anforderungen 
im Bereich der Forschung, wird 
auch unser Handeln zunehmend 
beeinfl ussen. Zudem erfordert die 
fortschreitende Spezialisierung 
und Komplexität der Frauenheil-
kunde erhöhte Anstrengungen, 
um die Einheit des Faches zu er-
halten. Dabei werden, neben der 
bestmöglichen medizinischen 
Versorgung, stets das Wohlerge-
hen und die Zufriedenheit unse-
rer Patientinnen im Mittelpunkt
des Interesses stehen. Wir möch-
ten Sie gern zum nächsten DGGG-
Kongress 2012 nach München 
einladen und freuen uns darauf, 
mit Ihnen Visionen und konkrete 
Lösungen für die Frauenheilkun-
de in München zu diskutieren 
und umzusetzen. In diesem Sinne 

versprechen wir Ihnen in jeder 
Hinsicht ein anregendes Program. 
München einladen und freuen 
uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des.

Wir möchten Sie gern zum nächs-
ten DGGG-Kongress 2012 nach
München einladen und freuen 
uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des Programm. Ein breites Kurs- 
und Seminarangebot wird den 
Kongress in bewährter Art berei-
chern ist ganz der kontinuierli-
chen berufl ichen Weiterbildung 
oder Continuing Medical Educa-
tion gewidmet.

Unter dem Motto „Medizin für die 
Frau – die Zukunft im Blick“ wol-
len wir uns auf dem DGGG-Kon-
gress 2012 den aktuellen Entwick-
lungen in den einzelnen Fachbe-
reichen widmen und gemeinsam 
mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, Zukunftsperspektiven 
für die Frauenheilkunde aufzeigen 
und konkretisieren.

Der Wandel der modernen Medi-
zin, bedingt auch durch Struk-
turänderungen, ökonomische 
Zwänge und neue Anforderungen 
im Bereich der Forschung, wird 
auch unser Handeln zunehmend 
beeinfl ussen. Zudem erfordert die 
fortschreitende Spezialisierung 
und Komplexität der Frauenheil-
kunde erhöhte Anstrengungen, 
um die Einheit des Faches zu er-
halten. Dabei werden, neben der 
bestmöglichen medizinischen 
Versorgung, stets das Wohlerge-
hen und die Zufriedenheit unse-
rer Patientinnen im Mittelpunkt
des Interesses stehen.

Wir möchten Sie gern zum nächs-
ten DGGG-Kongress 2012 nach
München einladen und freuen 
uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des, facettenreiches und auch 
kulturell faszinierendes Pro-
gramm.

Ein breites Kurs- und Seminaran-
gebot wird den Kongress in be-
währter Art bereichern ist ganz 
der kontinuierlichen berufl ichen 
Weiterbildung oder Continuing 
Medical Education gewidmet.

Der Wandel der modernen Medi-
zin, bedingt auch durch Struk-
turänderungen, ökonomische 
Zwänge und neue Anforderungen 
im Bereich der Forschung, wird 
auch unser Handeln zunehmend 
beeinfl ussen. Unter dem Motto 
„Medizin für die Frau – die Zu-
kunft im Blick“ wollen wir uns auf 
dem DGGG-Kongress 2012 den 
aktuellen Entwicklungen in den 
einzelnen Fachbereichen widmen 
und gemeinsam mit Ihnen, liebe 
Kolleginnen und Kollegen, Zu-
kunftsperspektiven für die Frau-
enheilkunde aufzeigen und kon-
kretisieren. Unter dem Motto „Me-
dizin für die Frau – die Zukunft.
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Liebe Kolleginnen

und Kollegen,

wir brauchen Frauenärztinnen und 

Frauenärzte, die eine ausgezeich-

nete und umfassende Ausbildung 

haben und die sich nachweislich 

konsequent fortbilden. Das sind 

wir unseren Patientinnen schuldig, 

und so können wir auch gegen-

über der Gesundheitspolitik und 

den vielfältigen Versuchen, Kom-

petenzen aus unserem Fach her-

auszuschneiden, als selbstbewuss-

te Gesprächspartner auftreten. 

Die tägliche Routine immer wieder 

infrage zu stellen, ist ein wesent-

liches Merkmal verantwortungs-

vollen Arbeitens. In diesem Sinn 

macht der FOKO 2012 die frauen-

ärztliche Versorgung der behinder-

ten Patientin zu einem Themen-

schwerpunkt, ein wichtiges und 

allzu oft übergangenes Thema.

Neben der Fortbildung bietet sich 

traditionell Gelegenheit zum kolle-

gialen Austausch ebenso wie zur 

Diskussion der drängenden be-

rufs- und gesundheitspolitischen 

Fragen. Deshalb wünsche ich dem 

FOKO 2012 eine große Resonanz.

Mit freundlichen, 

kollegialen Grüßen

Ihr

Christian Albring

Dr. Christian Albring,

Präsident des BVF

Grußwort

Sehr geehrte Frau Kollegin,

sehr geehrter Herr Kollege,

es ist mir eine sehr große 

Freude, Sie auf dem 59. Kon-

gress der Deutschen Gesell-

schaft für Gynäkologie und 

Geburtshilfe in München un-

ter dem Motto „Medizin für 

die Frau – Die Zukunft im 

Blick“ begrüßen zu dürfen. 

Das wissenschaftliche Pro-

grammkomitee und das ganze 

Vorbereitungsteam haben 

enorme Anstrengungen unter-

nommen, um Ihnen einen 

schönen Kongress zu bieten, 

mit spannenden Sitzungen, 

mit einer beeindruckenden Live-

Surgery und mit vielfältigen 

Kursen und Seminaren für 

Ihre praktische Arbeit. Nicht 

zuletzt freuen wir uns auf ein 

abwechslungsreiches Rahmen-

programm und auf eine gute 

Zeit in München.

In der Onkologie stehen unsere 

Anstrengungen im Fokus, mit 

immer weniger aggressiven 

Mitteln immer bessere Hei-

lungserfolge zu erzielen. Viele 

unserer Sitzungen befassen 

sich mit genau dieser Frage-

stellung. In der operativen 

Gynäkologie sehen wir heute 

immer deutlicher neben den 

Chancen auch die Grenzen 

der noninvasiven Verfahren 

und finden bestätigt, dass die 

besten Erfolge häufig nicht 

einer bestimmten Methode zu-

zuordnen sind, sondern dem 

Können und der Erfahrung 

der Operateurinnen und 

Operateure. Ich bin gemein-

sam mit Ihnen sehr gespannt 

auf unsere Live-Sugery am 

Mittwoch mit internationaler 

Beteiligung. In der Reproduk-

tionsmedizin geht es immer 

wieder darum, die Zahl der 

notwendigen Implantations-

versuche bei maximalen Er-

folgschancen zu verringern. 

Hier berühren sich Forschung 

und Politik, so wie wir das ja 

bei der PID erleben. In der 

Pränatalmedizin diskutieren 

wir vor allem, wie wir Risiko-

schwangere besser erkennen 

können, lange bevor es zu 

Komplikationen kommt. Und 

in der Geburtsmedizin be-

schäftigen uns weiterhin die 

subtile Diagnostik und die Be-

herrschung eines möglichen 

geburtshilflichen Notfalls. Von 

Gero von Boehm als Nichtme-

diziner erwarten wir uns 

spannende Impulse zur Zu-

kunft der Reproduktionsmedi-

zin. Sehr ans Herz legen 

möchte ich Ihnen unsere Key-

note-Lectures. Es ist uns ge-

lungen, Monica Morrow und 

Kypros Nicolaides nach Mün-

chen zu holen. Prof. Monica 

Morrow, New York, ist welt-

weit eine der „Opinion Lea-

ders“ in der onkologischen 

Brustchirurgie, und Prof. Ky-

pros Nicolaides hat nicht nur 

die Nackenfalten messung, 

sondern auch die Nabel-

schnurpunktion und die La-

sertherapie beim fetofetalen 

Transfusionssyndrom zur Pra-

xisreife gebracht. Von Gero 

von Boehm als Nichtmedizi-

ner erwarten wir uns spannen-

de Impulse zur Zukunft der 

Reproduktionsmedizin.

Es würde mich sehr freuen, 

wenn der Kongress für Sie An-

stoß sein könnte, sich mehr 

Verantwortung zuzutrauen – 

an Ihrem Arbeitsplatz, aber 

ebenso auch in der DGGG 

selbst. Wie Ihre wissenschaft-

liche Fachgesellschaft „funk-

tioniert“, das erleben Sie am 

besten in den DGGG-Mitglieder-

versammlungen am Mittwoch 

und am Freitag, zu denen ich 

alle Mitglieder der DGGG sehr 

herzlich einladen möchte.

Ich bin sehr optimistisch, dass 

es Ihnen und uns gemeinsam 

gelingen wird, unseren Beruf 

und unser Fach in der Ver-

sorgung der Patientinnen, in 

Wissenschaft, Forschung und 

Lehre in eine sichere Zukunft 

zu führen.

Ihre

Sara Y. Brucker

Austragungsort des 60. DGGG-Kongresses: das ICC München

Prof. Dr. med. Sara Y. Brucker

Kongresspräsidentin 

DGGG2016

Herzlich
willkommen
zum DGGG 2016!
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17:15 – 18:45
C9.3

Wissenschaftliche Sitzung

 Implantation und Malignom
Vorsitz:
 Udo Markert, Jena
 Wolfgang Würfel, München

Immunologische Mechanismen bei Implantationen und 
malignen Invasionen: ein Überblick

 Wolfgang Würfel, München 

Expression „embryonaler“ HLA-Gruppen an Trophoblasten und 
bei malignen Zellen

 Franziska Würfel, Erlangen 

Monomyeloische Zellen an der fetomateralen Grenzzone  Catharina Bartmann, Würzburg 

Bedeutung und Stellenwert der micro-RNAs  Udo Markert, Jena 

FMR1-Expression und mTOR/AKT-Signalkaskade – zwei 
potentielle Teamplayer der Follikulogenesekontrolle in 
humanen Granulosazellen

 Julia Rehnitz, Heidelberg 

17:15 – 18:45
Genf

Wissenschaftliche Sitzung

 Osteoporose in der gynäkologischen Praxis
Vorsitz:
 Peyman Hadji, Frankfurt/Main
 Thomas Rabe, Heidelberg

Ovulationshemmer und Osteoporose: Ist da wirklich was dran?  Ioannis Kyvernitakis, Frankfurt/Main 

Schwangerschaftsassoziierte Osteoporose: Wie erkennen, wie 
behandeln?

 Friederike Thomasius, Frankfurt/Main 

Osteoporose Update 2016: Was wir in der Gynäkologie 
darüber wissen sollten/müssen!

 Peyman Hadji, Frankfurt/Main 

17:15 – 18:45
C3.1

Nicht-öffentliche Sitzung

 Mitgliederversammlung
Deutsch-Türkische Gesellschaft

Vorsitz:
  Kubilay Ertan, Leverkusen
 Peter Mallmann, Köln

Ende des Kongresstages 



 Wissenschaftliches Programm

Donnerstag, 20.10.2016
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Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie

Kongresszentrum Stuttgart Kongresszentrum Stuttgart Mövenpick Hotel Stuttgart | Airport & Messe
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08:00 Prävention 
und Therapie 
der drohenden 

Frühgeburt
s� S� 58

Live-Surgery
s� S� 58

Vulvaneoplasien: 
Update 2016

Auszüge aus der 
neuen Leitlinie

s� S� 59

Wir werden 
immer dicker: He-
rausforderungen 
an die operative 

Therapie
s� S� 59

Belastungsinkon-
tinenz der Frau

s� S� 59

Mammakarzinom 
in besonderen 
Lebensphasen

s� S� 60

Diskussionsforum 
Neoadjuvante 

Chemotherapie und 
HIPEC beim Ova-
rialkarzinom: Eine 

Standortbestimmung
s� S� 60

Embryonenschutz-
gesetz und 

Familienplanung: 
Was treibt unsere 

Patientinnen über die 
Grenze?
s� S� 60

Tumorboard 
Stump the Professor: 
Die interdisziplinäre 
senologische Tumor-

konferenz …
s� S� 61

Zu krank um 
schwanger zu 

werden?
s� S� 61

AWMF und DGGG 
im Dialog

Leitlinien im 
Spannungsfeld 

zwischen Ökono-
mie, Evidenz und 
täglicher Praxis

s� S� 61

Immunonkologie-
Update
s� S� 61

Seminar
Komplexho-

möopathie und 
Phytotherapie für 
die Frauenärztli-

che Praxis
s� S� 62

Seminar
Refresher: 

Screening auf 
Chromosomen-

störungen
s� S� 62

08:00
08:15 08:15
08:30 08:30
08:45 08:45
09:00 09:00
09:15 09:15

09:30
Kaffeepause in der Industrieausstellung Kaffeepause in der Industrieausstellung

09:30
09:45 09:45
10:00 Frauengesund-

heit: Verantwor-
tung – Perspek-

tiven
Unsere Leitlinien 

im Fokus
s� S� 62

Brustchirurgie: 
Fehlervermeidung 
und Management 
bei Komplikati-

onen
s� S� 62

Update Pränatal-
diagnostik
s� S� 63

Die Interdiszip-
linarität in der 

Onkologie: Chan-
cen für unsere 
Patientinnen

…
s� S� 63

Immunologische 
Aspekte in der 

Gynäkologie und 
Geburtshilfe

s� S� 63

Diskussionsforum 
Trocken und zufrie-
den: Wann ist eine 
urogynäkologische 

Therapie erfolgreich?
s� S� 64

BRCA, BRCAness 
and beyond

s� S� 64

Firmensymposium
Agendia N�V�

s� S� 64

Wenn die biologi-
sche Uhr nicht an-

springt: Die zentrale 
Pubertas tarda

s� S� 66

Gesundes Altern: 
Fertil und Jung in 
jeder Lebenspha-

se
s� S� 66

PCOS lebens-
länglich: Von 
intrauteriner 

Prägung bis ins 
Klimakterium

s� S� 66

Plastisch-Ästheti-
sche Brustchi-

rurgie
s� S� 66

Krebs und 
Schwangerschaft

s� S� 68

Das zufällig ent-
deckte Karzinom

s� S� 68

10:00
10:15 10:15
10:30 10:30
10:45 10:45
11:00 11:00
11:15 11:15
11:30 Kaffeepause in der

 Industrieausstellung
Vorstandssitzung 

der DGPGM
s� S� 55

Kaffeepause in der Industrieausstellung
11:30

11:45 11:45
12:00 Keynote Lecture

s� S� 68
12:00

12:15 12:15
12:30

Mittagspause in 
der Industrie-
ausstellung

12:30
12:45 Lunchsymposium

ALEXION Pharma 
Germany GmbH

s� S� 69

Lunchsymposium
Samsung HME

s� S� 69

Lunchsymposium
CSL Behring 

GmbH
s� S� 69

Kommissions-
sitzung

AG Gynäkologi-
sche Onkologie – 
Kommission Inte-
grative Medizin

s� S� 70

Lunchsymposium
Jenapharm 

GmbH & Co� KG
s� S� 69

Lunchsymposium
Karl Storz GmbH & 

Co� KG
s� S� 69

Lunchsymposium
Sanofi  Pasteur MSD 

GmbH
s� S� 69

Kommissionssitzung
AG Gynäkologische 

Onkologie – 
Kommission Vulva/

Vagina
s� S� 70

Lunchsymposium
Pfi zer Pharma GmbH

s� S� 70

Mitgliederversamm-
lung

AG Ästhetische, 
plastische und wie-
derherstellende …

s� S� 70

Lunchsymposium
AMGEN GmbH

s� S� 70
Mittagspause in der Industrieausstellung

12:45
13:00 GC-HBOC 

Klinikertreffen
s� S� 70

13:00
13:15 13:15
13:30 4-Countries-

Meeting
s� S� 71

13:30

13:45 13:45
14:00 Frauengesund-

heit: Verantwor-
tung – Perspek-

tiven
Unsere Leitlinien 

im Fokus
s� S� 71

Primäres Mam-
makarzinom: 
State of the Art

s� S� 71

Laparoskopie 
versus vaginale 
Operationstech-
niken in der Be-
ckenboden-Chi-

rurgie
s� S� 72

Management der 
frühen und späten 

IUGR
s� S� 72

Neues aus der 
Gynäkologischen 
Endokrinologie

s� S� 73

Diskussionsforum 
Laparoskopische 
Myomchirurgie 

und Hysterektomie: 
Dürfen wir noch 
morcellieren?

s� S� 73

Diskussionsforum 
Brustrekonstrukti-
onen: Was, wann, 

wie?
s� S� 73

Chronisches 
Schmerzsyndrom: 

Eine interdisziplinäre 
Herausforderung

s� S� 74

Update: Kinder- und 
Jugendgynäkologie

s� S� 74

Neues zur Ätio-
pathogenese und 
individualisierten 
Therapie von ute-
rinen Sarkomen

s� S� 74

Kommissions-
sitzung

AG Gynäkologi-
sche Onkologie – 

Kommission 
Uterus

s� S� 74

Herausforde-
rungen in der 
Dysplasie-

sprechstunde:
Wann welches 

Vorgehen?
s� S� 75

Peripartale 
psychische 
Störungen
s� S� 75

Fetal program-
ming verstehen 
lernen: fetale 

Magnetenzepha-
lographie, 

Mikrobiom & Co
s� S� 75

14:00
14:15 14:15
14:30 14:30
14:45 14:45
15:00 15:00
15:15 15:15
15:30

Kaffeepause in der Industrieausstellung Kaffeepause in der Industrieausstellung
15:30

15:45 15:45
16:00 Posterbegehung in Halle 4

mit Snacks und Getränken
s� S� 76

75 Jahre Zeitschrift „Geburtshilfe und Frauenheilkunde“, 
Georg Thieme Verlag KG

Mitgliederver-
sammlung

 der Deutsch-
Japanischen 

Gesellschaft für 
Gynäkologie und 

Geburtshilfe
s� S� 78

Interessante Fälle – 
Best of Case Reports

s� S� 76

Sitzung des wissen-
schaftlichen Beirats 
AG Gynäkologische 

Endoskopie
s� S� 78

Vorstandssitzung
AG Gynäkologische 

Onkologie
s� S� 78

Posterbegehung in Halle 4
mit Snacks und Getränken

s� S� 76

75 Jahre Zeitschrift „Geburtshilfe und Frauenheilkunde“, 
Georg Thieme Verlag KG

16:00
16:15 16:15
16:30 16:30
16:45 16:45
17:00 17:00
17:15 17:15

17:30 17:30
17:45 Mitgliederver-

sammlung
AG für Informati-
onsverarbeitung 
in Gynäkologie 
und Geburtshilfe

s. S. 78

Mitgliederver-
sammlung

AG Gynäkologi-
sche Radiologie

s� S� 79

Mitgliederver-
sammlung

AG Immunologie 
in Gynäkologie 
und Geburtshilfe

s� S� 79

Mitgliederversamm-
lung

AG Urogynäkologie 
und Plastische 

Beckenbodenrekons-
truktion
s� S� 79

Mitgliederversamm-
lung

AG Gynäkologische 
Endoskopie

s� S� 79

Mitgliederversamm-
lung

AG Gynäkologische 
Onkologie
s� S� 79

Mitgliederversamm-
lung

AG Infektionen und 
Infektionsimmuno-

logie
s� S� 79

Mitgliederversamm-
lung

Norddeutsche 
Gesellschaft für 

Gynäkologie und 
Geburtshilfe

s� S� 79
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DIE FRAGE:

CHEMO - 
THERAPIE –

JA ODER NEIN?

Die prospektive klinische Phase III Studie belegt den Zusatznutzen von MammaPrint  

bei der Entscheidung für oder gegen eine adjuvante Chemotherapie beim primären Mammakarzinom.

Durch den Einsatz von MammaPrint® kann 46% der Patientinnen 

mit klinisch hohem Risiko eine Chemotherapie erspart bleiben.

Medizinisches Evidenzlevel 1A, 6.693 eingeschlossene Patientinnen.  

Direkter Vergleich des Genexpressions-Profils MammaPrint

mit klinisch-pathologischen Standardkriterien.

www.mammaprint.de

AGENDIA SATELLITEN–SYMPOSIUM
 Chemotherapie beim Mammakarzinom- Ja oder nein? 

MINDACT hat die Antwort!
Donnerstag, 20. Okt. | 10:00 – 11:30 Uhr | Saal C7

 Besuchen Sie uns an Stand B22

MINDACT
HAT DIE ANTWORT!HAT DIE ANTWORT!

Agendia, Science Park 406, 1098 XH Amsterdam, Niederlande Tel:+31 20 462 1500 customerservice@agendia.com 
Deutschland: Tel: 0800-0061950 Österreich,Schweiz: Tel: 0800-006195  www.agendia.com © 2016

DIE FRAGE:

CHEMO - 
THERAPIE –

JA ODER NEIN?

Die prospektive klinische Phase III Studie belegt den Zusatznutzen von MammaPrint  

bei der Entscheidung für oder gegen eine adjuvante Chemotherapie beim primären Mammakarzinom.

Durch den Einsatz von MammaPrint® kann 46% der Patientinnen 

mit klinisch hohem Risiko eine Chemotherapie erspart bleiben.

Medizinisches Evidenzlevel 1A, 6.693 eingeschlossene Patientinnen.  

www.mammaprint.de

AGENDIA SATELLITEN–SYMPOSIUM
 Chemotherapie beim Mammakarzinom- Ja oder nein? 

MINDACT hat die Antwort!
Donnerstag, 20. Okt. | 10:00 – 11:30 Uhr | Saal C7

 Besuchen Sie uns an Stand B22

MINDACT

Donnerstag, 20.10.2016 · Wissenschaftliches Programm

Translationale 
Frauenheilkunde Übergreifende Themen Firmen symposien Sonstiges Freundschaftssymposium Leitliniensitzung Poster

08:00 – 12:00
C1.1.2

 Live-Surgery

in Kooperation mit dem Forum Operative Gynäkologie (FOG)

Wissenschaftliche Leitung
und Moderation
 Sara Yvonne Brucker, Tübingen
 Rudi Campo, Leuven, Belgien
 Rudy Leon De Wilde, Oldenburg
 Heinz Kölbl, Wien, Österreich
 Liselotte Mettler, Kiel
 Klaus J� Neis, Saarbrücken
 Stefan Rimbach, Agatharied
 Achim Rody, Lübeck
 Uwe Ulrich, Berlin

Geplante Operationen*:
 ■ Laparoskopische radikale Hysterektomietechniken / Lymphonodektomien inkl� Sentineltechnik
 ■ Sakrokolpopexien
 ■ Laparoskopische Endometriose-Sanierung
 ■ Operative Hysteroskopien
 ■ Brusterhaltende Mammakarzinomoperationen und rekonstruktive Operationsverfahren
 ■ Adnex-Operationen (Endometriosezysten, Dermoid)

 *Ausgewählte Operationen werden in 3D übertragen

Mit freundlicher Unterstützung der

KARL STORZ GmbH & Co� KG, Tuttlingen Olympus Deutschland GmbH, Hamburg

s� S� 58

08:00 – 09:30
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Prävention und Therapie der drohenden 
Frühgeburt

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Vorsitz:
 Richard Berger, Neuwied
 Holger Maul, Hamburg
 Daniel Surbek, Bern, Schweiz

Prävention mit Progesteron  Ruben Kuon, Heidelberg 

Lungenreifeinduktion: Wirkungen und Nebenwirkungen  Thorsten Braun, Berlin 

Wertigkeit von Cerclage und Arabinpessar  Andreas Luttkus, Detmold 

Kontinuierlicher transplazentarer Übertritt von Ampicillin und 
Cefotaxim

 Jana Pastuschek, Jena 

Thorako-amniote Shuntanlage bei fetalem Hydrothorax – 
Prädiktoren für den intrauterine Verlauf und das postnatale 
Outcome

 Michael R� Mallmann, Bonn 

Longitudinale Analyse der fetalen Myokardfunktion und der 
zerebralen Perfusion bei Feten mit Linksherzvitien

 Jan Degenhardt, Gießen 

08:00 – 09:30
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Vulvaneoplasien: Update 2016
Auszüge aus der neuen Leitlinie

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Vulva/Vagina

Vorsitz:
 Hans Georg Schnürch, Kaarst
 Wolfgang Weikel, Mainz

Epidemiologie, Diagnostik und Therapie der VIN  Christian Dannecker, München 

Rekonstruktive Therapien nach Vulvaneoplasien  Monika Hampl, Düsseldorf 

Therapie der Lymphabfl usswege Linn Wölber, Hamburg 

Vergleich von Rezidivraten und Überleben nach 
Sentinel-Lymphknotenbiopsie oder inguinaler 
Lymphknoten entfernung bei Patientinnen mit 
nodal-negativem Vulvakarzinom

 Nikolaus de Gregorio, Ulm 

Sentinellymphonodektomie beim Vulvakarzinom: Eine 
Subgruppenanalye der AGO-CaRE-1 Multicenterstudie

 Rüdiger Klapdor, Hannover 

Die prognostische Bedeutung von PD-L1 beim 
Plattenepithelkarzinom der Vulva

 Thomas Hecking, Bonn

08:00 – 09:30
C1.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Wir werden immer dicker: Herausforderungen an 
die operative Therapie

Vorsitz:
 Joachim Rom, Heidelberg
 Peter Rosenberger, Tübingen
 Barbara Schmalfeldt, Hamburg

Anästhesiologische Herausforderungen  Peter Rosenberger, Tübingen 

Brauchen wir den Roboter bei der minimal-invasiven 
Adipositaschirurgie

 Joachim Rom, Heidelberg 

Management von postoperativen Komplikationen nach 
senologischen Eingriffen

 Kristin Baumann, Lübeck

Ist eine leitliniengerechte Behandlung in der Gynäko-Onkologie 
noch möglich?

 Stefan Renner, Erlangen 

08:00 – 09:30
C4

Wissenschaftliche Sitzung

 Belastungsinkontinenz der Frau

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Vorsitz:
 Markus Hübner, Tübingen
 Annette Kuhn, Bern, Schweiz
 David Scheiner, Zürich, Schweiz

Wann brauche ich eine Urodynamik?  Annette Kuhn, Bern, Schweiz 

Aktuelle Datenlage: Welche Schlinge ist die Beste?  David Scheiner, Zürich, Schweiz 

Stellenwert von Kolposuspension und intraurethraler Injektion 
in der Primärtherapie der Belastungsinkontinenz

 Volker Viereck, Frauenfeld, Schweiz 

Aktuelle Therapieoptionen bei fehlgeschlagener 
Schlingen operation

 Nadine Schwertner-Tiepelmann, Berlin 

Die sensorische Hyperinnervierung unterscheidet das 
Blasenschmerzsyndrom / die Interstitielle Cystitis von der 
Reizblase

 Marianne Gamper, Frauenfeld, Schweiz 

Entwicklung eines Eiswassertest-Nomogramms und 
Evaluierung in einer Kohorte von 201 Patienten mit Multipler 
Sklerose

 Tanja Hüsch, Frankfurt/Main

Die  freien Vorträge sind als „Best-of-the-Best“ 

in die wissenschaftlichen Sitzungen integriert�
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Regie
ICS: Rudy Leon De Wilde, Klaus J� Neis
UFK Tübingen:  Bernhard Krämer,  Felix Neis
Anatomie Tübingen:  Bernhard Hirt
UFK Frankfurt/Main:  Sven Becker

ausgewählte Live-Demonstrationen am anatomischen Präparat aus dem 
Institut für klinische Anatomie, Tübingen
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08:00 – 09:30
C5

Wissenschaftliche Sitzung

 Mammakarzinom in besonderen Lebensphasen

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Vorsitz:
 Frank Beldermann, Stuttgart
 Nikos Fersis, Bayreuth
 Volker Hanf, Fürth

Das schwangerschaftsassoziierte Mammakarzinom  Cornelia Liedtke, Lübeck 

Besonderheiten bei der Therapie des Mammakarzinoms der 
jüngeren Patientin

 Tanja Fehm, Düsseldorf 

Besonderheiten bei der Therapie des Mammakarzinoms der 
älteren Patientin

 Volker Möbus, Frankfurt/Main 

Die Rolle der Mannosidase MAN1A1 für die Progression und 
Metastasierung von Mammakarzinomen

 Leticia Oliveira Ferrer, Hamburg 

Interest in integrative medicine among postmenopausal 
hormone receptor–positive breast cancer patients receiving 
letrozole treatment in the EvAluate-TM study

 Carolin Christine Hack, Erlangen 

Die Rolle von PGRMC1 in der Tumorprogression des Mamma-
karzinoms bei Hormonersatztherapie in der Kontrazeption und 
Postmenopause 

 Marina Willibald, Düsseldorf

08:00 – 09:30
C6.1

 

Diskussionsforum

 Neoadjuvante Chemotherapie und HIPEC beim 
Ovarialkarzinom: Eine Standortbestimmung

Moderation:
 Walther Kuhn, Bonn
 Ivo Meinhold-Heerlein, Aachen

Neoadjuvante Therapie: Pro  Ivo Meinhold-Heerlein, Aachen

Neoadjuvante Therapie: Contra  Jalid Sehouli, Berlin 

HIPEC: Pro  Alfred Königsrainer, Tübingen 

HIPEC: Contra  Philipp Harter, Essen 

Diversität von Tumorzellsubpopulationen im Aszites von Ovari-
alkarzinompatienten und ihr Einfl uss auf Chemoresistenz

 Julia Malin Jansen, Marburg

MicroRNA Expressionsmuster und potenzielle Folgen für die 
endokrine und zielgerichtete Therapie von Ovarialkarzinom 
in Vitro

 Severine Iborra, Aachen

08:00 – 09:30
C6.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Embryonenschutzgesetz und Familienplanung:
Was treibt unsere Patientinnen über die Grenze?

Vorsitz:
 Ricardo Felberbaum, Kempten
 Wolfgang Würfel, München

Reproduktion im Kontext: In Deutschland verbotene 
Möglichkeiten

 Ricardo Felberbaum, Kempten 

Familienplanung und Embryologie: Was treibt unsere 
Patientinnen ins Ausland?

 Tina Buchholz, München 

Auslegungssache Deutsches Embryonenschutzgesetz: 
Der deutsche Mittelweg

 Volker Ziller, Marburg 

08:00 – 09:30
C7

Tumorboard

 Stump the Professor: Die interdisziplinäre 
senologische Tumorkonferenz
Diskutieren Sie mit Experten über konkrete Fälle

Vorsitz:
 Wilfried Budach, Düsseldorf
 Falko Fend, Tübingen
 Bernd Gerber, Rostock
 Walter Jonat, Kiel
 Ute Krainick-Strobel, Tübingen
 Nisar P� Malek, Tübingen

Das frühe Mammakarzinom  Gisela Helms, Tübingen 

Das fortgeschrittene Mammakarzinom  Lukas Paul Schwentner, Ulm 

Das metastasierte Mammakarzinom  Matthias Kalder, Marburg 

08:00 – 09:30
Seminarraum

Wissenschaftliche Sitzung

 Zu krank um schwanger zu werden?

AG Universitärer Reproduktionsmedizinischer Zentren

Vorsitz:
 Ariane Germeyer, Heidelberg
 Jan-Steffen Krüssel, Düsseldorf

Kinderwunsch bei Kollagenosen  Rebecca Fischer-Betz, Düsseldorf 

PCOS, Insulinresistenz, Übergewicht: Was kann Metformin bei 
Kinderwunsch, was nicht?

 Andreas Schüring, Münster 

Systemische Erkrankungen des Mannes – und dann?  Hans-Christian Schuppe, Gießen 

08:00 – 09:30
C9.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 AWMF und DGGG im Dialog 
Leitlinien im Spannungsfeld zwischen Ökonomie, 
Evidenz und täglicher Praxis

Vorsitz:
 Matthias W� Beckmann, Erlangen
 Rolf Kreienberg, Landshut
 Birgit Seelbach-Göbel, Regensburg

Leitlinien als Entscheidungshilfe in der Praxis: Passen Evidenz 
und Rahmenbedingungen?

 Monika Nothacker, Marburg 

Wie viel kritische Bewertung vertragen praxistaugliche 
Leitlinienformate?

 Christoph Thomssen, Halle/Saale 

Bringt die Qualitätssicherung neue Informationen? Wohin 
bewegt sich die Perinatalerhebung?

 Günther Heller, Berlin 

08:00 – 09:30
C9.3

Wissenschaftliche Sitzung

 Immunonkologie-Update

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Trafo

Vorsitz:
 Daniel Herr, Würzburg
 Isabell Witzel, Hamburg

Immun-Modulation beim Mammakarzinom  Peter A� Fasching, Erlangen 

Vakzinierung – Quo vadis  Marcus Schmidt, Mainz 

Grundlagen Immunonkologie  Ingolf Juhasz-Böss, Homburg/Saar 

Checkpoint-Inhibition  Achim Rody, Lübeck 

Aktuelle Studienkonzepte  Frederik Marmé, Heidelberg 

USP14 als prognostisch relevanter Biomarker und potentieller 
Kandidat fur eine medikamentose Behandlung der Endometri-
umkarzinompatientin mit hohem Risiko

 Wiebke Heilmann, Tübingen

Die Bedeutung des CXCR3-Chemokinrezeptors für die 
Peritonealmetastasierung des Ovarialkarzinoms 

 Holger Bronger, München
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10:00 – 11:30
C1.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Update Pränataldiagnostik

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin und AG Materno-fetale 
Medizin

Vorsitz:
 Ulrich Gembruch, Bonn
 Ute Germer, Regensburg
 Karl Oliver Kagan, Tübingen

Pränatale Diagnostik im I� Trimenon  Rabih Chaoui, Berlin 

Pränatale Diagnostik im II� und III� Trimenon  Annegret Geipel, Bonn 

Pränatale Therapie und Fetalchirurgie  Christoph Berg, Köln 

Screening auf Chromosomenstörungen durch 
Ersttrimesterscreening und cfDNA

 Karl Oliver Kagan, Tübingen 

Mehrlinge  Kurt Hecher, Hamburg 

Klinische Nachbeobachtungsstudie zum PraenaTest®- eine 
Zwischenauswertung der deutschen Multicenter Post Market 
Clinical Follow-Up Studie 

 Anne Flöck, Bonn 

Non-invasive fetal platelet and red cell blood group genotyping 
with the use of targeted massively parallel sequencing of 
maternal plasma cell-free DNA

 Sandra Wienzek-Lischka, Gießen

10:00 – 11:30
C4

Wissenschaftliche Sitzung

 Die Interdisziplinarität in der Onkologie: 
Chancen für unsere Patientinnen
Freundschaftssymposium der 
DGGG, DGS und DKG

Vorsitz:
 Michael Bamberg, Tübingen
 Rita Engenhart-Cabillic, Marburg
 Olaf Ortmann, Regensburg
 Rüdiger Schulz-Wendtland, Erlangen
 Diethelm Wallwiener, Tübingen

Individualisierte Therapieplanung: Manchmal ist weniger mehr  Anton Scharl, Amberg 

Onkologisches Leitlinienprogramm  Michael Bamberg, Tübingen 

Hirnmetastasen: Eine interdisziplinäre Herausforderung  Ghazaleh Tabatabai, Tübingen 

Kostenexplosion in der Onkologie: Fakten und Fiktionen  Johannes Bruns, Berlin 

Gynäkologische Krebszentren  Matthias W� Beckmann, Erlangen 

10:00 – 11:30
C5

Wissenschaftliche Sitzung

 Immunologische Aspekte in der Gynäkologie und 
Geburtshilfe

AG Immunologie in Gynäkologie und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Florian Schütz, Heidelberg
 Bettina Toth, Heidelberg

Immunologische Aspekte bei habituellen Aborten  Ruben Kuon, Heidelberg 

Immunonkologie beim Mammakarzinom: Von der Prognose 
bis zur Therapie

 Marcus Schmidt, Mainz 

Bedrohung des Feten durch das maternale Immunsystem  Petra Arck, Hamburg

Immunescape Mechanismen bei onkologischen Erkrankungen  Alexandra von Au, Heidelberg

Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie Translationale 

Frauenheilkunde Übergreifende Themen Firmen symposien Sonstiges Freundschaftssymposium Leitliniensitzung Poster

08:00 – 09:30
Zürich 1

Seminar (SE 43)

 Komplexhomöopathie und Phytotherapie für die 
Frauenärztliche Praxis

AG für Naturheilkunde, Akupunktur, Umwelt- und Komplemen-
tärmedizin

Seminarleitung:
 Reinhild Georgieff, Leipzig

Seminarbeschreibung s� S� 133

08:00 – 09:30
Zürich 2

Seminar (SE 44)

 Refresher: Screening auf Chromosomenstörungen
Seminarleitung:
 Karl Oliver Kagan, Tübingen
 Maximilian Schmid, Wien, Österreich

Seminarbeschreibung s� S� 134

09:30 – 10:00 Kaffeepause in der Industrieausstellung

10:00 – 11:30
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven 
Unsere Leitlinien (DGGG, SGGG, OEGGG) im 
Fokus

Vorsitz:
 Uwe Lang, Graz, Österreich 
 Daniel Surbek, Bern, Schweiz
 Diethelm Wallwiener, Tübingen

Konzepte der Leilinienerstellung  Matthias W� Beckmann, Erlangen

Peripartale Blutungen  Dietmar Schlembach, Berlin 

Vorgehen bei Terminüberschreitung und Übertragung  Erich Weiss, Böblingen 

Hypertensive Schwangerschaftserkrankung  Holger Stepan, Leipzig 

Frühgeborene an der Grenze der Lebensfähigkeit  Ulrich Gembruch, Bonn 

10:00 – 11:30
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Brustchirurgie: Fehlervermeidung und 
Management bei Komplikationen

Vorsitz:
 Klaus Brunnert, Osnabrück
 Thomas Kuhn, Stuttgart
 Carmen Röhm, Tübingen

Ästhetische Chirurgie  Darius Dian, München 

Azelluläre Dermale Matrices und textile Netze  Max Dieterich, Rostock 

Brustrekonstruktion mit Eigengewebe  Hans-Joachim Strittmatter, 
Winnenden 

Die Hautreduktionsmastopexy bei der schweren Kapselfi brose  Andree Faridi, Berlin 
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Der neue Trend in der Verhütung: 
das transparente Mini-Patch
 Hohe kontrazeptive Sicherheit1 

 Gleichmäßige Hormonspiegel2

 Gute Verträglichkeit und 
 Zyklusstabilität1

1 Wiegratz I et al. Reprod Sci 2014; 21(12): 1518-1525;  2 Höchel J et al. Int J Clin Pharmacol Ther 2014; 52(10): 856-866 

Lisvy® 60 Mikrogramm/24 Stunden + 13 Mikrogramm/24 Stunden transdermales Pfl aster. Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Zusammenset-
zung: Jedes Pfl aster enthält 2,10 mg Gestoden und 550 Mikrogramm Ethinylestradiol. Sonstige Bestandteile: Bestandteile des Klebers: Hydrierter Kolophoniumpentaerythritolester, Poly-Bestandteile des Klebers: Hydrierter Kolophoniumpentaerythritolester, Poly-Bestandteile des Klebers:
buten, Polyisobutylen, Pentaerythrityltetrakis[3-(3,5-di-tert-butyl-4-hydroxyphenyl)propionat], Bemotrizinol, Abdeckfolie: Polyethylen (geringer Dichte), Abdeckfolie: Polyethylen (geringer Dichte), Abdeckfolie: Schutzfolie: Poly(ethylenterephthalat), 
Abziehfolie: Poly(ethylenterephthalat), silikonisiert. Anwendung: Hormonale Kontrazeption bei Frauen Gegenanzeigen: Kombinierte hormonale Kontrazeptiva (KHK) dürfen unter den fol-
genden Bedingungen nicht angewendet werden, wenn eine dieser Erkrankungen auftritt, muss das Pfl aster sofort entfernt werden: bestehende oder Risiko für venöse Thromboembo-
lie (VTE, auch unter Therapie mit Antikoagulanzien) oder i. d. Vorgeschichte (z. B. tiefe Venenthrombose oder Lungenembolie), bekannte erbliche o. erworbene Prädisposition für VTE 
(z. B. APC-Resistenz, einsch. Faktor-V-Leiden-Mutation, Antithrombin-III-Mangel, Protein-C-Mangel oder Protein-S-Mangel), größere OP mit längerer Immobilisierung, hohes VTE Risiko 
aufgrund mehrerer Risikofaktoren, Vorliegen einer oder Risiko für arterielle Thromboembolie (ATE) o. in der Vorgeschichte o. Prodrome (z. B. Myokardinfarkt, Angina pectoris), zerebro-
vaskuläre Erkrankung, Schlaganfall vorliegend, in der Vorgeschichte oder Prodrome (z. B. transitorische ischämische Attacke), bekannte erbliche oder erworbene Prädisposition für ATE 
(z. B. Hyperhomocysteinämie, antiphospholipid-Antikörper, Anticardiolipin-Antikörper, Lupus Antikoagulans), Migräne mit fokalen neurologischen Symptomen in der Vorgeschichte, hohes 
Risiko für ATE aufgrund mehrerer Risikofaktoren oder eines schwerwiegenden Risikofaktors wie: Diabetes mellitus mit Gefäßschädigung, schwere Hypertonie, schwere Dyslipoproteinämie, 
bestehende/vorausgegangene schwere Lebererkrankung, solange Leberfunktionswerte nicht normalisiert, bestehende oder vorausgegangene Lebertumoren (benigne oder maligne), be-bestehende/vorausgegangene schwere Lebererkrankung, solange Leberfunktionswerte nicht normalisiert, bestehende oder vorausgegangene Lebertumoren (benigne oder maligne), be-
kannte oder vermutete sexualhormonabhängige maligne Tumoren (z. B. der Genitalorgane oder der Brust), diagnostisch nicht abgeklärte vaginale Blutungen, Überempfi ndlichkeit gegen die kannte oder vermutete sexualhormonabhängige maligne Tumoren (z. B. der Genitalorgane oder der Brust), diagnostisch nicht abgeklärte vaginale Blutungen, Überempfi ndlichkeit gegen die 
Wirkstoffe oder einen der sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Sehr häufi g: Reaktionen am Verabreichungsort (Hautausschlag, Juckreiz, Reizungen, Rötung, und Überempfi ndlichkeit).  Reaktionen am Verabreichungsort (Hautausschlag, Juckreiz, Reizungen, Rötung, und Überempfi ndlichkeit). 
Häufi g: Emotionale Labilität, Migräne, Übelkeit, Blutungen aus dem Genitaltrakt, Schmerzen der Brüste. Gelegentlich: Depression/depressive Verstimmung, Verminderung bzw. Verlust  Depression/depressive Verstimmung, Verminderung bzw. Verlust 
der Libido. Selten: Venöse und arterielle thromboembolische Ereignisse (Verschluss einer peripheren tiefen Vene, Thrombose und Embolie/Verschluss eines Lungengefäßes, Thrombose,  Venöse und arterielle thromboembolische Ereignisse (Verschluss einer peripheren tiefen Vene, Thrombose und Embolie/Verschluss eines Lungengefäßes, Thrombose, 
Embolie und Infarkt/Herzinfarkt/Hirninfarkt, nicht hämorrhagischer Schlaganfall). Sonstige: Diagnosehäufi gkeit von Brustkrebs ist geringfügig erhöht bei KHK Anwenderinnen. Lebertumore 
(benigne und maligne), Erythema nodosum, Erythema multiforme. Erhöhtes Risiko für die Entwicklung einer Pankreatitis bei Prädisposition (Hypertriglyceridamie), Hypertonie. Auftreten oder 
Verschlechterung von: cholestatischer Ikterus und/oder Pruritus, Gallensteinbildung, Porphyrie, systemischer Lupus erythematodes, hämolytisch urämisches Syndrom, Sydenham Chorea, 
Herpes gestationis, Otosklerose-bedingte Schwerhörigkeit, Symptome bei hereditärem Angioödem. Leberfunktionsstörungen, Veränderungen der Glucosetoleranz oder Einfl uss auf die 
periphere Insulinresistenz, Verschlimmerung von Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, Epilepsie. Chloasma, Überempfi ndlichkeit (einschließlich Symptomen wie Hautausschlag, Urtikaria). Wechsel-
wirkungen (Enzyminduktoren) können Durchbruchblutungen und/oder ein Versagen der kontrazeptiven Wirksamkeit zur Folge haben. wirkungen (Enzyminduktoren) können Durchbruchblutungen und/oder ein Versagen der kontrazeptiven Wirksamkeit zur Folge haben. Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.
Fachinformation beachten. Verschreibungspfl ichtig. Stand der Information 06/2015

Gedeon Richter Plc., Gyömrői út 19-21,1103 Budapest, Ungarn

Ihr direkter Kontakt zu uns: Gedeon Richter Pharma GmbH, 
Eiler Straße 3W, 51107 Köln, Tel.: 0221 888 90444, Fax: 0180 3433366, E-Mail: service@gedeonrichter.de www.gedeonrichter.de 

Gynäkologie

10:00 – 11:30
C6.1

 

Diskussionsforum

 Trocken und zufrieden: Wann ist eine 
urogynäkologische Therapie erfolgreich?

AG für Urogynäkologie und Plastische Beckenboden-
rekonstruktion

Moderation:
 Kaven Baessler, Berlin
 Gert Naumann, Erfurt

Impulsreferat: Defi nition Erfolg und Misserfolg urogynäkologi-
scher Behandlungen

 Gert Naumann, Erfurt 

Impulsreferat: Erfolg und Misserfolg aus Sicht der Patientin  Katharina Jundt, München 

Impulsreferat: Erfolg und Misserfolg aus ärztlicher Sicht  Rainer Lange, Alzey 

Impulsreferat: Innovative Hilfsmittel zur Objektivierung des 
Behandlungserfolges

 Kaven Baessler, Berlin 

10:00 – 11:30
C6.2

Wissenschaftliche Sitzung

 BRCA, BRCAness and beyond

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Vorsitz:
 Jens Huober, Ulm
 Marion Kiechle, München
 Rita Katharina Schmutzler, Köln

Risikoeinschätzung im neuen Zeitalter der Mutationstestung  Lukas Paul Schwentner, Ulm

Welche systemtherapeutischen Konsequenzen hat BRCAness 
heute?

 Elmar Stickeler, Aachen 

Welche sinnvollen Präventionsmaßnahmen gibt es für 
Patientinnen mit familiärem Brust- und Eierstockkrebsrisiko?

 Peter Dall, Lüneburg 

Integration von DNA-Repair Beurteilung in neue, molekulare 
Multi-Omics Tests

 Peter A� Fasching, Erlangen 

EZH2 inhibition sensitizes BRCA1-defi cient breast tumors to 
the PI3K inhibitor BKM120 

 Julian Puppe, Köln 

BRCA1/2-Mutationsprävalenz bei Patientinnen mit Triple- 
negativem Mammakarzinom und ohne familiäre Belastung für 
Brust- und Eierstockkrebs

 Kerstin Rhiem, Köln 

10:00 – 11:30
C7

Firmensymposium

Chemotherapie-Entscheidung beim frühen 
Mammakarzinom? Prospektive MINDACT-
Studiendaten bringen Klarheit!

 Agendia N�V�

Vorsitz:
 Nadia Harbeck, München

MINDACT-Daten: Meilenstein für Prospektive Evidenz und 
klinischen Nutzen von Genomischen Tests Status quo 2016

 Ulrike Nitz, Mönchengladbach 

Erfahrungen und klinischer Nutzen von MammaPrint in der 
personalisierten Medizin

 Eva-Maria Grischke, Tübingen 

MammaPrint und Blueprint in der WSG PRIME Studie: wie 
funktioniert das im Alltag?

 Nadia Harbeck, München
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Symposium

„Kritische Situationen
in der Geburtshilfe –

rechtzeitig erkennen,
erfolgreich behandeln“

DGGG, Stuttgart
20. Oktober 2016
12:45 – 13:45 Uhr

Raum C1.2.2

Unsere Kompetenz, wenn Leben bedroht ist

CSL Behring bietet die richtigen Antworten, wenn es um  
das Leben von Mädchen, Frauen und Müttern geht, bei:

•  Peripartalen Blutungen •  Menorrhagien

•  Hypofibrinogenämie •  Rhesus-Prophylaxe

•  Von-Willebrand-Syndrom

 

10:00 – 11:30
Seminarraum

Wissenschaftliche Sitzung

 Wenn die biologische Uhr nicht anspringt: 
Die zentrale Pubertas tarda

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Vorsitz:
 Desiree Dunstheimer, Augsburg
 Sabine Heger, Hannover

Zentrale Pubertas tarda als heterogene Entität: Übersichtsreferat 
zu Ursachen und Inzidenz

 Sabine Heger, Hannover 

Diagnostik und Therapie der zentralen Pubertas tarda  Desiree Dunstheimer, Augsburg 

Therapie des zentralen Hypogonadismus bei Kinderwunsch 
(Pumpentherapie etc�)

 Katharina Heusinger, Erlangen 

10:00 – 11:30
C9.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Gesundes Altern: Fertil und Jung in jeder 
Lebensphase

Vorsitz:
 Wolfgang Holzgreve, Bonn
 Johannes C� Huber, Wien, Österreich

Telomere/Telomerase: Bedeutung für die Gesundheit im Alter  Winfried März, Augsburg 

Der dechiffrierte Schwangerschafts-Code – löst er das 
Geheimnis?

 Johannes C� Huber, Wien, Österreich 

Frauen-Herzen schlagen anders: Ist eine kardiovaskuläre 
Prävention möglich?

 Ewald Boschitsch, Wien, Österreich

Kryokonservierung: Familienplanung auf Eis?  Herbert Zech, Bregenz, Österreich

10:00 – 11:30
C9.3

Wissenschaftliche Sitzung

 PCOS lebenslänglich: Von intrauteriner Prägung 
bis ins Klimakterium

Vorsitz:
 Angela Köninger, Essen
 Ludwig Wildt, Innsbruck, Österreich

Risikofaktoren der PCOS-Entstehung: Pränatal bis in die 
Pubertät

 Katrin Schaudig, Hamburg 

Neuroendokrine Regulation und PCOS  Ludwig Wildt, Innsbruck, Österreich 

PCOS und Implantation: in vivo und in vitro Effekte von 
Metformin

 Ariane Germeyer, Heidelberg 

Langzeitfolgen des PCOS  Jürgen Michael Weiss, Luzern, 
Schweiz

Diskussion

10:00 – 11:30
Zürich 1

Wissenschaftliche Sitzung

 Plastisch-Ästhetische Brustchirurgie

AG Ästhetische, plastische und wiederherstellende Operations-
verfahren in der Gynäkologie

Vorsitz:
 Volker Heyl, Mainz
 Hermann Zoche, Coburg

Korrektur der angeborenen Fehlbildungen der Brust  Andree Faridi, Berlin 

Was ist bei der Reduktionsplastik zu beachten: Vermeidung 
von Komplikationen

 Christine Solbach, Frankfurt/Main 

Brustrekonstruktion unter plastisch-ästhetischen 
Gesichtspunkten

 Peter Kern, Bochum 
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Seminar Hands-On-Kurs Diskussionsforum Interaktive Sitzung Highlight Freie Vorträge

10:00 – 11:30
Zürich 2

Wissenschaftliche Sitzung

 Krebs und Schwangerschaft
Vorsitz:
 Christian Jackisch, Offenbach/Main
 Markus Schmidt, Duisburg
 Stephan Zipfel, Tübingen

Krebserkrankung und zukünftiger Kinderwunsch  Michael von Wolff, Bern, Schweiz 

Mammakarzinom in graviditate  Rachel Würstlein, München 

Chemotherapie in graviditate  Joachim Bischoff, Dessau-Roßlau 

Caffeine intake during pregnancy and early growth and obesity 
in childhood

 Verena Sengpiel, Göteborg, Schweden 

Schwere Dysplasie in der Schwangerschaft – Diagnostik, 
Therapie und Management

 Luisa Brandi, Düsseldorf 

Rapide wachsendes mesoblastisches Nephrom in der 
Schwangerschaft

 Nora Dany, Freiburg i� B� 

10:00 – 11:30
Zürich 3

Wissenschaftliche Sitzung

 Das zufällig entdeckte Karzinom
Vorsitz:
 Gerald Gitsch, Freiburg i� B�
 Stefan Renner, Erlangen

Das Endometriumkarzinom nach vaginaler Hysterektomie mit 
Morcellement

 Peter Mallmann, Köln 

Das Leiomyosarkom nach laparoskopischer Myomenukleation  Ingolf Juhasz-Böss, Homburg/Saar 

Das Zervixkarzinom nach LSK – totale Hysterektomie  Christoph Scholz, Ulm 

Das frühe Ovarialkarzinom nach Adnexektomie  Barbara Schmalfeldt, Hamburg 

Das Borderlinekarzinom nach Zystenexstirpation  Gerald Gitsch, Freiburg i� B� 

Assoziationen zwischen Lymphknotenbefall und Tumorei-
genschaften beim Endometriumkarzinom: eine Single-Center 
Erfahrung

 Peter Widschwendter, Ulm 

11:30 – 12:00 Kaffeepause in der Industrieausstellung

11:30 – 12:30
C3.2

Nicht-öffentliche Sitzung

 erweiterte Vorstandssitzung der DGPGM

12:00 – 12:30
C1.1.2

 Keynote Lecture
Women‘s Health – Global perspectives

Sabaratnam Arulkumaran, London, UK

Vorsitz:
 Marek Glezerman, Tel Aviv, Israel
 Wolfgang Holzgreve, Bonn

12:30 – 14:00 Mittagspause in der Industrieausstellung

12:45 – 13:45
C1.1.2

Lunchsymposium

HELLP oder aHUS? Eine Herausforderung für die 
Geburtsmedizin und die Nephrologie

  ALEXION Pharma Germany GmbH

Thrombozytopenien in der Schwangerschaft und schwere 
Komplikationen

 Werner Rath, Kiel 

Fallvorstellung und Differentialdiagnose  Michael Abou-Dakn, Berlin 

Eculizumab beim schwangerschafts-assoziierten aHUS  Nils Heyne, Tübingen

12:45 – 13:45
C1.2.1

Lunchsymposium

Früherkennung von fetalen Herzproblemen

 Samsung HME

Developments in fetal heart screening  Lami Yeo, Detroit

Fetales Herz-Screening im ersten und frühen zweiten Trimester Jan Weichert, Lübeck

12:45 – 13:45
C1.2.2

Lunchsymposium

Kritische Situation in der Geburtshilfe – 
rechtzeitig erkennen, erfolgreich behandeln

 CSL Behring GmbH

Vorsitz:
 Maritta Kühnert, Marburg
 Frank Louwen, Frankfurt/Main

Rhesusprophylaxe – alles richtig  gemacht?   Hanns-Jörg Grimminger, Würzburg

Von-Willebrand-Syndrom: Ein Fallstrick bei postpartalen 
Blutungen

 Beate Krammer-Steiner, Rostock

Update Peripartale Blutung: Diagnostische und therapeutische 
Therapieoptionen

 Stefan Hofer, Heidelberg

12:45 – 13:45
C4

Lunchsymposium

Kontrazeption: Was ist aus Arzt- und was aus 
Patientinnensicht relevant?

 Jenapharm GmbH & Co� KG

Vorsitz:
 Patricia G� Oppelt, Erlangen
 Thomas Römer, Köln

12:45 – 13:45
C5

Lunchsymposium

Hysteroskopie im Wandel – welche 
Möglichkeiten bietet sie heute?

 Karl Storz GmbH & Co� KG

Vorsitz:
 Sara Yvonne Brucker, Tübingen
 Stefan Rimbach, Agatharied 

New Technology Introduces a Revolution in Hysteroscopic 
Surgery

 Rudi Campo, Leuven, Belgien

Die Mini-Hysteroskopie ohne Analgesie – eine Bereicherung 
für jede Praxis 

 Klaus J� Neis, Saarbrücken

Vorteile der Offi ce Hysteroskopie am Beispiel der UFK Charité 
Berlin

 Eleonora Boschetti-Grützmacher, Berlin

12:45 – 13:45
C6.1

Lunchsymposium

Neue Sicherheit erfahren – 10 Jahre 
HPV-Impfung

 Sanofi  Pasteur MSD GmbH

Vorsitz:
 Monika Hampl, Düsseldorf

Sicherheit der HPV-Impfstoffe  Michael Wojcinski, Farchant 

Neue Möglichkeiten der HPV-Prävention  Monika Hampl, Düsseldorf 

Bedeutung der HPV-Impfung in der gynäkologischen Praxis – 
Aufklärung und Hürden

 Ulrich Freitag, Wismar 
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Seminar Hands-On-Kurs Diskussionsforum Interaktive Sitzung Highlight Freie Vorträge

12:45 – 13:45
C6.2

Nicht-öffentliche Sitzung

 Kommissionssitzung 

 AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Vulva/Vagina

Vorsitz:
 Monika Hampl, Düsseldorf

12:45 – 13:45
C3.2

Nicht-öffentliche Sitzung

 Kommissionssitzung 

 AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Integrative 
Medizin

Vorsitz:
 Carolin Christine Hack, Erlangen

12:45 – 13:45
Seminarraum

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 AG Ästhetische, plastische und wiederherstellende Operations-
verfahren in der Gynäkologie

Vorsitz:
 Andree Faridi, Berlin

12:45 – 13:45
C7

Lunchsymposium

Brustkrebsakademie – Fortbildung am Puls von 
Forschung und Praxis

 Pfi zer Pharma GmbH

Vorsitz:
 Wolfgang Janni, Ulm
 Diethelm Wallwiener, Tübingen

Einleitung  Wolfgang Janni, Ulm 

Fortbildungsmöglichkeiten für junge Ärzte – quo vadis?  Diethelm Wallwiener, Tübingen

Vorstellung der neuen Aufl age der Brustkrebs-Akadamie  Wolfgang Janni, Ulm 

Metastasierter Brustkrebs – State of the Art  Nadia Harbeck, München 

Fragen und abschließende Worte  Wolfgang Janni, Ulm 

12:45 – 13:45
C9.2.2

Lunchsymposium

Brustkrebs im Wandel – Innovation durch 
personalisierte Chemotherapie, gezielte 
Osteoprotektion und therapeutische Biosimilars  

AMGEN GmbH

Vorsitz: 
 Tanja Fehm, Düsseldorf

Die Rolle der personalisierten Chemotherapie in der neo-/
adjuvanten Therapie des Mammakarzinoms 

 Volker Möbus, Frankfurt/Main

Denosumab – Gezielte Osteoprotektion und mehr?  Ingo J� Diel, Mannheim

Was müssen therapeutische Biosimilars in der Onkologie 
leisten? 

 Marc Thill, Frankfurt/Main

Zusammenfassung und Schlussworte

13:45 – 14:00 Pause

13:00 – 14:30
C8.2

Nicht-öffentliche Sitzung

GC-HBOC Klinikertreffen

13:30 – 17:30
Sion 1+2

Wissenschaftliche Sitzung

 4-Countries-Meeting: What can we learn from our neighbors?

in Kooperation mit:
CNGOF – Collège National des Gynécolgues et Obstétriens Français
DGGG – Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe
NVOG – Nederlandse Vereniging voor Obstetrie en Gynaecologie
RCOG – Royal College of Obstetricians and Gynaecologists

Welcome  Sara Yvonne Brucker, Tübingen

Introduction  Diethelm Wallwiener, Tübingen

Session 1 Bernard Hedon, Montpellier, Frankreich  
 Karl Oliver Kagan, Tübingen 
4-Countries Representatives 

Country specifi c screening concepts for
-Oncology: screening for breast and cervical cancer 
-Obstetrics: screening for aneuploidy and management of GBS

Coffee break

Session 2   Frank Louwen, Frankfurt/Main
 Birgit Seelbach-Göbel, Regensburg 
4-Countries Representatives 

News and developments in each country

14:00 – 15:30
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven 
Unsere Leitlinien (DGGG, SGGG, OEGGG) im 
Fokus

Vorsitz:
 David Ehm, Bern, Schweiz
 Erich-Franz Solomayer, Homburg/Saar
 Karl Tamussino, Graz, Österreich

Deszensus genitalis  Kaven Baessler, Berlin 

Prophylaxe der venösen Thromboembolie (VTE)  Erich-Franz Solomayer, Homburg/Saar 

Labordiagnose schwangerschaftsrelevanter Virusinfektionen  Ulrich Gembruch, Bonn 

Hyperbilirubinämie des Neugebornen  Tamme W� Goecke, Aachen 

Strukturelle Voraussetzungen perinataler Versorgung in 
Deutschland

 Ekkehard Schleußner, Jena 

14:00 – 15:30
C1.1.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Primäres Mammakarzinom: State of the Art

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Vorsitz:
 Wolfgang Janni, Ulm
 Anton Scharl, Amberg

Operative Therapie des Mammakarzinoms: Aktuelle 
Kontroversen

 Thorsten Kühn, Esslingen 

Neo-adjuvante Systemtherapie des primären 
Mamma karzinoms: Aktuelle Aspekte

 Michael Untch, Berlin 

Adjuvante Strahlentherapie des primären Mammakarzinoms: 
Therapiestandards in der interdisziplinären Abstimmung

 Frederik Wenz, Mannheim 
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14:00 – 15:30
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Laparoskopie versus vaginale 
Operationstechniken in der 
Beckenboden-Chirurgie

AG Gynäkologische Endoskopie

Vorsitz:
 Thomas Dimpfl , Kassel
 Bernd Holthaus, Damme
 Christl Reisenauer, Tübingen

Klinische Anatomie des Beckenbodens  Ibrahim Alkatout, Kiel 

Differenzierte Indikationsstellung  Bernd Holthaus, Damme 

Vorteile des laparoskopischen Zugangs  Jörg Hennefründ, Oldenburg 

Vorteile des vaginalen Zugangs  Sven Jürgens, Hamburg 

Neue Techniken  Karl-Günter Noé, Dormagen 

Komplikationen und ihr Management  Boris Gabriel, Wiesbaden

14:00 – 15:30
C1.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Management der frühen und späten IUGR

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Vorsitz:
 Yves Garnier, Osnabrück
 Uwe Lang, Graz, Österreich
 Michael Tchirikov, Halle/Saale

Entbindung bei früher IUGR: Ergebnisse der TRUFFLE-Studie  Dietmar Schlembach, Berlin 

Späte IUGR: Hilft uns die Cerebro-Plazentare-Ratio?  Markus Hoopmann, Tübingen 

IUGR: Ein Schnittstellenproblem von Ambulanz und Klinik?  Kai-Sven Heling, Berlin 

Erniedrigte kognitive Scores bei IUGR-Feten: Das 2-Jahres 
Follow-up einer fMEG Studie

 Johanna Brändle, Tübingen

Ein Knockout Mausmodell für Intrauterine 
Wachstumsrestriktion (IUGR), Hinweise auf die Rolle des 
Transkriptionsfaktors Nrf2 bei der Plazentaentwicklung

 Nisreen Kweider, Aachen 

Phasengleichgerichtete Signalmittelung zur Prädiktion 
von perinatalem Outcome bei früher, schwerer 
Wachstumsrestriktion – eine sekundäre Auswertung der 
TRUFFLE Studie

 Silvia M� Lobmaier, München

14:00 – 15:30
C4

Wissenschaftliche Sitzung

 Neues aus der Gynäkologischen Endokrinologie

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fortpfl anzungsmedizin

Vorsitz:
 Joseph Neulen, Aachen
 Ludwig Wildt, Innsbruck, Österreich
 Klaus Diedrich, Hamburg

PCO: Neue diagnostische Marker = neue therapeutische 
Ansätze?

 Melanie Henes, Tübingen

Impulsreferat: Hat die gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin eine Zukunft in der Gynäkologie

 Klaus Diedrich, Hamburg 

Stellenwert des Vitamin D in der Gynäkologischen Endokri-
nologie

  Peyman Hadji, Frankfurt/Main

Grenzen der Analysetechnik, Indikationen, Uhrzeiten  Kai Lüthgens, Stuttgart 

Assoziation von Cholecalciferol (D3) Serumkonzentrationen 
mit Rahmenaspekten der Assistierten Reproduktionsmedizini-
schen Therapie (ART) 

 Nina Rogenhofer, München 

Nachbeobachtung zur Entwicklung von IVM-Kindern: 
Prospektive kontrollierter einfach-verblindete Studie

 Sabine Roesner, Heidelberg

14:00 – 15:30
C5

 

Diskussionsforum

 Laparoskopische Myomchirurgie und 
Hysterektomie: Dürfen wir noch morcellieren?

AG Gynäkologische Endoskopie

Moderation:
 Bernd Bojahr, Berlin
 Felix Neis, Tübingen
 Uwe Ulrich, Berlin

Morcellement-Risiko: „Parasitäre Myome“  Ingolf Juhasz-Böss, Homburg/Saar 

Morcellement-Risiko: „Iatrogene Endometriose“  Martin Sillem, Mannheim 

Sarkomrisiko  Bernd Bojahr, Berlin 

Risiken des vaginalen Morcellements bei vagHE/LAVH/TLH  Michael Abou-Dakn, Berlin 

Morcellement im Bergebeutel  Stefan Rimbach, Agatharied

Ansätze zur Risikostratifi zierung  Erich-Franz Solomayer, Homburg/Saar 

14:00 – 15:30
C6.1

 

Diskussionsforum

 Brustrekonstruktionen: Was, wann, wie?

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Moderation:
 Elmar Stickeler, Aachen

Pro-Statement I  Michael Friedrich, Krefeld 

Contra-Statement I  Christoph Mundhenke, Kiel 

Pro-Statement II  Ingo Bauerfeind, Landshut 

Contra-Statement II  Nikos Fersis, Bayreuth 
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Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie Translationale 

Frauenheilkunde Übergreifende Themen Firmen symposien Sonstiges Freundschaftssymposium Leitliniensitzung Poster

Donnerstag, 20.10.2016 · Wissenschaftliches Programm (Fortsetzung)

Seminar Hands-On-Kurs Diskussionsforum Interaktive Sitzung Highlight Freie Vorträge

14:00 – 15:30
Zürich 1

Wissenschaftliche Sitzung

 Herausforderungen in der Dysplasiesprechstunde: 
Wann welches Vorgehen?

Vorsitz:
 Volkmar Küppers, Düsseldorf
 Ralph Lellé, Münster

Nomenklatur und Dokumentationen  Volkmar Küppers, Düsseldorf 

Die postmenopausale Patientin  Christopher Koßagk, Berlin 

Pap lllD2  Felix Neis, Tübingen 

AIS und Adenokarzinom  Wolfgang Kühn, Berlin 

Die schwangere Patientin  Melanie Henes, Tübingen 

Vergleich zweier operativer Vorgehensweisen im Rahmen der 
Therapie der CIN III: Klassische LLETZ versus isolierte Resekti-
on der kolposkopisch sichtbaren Läsion – ECO-ROCS Study

 Theresa Maria Kolben, München 

14:00 – 15:30
Zürich 2

Wissenschaftliche Sitzung

 Peripartale psychische Störungen

Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Wolf Lütje, Hamburg
 Martina Rauchfuß, Berlin/Hennigsdorf

Peripartale psychische Störungen – frühes Erkennen und 
Behandeln in der Geburtsklinik

 Wolf Lütje, Hamburg 

Psychosomatische Behandlung peripartaler psychischer 
Störungen im interdisziplinären Netzwerk

 Martina Rauchfuß, Berlin/Hennigsdorf 

Angst, Trauma, Depression: Die Rolle der Hebammen für 
Prävention, Diagnose und Therapie

 Viresha J� Bloemeke, Hamburg 

Peripartale psychische Störungen: Was die Selbsthilfe leistet  Sabine Surholt, Welden 

Identifi zierung von psychosozialen Risiken bei Familien rund 
um die Geburt – Projekt Babylotse der Charité, ein Beitrag zum 
präventiven Kinderschutz

 Katrin-Alexandra Scherer, Berlin 

14:00 – 15:30
Zürich 3

Wissenschaftliche Sitzung

 Fetal programming verstehen lernen: 
fetale Magnetenzephalographie, 
Mikrobiom & Co

Vorsitz:
 Philipp Reif, Graz, Österreich 
 Ekkehard Schleußner, Jena
 Christof Sohn, Heidelberg

Preisverleihung der Anemarie und Günter Haackert-Stiftung 
zur Förderung der Pränatalen Medizin

Die fetale Magnetenzephalographie   Isabelle D� Kiefer-Schmidt, Mön-
chweiler 

Diabetes und Hypertonie beginnen im Mutterleib  Andreas Fritsche, Tübingen

Neue innovative Methoden zur intrauterinen fetalen 
Überwachung: Werden CTG und Doppler obsolet? 

 Christof Sohn, Heidelberg 

Einfl uss des humanen Choriongonadotropin (hCG) auf die 
Entwicklung des naiven Immunsystems

 Olivia Jeanne Heidecke, Greifswald 

Die Bedeutung des Geburtsmodus für die Entwicklung der 
intestinalen Mikrobiota Neugeborener

 Katja Schindlbeck, Salzburg, 
Österreich 

14:00 – 17:00
VIP-Lounge

Nicht-öffentliche Sitzung

 Empfang von Springer Medizin zur Vergabe des 
„Julius-Springer-Preis für Gynäkologie 2016“

14:00 – 15:30
C6.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Chronisches Schmerzsyndrom: 
Eine interdisziplinäre Herausforderung

Vorsitz:
 Stefan Renner, Erlangen
 Dirk Watermann, Freiburg i� B�
 Yurdagül Zopf, Erlangen

vom Darm ausgehend  Yurdagül Zopf, Erlangen 

von der Blase ausgehend  Dirk Watermann, Freiburg i� B� 

vom Gemüt ausgehend  Friederike Siedentopf, Berlin 

Möglichkeiten der nicht-invasiven Diagnostik bei chronischen 
Unterbauchschmerzen

 Thorben Ahrens, Lübeck 

Akutschmerzanalyse nach gynäkologischen Operationen: Eine 
unizentrische, prospektive Register-basierte Studie an 3020 
Patientinnen

 Jorge Jiménez Cruz, Jena 

14:00 – 15:30
C7

Wissenschaftliche Sitzung

 Update: Kinder- und Jugendgynäkologie

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Vorsitz:
 Ivonne Bedei, Frankfurt/Main
 Helmuth-Günther Dörr, Erlangen

Gegengeschlechtliche Hormonbehandlung mit Östrogenen bei 
geschlechtsdysphorischen Jugendlichen: Wie und wie viel?

 Klaus-Peter Liesenkötter, Berlin 

AGS: Gibt es Neues zur pränatalen Therapie?  Helmuth-Günther Dörr, Erlangen 

Hat der moderne Lebensstil einen Einfl uss auf den 
Knochenbau?

 Christiane Scheffl er, Potsdam 

Genetik der Amenorrhoe: Abklärung wann und wie?  Peter F� Wieacker, Münster 

14:00 – 15:30
C9.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Neues zur Ätiopathogenese und individualisierten 
Therapie von uterinen Sarkomen

Vorsitz:
 Peter Hillemanns, Hannover
 Günter Köhler, Greifswald
 Florin-Andrei Taran, Tübingen

Die schwierige Differentialdiagnose der glattmuskulären 
Tumoren

 Matthias Evert, Regensburg 

Low-grade, high-grade endometriale und undifferenzierte 
uterine Sarkome: Wie unterscheiden?

 Hans-Ulrich Schildhaus, Göttingen 

Low-grade, high-grade endometriale und undifferenzierte 
uterine Sarkome: Klinik-Therapie-Prognose

 Stefan Buchholz, Regensburg 

Kumulative Charakteristik, Prävalenz und Prophylaxe 
inadäquater Operationen von uterinen Sarkomen

 Günter Köhler, Greifswald 

Uterussarkome: Gezielte Therapie mit kleinen Molekülen  Alexander Mustea, Greifswald 

14:00 – 15:30
C9.3

Nicht-öffentliche Sitzung

Kommissionssitzung 

 AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Uterus

Vorsitz:
 Peter Mallmann, Köln
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Gynäkologie

Klare Vorteile:

   ausgewogene Hormonbalance von
125 µg Levonorgestrel und 30 µg EE

  günstiges VTE-Risiko-Profi l

   fairer Preis, bis zu -32 % im Vergleich 
zu Minisiston® und Monostep®*

KLEODINA® –
EINTAUCHENEINTAUCHEN
in pure Verhütung 
mit Levonorgestrel

* Ersparnis bezogen auf die Packungsgröße N3 Minisiston®. Stand Lauer-Taxe 01.08.2016 

Kleodina® 30 μg/125 μg – Verschreibungspfl ichtig – Zusammensetzung: Arzneilich wirksame Bestandteile: 1 Tablette enthält 30μg Ethinylestradiol und 125 μg Levonor-
gestrel. Sonstige Bestandteile: Kern: Siliciumdioxid, Magnesiumstearat (Ph. Eur.), Talkum, Maisstärke, Lactose-Monohydrat, Überzug: Sucrose, Talkum, Calciumcarbonat, Titandioxid 
(E 171), Copovidone K90, Macrogol 6000, Siliciumdioxid, Povidon K30, Carmellose-Natrium, Eisen-(III)-hydroxid-oxid (E 172). Anwendungsgebiet: Orale Empfängnisverhütung. 
Gegenanzeigen und Gründe für das sofortige Absetzen, wenn einer dieser Umstände während der Einnahme auftritt: vorausgegangene oder bestehende arterielle oder venöse 
Thromboembolie, erhebliche oder mehrere Risikofaktoren für Venen- oder Arterienthrombose, vorausgegangene prodromale Thrombosesymptome, kardiovaskuläre Störungen, 
schwere Hypertonie, Diabetes mit Mikro- oder Makroangiopathie als Komplikation, Augenerkrankung vaskulären Ursprungs, bekannte oder vermutete durch Sexualsteroide be-
einfl usste maligne Erkrankungen der Brüste oder Genitalorgane, schwere oder kurz zurückliegende Lebererkrankungen, so lange sich die Leberfunktionswerte noch nicht wieder 
normalisiert haben, bestehende oder vorausgegangene gutartige oder bösartige Lebertumoren, ungeklärte vaginale Blutungen, Migräne mit fokalen neurologischen Symptomen, 
schwere Depressionen, Überempfi ndlichkeit gegen einen der wirksamen oder sonstigen Bestandteile. Bes. Vors. bei: zunehmendem Alter, positiver Familienanamnese, Adipositas, 
längerer Immobilisierung, Varizen und oberfl ächlicher Thrombophlebitis, Rauchen (das Risiko steigt weiter mit zunehmendem Zigarettenkonsum und zunehmendem Alter, insbe-
sondere bei Frauen über 35 Jahre), Dyslipoproteinämie, Adipositas, Hypertonie. Herzklappenfehler, Vorhoffl immern. Diabetes mellitus, systemischer Lupus erythematodes, hämo-
lytisches urämisches Syndrom, chronische-entzündliche Darmerkrankung (Morbus Crohn oder Colitis ulcerosa) und Sichelzellanämie, biochemische Faktoren, die auf eine ererbte 
oder erworbene Veranlagung für venöse oder arterielle Thrombose hinweisen, bei Frauen mit Hypertriglyceridämie oder Hypertriglyceridämie in der Familienanamnese, Hyperlipidä-
mie, Ikterus und/oder generalisierter Pruritus in Verb. mit Cholestase, insbesondere während einer vorangegangenen Schwangerschaft, Entstehung von Gallensteinen, Porphyrie, 
systemischer Lupus erythematodes, hämolytisches urämisches Syndrom, Sydenham-Chorea, Herpes gestationis, Gehörverlust durch Otosklerose, engmaschige Überwachung 
von Diabetikerinnen unter Einnahme von KOK, Morbus Crohn und Colitis ulcerosa, Chloasma, Nebenwirkungen: schwerwiegende unerwünschte Ereignisse wurden bei Frauen 
unter KOK berichtet: Venöse Thromboembolien, Arterielle thromboembolische Störungen; Gebärmutterhalskrebs; Brustkrebsdiagnosen leicht erhöht, Lebertumoren, Erkrankungen 
von Haut und Unterhautgewebe: Chloasma, Erythema nodosum. Sehr häufi g: unregelmäßige Blutungen, Übelkeit, Gewichtszunahme, Druckempfi ndlichkeit der Brust, Kopfschmer-
zen. Häufi g: Flüssigkeitsretention, veränderte Libido, Depression, Reizbarkeit, Nervosität, Augenreizung beim Tragen von Kontaktlinsen, Sehstörungen, Migräne, Akne, Amenorrhö, 
Hypomenorrhö. Gelegentlich und selten: Brustkrebs, Leberadenom, Hepatozelluläres Karzinom, Gebärmutterhalskrebs, Lupus erythematodes, Hyperlipidämie, Chorea, Otosklerose, 
Hypertonie, Venöse Thromboembolie, arterielle thromboembolische Störungen, Erbrechen, Cholelithiasis, Pankreatitis, Erythema nodosum und -multiforme, Chloasma, Veränderun-
gen im Vaginalsekret. Warnhinweis: Patienten mit der seltenen hereditären Galactose-Intoleranz, Lactase-Mangel oder Glucose-Galactose-Malabsorption sollten Kleodina® nicht 
einnehmen. Patienten mit der seltenen hereditären Fructose-Intoleranz, Glucose- Galactose-Malabsorption oder Saccharase-Isomaltase-Mangel sollten Kleodina® nicht einnehmen. 

Stand der Information: 06/2012 · Gedeon Richter Plc. · H - 1103 Budapest Gyömrői út 19 - 21 · Ungarn 

Ihr direkter Kontakt zu uns: 
Gedeon Richter Pharma GmbH · Eiler Straße 3 W · 51107 Köln · Tel. 0221/888 90 444 · Fax 0180/343 33 66 · E-Mail: service@gedeonrichter.de

www.gedeonrichter.de www.pillen-fragen.de

15:30 – 16:00 Kaffeepause in der Industrieausstellung

16:00 – 17:30
Halle 4

 Posterbegehung in Halle 4
mit Snacks und Getränken

s� S� 176

75 Jahre Zeitschrift „Geburtshilfe und 
Frauenheilkunde“, Georg Thieme Verlag KG

16:00 – 17:30
C5

Wissenschaftliche Sitzung

 Interessante Fälle – Best of Case Reports
Vorsitz:
 Christian Bayer, Erlangen
 Stefan Kommoss, Tübingen

CR001 Myxoiden Leiomyosarkom mit intravenöser Ausdehnung über die Vena cava bis zum rechten Vorhof – ein 
Case Report und Literaturrecherche

George F�1, Stotz L�1, Hamza A�1, Papaioannou C�1, Solomayer E�-F�1, Giebels C�2, Radosa M�P�3, Radosa J�C�1

1Uniklinik Homburg/Saar, Gynäkologie, Homburg, 2Uniklinik Homburg/Saar, Herz-Thorax-Chirurgie, Homburg, 3Diakonie 
Krankenhaus Kassel, Gynäkologie, Kassel

CR002 Fallbericht, sFLT/Plgf-Quotient als Lebensretter

Brach L�1, Gantner L�1, Weyrich J�1, Schneider K�1, Thürmel K�2, Kuschel B�1, Lobmaier S�1, Heinrich R�1

1Klinikum rechts der Isar TUM, Frauenklinik, München, 2Klinikum rechts der Isar TUM, Rheumatologie, München

CR003 Schwangerschaft bei Vena cava inferior (VCI)-Aplasie - Fallbericht einer interdisziplinären Herausforderung

Franz C�1, Loberg C�2, Voigt F�1, Stickeler E�1, Goecke T�W�1

1Uniklinik der RWTH Aachen, Abteilung für Gynäkologie und Geburtsmedizin, Aachen, 2Uniklinik der RWTH Aachen, Klinik 
für Diagnostische und Interventionelle Radiologie, Aachen

CR004 Intrauterine Therapie der fetalen CMV Infektion mit Valganciclovir, eine Falldarstellung

Welz J�1, Müller A�2, Gembruch U�1, Geipel A�1

1Universitätsfrauenklinik Bonn, Abteilung für Geburtshilfe und Pränatale Medizin, Bonn, 2Universitätsfrauenklinik Bonn, 
Abteilung für Neonatologie, Bonn

CR005 Extraovarielles serös-papilläres Karzinom der Sectionarbe: Eine Fallpräsentation

Dionysopoulou A�1, Skala C�1, Schmidt M�1, Hasenburg A�1, Schwarzer K�1

1Universitätsmedizin Mainz, Abteilung: Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten, Mainz

CR006 Fruchtwasserembolie - eine seltene aber lebensgefährliche Komplikation. Fallbericht aus der 
Universitätsfrauenklinik der LMU München

Kaltofen T�1, Alba-Alejandre I�1, Rack B�1, Kästner R�1, Mahner S�1, Tschöp J�2, Hutter S�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der Ludwig-Maximilians-Universität München, Campus 
Innenstadt, München, 2Klinik für Anästhesiologie der Ludwig-Maximilians-Universität München, Campus Innenstadt, 
München

CR007 Aktinomyzeteninfektion des kleinen Beckens mit grossem perivesikalen Abszess im Cavum retzii 

Zech N�1, Fink T�1, Scharf J�-P�1

1Sana Klinikum Berlin Lichtenberg, Gynäkologie und Geburtshilfe, Berlin
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Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie Translationale 

Frauenheilkunde Übergreifende Themen Firmen symposien Sonstiges Freundschaftssymposium Leitliniensitzung Poster

Donnerstag, 20.10.2016 · Wissenschaftliches Programm (Fortsetzung)

CR008 Lebendgeburt am Termin mit Rachischisis und Anencephalus: ein Fallbericht

Überschär C�1, Ilknur C�1, Tempfer-Bentz E�1

1Unifrauenklinik der Ruhr Universität Bochum am Marienhospital Herne, Frauenklinik, Herne

CR009 Schwangerschaft und Geburt bei uteriner arteriovenöser Malformation: ein Fallbericht

Welz J�1, Strizek B�1, Hellmund A�1, Gembruch U�1, Merz W�1

1Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, Zentrum für Geburtshilfe und Frauenheilkunde, Abteilung für Geburtshilfe 
und Pränatale Medizin, Bonn

CR010 Peripartale Kardiomyopathie einer 29-jährigen IG/0P in der 37 SSW mit DC/DA-Gemini

Klemt A�-S�1, Bogdanyova S�1, Louwen F�1

1Universitätsklinik Frankfurt am Main, Klinik für Geburtshilfe und Perinatalmedizin, Frankfurt am Main

CR011 Nekrotisierende Weichteilphlegmone (Necrotizing Soft-Tissue-Infection / NSTI) der Brust als Mastitis non 
puerperalis getarnt - Ein Fallbeispiel

Willenberg C�1, Steer S�1, Müller W�L�2, Thomssen C�1, Große R�1

1Universitätsklinikum Halle, Gynäkologie, Halle (Saale), 2BG Kliniken Bergmannstrost, Halle (Saale), Deutschlan

CR012 Kombinationstherapie aus Trastuzumab Emtansin (T-DM1) und Capecitabin bei HER2neu positivem 
metastasiertem Mammakarzinom - ein Fallbericht

Schmidt G�1, Stassek J�1, Grill S�1, Munte A�1, Neumair R�1, Kotzur F�1, Kiechle M�1, Ettl J�1

1Frauenklinik und Poliklinik der Technischen Universität München, München

16:00 – 17:30
C3.2

Nicht-öffentliche Sitzung

 Mitgliederversammlung 

 Deutsch-Japanischen Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe

16:00 – 17:30
C6.1

Nicht-öffentliche Sitzung

Sitzung des wissenschaftlichen Beirats 

 AG Gynäkologische Endoskopie

Vorsitz:
 Stefan Rimbach, Agatharied

16:00 – 17:30
C6.2

Nicht-öffentliche Sitzung

Vorstandssitzung 

 AG Gynäkologische Onkologie

Vorsitz:
 Tanja Fehm, Düsseldorf

16:00 – 17:30
Genf

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung
ARC-Gyn

Vorsitz:
 Kubilay Ertan, Leverkusen

17:30 – 17:45 Pause

17:45 – 18:45
C1.2.1

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 AG für Informationsverarbeitung in Gynäkologie 
und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Markus S� Kupka, Hamburg

17:45 – 18:45
C1.2.2

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 AG Gynäkologische Radiologie

Vorsitz:
 Michael Golatta, Heidelberg

17:45 – 18:45
C4

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 AG Immunologie in Gynäkologie und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Florian Schütz, Heidelberg

17:45 – 18:45
C5

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Vorsitz:
 Gert Naumann, Erfurt
 Ursula Peschers, München

17:45 – 18:45
C6.1

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 AG Gynäkologische Endoskopie

Vorsitz:
 Stefan Rimbach, Agatharied

17:45 – 18:45
C6.2

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 AG Gynäkologische Onkologie

Vorsitz:
 Tanja Fehm, Düsseldorf

17:45 – 18:45
C7

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 AG Infektionen und Infektionsimmunologie

Vorsitz:
 Ioannis Mylonas, München

17:45 – 18:45
Seminarraum

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 Norddeutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Karl-Werner Schweppe, Westerstede

17:45 – 18:45
C9.2.2

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 AG Zervixpathologie und Kolposkopie

Vorsitz:
 Volkmar Küppers, Düsseldorf

17:45 – 18:45
C9.3

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 AG Ultraschalldiagnostik in Gynäkologie und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Dieter Grab, München

17:45 – 18:45
Zürich 1

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 Junges Forum

Vorsitz:
 Johannes Lermann, Erlangen 
 Sarah Schott, Heidelberg

Ende des Kongresstages 



 Wissenschaftliches Programm

Freitag, 21.10.2016
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Kongresszentrum Stuttgart Kongresszentrum Stuttgart Mövenpick Hotel Stuttgart | Airport & Messe
Raum C1.1.1 C1.1.2 C1.2.1 C1.2.2 C4 C5 C6.1 C6.2 C7 C8.2 Seminarraum C9.2.2 C9.3 Zürich 1 Zürich 2 Zürich 3 Genf Sion 1+2 Raum
08:00 Spitzenreferat I – 

Frauenheilkunde 
kompakt
s� S� 86

Ist Forschung 
an deutschen 

Universitätsfrau-
enkliniken noch 
erwünscht, noch 

möglich …
s� S� 86

S3-Leitlinie Endo-
metriumkarzinom

s� S� 86

Integrative 
Medizin: Hat 

Immunstimulation 
einen Effekt auf 

Krebs?
s� S� 86

Internationale 
Verantwortung, 
internationale 
Perspektive

s� S� 87

Seminar
Sektion Hyperto-
nie: Seminar zum 
sinnvollen Einsatz 
der angiogenen 

Marker
s� S� 87

Diskussionsforum 
Sind wir bereit, das 

axilläre Staging beim 
Mammakarzinom zu 

verlassen?
s� S� 87

Seminar
Führerschein Kinder-

wunsch
s� S� 87

Seminar
Zyklusstörungen 

und Kontrazeption: 
Ein Kochbuch zur 

Hormonanalyse und 
-therapie
s� S� 87

Seminar
Akupunkturanwendung 

bei Schwanger-
schaftsbeschwerden, 
unter der Geburt und 

im Wochenbett… 
s� S� 87

Seminar
Komplikations-

management bei 
urogynäkologischen 

Eingriffen
s� S� 88

Mitgliederversamm-
lung und Vorstands-

sitzung
AG Balneologie, 

Physiotherapie, Re-
habilitation und …

s� S� 88

Seminar
Videoseminar: 

Pränatale Fehlbil-
dungsdiagnostik: 
die 5 wichtigsten 
Organsysteme

s� S� 88

Seminar
Der schwierige 

onkologische Fall
s� S� 88

Seminar
Schwangerschaft 

und Krebs
s� S� 88

08:00
08:15 08:15
08:30 08:30
08:45 08:45

09:00 09:00
09:15 Spitzenreferat II – 

Frauenheilkunde 
kompakt
s� S� 88

Flächendeckende 
und sektoren-
übergreifende 

Zusammenarbeit 
bei der Betreuung 

von …
s� S� 89

Urogynäkologie 
2020: Was ist 

die optimale Sec-
tio-Rate – Muss 

sich die Urogynä-
kologie …
s� S� 89

Diskussionsforum 
Genexpressi-

onstest bei der 
Diagnose des 

primären Mam-
makarzinoms  …

s� S� 89

Rolle der 
Sonographie in 

Gynäkologie und 
Geburtshilfe

s� S� 89

Lifestyle oder 
Medizin? 

Geburtshilfe im 
21� Jahrhundert

s� S� 90

Diskussionsforum 
Das lokal fortge-

schrittene Zervixkarzi-
nom – Pro und Cont-
ra der neoadjuvanten 

Chemotherapie
s� S� 90

Seminar
Mammadiagnostik 

und Behandlungspfa-
de im klinischen Alltag

s� S� 90

Seminar
Gynäkologische 

Endokrinologie: Was 
der (angehende) 
Facharzt davon 
wissen sollte

s� S� 90

Seminar
Sektion Integrative Me-
dizin in der Geburtshil-
fe: Schmerzbehandlung 

und Analgesie  …
s� S� 91

Seminar
Natürliche Familien-

planung: Ein Kurs zur 
sicheren Anwendung 

und Beratung
s� S� 91

Seminar
Prä- und peripartale 

Infektionen
s� S� 91

Seminar
Das Mädchen 

beim Gynäkolo-
gen: Was, wann 

und wie wird 
untersucht
s� S� 91

Seminar
Zukunft der 

Forschung in 
der deutschen 

Frauenheilkunde: 
Erfolgreich …

s� S� 91

Seminar
Visite, Visite, 

Visite: Ein struktu-
rierter Arbeitsalltag 

Seminar für 
Berufseinsteiger

s� S� 91

Seminar
Refresher: 

Doppler-Sono-
graphie
s� S� 91

09:15
09:30 09:30
09:45 09:45
10:00 10:00
10:15 10:15
10:30 10:30
10:45

Kaffeepause in der Industrieausstellung Kaffeepause in der Industrieausstellung
10:45

11:00 11:00
11:15 Spitzenreferat III – 

Frauenheilkunde 
kompakt
s� S� 92

Ovarmalignome: 
Hot topics
s� S� 92

Reproduktions-
medizin: Wann 

kommt der nächs-
te Durchbruch?

s� S� 92

Rekonstruktive 
und ästhetische 
Genitalchirurgie

s� S� 93

Einfl uss von 
Hormonen auf 
neurologische 
Erkrankungen

s� S� 93

Diskussionsforum 
Harndranginkonti-
nenz: Gibt es eine 

Indikation für eine … 
s� S� 93

Moderne Arbeitszeit-
modelle im Einklang 
mit dem kleinen 1x1 

der …
s� S� 93

Schwierige Behand-
lungssituationen bei 

Infektionen in der 
Gynäkologie …

s� S� 94

 PRAEGNANT 
Symposium

s� S� 94

Umgang mit 
juristischen 

Fragestellungen
s� S� 94

Highlights & 
translationale 

Netzwerke
s� S� 96

Herausforderung: 
POF bei Jugend-

lichen
s� S� 96

Adipositas in der 
Schwangerschaft 

und Stillzeit
s� S� 96

Seminar
Qualitätsmanage-
ment und Quali-
tätssicherung … 

s� S� 97

Mitgliederver-
sammlung

AG für Mater-
no-fetale Medizin 

s� S� 97

11:15
11:30 11:30
11:45 11:45
12:00 12:00

12:15 12:15
12:30 Keynote Lecture

s� S� 97
12:30

12:45 12:45
13:00

Mittagspause in 
der Industrie-
ausstellung

GAIN 2 Studien-
treffen (GBG 68)

s� S� 97

13:00
13:15 13:15
13:30 Lunchsymposium

Linde Gas Thera-
peutics GmbH

s� S� 97

Lunchsymposium
Pfi zer Pharma 

GmbH
s� S� 98

Lunchsymposium
Genomic Health 

GmbH
s� S� 98

Lunchsymposium
Bayer Vital GmbH

s� S� 98

Lunchsymposium
AstraZeneca GmbH

s� S� 99

Lunchsymposium
Merck Selbstmedi-

kation
s� S� 99

Arbeit bei Ärzte ohne 
Grenzen e�V� – eine 
Hebamme und eine 

Gynäkologin …
s� S� 99

GC-HBOC 
LIBRE-Treffen

s� S� 97

Firmensymposium 
Novartis Pharma 

GmbH
s� S� 99

Lunchsymposium
Boston Scientifi c 

GmbH
s� S� 17499

Mittagspause in der Industrieausstellung

Vorstandssitzung
DGGG

s� S� 99

13:30
13:45 13:45
14:00 14:00
14:15 14:15
14:30 14:30
14:45 Spitzenreferat IV – 

Frauenheilkunde 
kompakt
s� S� 99

Prävention des 
Zervixkarzinoms

s� S� 100

Wer hat den Hut 
auf? 

Wie managen wir 
Komplikationen in 

der Frauenheil-
kunde

s� S� 100

Diskussionsforum 
Zukunft der 

Pränatalmedizin 
in Deutschland
Freundschafts-
symposium der 

AGG und DEGUM
s� S� 100

Prävention im 
Kindes- und 
Jugendalter
s� S� 101

Deszensus 
genitalis
s� S� 101

Peri- und Postmeno-
pause: Therapeuti-
sche und präventive 
Interventionen – Eine 
Standortbestimmung

s� S� 101

Fortgeschrittenes 
Mammakarzinom: 

State of the Art
s� S� 102

 Tumorboard
Stump the Professor: 
Die interdisziplinäre 
gynäkoonkologische 
Tumorkonferenz – 
Diskutieren Sie mit 
Experten über …

s� S� 102

Endometriose:
Unterdiagnostiziert und 

übertherapiert? 
Neue wissenschaftliche 

und praxisrelevante 
Aspekte

s� S� 102

Globale Verantwor-
tung – 

Globale Verantwortung 
Perspektiven

s� S� 103

Seminar
Palliativmedizin 

in der gynäkologi-
schen Onkologie

s� S� 103

Firmensymposium 
Exeltis Germany 

GmbH
s� S� 103

Grenzüberschrei-
tungen in der 

Reproduktions-
medizin

s� S� 103

Laparoskopie in 
der Gynäkologi-
schen Onkologie: 
Nicht mehr nur 
eine Frage des 
Zugangswegs

s� S� 103

14:45
15:00 Vorstands- und 

Beiratssitzung 
BLFG

s� S� 104

15:00
15:15 15:15
15:30 15:30
15:45 15:45
16:00 16:00

16:15
Kaffeepause in der Industrieausstellung Kaffeepause in der Industrieausstellung

16:15
16:30 Vorstandssitzung

AG Geburtshilfe und 
Pränatalmedizin

s� S� 104

Kommissionssitzung
AG Gynäkologische – 

Onkologie – 
Kommission Ovar

s� S� 104

Kommissionssitzung
AG Gynäkologische 

Onkologie – 
Kommission Trafo

s� S� 104

Mitgliederversamm-
lung

AG Gynäkologische 
Onkologie – Kom-
mission Mamma

s� S� 104

Beiratssitzung 
SEF

s� S� 104

16:30
16:45 Posterbegehung in Halle 4

mit Snacks und Getränken
s� S� 104

75 Jahre Zeitschrift „Geburtshilfe und Frauenheilkunde“, 
Georg Thieme Verlag KG

Posterbegehung in Halle 4
mit Snacks und Getränken

s� S� 104

75 Jahre Zeitschrift „Geburtshilfe und Frauenheilkunde“, 
Georg Thieme Verlag KG

16:45

17:00 Mitgliederversamm-
lung

AG Geburtshilfe und 
Pränatalmedizin

s� S� 104

17:00
17:15 17:15
17:30 17:30
17:45 17:45

18:00 18:00
18:15 Die Therapie des 

Beckenrezidivs
s� S� 105

Frühgeburten in 
Deutschland: Eine
Herausforderung 
für Medizin und 

Gesellschaft
s� S� 105

Das Potenzial 
der Interdiszipli-
narität zwischen 
Chirurgie und 
Gynäkologie

s� S� 105

Diabetes 2016: 
ein Update
s� S� 105

Moderne (moleku-
lare) bildgebende 
Verfahren: Was 

können sie? Wann 
ist ihr Einsatz 

sinnvoll? Wohin 
geht der Weg?

s� S� 106

Aktuelle Heraus-
forderungen in der 
zytologischen und 
kolposkopischen 

Diagnostik
s� S� 106

Diskussionsforum
Ist eine osteoonko-
logische Therapie 

bereits ein Standard 
in der adjuvanten 

Therapie des Mam-
makarzinoms?

s� S� 106

Sex ist nur schmutzig, 
wenn er richtig 

gemacht wird (Woody 
Allen)

s� S� 107

Psychoonkologie
s� S� 107

Bindungsorientierte 
Geburtshilfe
s� S� 107

Zertifi zierte 
Ausbildung in 

Minimal invasiver 
Chirurgie
s� S� 108

Regenerative 
Medicine in Wo-

men‘s Health
s� S� 108

18:15
18:30 18:30
18:45 18:45
19:00 19:00

Die  freien Vorträge sind als „Best-of-the-Best“ 

in die wissenschaftlichen Sitzungen integriert�
Seminar Hands-on-Kurs Diskussionsforum Interaktive Sitzung Highlight Freie Vorträge

   84   83

61. Kongress der DGGG· Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven  Stuttgart 201661. Kongress der DGGG· Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven  Stuttgart 2016

Translationale 
Frauenheilkunde Übergreifende Themen Firmen symposien Sonstiges Freundschaftssymposium Leitliniensitzung Poster



61. Kongress der DGGG· Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven Stuttgart 2016

   87Translationale 
Frauenheilkunde Übergreifende Themen Firmen symposien Sonstiges Freundschaftssymposium Leitliniensitzung Poster

Seminar Hands-On-Kurs Diskussionsforum Interaktive Sitzung Highlight Freie Vorträge

FR
EI

TA
G

, 
21

�1
0�

20
16

FR
EI

TA
G

, 
21

�1
0�

20
16

FR
EI

TA
G

, 
21

�1
0�

20
16

Freitag, 21.10.2016 · Wissenschaftliches Programm

08:00 – 09:00
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Spitzenreferat I 
Frauenheilkunde kompakt

Vorsitz:
 Frank Louwen, Frankfurt/Main
 Ekkehard Schleußner, Jena

Geburtshilfe  Birgit Seelbach-Göbel, Regensburg

Pränatalmedizin  Roland Axt-Fliedner, Giessen

Zusammenfassung und Take home message  Ute Germer, Regensburg

08:00 – 09:00
C1.1.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Ist Forschung an deutschen 
Universitätsfrauenkliniken noch erwünscht, noch 
möglich und noch zielführend?

Vorsitz:
 Julian Puppe, Köln
 Matthias W� Beckmann, Erlangen

Wie und wann soll Forschung im klinischen Alltag erfolgen?  Achim Wöckel, Würzburg

Statement: Ich forsche, weil���  Sabine Eismann, Heidelberg

Statement: Forschung und Klinik���  Marie Tzschaschel, Ulm

Was muss sich ändern, damit Forschung attraktiv wird?  Achim Rody, Lübeck

08:00 – 09:00
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 S3-Leitlinie Endometriumkarzinom

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Uterus

Vorsitz:
 Günter Emons, Göttingen
 Eric Steiner, Rüsselsheim

Molekulare Klassifi kation  Dietmar Schmidt, Viersen 

Operative Strategien  Rainer Kimmig, Essen 

Adjuvante Therapie  Markus Fleisch, Wuppertal 

08:00 – 09:00
C1.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Integrative Medizin: Hat Immunstimulation einen 
Effekt auf Krebs?

Vorsitz:
 Sherko Kümmel, Essen
 Twyla Müller, Frankfurt/Main

Misteltherapie  Matthias Kalder, Marburg

Sport und Bewegungstherapie  Andreas Müller, Karlsruhe

Unspezifi sche Immunstimulation  Cosima Brucker, Nürnberg 

Ernährung und Nahrungsergänzungsmittel  Matthias W� Beckmann, Erlangen 

Schwangerschaft und Stillzeit: Eine endogene Vakzinierung 
gegen Brustkrebs

 Florian Schütz, Heidelberg 

08:00 – 09:00
C4

Wissenschaftliche Sitzung

 Internationale Verantwortung, internationale 
Perspektive

AG Frauengesundheit in der Entwicklungszusammenarbeit

Vorsitz:
 Debru Gubba Addissae, Eilenburg
 Nicole Schmidt, Genf, Schweiz

Internationale Frauengesundheit aktuell  Eva J� Kantelhardt, Halle/Saale 

FIDE Global Educational network  Harald Krentel, Herne 

COMIRES – community migrant research  Nicole Schmidt, Genf, Schweiz 

08:00 – 09:00
C6.1

 

Diskussionsforum

 Sind wir bereit, das axilläre Staging beim 
Mammakarzinom zu verlassen?

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Moderation:
 Bernd Gerber, Rostock
 Markus Hahn, Tübingen

Pro-Statement I  Thorsten Kühn, Esslingen 

Contra-Statement I  Wolfgang Janni, Ulm 

Pro-Statement II  Michael Patrick Lux, Erlangen 

Contra-Statement II  Isabell Witzel, Hamburg 

08:00 – 09:00
C5

Seminar (SE 21)

 Sektion Hypertonie: Seminar zum sinnvollen 
Einsatz der angiogenen Marker

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Seminarleitung:
 Dietmar Schlembach, Berlin
 Holger Stepan, Leipzig

Seminarbeschreibung s� S� 136

08:00 – 09:00
C6.2

Seminar (SE 23)

 Führerschein Kinderwunsch

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fortpfl anzungsmedizin

Seminarleitung:
 Maren Goeckenjan, Dresden
 Bettina Toth, Heidelberg

Seminarbeschreibung s� S� 136

08:00 – 09:00
C7

Seminar (SE 24)

 Zyklusstörungen und Kontrazeption: Ein 
Kochbuch zur Hormonanalyse und -therapie

Seminarleitung:
 Katrin Schaudig, Hamburg
 Anneliese Schwenkhagen, Hamburg

Seminarbeschreibung s� S� 136

08:00 – 09:00
Seminarraum

Seminar (SE 25)

 Akupunkturanwendung bei 
Schwangerschaftsbeschwerden, unter der Geburt 
und im Wochenbett. Ein anwenderorientiertes 
Seminar mit Empfehlungen für die Praxis, als 
Update oder zum Wiedereinstieg

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Seminarleitung:
 Ansgar Römer, Mannheim
 Karl Zähres, Wuppertal

Seminarbeschreibung s� S� 136

Translationale 
Frauenheilkunde Übergreifende Themen Firmen symposien Sonstiges Freundschaftssymposium Leitliniensitzung Poster

Überzeugende Wirkung –
Reduktion des imperativen Harndrangs  

um 89 %*

Seit 1.4.2016
zum Festbetrag!

*Daten nach: Haab F et al. Eur Urol 2005; 47:376-384.

Vesikur® 5 mg Filmtabletten, Vesikur® 10 mg Filmtabletten. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Wirkstoff: Soli-fenacinsuccinat. Zusammensetzung: Vesikur® 5 mg Film-tabletten: Eine Tablette enthält: Wirkstoff: 5 mg 
Solifenacinsuccinat, entsprechend 3,8 mg Solifenacin. Vesikur® 10 mg Filmtabletten: Eine Tablette enthält: Wirkstoff: 10 mg Solifenacinsuccinat, entsprechend 7,5 mg Solifenacin. Sonstige Bestandteile: Maisstärke, 
Lactose-Monohydrat, Hypromellose, Magnesiumstearat (Ph.Eur.), Macrogol 8000, Talkum, Titandioxid, Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O (Vesikur® 5mg), Eisen(III)oxid (Vesikur® 10mg). Anwendungsgebiete: 
Symptomatische Therapie der Dranginkontinenz und/oder der Pollakisurie und des imperativen Harndrangs, wie sie bei Patienten mit dem Syndrom der überaktiven Blase auftreten können. Gegenanzeigen: 
Harnverhalt, schwere gastrointestinale Erkrankung (einschließlich toxisches Megakolon), Myasthenia gravis, Engwinkelglaukom sowie bei Patienten, die ein Risiko für diese Erkrankungen aufweisen. Überempfindlichkeit 
gegen den arzneilich wirksamen Bestandteil oder einen der sonstigen Bestandteile. Hämodialyse-Patienten. Patienten mit einer stark eingeschränkten Leberfunktion. Patienten mit schwerer Niereninsuffizienz oder 
mäßig eingeschränkter Leberfunktion, die gleichzeitig mit einem CYP3A4-Inhibitor (z. B. Ketoconazol) behandelt werden. Nebenwirkungen: Sehr häufig (≥ 1/10): Mundtrockenheit (11% bei 5 mg, 22% bei 10 mg). 
Häufig (≥ 1/100 , < 1/10): Verschwommenes Sehen, Obstipation, Übelkeit, Dyspepsie, Bauchschmerzen. Gelegentlich (≥ 1/1.000 , < 1/100): Harnwegsinfektion, Zystitis, Somnolenz, Dysgeusie, Augentrockenheit, 
Trocken-heit der Nase, gastroösophageale Refluxkrankheit, trockene Kehle, trockene Haut, erschwerte Miktion, Müdigkeit, periphere Ödeme. Selten (≥ 1/10.000 , < 1/1.000): Schwindel*, Kopfschmerzen*, 
Kolonobstruktion, Koprostase, Erbrechen*, Juckreiz*, Ausschlag*, Harnverhalt. Sehr selten (<1/10.000): Halluzinationen*, Verwirrtheits-zustand*, Erythema multiforme*, Urtikaria*, Angioödem*. Häufigkeit nicht 
bekannt: Anaphylaktische Reaktion*, verminderter Appetit*, Hyperkaliämie*, Delirium*, Glaukom* (Grüner Star), Torsade de Pointes*, QT Verlängerung im EKG*, Vorhofflimmern*, Palpitationen*, Tachykardie*, 
Dysphonie*, Ileus*, abdominelle Beschwerden*, Lebererkrankungen*, abnormaler Leberfunktionstest*, exfoliative Dermatitis*, Muskelschwäche*, Nierenfunktionsstörung*; (*nach Markteinführung beobachtet). 
Warnhinweis: Vesikur® darf von Kindern oder Jugendlichen unter 18 Jahren nicht eingenommen werden. Für Kinder unzugänglich auf-bewahren. Enthält Lactose. Verschreibungspflichtig. Weitere Einzelheiten 
enthalten die Fach- und Gebrauchsinformation. Astellas Pharma GmbH, Postfach 50 01 66, 80971 München. Stand: November 2013
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Vesikur® 5 mg Filmtabletten, Vesikur® 10 mg Filmtabletten. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Wirkstoff: Soli-fenacinsuccinat. Zusammensetzung: Vesikur® 5 mg Film-tabletten: Eine Tablette enthält: Wirkstoff: 5 mg 
Solifenacinsuccinat, entsprechend 3,8 mg Solifenacin. Vesikur® 10 mg Filmtabletten: Eine Tablette enthält: Wirkstoff: 10 mg Solifenacinsuccinat, entsprechend 7,5 mg Solifenacin. Sonstige Bestandteile: Maisstärke, 
Lactose-Monohydrat, Hypromellose, Magnesiumstearat (Ph.Eur.), Macrogol 8000, Talkum, Titandioxid, Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O (Vesikur® 5mg), Eisen(III)oxid (Vesikur® 10mg). Anwendungsgebiete: 
Symptomatische Therapie der Dranginkontinenz und/oder der Pollakisurie und des imperativen Harndrangs, wie sie bei Patienten mit dem Syndrom der überaktiven Blase auftreten können. Gegenanzeigen: 
Harnverhalt, schwere gastrointestinale Erkrankung (einschließlich toxisches Megakolon), Myasthenia gravis, Engwinkelglaukom sowie bei Patienten, die ein Risiko für diese Erkrankungen aufweisen. Überempfindlichkeit 
gegen den arzneilich wirksamen Bestandteil oder einen der sonstigen Bestandteile. Hämodialyse-Patienten. Patienten mit einer stark eingeschränkten Leberfunktion. Patienten mit schwerer Niereninsuffizienz oder 
mäßig eingeschränkter Leberfunktion, die gleichzeitig mit einem CYP3A4-Inhibitor (z. B. Ketoconazol) behandelt werden. Nebenwirkungen: Sehr häufig (≥ 1/10): Mundtrockenheit (11% bei 5 mg, 22% bei 10 mg). 
Häufig (≥ 1/100 , < 1/10): Verschwommenes Sehen, Obstipation, Übelkeit, Dyspepsie, Bauchschmerzen. Gelegentlich (≥ 1/1.000 , < 1/100): Harnwegsinfektion, Zystitis, Somnolenz, Dysgeusie, Augentrockenheit, 
Trocken-heit der Nase, gastroösophageale Refluxkrankheit, trockene Kehle, trockene Haut, erschwerte Miktion, Müdigkeit, periphere Ödeme. Selten (≥ 1/10.000 , < 1/1.000): Schwindel*, Kopfschmerzen*, 
Kolonobstruktion, Koprostase, Erbrechen*, Juckreiz*, Ausschlag*, Harnverhalt. Sehr selten (<1/10.000): Halluzinationen*, Verwirrtheits-zustand*, Erythema multiforme*, Urtikaria*, Angioödem*. Häufigkeit nicht 
bekannt: Anaphylaktische Reaktion*, verminderter Appetit*, Hyperkaliämie*, Delirium*, Glaukom* (Grüner Star), Torsade de Pointes*, QT Verlängerung im EKG*, Vorhofflimmern*, Palpitationen*, Tachykardie*, 
Dysphonie*, Ileus*, abdominelle Beschwerden*, Lebererkrankungen*, abnormaler Leberfunktionstest*, exfoliative Dermatitis*, Muskelschwäche*, Nierenfunktionsstörung*; (*nach Markteinführung beobachtet). 
Warnhinweis: Vesikur® darf von Kindern oder Jugendlichen unter 18 Jahren nicht eingenommen werden. Für Kinder unzugänglich auf-bewahren. Enthält Lactose. Verschreibungspflichtig. Weitere Einzelheiten 
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08:00 – 09:00
C9.2.2

Seminar (SE 26)

 Komplikationsmanagement bei 
urogynäkologischen Eingriffen

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Seminarleitung:
 Christoph Anthuber, Starnberg
 Jörg Keckstein, Villach, Österreich

Seminarbeschreibung s� S� 137

08:00 – 09:00
Zürich 1

Seminar (SE 27)

 Videoseminar: Pränatale Fehlbildungsdiagnostik: 
die 5 wichtigsten Organsysteme

Seminarleitung:
 Christoph Berg, Köln
 Markus Hoopmann, Tübingen

Seminarbeschreibung s� S� 137

08:00 – 09:00
Zürich 2

Seminar (SE 28)

 Der schwierige onkologische Fall

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Seminarleitung:
 Marc Thill, Frankfurt/Main

Seminarbeschreibung s� S� 137

08:00 – 09:00
Zürich 3

Seminar (SE 29)

 Schwangerschaft und Krebs
Seminarleitung:
 Claudia Rauh, Erlangen
 Lukas Paul Schwentner, Ulm

Seminarbeschreibung s� S� 137

08:00 – 09:00
C9.3

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung und Vorstandssitzung 

 AG Balneologie, Physiotherapie, Rehabilitation und Akupunktur 
in der Frauenheilkunde

Vorsitz:
 André-Michael Beer, Hattingen

09:00 – 09:15 Pause

09:15 – 10:45
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Spitzenreferat II 
Frauenheilkunde kompakt

Vorsitz:
 Barbara Schmalfeldt, Hamburg
 Achim Wöckel, Würzburg

Gynäkologische Onkologie  Wolfgang Janni, Ulm 

Senologie  Christof Sohn, Heidelberg

Zusammenfassung und Take home message  Tanja Fehm, Düsseldorf

09:15 – 10:45
C1.1.2 

Wissenschaftliche Sitzung

 Flächendeckende und sektorenübergreifende 
Zusammenarbeit bei der Betreuung von 
Risikopatientinnen für Brust- und Eierstockkrebs 

Deutsches Konsortium Familiärer Brust- und Eierstockkrebs

Vorsitz:
 Andreas du Bois, Essen
 Günter Emons, Göttingen
 Rita Katharina Schmutzler, Köln

Neue Risikogene, neue Erbgänge, neue Herausforderungen  Alfons Meindl, München

Sozialmedizinische Grundlagen der risiko-adaptierten 
Prävention

 Barbara Zimmer, Düsseldorf

Late Breaking News: Sektorübergreifende Zusammenarbeit  Rita Katharina Schmutzler, Köln 

Herausforderungen bei der Implementierung  Sherko Kümmel, Essen

09:15 – 10:45
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Urogynäkologie 2020: Was ist die optimale
Sectio-Rate – Muss sich die Urogynäkologie mit 
der Geburtshilfe auseinandersetzen?

Vorsitz:
 Gerlinde Debus, Dachau
 Ralf Joukhadar, Würzburg
 Gert Naumann, Erfurt
Ralf Tunn, Berlin

Beratung – Prävention – Management während der 
Schwangerschaft

 Ursula Peschers, München 

Geburtsmodus: Was müssen wir wissen?  Heinz Kölbl, Wien, Österreich 

Schwangerschaft, Geburt und Sexualität  Eckhard Petri, Lübstorf 

09:15 – 10:45
C1.2.2

 

Diskussionsforum

 Genexpressionstest bei der Diagnose des 
primären Mammakarzinoms – Gehört er in jedes 
Tumorboard?

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Moderation:
 Hans H� Kreipe, Hannover
 Marcus Schmidt, Mainz
 Marc Sütterlin, Mannheim

Pro-Statement I  Hans-Peter Sinn, Heidelberg 

Contra-Statement I  Erich-Franz Solomayer, Homburg/Saar 

Pro-Statement II  Hans H� Kreipe, Hannover 

Contra-Statement II  Achim Rody, Lübeck 

09:15 – 10:45
C4

Wissenschaftliche Sitzung

 Rolle der Sonographie in Gynäkologie und 
Geburtshilfe

AG Ultraschalldiagnostik in Gynäkologie und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Dieter Grab, München
 Peter Schwärzler, Hamburg

Mammasonographie: Viele Techniken, viele Indikationen – 
aber was macht Sinn?

 Markus Hahn, Tübingen 

Sonographische Dignitätseinschätzung des Ovars gemäß 
IOTA-Kriterien

 Peter Schwärzler, Hamburg 

Früherkennung des Ovarialkarzinoms: Rolle der Sonographie 
und Dopplersonographie

 Dieter Grab, München 

Bedeutung der Sonographie in der Ersttrimesterdiagnostik  Kai-Sven Heling, Berlin 

Genauigkeit der sonografi schen Gewichtsschätzung: Einfl uss 
des Zeitintervalls zwischen Untersuchung und Entbindung in 
Kombination mit der verwendeten Gewichtsschätzungsformel

 Florian Faschingbauer, Erlangen 

Sonographisch gesteuerte transvaginale Hochfrequenzablation 
symptomatischer Uterusmyome – Ergebnisse einer neuen 
Therapieoption

 Ralf Bends, Köln 

Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie Translationale 

Frauenheilkunde Übergreifende Themen Firmen symposien Sonstiges Freundschaftssymposium Leitliniensitzung Poster
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09:15 – 10:45
Seminarraum

Seminar (SE 32)

 Sektion Integrative Medizin in der Geburtshilfe: 
Schmerzbehandlung und Analgesie in der 
Schwangerschaft & Geburtshilfe. 
Ein anwenderorientiertes TENS-Seminar

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Seminarleitung:
 Ansgar Römer, Mannheim
 Karl Zähres, Wuppertal

Seminarbeschreibung s� S� 136

09:15 – 10:45
C9.2.2

Seminar (SE 33)

 Natürliche Familienplanung: 
Ein Kurs zur sicheren Anwendung und Beratung

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fertilitätsmedizin – Sektion Natürliche Fertilität

Seminarleitung:
 Petra Frank-Herrmann, Heidelberg
 Ursula Sottong, Köln
 Lisa-Maria Wallwiener, München

Seminarbeschreibung s� S� 138

09:15 – 10:45
C9.3

Seminar (SE 34)

 Prä- und peripartale Infektionen

AG Infektionen und Infektionsimmunologie

Seminarleitung:
 Udo B� Hoyme, Arnstadt
 Ernst-Rainer Weissenbacher, München

Seminarbeschreibung s� S� 139

09:15 – 10:45
Zürich 1

Seminar (SE 35)

 Das Mädchen beim Gynäkologen: Was, wann 
und wie wird untersucht

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Seminarleitung:
 Stephanie Eder, Gräfelfi ng
 Corinna Heitmann, Marburg

Seminarbeschreibung s� S� 139

09:15 – 10:45
Zürich 2

Seminar (SE 36)

 Zukunft der Forschung in der deutschen 
Frauenheilkunde: Erfolgreich in der 
Wissenschaft – Wie?

Seminarleitung:
 Marek Zygmunt, Greifswald

Seminarbeschreibung s� S� 139

09:15 – 10:45
Zürich 3

Seminar (SE 37)

 Visite, Visite, Visite: Ein strukturierter Arbeitsalltag 
Seminar für Berufseinsteiger

Junges Forum

Seminarleitung:
 Vera Kreuzer, Düsseldorf

Seminarbeschreibung s� S� 139

09:15 – 10:45
Genf

Seminar (SE 45)

 Refresher: Doppler-Sonographie
Seminarleitung:
 Christoph Berg, Köln
 Markus Gonser, Wiesbaden

Seminarbeschreibung s� S� 139

10:45 – 11:15 Kaffeepause in der Industrieausstellung

Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie Translationale 

Frauenheilkunde Übergreifende Themen Firmen symposien Sonstiges Freundschaftssymposium Leitliniensitzung Poster

09:15 – 10:45
C5

Wissenschaftliche Sitzung

 Lifestyle oder Medizin? Geburtshilfe im 
21. Jahrhundert

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Vorsitz:
 Bernhard-Joachim Hackelöer, 
Hamburg
 Maritta Kühnert, Marburg
 Birgit Seelbach-Göbel, Regensburg

Schwangerenvorsorge: Kann man es auch übertreiben?  Ralf L� Schild, Hannover 

Zwischen Hausgeburt und Wunschkaiserschnitt: Eine Frage 
der Selbstbestimmung?

 Maritta Kühnert, Marburg 

Kinder in der Lebensplanung: Konsequenzen der späten 
Schwangerschaft

 Franz Kainer, Nürnberg 

Sequentielle Geburtseinleitung mit dem Doppelballonkatheter 
und oralem Misoprostol versus orales Misoprostol am Termin: 
eine multizentrische Kohortenstudie

 Sven Kehl, Erlangen 

Misodel zur Geburtseinleitung am Termin – Daten einer 
deutschen prospektiven Kohortenstudie (AGG1)

 Sven Seeger, Halle

09:15 – 10:45
C6.1

 

Diskussionsforum

 Das lokal fortgeschrittene Zervixkarzinom – Pro 
und Contra der neoadjuvanten Chemotherapie

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Uterus

Moderation:
 Matthias W� Beckmann, Erlangen
 Ludwig Kiesel, Münster
 Ingo B� Runnebaum, Jena

Pro-Statement I  Peter Mallmann, Köln 

Contra-Statement I  Peter Hillemanns, Hannover 

Pro-Statement II  Ludwig Kiesel, Münster 

Contra-Statement II  Dominik Denschlag, Bad Homburg 

09:15 – 10:45
C6.2

Seminar (SE 30)

 Mammadiagnostik und Behandlungspfade im 
klinischen Alltag

AG Gynäkologische Radiologie

Seminarleitung:
 Volker Duda, Marburg
 Michael Golatta, Heidelberg

Seminarbeschreibung s� S� 138

09:15 – 10:45
C7

Seminar (SE 31)

 Gynäkologische Endokrinologie: 
Was der (angehende) Facharzt davon wissen 
sollte

Seminarleitung:
 Thomas Römer, Köln
 Winfried Rossmanith, Baden-Baden

Seminarbeschreibung s� S� 138
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11:15 – 12:15
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Spitzenreferat III 
Frauenheilkunde kompakt

Vorsitz:
 Annette Hasenburg, Mainz
 Olaf Ortmann, Regensburg

Operative Gynäkologie  Matthias W� Beckmann, Erlangen

Urogynäkologie  Heinz Kölbl, Wien, Österreich

Zusammenfassung und Take home message  Thomas Dimpfl , Kasel 

11:15 – 12:15
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Ovarmalignome: Hot topics

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Ovar

Vorsitz:
 Werner Meier, Düsseldorf

Pathologische Aspekte  Doris Mayr, München 

BRCA-Mutationen: Bestimmung und Konsequenzen  Ingo B� Runnebaum, Jena 

Frühes Ovarialkarzinom: Operation und medikamentöse 
Behandlung

 Uwe Wagner, Marburg 

Seltene Tumore: Diagnostik und Behandlungsstrategien  Günter Emons, Göttingen 

Qualitätssicherung/Versorgungsstrukturen  Jalid Sehouli, Berlin 

Impact of abdominal wall metastases on prognosis in FIGO IV 
epithelial ovarian cancer

 Beyhan Ataseven, Essen 

11:15 – 12:15
C1.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Reproduktionsmedizin: Wann kommt der 
nächste Durchbruch?

AG Universitärer Reproduktionsmedizinischer Zentren

Vorsitz:
 Georg Griesinger, Lübeck
 Andreas Schüring, Münster

Weibliche Gameten aus Stammzellen: Alles nur Hype oder 
schon bald Realität?

 Ralf Dittrich, Erlangen

Prä-Konzeptionsscreening und Reproduktionsmedizin  Tina Buchholz, München 

Einzelbasen-Polymorphismen im Östrogenrezeptor- als Hinweis 
auf eine mögliche Fehlfunktion des Rezeptors und Ursache für 
das Mayer-Rokitansky-Küster-Hauser-Syndrom (MRKHS)

 Kristin Katharina Rall, Tübingen 

Hochregulation der Trace amine-associated receptor 1 
(TAAR1) Expression in Synzytiotrophoblasten von 
Abortplazenten 

 Aurelia Vattai, München 

11:15 – 12:15
C4

Wissenschaftliche Sitzung

 Rekonstruktive und ästhetische Genitalchirurgie

AG ästhetische, plastische und wiederherstellende Operations-
verfahren in der Gynäkologie

Vorsitz:
 Ingo Bauerfeind, Landshut
 Darius Dian, München

Rekonstruktive, plastische Operationen beim Vulva- und 
Vaginalkarzinom

 Willibald Schröder, Bremen 

Kosmetische Genitalchirurgie  Daniela Rezek, Wesel 

Kosmetische Genitalchirurgie aus psychosomatischer und 
sexualmedizinischer Sicht

 Dietmar Richter, Bad Säckingen 

11:15 – 12:15
C5

Wissenschaftliche Sitzung

 Einfl uss von Hormonen auf neurologische 
Erkrankungen

Vorsitz:
 Herbert Fluhr, Heidelberg
 Dagny Holle-Lee, Essen
 Johannes C� Huber, Wien, Österreich

In der Hormonsprechstunde  Johannes C� Huber, Wien, Österreich 

In der Reproduktionsmedizin  Kurt Jellinger, Wien, Österreich

Der Genderaspekt neurologischer Erkrankungen  Dagny Holle-Lee, Essen 

11:15 – 12:15
C6.1

 

Diskussionsforum

 Harndranginkontinenz: Gibt es eine Indikation für 
eine operative Therapie?

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Moderation:
 Ricarda Bauer, München
 Engelbert Hanzal, Wien, Österreich

Impulsreferat: Aktuelle Datenlage zu Zusammenhang, 
Harndrang und Prolaps

 Stefan Albrich, München

Impulsreferat: Stellenwert von Botox und sakraler 
Neuro modulation bei der Dranginkontinenz

 Ricarda Bauer, München 

Impulsreferat: CESA/VASA, TFS, Pektopexie etc�: Fortschritt oder 
Irrtum?

 Ursula Peschers, München 

Impulsreferat: Wie viele Daten brauchen wir vor der Einführung 
einer neuen Methode in die Routine?

 Engelbert Hanzal, Wien, Österreich 

11:15 – 12:15
C6.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Moderne Arbeitszeitmodelle im Einklang mit dem 
kleinen 1x1 der Facharztweiterbildung: 
Teilzeit – Freizeit – Forschungszeit

Junges Forum

Vorsitz:
 Julian Puppe, Köln
 Sarah Schott, Heidelberg

Wunsch und Wirklichkeit zu Arbeitszeitmodellen aus der Sicht 
der Assistenten: Ergebnisse der deutschlandweiten Umfrage

 Johannes Neimann, Hannover 

Vereinbarkeit von Teilzeit und Weiterbildung  Julia Knabl, Nürnberg 

Zahlen, Fakten, Know-how zur Weiterbildung, Kurse, 
Facharztprüfung: Alles nur eine Belastung?

 Julian Puppe, Köln 
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Vaginalmykose Bakterielle Vaginose

Canesten® Gyn Once Kombi

•  1-Tages-Kombi-Therapie zur Behandlung  
der Vaginalmykose

•  Gründliche Wirkung von Clotrimazol  
dank 72 h Depoteffekt1

Canesbalance®

•   Vaginalgel zur Behandlung der  
Symptome der bakteriellen Vaginose  

•  Sanfte Alternative zum Antibiotikum:  
Medizinprodukt mit Milchsäure und 
Glykogen2

Jetzt Neues  
von Canesten®

entdecken!

Prophylaxe Selbstdiagnose

Canestest®

•   1 Vaginaler pH-Selbsttest für Ihre 
Patientinnen

•  Zur Differenzierung von Vaginalmykose 
und bakterieller Vaginose auf Basis der 
subjektiven Symptomatik

Canesflor®

•  Vaginalkapseln zur Vorbeugung  
wiederkehrender Vaginalinfektionen 

•  Mit dem Milchsäurebakterium Lactobacillus  
plantarum P 17630

SATELLITEN-
SYMPOSIUM

„Häufige Mykosen, 
Bakterielle Vaginosen und 

nichtinfektiöse Dermatosen: Differentialdiagnose und Therapie in der gynäkologischen Praxis“
Freitag, 21. Oktober 2016,

13:30 bis 14:30 Uhr

1. Ritter, W. Vaginalmykosen – Therapie von heute im Trend von morgen; Bayer AG 1987: 26 –29. 2. Decena, D. et al. Metronidazole with Lactacyd vaginal gel in 
bacterial vaginosis, J Obstet Gynaecol Res 2006;32(2):243 –251 (multizentrische, offene, kontrollierte, randomisierte, 3-armige Vergleichsstudie an 90 Frauen).

Canesten® GYN Once Kombi. Wirkstoff: Clotrimazol. Zusammensetzung: Vaginaltablette: 1 Vaginaltablette enthält 500 mg Clotrimazol. Sonstige  
Bestandteile: Calciumlactat Pentahydrat, Crospovidon, Hochdisperses Siliciumdioxid, Lactose-Monohydrat, Magnesiumstearat, Maisstärke, Hypromellose, Mikrokristalline  
Cellulose, Milchsäure. Creme: 1 g Creme enthält 10 mg Clotrimazol. Sonstige Bestandteile: Benzylalkohol, Octyldodecanol (Ph. Eur.), Cetylstearylalkohol (Ph. Eur.),  
Cetylpalmitat (Ph. Eur.), Sorbitanstearat, Polysorbat 60, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Infektiöser Ausfluss, verursacht durch Hefepilze; Entzündungen der 
Scheide und Schamlippen (Candida vulvitis) durch Pilze – meist Candida – sowie Superinfektionen mit Clotrimazol-empfindlichen Bakterien. Gegenanzeigen: Über-
empfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile. Canesten® GYN darf in den folgenden Fällen nur unter ärztlicher Kontrolle angewendet 
werden: in der Schwangerschaft und Stillzeit; bei erstmaligem Auftreten der Erkrankung; wenn die Erkrankung häufiger als 4-mal im Verlauf der vergangenen 12 Monate 
aufgetreten ist. Während der Schwangerschaft sollten die Vaginaltabletten verwendet werden, die ohne Verwendung eines Applikators eingeführt werden können.  
Nebenwirkungen: Erkrankungen des Immunsystems: Allergische Reaktionen (Nesselsucht, Hypotonie, Atemnot, Ohnmacht). Erkrankungen der  
Geschlechtsorgane und der Brustdrüse: Juckreiz, Brennen, Hautrötung, Hautreizung, Hautausschlag, genitale Hautablösungen, Ödeme, Unbehagen,  
Beckenschmerzen, Vaginalblutungen. Erkrankungen des Gastrointestinaltrakts: Unterleibsschmerzen. Warnhinweis: Creme: Enthält Cetylstearylalkohol! 
Bayer Vital GmbH, 51368 Leverkusen, Deutschland. Stand: 07 / 2013 

Canesbalance® und Canesflor® sind Medizinprodukte. Canestest® ist ein In-vitro-Diagnostikum. www.canesten.de

Vaginale
Infektionen
in neuem Licht betrachtet

11:15 – 12:15
C7

Wissenschaftliche Sitzung

 Schwierige Behandlungssituationen bei 
Infektionen in der Gynäkologie und Geburtshilfe

AG Infektionen und Infektionsimmunologie

Vorsitz:
 Klaus Friese, Oberaudorf
 Peter Wolf Husslein, Wien, Österreich
 Ioannis Mylonas, München

Verleihung „Wissenschaftspreis der AGII, gesponsert von 
der Dr. August Wolff GmbH und Co. KG“ und Vortrag des 
Preisträgers

Adnexitis und Tuboovarialabszess aus klinischer Sicht  Christian Schindlbeck, Traunstein

Update HPV-Impfung: Was bringt uns das Jahr 2017?  Monika Hampl, Düsseldorf 

Herpes-Infektionen in der Schwangerschaft  Udo B� Hoyme, Arnstadt 

CMV-Infektion in der Schwangerschaft  Klaus Friese, Oberaudorf 

ZIKA-Virus  Matthias Meyer-Wittkopf, Rheine 

11:15 – 12:15
Seminarraum

Wissenschaftliche Sitzung

 Der Kampf gegen das Mammakarzinom: 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft – eine 
PRAEGNANT Veranstaltung

Vorsitz: 
 Sara Yvonne Brucker, Tübingen
 Peter A� Fasching, Erlangen
 Diethelm Wallwiener, Tübingen

Anfänge allen Übels – Mechanismen der Pathogenese und des 
Immunescapes 

 Peter A� Fasching, Erlangen

Anfänge der organisierten Therapie – State of Art Chemo- und 
Anti-Hormon-Therapie 

 Johannes Ettl, München

Durchschlagende Erfolge: CDK 4/6 Inhibition und 
HER2-Targeting 

 Michael Patrick Lux, Erlangen

Immuno-Onkologie: Individualisierte Therapieansätze beim 
Mammakarzinom 

 Andreas Schneeweiss, Heidelberg

11:15 – 12:15
C9.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Umgang mit juristischen Fragestellungen
Vorsitz:
 Christian Albring, Hannover
 Gerhard Bartzke, Rottweil
 Albrecht Wienke, Köln

Ist zertifi zierte Qualität wirklich bessere Qualität? Zum Nutzen 
und Auswirkungen von Krankenhauszertifi katen

 Albrecht Wienke, Köln

Umgang mit und Auswirkungen von Interessenkonfl ikte bei der 
Leitlinienerstellung

 Albrecht Wienke, Köln
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11:15 – 12:15
Genf

Seminar (SE 39)

 Qualitätsmanagement und Qualitätssicherung in 
der Geburtshilfe: Fit für den Notfall oder Methode 
zum Selbstzweck?

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Seminarleitung:
 Franz Kainer, Nürnberg

Seminarbeschreibung s� S� 139

11:15 – 12:15
Sion 1+2

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung

  AG für Materno-fetale Medizin 

Vorsitz:
 Ekkehard Schleußner, Jena

12�15 – 12:30 Pause

12:30 – 13:00
C1.1.1

 Keynote Lecture
Uterus transplantation: Just an option for women 
with uterine factor infertility?

 Mats Brännström, Göteborg, Schweden

Vorsitz:
 Sara Yvonne Brucker, Tübingen
 Alfred Königsrainer, Tübingen

13:00 – 14:30
Genf

 GAIN 2 – Studientreffen (GBG 68)

13:00 – 14:30
C8.2

Nicht-öffentliche Sitzung

 GC-HBOC LIBRE-Treffen

13:00 – 14:45 Mittagspause in der Industrieausstellung

13:30 – 14:30
C1.1.2

Lunchsymposium

LIVOPAN®. Altbewährt, neu diskutiert – 
Lachgas als Standard in der geburtshilfl ichen 
Schmerztherapie

 Linde Gas Therapeutics GmbH

Vorsitz:
 Michael Abou-Dakn, Berlin
 Klaus Vetter, Berlin

Kurze Einführung in die Thematik  Klaus Vetter, Berlin 

Einsatz von LIVOPAN® an der Universitäts-Frauenklinik 
Tübingen – Evidenzen und Erfahrungen aus 
geburts medizinischer Sicht

 Jan Pauluschke-Fröhlich, Tübingen 

Praktische Erfahrungen mit Lachgas während der Geburt aus 
Hebammensicht

 Marion Grapini, Erlangen

Nah an der natürlichen Geburt – Der Stellenwert von Lachgas 
in der Geburtshilfe

 Michael Abou-Dakn, Berlin 

Diskussion

11:15 – 12:15
C9.3

Wissenschaftliche Sitzung

 Highlights & translationale Netzwerke

AG Gynäkologische Onkologie – TRAFO

Vorsitz:
 Tanja Fehm, Düsseldorf
 Brigitte Rack, München

Zirkulierende Tumorzellen: Aktueller Stand der translationalen 
Forschung

 Andreas Hartkopf, Tübingen 

Innovative Targets: Wohin geht die Reise  Christian Schem, Kiel 

Therapieprädiktion: Was ist möglich?  Cornelia Liedtke, Lübeck 

Klinische Studienlandschaft meets translationale Forschung: 
Ein Überblick über translationale Begleitprogramme 
(Teil 1: Senologie)

 Volkmar Müller, Hamburg 

Klinische Studienlandschaft meets translationale Forschung: 
Ein Überblick über translationale Begleitprogramme 
(Teil 2: Gynäkologische Tumore)

 Pauline Wimberger, Dresden 

Dasatinib treatment results in a markedly diminished 
frequency of bone metastases after intracardiac injection of 
osteotropic MDA-MB-231 breast cancer cells in a xenograft 
mouse model�

 Marijke Roscher, Kiel 

11:15 – 12:15
Zürich 2

Wissenschaftliche Sitzung

 Herausforderung: POF bei Jugendlichen

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Vorsitz:
 Helmuth-Günther Dörr, Erlangen
 Patricia G� Oppelt, Erlangen

POF als heterogene Entität: Ursachen und weltweite Inzidenz  Kirsten Salzgeber, Neu-Ulm 

Sinnvolle (Stufen-)Diagnostik bei V�a� POF und sinnvolle 
Therapie bei jugendlichen Patientinnen

 Christine Fahlbusch, Erlangen 

AMH: prädiktiver Wert in der Adoleszenz?  Helmuth-Günther Dörr, Erlangen

11:15 – 12:15
Zürich 3

Wissenschaftliche Sitzung

 Adipositas in der Schwangerschaft und Stillzeit
Vorsitz:
 Karl Oliver Kagan, Tübingen
 Andreas Nieß, Tübingen
 Frank Reister, Ulm

Prävention durch Sport: Was darf die Schwangere?  Andreas Nieß, Tübingen 

Schwierige Stillsituation bei Adipositas  Gudrun von der Ohe, Hamburg 

Pränataldiagnostik bei Adipositas: Grenzen und Möglichkeiten  Ute Germer, Regensburg 

BMI >40 eine geburtshilfl iche Herausforderung  Frank Reister, Ulm 

Infl uence of pre-pregnancy BMI on gestational outcome: a 
retrospective study

 Katharina Ruf, St� Gallen, Schweiz 

Risikofaktor Adipositas – Retrospektive Analyse der Jenaer 
Geburtenkohorte der Jahre 2003 bis 2012

 Tanja Groten, Jena 
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13:30 – 14:30
C6.1

Lunchsymposium

Wege aus der Komplexität – passgenaue 
Therapiealgorithmen für gynäkologische 
Tumoren

 AstraZeneca GmbH

Vorsitz:
 Andreas du Bois, Essen

Einordnung neuer Therapieoptionen in bisherige Behandlungs-
konzepte beim Mammakarzinom

 Marc Thill, Frankfurt/Main

Verlängerung des Gesamtüberlebens durch personalisierte 
Therapie des Ovarialkarzinom-Rezidivs?

 Felix Hilpert, Hamburg

Die Zukunft der Antiangiogenese beim Ovarialkarzinom  Barbara Schmalfeldt, Hamburg

13:30 – 14:30
C6.2

Lunchsymposium

Für Mutter+Kind: Bedarfsgerechte Mikronährstoffe 
vor, während und nach der Schwangerschaft

 Merck Selbstmedikation

13:30 – 14:30
C7

Seminar

Arbeit bei Ärzte ohne Grenzen e.V. – eine 
Hebamme und eine Gynäkologin berichten

 Ärzte ohne Grenzen e�V�

Erfahrungen� Chancen und Herausforderungen im 
humanitärem Einsatz für Frauengesundheit

 Kanya Götsch, Frankurt/Main 
 Patricia Günther, Zusmarshausen 

13:30 – 14:30
C9.2.2 

Lunchsymposium

Vaginale Netzsysteme: Vergleich von 2-Punkt vs. 
4-Punkt-Fixierung 

 Boston Scientifi c GmbH

Vorsitz: 
 Christl Reisenauer, Tübingen

13:30 – 14:30
Seminarraum

Firmensymposium 

Mammakarzinom im Dialog

 Novartis Pharma GmbH

Vorsitz: 
 Florian Schütz, Heidelberg

Ernährung bei Brustkrebs  Hans Joachim Herrmann, Erlangen

Lifestyle: Körperliche Aktivität immer wichtiger!  Freerk Baumann, Köln

13:30 – 14:30
Sion 1+ 2

Nicht-öffentliche Sitzung

 Außerordentliche Vorstandssitzung

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e� V� 

Vorsitz: 
 Diethelm Wallwiener, Tübingen

14:30 – 14:45 Pause

14:45 – 16:15
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Spitzenreferat IV 
Frauenheilkunde kompakt

Vorsitz:
 Ariane Germeyer, Heidelberg
 Nicole Sänger, Frankfurt/Main

Endokrinologie  Ludwig Kiesel, Münster

Reproduktionsmedizin  Thomas Strowitzki, Heidelberg

Zusammenfassung und Take home message  Georg Griesinger, Lübeck

13:30 – 14:30
C1.2.2

Lunchsymposium

 CDK4/6-Inhibition plus endokrine Therapie in der 
klinischen Forschung – Update

 Pfi zer Pharma GmbH

Vorsitz:
 Marcus Schmidt, Mainz

Einleitung  Marcus Schmidt, Mainz 

Mechanismen der endokrinen Resistenz und der biologische 
Wirkmechanismus der CDK4/6 Inhibition beim HR+/HER2- 
metastasierten Mammakarzinom 

 Marcus Schmidt, Mainz 

Aktuelle Studiendaten zum CDK4/6 Mechanismus beim HR+/
HER2- metastasierten Mammakarzinom 

 Nicolai Maass, Kiel

Therapie-Management und Fallbeispiele beim metastasierten 
Mammakarzinom 

 Johannes Ettl, München 

Fragen und Diskussion Johannes Ettl, München 
Nicolai Maass, Kiel
Marcus Schmidt, Mainz

Abschließende Worte Markus Schmidt, Duisburg

13:30 – 14:30
C4

Lunchsymposium

 Oncotype DX® Breast Recurrence Score™ 
Validierte Testergebnisse für den klinischen 
Alltag – prospektive Daten bei mehr als 
50.000 Patientinnen 

Genomic Health Deutschland GmbH

Vorsitz: 
 Nadia Harbeck, München

Evidenz für die Therapieentscheidung� Was sollten 
Studiendaten zeigen? 

 Christian Jackisch, Offenbach/Main

Prospektive Studiendaten aus TAILORx, PlanB, ADAPT  Nadia Harbeck, München

Welche Patientinnen sollte man testen? Verankerung des On-
cotype DX Brustkrebstestes in der täglichen klinischen Praxis 

 Marc Thilll, Frankfurt/Main

13:30 – 14:30
C5

Lunchsymposium

Häufi ge Mykosen, bakterielle Vaginosen und 
nicht infektiöse Dermatosen: Differentialdiagnose 
und Therapie in der gynäkologischen Praxis

 Bayer Vital GmbH

 Hans-Jürgen Tietz, Berlin
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14:45 – 16:15
C4

Wissenschaftliche Sitzung

 Prävention im Kindes- und Jugendalter

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Vorsitz:
 Patricia G� Oppelt, Erlangen
 Kirsten Salzgeber, Neu-Ulm

Jugendsexualität und Internet  Alexander Korte, München 

Kryokonservierung Ovar für wen und nur zum Fertiliätserhalt?  Patricia G� Oppelt, Erlangen 

Sexuell übertragbare Krankheiten und ihre Risiken  Monika Hampl, Düsseldorf 

Uterustransplantation – möglich? Wo stehen wir in 
Deutschland

 Ralf Dittrich, Erlangen 

14:45 – 16:15
C5

Wissenschaftliche Sitzung

 Deszensus genitalis

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Vorsitz:
 Ursula Peschers, München
 Eckhard Petri, Lübstorf

Verleihung des Forschungsförderpreises der AGUB für 
Arbeiten auf dem Gebiet der Operativen Urogynäkologie

Wann brauche ich das MRT oder 3D-Sonographie in der 
Prolapsdiagnostik?

 Stefan Albrich, München 

Gibt es noch einen Platz für konventionelle vaginale Chirurgie?  Eckhard Petri, Lübstorf 

Wer profi tiert von einem laparoskopischen Zugang?  Gert Naumann, Erfurt 

Fremdmaterial in der vaginalen Deszensuschirurgie: Ist 
weniger mehr?

 Ursula Peschers, München 

TiLOOPR Total 6-Studie, Studienabschluss nach 36 Monaten 
(NCT01084889)

 Markus Grebe, Dresden

14:45 – 16:15
C6.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Peri- und Postmenopause: 
Therapeutische und präventive Interventionen – 
Eine Standortbestimmung

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fortpfl anzungsmedizin

Vorsitz:
 Olaf Ortmann, Regensburg
 Katrin Schaudig, Hamburg

Die 68er Generation kommt in die Perimenopause: Welche 
Therapieansätze haben wir?

 Katrin Schaudig, Hamburg 

HRT und Krebsrisiko – aktueller Stand  Olaf Ortmann, Regensburg

Macht die HRT schlauer?  Joseph Neulen, Aachen 

HRT bei Risikopatienten: Wie kann ich sicher verordnen?  Anneliese Schwenkhagen, Hamburg 

Podiumsdiskussion

14:45 – 16:15
C1.1.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Prävention des Zervixkarzinoms
Vorsitz:
 Matthias W� Beckmann, Erlangen
 Thomas Iftner, Tübingen
 Klaus J� Neis, Saarbrücken

Die primäre Zytodiagnostik: Ergebnisse weltweit  Volker Schneider, Freiburg i� B� 

Warum die primäre HPV-Diagnostik besser ist  Peter Hillemanns, Hannover 

Die aktuelle Datenlage  Uwe Wagner, Marburg

HPV-Screening: Fakten und Fiktion  Nicolas Wentzensen, Bethesda, USA

Der Sachstand aus Sicht der KBV  Holger Grüning, Berlin

Die Sicht des BVF aus der Verantwortung für Frauen und 
Frauenärzte

 Christian Albring, Hannover

Die Suche nach dem besten Weg adaptiert an die deutschen 
Verhältnisse

 Klaus J� Neis, Saarbrücken 

Podiumsdiskussion

14:45 – 16:15
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Wer hat den Hut auf? Wie managen wir 
Komplikationen in der Frauenheilkunde

Vorsitz:
  Sven Becker, Frankfurt/Main 
 René Hornung, St� Gallen, Schweiz
 Philipp Klaritsch, Graz, Österreich

Komplikationen in der Gynäkoonkologie  Alexander Burges, München 

Komplikationen in der Endokrinologie 
und Reproduktions medizin

 Nina Rogenhofer, München 

Komplikationen in der Senologie  Jürgen Hoffmann, Düsseldorf 

Komplikationen in der operativen Gynäkologie  Hans-Rudolf Tinneberg, Gießen 

Operative Komplikationen und Ergebnisse bei der 
laparos kopischen Entnahme und Transplantation von 
Ovargewebe: Eigene Erfahrungen im Vergleich mit der Literatur

 Sebastian Findeklee, Erlangen 

14:45 – 16:15
C1.2.2

 

Diskussionsforum

 Zukunft der Pränatalmedizin in Deutschland 
Freundschaftssymposium der AGG und DEGUM

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin und Deutsche 
Gesellschaft für Ultraschall in der Medizin

Moderation:
 Kai-Sven Heling, Berlin
 Frank Louwen, Frankfurt/Main

Verleihung des Rösslin-Preises für Geburtsmedizin der DGGG

Diskussion  Ulrich Gembruch, Bonn 
 Karl-Philipp Gloning, München 
 Franz Kainer, Nürnberg 
 Klaus König, Steinbach 
 Peter Kozlowski, Düsseldorf 
 Eberhard Merz, Frankfurt/Main 
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14:45 – 16:15
C9.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Globale Verantwortung – Globale Perspektiven

AG Frauengesundheit in der Entwicklungszusammenarbeit

Vorsitz:
 Eva J� Kantelhardt, Halle/Saale
 Jürgen Wacker, Bruchsal

Progress on maternal mortality in Sub-Saharan Africa: The 
dilemma of competing priorities of better access vs quality

 Claudia Hanson, Stockholm, 
Schweden 

Versorgung des Mammakarzinoms in Südafrika  Herbert Cubasch, Johannesburg, 
Südafrika
 Sarah Nietz, Johannesburg, Südafrika 

Kooperation AGO-FIDE: Gynäkologische Onkologie in Ländern 
mit begrenzten Ressourcen

 Thorsten Kühn, Esslingen 

14:45 – 16:15
Zürich 2

Wissenschaftliche Sitzung

 Grenzüberschreitungen in der 
Reproduktionsmedizin

Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Heribert Kentenich, Berlin
 Ekkehard Schleußner, Jena

Kinderwunsch in konventionellen und neuen Familienformen  Tewes Wischmann, Heidelberg 

Eizellspende und Leihmutterschaft: Überlegungen aus 
psychosomatischer Sicht

 Heribert Kentenich, Berlin 

Paarbeziehung und Sexualität während fertilitätsfördernder 
Maßnahmen

 Susanne Quitmann, Hamburg 

Wann ist Social–Freezing in Deutschland kosteneffi zient? Eine 
Kosteneffi zienzanalyse basierend auf einem Markov Modell

 Volker Ziller, Marburg 

14:45 – 16:15
Zürich 3

Wissenschaftliche Sitzung

 Laparoskopie in der Gynäkologischen Onkologie: 
Nicht mehr nur eine Frage des Zugangswegs

AG Gynäkologische Endoskopie

Vorsitz:
 Stefan Rimbach, Agatharied
 Uwe Wagner, Marburg
 Markus Wallwiener, Heidelberg

Bedeutung beim Endometriumkarzinom  Erich-Franz Solomayer, Homburg/Saar 

Ovarialkarzinom: pro Laparoskopie  Ingo B� Runnebaum, Jena 

Ovarialkarzinom: contra Laparoskopie  Philipp Harter, Essen 

Stellenwert in der Therapie des Zervixkarzinoms  Uwe Ulrich, Berlin 

14:45 – 16:15
C9.3

Seminar (SE 38)

 Palliativmedizin in der gynäkologischen 
Onkologie

Seminarleitung:
 Joachim Bischoff, Dessau-Roßlau
 Werner Meier, Düsseldorf
 Eva Stauß, Tübingen

Seminarbeschreibung s� S� 140

14:45 – 16:15
Zürich 1

Firmensymposium

Demographischer Wandel in Deutschland: 
Einfl uss auf die gynäkologische Praxis

 Exeltis Germany GmbH

14:45 – 16:15
C6.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Fortgeschrittenes Mammakarzinom: 
State of the Art

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Vorsitz:
 Christian Jackisch, Offenbach/Main
 Andreas Schneeweiss, Heidelberg

Systemtherapie des triple-negativen fortgeschrittenen 
Mammakarzinoms

 Cornelia Liedtke, Lübeck 

Systemtherapie des Hormonrezeptor-positiven 
HER-2/neu- negativen fortgeschrittenen Mammakarzinoms

 Christoph Thomssen, Halle/Saale 

Systemtherapie des HER-2/neu-positiven fortgeschrittenen 
Mammakarzinoms

 Nadia Harbeck, München 

14:45 – 16:15
C7

Tumorboard

 Stump the Professor: Die interdisziplinäre 
gynäkoonkologische Tumorkonferenz – 
Diskutieren Sie mit Experten über konkrete Fälle

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Uterus

Moderation:
 Werner Lichtenegger, Berlin
 Annette Staebler, Tübingen
 Hans-Georg Strauß, Halle/Saale
 Daniel Zips, Tübingen

Zervixkarzinom  Peter Mallmann, Köln

Endometriumkarzinom  Eric Steiner, Rüsselsheim 

Leiomyosarkom  Björn Lampe, Düsseldorf 

Trophoblasttumore  Ingolf Juhasz-Böss, Homburg/Saar 

14:45 – 16:15
Seminarraum

Wissenschaftliche Sitzung

 Endometriose: Unterdiagnostiziert und 
übertherapiert? Neue wissenschaftliche und 
praxisrelevante Aspekte

Stiftung Endometriose-Forschung

Vorsitz:
 Andreas Müller, Karlsruhe
 Karl-Werner Schweppe, Westerstede

Wann ist eine Endometriose eine Krankheit  Uwe Ulrich, Berlin 

Anamnese und Diagnostik als Basis einer effektiven 
Behandlungsstrategie

 Monika Wölfl er, Graz, Österreich 

Diagnostik und Therapie der Adenomyose  Thomas Füger, München 

Zur sonographischen Diagnostik der Adenomose: Aktuelle 
Studienergebnisse

 Harald Krentel, Herne 

Operative Therapie der Endometriose: Wieviel Radikalität ist 
notwendig?

 Michael Burkhardt, Ostfi ldern 

Endometriose und Infertilität: Wie radikal soll man operieren?  Admir Agic, Bühl 

Endometriose und Schwangerschaftskomplikationen  Alexander Boosz, Karlsruhe 

Geburt nach OP wegen tief infi ltrierender Endometriose  Peter Oppelt, Linz, Österreich 
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18:15 – 19:15
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Die Therapie des Beckenrezidivs
Vorsitz:
 Daniel Fink, Zürich, Schweiz
 Annette Hasenburg, Mainz
 Viola Heinzelmann, Basel, Schweiz
 Bernhard Krämer, Tübingen

Indikation zur medikamentösen Therapie  Jens Huober, Ulm 

Möglichkeiten und Grenzen der operativen Therapie  Ahmed El-Balat, Frankfurt/Main 

Indikation zur lokalen Bestrahlung  Stefanie Corradini, München

Stellenwert der Laparoskopie in der Rezidivchirurgie  Sascha Baum, Lübeck 

Die prognostische Wertigkeit altersadjustierten Charlson 
Komorbiditätsindex bei Frauen mit primärem epithelialem 
Ovarialkarzinom auf die peri-/postoperative Morbidität und 
Mortalität�

 Annette Kahl, Essen 

18:15 – 19:15
C1.1.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Frühgeburten in Deutschland: Eine 
Herausforderung für Medizin und Gesellschaft

Vorsitz:
 Roland Axt-Fliedner, Gießen
 Christian Poets, Tübingen
 Klaus Vetter, Berlin

Benchmarking national / international  Birgit Arabin, Marburg

Die medizinische Bedeutung  Roland Axt-Fliedner, Gießen 

Die ökonomische Bedeutung  Michael Patrick Lux, Erlangen 

Die späte Frühgeburt: Probleme und Vermeidung  Christian Poets, Tübingen 

Langzeit-Outcome von Frühgeborenen  Ingeborg Krägeloh-Mann, Tübingen 

18:15 – 19:15
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Das Potenzial der Interdisziplinarität zwischen 
Chirurgie und Gynäkologie

Vorsitz:
 Markus W� Büchler, Heidelberg
 Alfred Königsrainer, Tübingen
 Björn Lampe, Düsseldorf

Koloproktologie als wichtiger Baustein vom 
Beckenboden-Zentrum 

 Christl Reisenauer, Tübingen
 Thomas Schiedeck, Ludwigsburg

Endoskopische Chirurgie am Beispiel der tief infi ltrierenden 
Endometriose 

 Ralf Rothmund, Tübingen
 Marty Zdichavsky, Tübingen 

Interdisziplinarität beim multiviszeralen Eingriff in der 
Gynäkologie 

 Markus W� Büchler, Heidelberg
 Björn Lampe, Düsseldorf

Spezialisierung am Beispiel des „Pelvic surgeon“ in USA  Björn Lampe, Düsseldorf

18:15 – 19:15
C1.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Diabetes 2016: ein Update

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Vorsitz:
 Clemens Bartz, Saarbrücken
 Franz Kainer, Nürnberg

Metformin in der Schwangerschaft  Ute Schäfer-Graf, Berlin 

Geburtseinleitung am Termin bei insulinpfl ichtigem Diabetes: 
Evidenzbasiert oder überkommene Routine?

 Tanja Groten, Jena 

Adipositas: Herausforderung der Zukunft?!  Jens H� Stupin, Berlin 

Early onset gestational diabetes (GD) as the cause 
for recurrent spontaneous miscarriages (RSA): RSA, 
pregestational metformin treatment and pregnancy outcome

 Sara Fill Malfertheiner, Regensburg 

Einfl uss von Gestationsdiabetes auf das fetale autonome 
Nervensystem

 Silvia M� Lobmaier, München 

14:45 – 15:45
Sion 1+ 2

Nicht-öffentliche Sitzung

 Vorstands- und Beiratssitzung

 Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Ärztinnen und Ärzte in 
der Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Babür Aydeniz, Ingolstadt
 Gerhard Bartzke, Rottweil

16:15 – 16:45 Kaffeepause in der Industrieausstellung

16:30 – 17:00
C6.2

Nicht-öffentliche Sitzung

Vorstandssitzung

 AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Vorsitz:
 Frank Louwen, Frankfurt/Main

16:30 – 17:30
Seminarraum

Nicht-öffentliche Sitzung

Kommissionssitzung 

 AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Ovar

Vorsitz:
  Barbara Schmalfeldt, Hamburg 
Jalid Sehouli, Berlin

16:30 – 17:30
C9.2.2

Nicht-öffentliche Sitzung

Kommissionssitzung 

 AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Trafo

Vorsitz:
 Peter A� Fasching, Erlangen
 Tanja Fehm, Düsseldorf

16:30 – 17:30
C9.3

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung 

 AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Vorsitz:
 Wolfgang Janni, Ulm
 Volkmar Müller, Hamburg

16:30 – 17:30
Sion 1+2

Nicht-öffentliche Sitzung

 Beiratssitzung 

 Stiftung Endometriose-Forschung

Vorsitz: 
 Karl-Werner Schweppe, Westerstede

16:45 – 18:15  Posterbegehung in Halle 4
mit Snacks und Getränken

s� S� 176

75 Jahre Zeitschrift „Geburtshilfe und 
Frauenheilkunde“, Georg Thieme Verlag KG

17�00 – 18�00
C6.2

Nicht-öffentliche Sitzung

 Mitgliederversammlung

 AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Vorsitz:
 Frank Louwen, Frankfurt/Main
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18:15 – 19:45
C6.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Sex ist nur schmutzig, wenn er richtig gemacht 
wird (Woody Allen)

Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Carsten Braun, Gelsenkirchen
 Martina Rauchfuß, Berlin/Hennigsdorf

Sexualsteroiden und Partnerwahl  Tillmann Krüger, Hannover 

Sexuelle Lustlosigkeit: Reden oder Pille?  Anneliese Schwenkhagen, Hamburg 

Sexualität während der Schwangerschaft und postpartal: Was 
ist die Rolle des Frauenarztes?

 Stephanie Wallwiener, Heidelberg 

Sex in the City: Lust als Lifestyle?  Sabine Hahn, Tübingen 

Einfl uss der totalen versus subtotalen laparoskopischen 
Hysterektomie auf die weibliche Sexualität – Was erwarten 
Patientinnen?

 Sebastian Berlit, Mannheim 

18:15 – 19:15
C7

Wissenschaftliche Sitzung

 Psychoonkologie

Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Susanne Ditz, Heidelberg
 Sarah Schott, Heidelberg

Die Last mit der Lust: Sexuelle Funktionsstörungen und 
Langzeitfolgen bei gynäkologischen Karzinomen

 Susanne Ditz, Heidelberg 

Interdisziplinäre psychoonkologische Betreuung von 
Mammakarzinompatientinnen

 Friederike Siedentopf, Berlin 

Psychosomatische Nachsorge in der Frauenarztpraxis  Verena Wollmann-Wohlleben, 
Stuttgart

18:15 – 19:15
Seminarraum

Wissenschaftliche Sitzung

 Bindungsorientierte Geburtshilfe

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin und Deutsche 
Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe

Vorsitz:
 Michael Abou-Dakn, Berlin
 Matthias David, Berlin

Stillförderungen – Facts und Mythen  Friderike Fornoff, Frankfurt/Main 

Bonding bei Sectio – geht das?  Sarah Sommerlad, Frankfurt/Main

Langzeiteffekt von Angst und Stress während der 
Schwangerschaft

 Petra Arck, Hamburg 

Die vaginale Geburt aus BEL bei Terminüberschreitung – 
Management jenseits der 40� SSW 

 Hanna Hürter, Frankfurt/Main 

Vergleich perintaler Daten und Outcome von pränatal versus 
postnatal diganostizierten Kindern mit Fallot-Tetralogie (TOF)

 Aline Wolter, Gießen 

18:15 – 19:15
C4

Wissenschaftliche Sitzung

 Moderne (molekulare) bildgebende Verfahren:
Was können sie? Wann ist ihr Einsatz sinnvoll? 
Wohin geht der Weg?

Vorsitz:
 Michael Bohlmann, Mannheim
 Ulrike Ernemann, Tübingen
 Rüdiger Schulz-Wendtland, Erlangen

Theranostics: Zukunft der modernen Bildgebung  Benjamin Wiesinger, Tübingen

Der Stellenwert der Elastographie in der Mammadiagnostik  Jens-Uwe Blohmer, Berlin 

Brauchen wir das PET-MRT zur operativen Planung in der 
Gynäko-Onkologie

 Michael Bohlmann, Mannheim 

18:15 – 19:15
C5

Wissenschaftliche Sitzung

 Aktuelle Herausforderungen in der zytologischen 
und kolposkopischen Diagnostik

AG Zervixpathologie und Kolposkopie

Vorsitz:
 Volkmar Küppers, Düsseldorf
 Grit Mehlhorn, Erlangen

Korrelation Kolposkopie, Zytologie und Histologie unter 
Berücksichtigung von Rio 2011, der Münchner Nomenklatur 3 
und der aktuellen WHO-Nomenklatur

 Wolfgang Kühn, Berlin 

Gibt es pathognomonische kolposkopische Zeichen?  Cornelia Scheungraber, Jena 

Kolposkopische Abklärung nach dem GBA-Beschluss 2015  Volkmar Küppers, Düsseldorf 

Zervixkarzinomscreening in Entwicklungsländern  Ralph Lellé, Münster 

Zertifi zierung von Dysplasiesprechstunde und -einheit  Jens Quaas, Stralsund 

18:15 – 19:15
C6.1

 

Diskussionsforum

 Ist eine osteoonkologische Therapie bereits 
ein Standard in der adjuvanten Therapie des 
Mammakarzinoms?

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Moderation:
 Christian Jackisch, Offenbach/Main

Pro-Statement I  Tanja Fehm, Düsseldorf 

Contra-Statement I  Volkmar Müller, Hamburg 

Pro-Statement II  Peyman Hadji, Frankfurt/Main 

Contra-Statement II  Brigitte Rack, München
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Trigoa® 
Leios® 
Femigoa® 

Sayana® 
DEPO-Clinovir®

Wir freuen uns Sie am Stand C 14
begrüßen zu dürfen!

Originale  
aus dem  

Hause Pfizer

Leios_1603_Gyn_Kongress_Anzeige_153x233_2.indd   1 03.06.16   09:19

18:15 – 19:15
Zürich 1

Wissenschaftliche Sitzung

 Zertifi zierte Ausbildung in Minimal invasiver 
Chirurgie

AG Gynäkologische Endoskopie

Vorsitz:
 Andreas Hackethal, Hamburg
 Jürgen Hucke, Wuppertal
 Stefan Rimbach, Agatharied

Rolle in der Facharzt-Ausbildung  Johannes Lermann, Erlangen 

Arbeitskreis Junge Endoskopiker der AGE  Ulrich Füllers, Krefeld 

Das australische Modell  Andreas Hackethal, Hamburg 

Das Zertifi zierungs-Modell der AGE  Stefan Rimbach, Agatharied 

18:15 – 19:15
Zürich 3

Wissenschaftliche Sitzung

 Regenerative Medicine in Women‘s Health
Vorsitz:
 Miriam Linneweh, Tübingen
 Katja Schenke-Layland, Stuttgart

Raman Microspectroscopy for Endometriosis Diagnosis  Eva Brauchle, Stuttgart 

Bioartifi zielle Lymphknoten- ein innovativer Behandlungsan-
satz zur Therapie des chronischen Lymphödems

 Jan-Thorsten Schantz, München 

Bioartifi zielle Brustimplantate  Jan-Thorsten Schantz, München

Organs-on-a-chip – Mikrophysiologische Plattformen als in 
vitro Modelle für Herz-und Fettgewebe

 Peter Loskill, Stuttgart

Ende des Kongresstages 
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Zeitplan ·  Samstag, 22.10.2016

Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie

Kongresszentrum Stuttgart Kongresszentrum Stuttgart Mövenpick Hotel Stuttgart | Airport & Messe
Raum C1.1.1 C1.1.2 C1.2.1 C1.2.2 C4 C5 C6.1 C6.2 C7 Seminarraum C9.2.2 C9.3 C3.1 C3.2 Zürich 1 Zürich 2 Zürich 3 Genf  Sion 1+2 Raum
08:00 Die Frauenklinik 

der Zukunft
s� S� 117

Was bestimmt 
die Zukunft der 

Onkologie?
s. S. 117

Peripartale 
Notfälle

s� S� 117

Was ich nicht 
über das Stillen 

wusste…
s� S� 118

Betreuung und 
Behandlung 
von (nicht 

deutsch-spre-
chenden) 

Migrantinnen
s� S� 118

Natürliche Fertilität 
und Natürliche 

Familienplanung 
(NFP)

s� S� 118

Ökonomie und 
Politik

s� S� 120

Genitale Fehl-
bildungen – so 
verkannt wie 

komplex: Poten-
zial für Interdiszi-

plinarität
s� S� 120

Seminar
Chronischer Unter-
bauchschmerz – 
Differentialdiag-

nostik und Thera-
pie: Organische 

und psychosoma-
tische Ursachen 

chronischer Unter-
bauchschmerzen

s� S� 121

Seminar
PCO-Syndrom und 

Metabolisches 
Syndrom: 

Diagnostik, Thera-
pie und präventive 
Maßnahmen der 

häufi gsten gynäko- 
endokrinologischen 

Erkrankungen
s� S� 121

Assistenzsyste-
me im OP: 

Der Operateur im 
Mittelpunkt
s� S� 120

Hands-on-Kurs
Urodynamik 
Workshop
s� S� 121

Hands-on-Kurs
CTG-Refresher

s� S� 121

Hands-on-Kurs
Brustultraschall 

am Modell
s� S� 121

Hands-on-Kurs
Hysteroskopie 

und Laparoskopie 
für Einsteiger

s� S� 121

Hands-on-Kurs
Invasive 

Diagnostik in der 
Geburtsmedizin: 

Punktionskurs am 
Phantom
s� S� 121

Hands-on-Kurs
Kolposkopie- und 

Laser-Kurs
s� S� 121

08:00
08:15 08:15
08:30 08:30
08:45 08:45
09:00 09:00
09:15 09:15

09:30
Kaffeepause in der Industrieausstellung Kaffeepause in der Industrieausstellung

Mitglieder-
versammlung 

 BLFG
s� S� 122

09:30
09:45 09:45
10:00 Aktuelle Diagnos-

tik und Therapie 
des Uterus myo-

matosus
s� S� 122

S2k-Leitlinie 
Trophoblaster-

krankungen und 
Uterine Sarkome

s� S� 122 

Zukunft der 
geburtshilfl ichen 
und gynäkologi-
schen Prävention

s� S� 122

Diskussionsforum 
HRT Update 

2016 – Verant-
wortungsvoller 
Umgang im 

Sinne unserer 
Patientinnen
s� S� 122

Warum Urogynä-
kologe werden: 
Nachwuchs-

förderung in der 
Spezialisierung

s� S� 123

Qualität in der kli-
nischen Medizin: 
Evaluation und 

Weiterentwicklung
s� S� 123

Diskussionsforum 
Schwanger um 

jeden Preis: 
Grenzüberschrei-
tungen in Fort-

pfl anzungs- und 
Geburtsmedizin

s� S� 123

Diskussionsforum 
Die Integration der 

Selbsthilfegrup-
pen: 

Ein Paradigmen-
wechsel

s� S� 123

Diskussionsforum 
Zertifi zierte 

Perinatal zentren – 
ein Gewinn für die 
ärztliche Leitung, 

die Klinik, die 
Patientin und ihr 

Kind?
s� S� 124

Seminar
Vorbereitung zur 
Facharztprüfung

s� S� 124

10:00
10:15 Mitgliederver-

sammlung
AG Schwanger-

schaftshochdruck/
Gestose

s� S� 124

10:15
10:30 10:30
10:45 10:45

11:00 11:00
11:15 Keynote Lecture

s� S� 124
11:15

11:30 11:30
11:45 Mitgliederver-

sammlung DGGG
s� S� 115

11:45
12:00 12:00
12:15 12:15
12:30 12:30
12:45 12:45
13:00 Abschluss-

veranstaltung
s. S. 116

13:00
13:15 13:15
13:30 13:30
13:45 13:45
14:00 14:00
14:15 14:15
14:30 Seminar

VideoSeminar: 
Die wichtigsten 

operativen Schritte 
in der Gynäko-

Onkologie
s� S� 125

Hands-on-Kurs
Nahtkurs: Prakti-

sche Anleitung zur 
Versorgung von 

Episiotomien und 
höhergradigen 
(DR III/IV) Ge-

burtsverletzungen
s� S� 125

Hands-on-Kurs
Laparoskopische 
Nahttechniken

s� S� 125

Seminar
Stellenwert des 
Lipotransfers in 
der Mammachi-

rurgie
Praktische Thera-

pieplanung
s� S� 125

Seminar
Qualifi zierung 

von endometrio-
seinteressierten 

niedergelassenen 
Frauenärzten / 

Innen
s� S� 125

Seminar
Gynäkologische 
Sonographie: 

Interaktive Fallbe-
sprechung, Tipps 

und Tricks
s� S� 125

Hands-on-Kurs
Reanimationskurs 
für Neugeborene 
und Erwachsene

s� S� 125

Hands-on-Kurs
Praktische 

Geburtshilfe am 
Modell

s� S� 126

Hands-on-Kurs
Mikroskopierkurs: 
Infektiologie und 

Zytologie
s� S� 126

Hands-on-Kurs
Diagnostik und 
Therapie der 

(idiopathischen) 
überaktiven Blase 
inkl� der prakti-

schen Anwendung 
von Botulinum-

toxin A
s� S� 126

Ordinarienkonvent
s� S� 124

14:30
14:45 14:45
15:00 15:00
15:15 15:15
15:30 15:30
15:45 15:45
16:00 16:00
16:15 16:15
16:30 16:30
16:45 16:45
17:00 17:00
17:15 17:15
17:30 17:30
17:45 17:45
18:00 Versorgung und 

Finanzierung von 
Endometriosepa-

tienten
s� S� 126

18:00
18:15 18:15
18:30 18:30
18:45 18:45

Die  freien Vorträge sind als „Best-of-the-Best“ 

in die wissenschaftlichen Sitzungen integriert�
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08:00 – 09:30
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Die Frauenklinik der Zukunft

Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Ärztinnen und Ärzte in 
der Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Babür Aydeniz, Ingolstadt
 Gerhard Bartzke, Rottweil

Compliance: Ab wann bin ich bestechlich?  Hermann Zoche, Coburg 

Aktuelle Aspekte zum Chefarztvertragsrecht  Hartmut Münzel, Köln

Trends in den Krankenhauslandschaften: Winning strategies 
für Frauenkliniken

 Christian Wallwiener, München 

Umfrage der Chefärzte zur Personalsituation im Arzt- und 
Hebammenbereich

 Friedrich Wolff, Köln 

08:00 – 09:30
C1.1.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Was bestimmt die Zukunft der Onkologie?
Vorsitz:
 Michael Bamberg, Tübingen
 Wolfgang Janni, Ulm
 Hans-Georg Rammensee, Tübingen

Neue individuelle Therapie-Strategien in der Onkologie: 
Funktionelle Identifi zierung therapeutischer Zielstrukturen und 
Akademische Wirkstoffentwicklung 

 Lars Zender, Tübingen

Whole-Genome Sequencing: Onkologie des Jahres 2020  Saskia Biskup, Tübingen

Individualisierte Onkologie: Auswirkung auf unser Fach  Wolfgang Janni, Ulm 

Realtime liquid Biopsy bei Krebspatientinnen: Fakt oder 
Fiktion?

 Klaus Pantel, Hamburg 

Immunonkologie: State of the art  Martin Röcken, Tübingen 

Interdisziplinäre Diskussion Diskutanten:
 Hiltrud Brauch, Stuttgart
 Claus Garbe, Tübingen

08:00 – 09:30
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Peripartale Notfälle

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Vorsitz:
 Wolfgang Henrich, Berlin
 Dietmar Schlembach, Berlin
 Roland Zimmermann, Zürich, Schweiz

Verleihung des Wissenschafts- und Posterpreises der AG für 
Materno-fetale Medizin (AGMFM)

Mütterliche Reanimation: Geburtshilfl iche Perspektive  Wolfgang Henrich, Berlin

Mütterliche Reanimation: Anästhesiologische Perspektive  Karin Becke, Nürnberg 

Notfall Plazentationsstörung  Markus Schmidt, Duisburg 

Intrapartale Notfälle: Fruchtwasserembolie und Herz-Kreislauf-
Stillstand

 Werner Rath, Kiel 

Die schwierige Kindsentwicklung bei der Sektio  Roland Zimmermann, Zürich, Schweiz 

Ist die vaginale Geburt aus BEL bei Kindern > 3800gr 
kontraindiziert?

 Isabel Voigt, Frankfurt/Main 

Samstag, 22.10.2016 · Wissenschaftliches Programm

Translationale 
Frauenheilkunde Übergreifende Themen Firmen symposien Sonstiges Freundschaftssymposium Leitliniensitzung Poster

DGGG-MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Samstag, 22.10.2016
11:45–13:00 Uhr, Saal C1.1.2

n    Einladung 
     zur ordentlichen Mitgliederversammlung der DGGG
     während des 61. Kongresses der Deutschen Gesellschaftftf
      für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.V.V

n    Tagungsort
      ICS – Internationales Congresscenter Stuttgart
      Messepiazza 1, 70629 Stuttgart

n    Termin
      Samstag, 22. Oktktk ober 2016, 11:45–13:00 Uhr
      Saal C.1.1.2

n    Tagesordnung
       1.   Begrüßung (Eröfffff nung der Mitgliederversammlung)

      2.   Genehmigung der TaTaT gesordnung

      3.   Ernennung des Protokollführers

      4.   Bericht des Präsidenten

      5.   Bericht des 1. Vizepräsidenten

      6.   Bericht des Schriftftf führers

      7.   Bericht der Schatzmeisterin – Bericht der Rechnungsprüfer

      8.   Entlastung des VoVoV rstandes

      9.   Bestellung der Rechnungsprüfer

      10. Bestellung des Wahlausschusses

      11. VoVoV rstandswahl für die Amtsperiode 2016–2018

      12. VeVeV rschiedenes

Abschlussveranstaltung DGGG.qxp_Layout 1  12.09.16  10:21  Seite 1

ABSCHLUSSVERANSTALTUNG
Samstag, 22.10.2016
13:00–14:30 Uhr, Saal C1.1.2

n    Musikalische Ouvertüre – Fanfare

n    Abschlussworte
       Sara YvYvY onne Brucker,r,r Tübingen

n    Zusammenfassung des Kongresses
       Moderation: Sara YvYvY onne Brucker,r,r Tübingen

      Gynäkologie
       Anettttt e Hasenburg, Mainz

      Gynäkologische Onkologie
       Olaf Ortmann, Regensburg

      Senologie
       Christine Solbach, Frankfurt/t/t Main

      Urogynäkologie
       Christl Reisenauer,r,r Tübingen

n    Preisverleihungen
       Preis der Stiftftf ung Frau-Kind-Gesundheit Dr. Rockstroh
       überreicht durch Klaus Friese, Oberaudorf

      Ehrennadel der DGGG
       überreicht durch Sara YvYvY onne Brucker,r,r Tübingen

      Gunther-Bastert-Innovationpreis
       überreicht durch Diethelm Wallwiener,r,r Tübingen

      Posterpreise
       überreicht durch Harald Abele; Florin-Andrei TaTaT ran, Tübingen;
       Julian Puppe, Köln; Lena Gabriel, Homburg/Saar

n    Schluss- und Dankesworte
       Sara YvYvY onne Brucker,r,r Tübingen

n    Amtsübergabe
       Diethelm Wallwiener,r,r Tübingen

n    Einladung zum 62. Kongress der DGGG

n    Musikalischer Abschluss

Endokrinologie, Reproduktktk ionsmedizin
Thomas Strowitzki, Heidelberg

Pränatal-, Geburtsmedizin
Frank Louwen, Frankfurt/t/t Main

Translationale Frauenheilkunde
Brigittttt e Rack, München

Abschlussveranstaltung DGGG.qxp_Layout 1  12.09.16  10:21  Seite 2
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08:00 – 09:30
C1.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Was ich nicht über das Stillen wusste…
Vorsitz:
 Michael Abou-Dakn, Berlin
 Klaus König, Steinbach

Stillrate und Förderungsmöglichkeiten  Klaus Vetter, Berlin 

Stammzellen und mehr in der Muttermilch  Juping Yuan, Frankfurt/Main 

Mastitis puerperalis: Leitliniengerechte Behandlung  Michael Abou-Dakn, Berlin 

Mammasonografi e im Wochenbett (DEGUM III-
Mammasonographie)

 Ines Gruber, Tübingen 

08:00 – 09:30
C4

Wissenschaftliche Sitzung

 Betreuung und Behandlung von 
(nicht deutsch-sprechenden) Migrantinnen

Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Matthias David, Berlin
 Vivian Pramataroff-Hamburger, 
München

Längere Aufenthaltsdauer – schlechtere Perinataldaten: Ist 
Akkulturation für Migrantinnen ein (psycho-/somatischer) 
Risikofaktor?

 Matthias David, Berlin 

Sind Migrantinnen anders krank? Migrationsprozess
und psychische Gesundheit

 Barbara Bornheimer, Frankfurt/Main 

Bedeutung von Kommunikation bei der Betreuung und 
Behandlung von nicht-deutschsprechenden Migrantinnen

 Theda Borde, Berlin

08:00 – 09:30
C5

Wissenschaftliche Sitzung

 Natürliche Fertilität und Natürliche 
Familienplanung (NFP)

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fertilitätsmedizin – Sektion Natürliche Fertilität

Vorsitz:
 Siegfried Baur, Straßlach-Dingharting
 Thomas Strowitzki, Heidelberg

Erlernen von NFP über soziale Medien und Ergebnisse zur 
kontrazeptiven Sicherheit

 Lisa-Maria Wallwiener, München 

Die Lutealinsuffi zienz: Eine häufi ge, vermeidbare Fehldiagnose  Tanja Freundl-Schütt, Düsseldorf 

Natürliche Fertilität/NFP bei Kinderwunsch: Verbesserung der 
spontanen Schwangerschaftsrate?

 Petra Frank-Herrmann, Heidelberg 

Rationelles und rationales Testen von Zykluscomputern  Günter Freundl, Düsseldorf 

Folate status and health: Preventable spina bifi da and 
anencephaly in Europe/ Germany

 Klaus Pietrzik, Bonn

Mit einem guten Gefühl …
… für die perfekte Einrichtung Ihrer modernen Gynäkologie-Praxis

Einrichtungen für Ärzte, Zahnärzte und Kliniken

www.baisch.de

Lagerhausstr. 17a · 94447 Plattling · Tel.: +49 9931 89007-0 · Fax: 29 · info@baisch.de

Praxiseinrichtung mit System und Stil

Erfüllen Sie sich Ihren Traum von einer – für Sie und Ihre 
Patientinnen – maßgeschneiderten Praxis. Karl Baisch ist 
Ihr innovativer Partner für die  hoch wertige Ausstattung 
Ihrer Praxis(t)räume!

Wir stellen aus: 
DGGG in Stuttgart
19.10. – 22.10.2016, Standplatz B 51
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Samstag, 22.10.2016 · Wissenschaftliches Programm (Fortsetzung)

Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie

08:00 – 09:30
C6.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Ökonomie und Politik

BVF Baden-Württemberg

Vorsitz:
 Ulrich Clever, Stuttgart
 Markus Haist, Pforzheim
 Norbert Metke, Stuttgart
 Michael Schulze, Reutlingen

Förderung der Weiterbildung gemäß § 75a SGB V – eine 
neue Form der (fi nanziellen) Unterstützung für die ambulante 
fachärztliche Weiterbildung

 Ulrich Clever, Stuttgart 

Portalpraxen, eHealth  Norbert Metke, Stuttgart 

Dokumentation im Krebsregister: Nicht nur ein 
landespolitisches Thema

 Volker Heinecke, Bad Urach

Einzelpraxis: ein Auslaufmodell? Gewinnung von Fachärzten 
für die Praxis

 Markus Haist, Pforzheim 
 Volker Heinecke, Bad Urach 

08:00 – 09:30
C6.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Genitale Fehlbildungen – so verkannt wie 
komplex: Potenzial für Interdisziplinarität

Vorsitz:
 Jörg Fuchs, Tübingen
 Kristin Katharina Rall, Tübingen

Genetische Ursachen für genitale Fehlbildungen: Was ist 
bekannt?

 Peter F� Wieacker, Münster 

Endokrine Disruptoren als potentielle Ursache genitaler 
Fehlbildungen

 Gisela Degen, Dortmund 

Transition bei DSD  Karen Wimmer, Lübeck 

Fehldiagnosen und Fallstricke bei genitalen Fehlbildungen  Dorit Schöller, Tübingen 

Management obstruierender Fehlbildungen – die komplexen 
Fälle

 Patricia G� Oppelt, Erlangen 

Komplexe genitale Fehlbildungen: Notwendigkeit zur 
Interdisziplinarität

 Verena Ellerkamp, Tübingen 

08:00 – 09:30
C9.2.2

Wissenschaftliche Sitzung

 Assistenzsysteme im OP: 
Der Operateur im Mittelpunkt

Vorsitz:
 Kubilay Ertan, Leverkusen
 Hans-Peter Rodemann, Tübingen

Hilft uns der Roboter bei den adipösen Patientinnen in der 
Gynäkologie

 Kubilay Ertan, Leverkusen 

Thermofusion/Elektrochirurgie: Vom Experiment zur 
praktischen Bedeutung für den Operateur

 Bernhard Krämer, Tübingen 

Warum ist Ergonomie im OP viel wichtiger als wir denken?  Ralf Rothmund, Tübingen 

Physikalisches Niedertemperaturplasma – ein neues Werkzeug 
der Tumorchirurgie

 Martin Weiss, Tübingen

08:00 – 09:30
C7

Seminar (SE 48)

 Chronischer Unterbauchschmerz – 
Differentialdiagnostik und Therapie: Organische 
und psychosomatische Ursachen chronischer 
Unterbauchschmerzen

Seminarleitung:
 Mechthild Neises, Aachen

Seminarbeschreibung s� S� 141

08:00 – 09:30
Seminarraum

Seminar (SE 49)

 PCO-Syndrom und Metabolisches Syndrom: 
Diagnostik, Therapie und präventive 
Maßnahmen der häufi gsten gynäko-
endokrinologischen Erkrankungen

Seminarleitung:
 Angela Köninger, Essen
 Jürgen Michael Weiss, Luzern, 
Schweiz

Seminarbeschreibung s� S� 141

08:00 – 11:30
C3.1

Hands-on-Kurs (Hands-on 1)

 Urodynamik Workshop

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Kursleitung:
 Miriam Deniz, Ulm
 Thomas Hagemeier, Suhl

Kursbeschreibung s� S� 143

08:00 – 11:30
C3.2

Hands-on-Kurs (Hands-on 5)

 CTG-Refresher
Kursleitung:
 Frank Reister, Ulm
 Britta Yazdi, Tübingen

Kursbeschreibung s� S� 143

08:00 – 11:30
Zürich 1

Hands-on-Kurs (Hands-on 4)

 Brustultraschall am Modell

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Kursleitung:
 Jens-Uwe Blohmer, Berlin
 Lukas Paul Schwentner, Ulm

Kursbeschreibung s� S� 143

08:00 – 11:30
Zürich 2

Hands-on-Kurs (Hands-on 3)

 Hysteroskopie und Laparoskopie für Einsteiger
Kursleitung:
 Andreas Hackethal, Hamburg
 Petra Klein, Aschaffenburg
 Felix Neis, Tübingen
 Sebastian Daniel Schäfer, Münster

Kursbeschreibung s� S� 143

08:00 – 11:30
Zürich 3

Hands-on-Kurs (Hands-on 2)

 Invasive Diagnostik in der Geburtsmedizin: 
Punktionskurs am Phantom

AG Ultraschalldiagnostik in Gynäkologie und Geburtshilfe

Kursleitung:
 Dieter Grab, München
 Markus Hoopmann, Tübingen

Kursbeschreibung s� S� 144

08:00 – 11:30
Genf

Hands-on-Kurs (Hands-on 7)

 Kolposkopie- und Laser-Kurs
Kursleitung:
 Melanie Henes, Tübingen
 Grit Mehlhorn, Erlangen

Kursbeschreibung s� S� 144

09:30 – 10:00 Kaffeepause in der Industrieausstellung
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09:30 – 10:30
C9.3

Nicht-öffentliche Sitzung

 Mitgliederversammlung

 Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Ärztinnen und Ärzte in 
der Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Babür Aydeniz, Ingolstadt
 Gerhard Bartzke, Rottweil

10:00 – 11:00
C1.1.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Aktuelle Diagnostik und Therapie des Uterus 
myomatosus

Vorsitz:
 Peyman Hadji, Frankfurt/Main
 Thomas Rabe, Heidelberg
 Andreas Schnelzer, München

Epidemiologie und endokrine Therapieoptionen: Was ist 
möglich und sinnvoll?

 Peyman Hadji, Frankfurt/Main 

Nicht-operative Therapieoptionen: Verantwortungsvoller Einsatz 
von MRgFUS und UAE

 Markus Düx, Frankfurt/Main 

„Schonende“ operative Therapiestrategien  Thomas Römer, Köln 

Elastographie bei Uterus myomatosus  Gabriele Meyberg-Solomayer, 
Homburg/Saar 

Machbarkeit der Therapieoption fokussierter Ultraschall bei 
Myompatientinnen

 Friederike Münch, Berlin 

10:00 – 11:00
C1.1.2

Wissenschaftliche Sitzung

 S2k-Leitlinie 
Trophoblasterkrankungen und Uterine Sarkome

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Uterus

Vorsitz:
 Matthias W� Beckmann, Erlangen
 Peter Mallmann, Köln

S2k-Leitlinie Trophoblasterkrankungen  Clemens Tempfer, Herne 

S2k-Leitlinie Uterine Sarkome  Dominik Denschlag, Bad Homburg 

10:00 – 11:00
C1.2.1

Wissenschaftliche Sitzung

 Zukunft der geburtshilfl ichen und 
gynäkologischen Prävention

Berufsverband der Frauenärzte e�V�

Vorsitz:
 Christian Albring, Hannover
 Klaus König, Steinbach

Geburtshilfe  Klaus König, Steinbach 

Gynäkologie  Christian Albring, Hannover 

10:00 – 11:00
C1.2.2

 

Diskussionsforum

 HRT Update 2016 – Verantwortungsvoller 
Umgang im Sinne unserer Patientinnen

Moderation:
 Alfred O� Mueck, Tübingen
 Katrin Schaudig, Hamburg
 Vanadin Seifert-Klauss, München

HRT und klimakterische Beschwerden: Was ist mit 
Alternativen?

 Petra Stute, Bern, Schweiz 

HRT und KHK: Was ist zu beachten?  Alfred O� Mueck, Tübingen 

HRT und Hirnfunktionen: Wo stehen wir heute?  Joseph Neulen, Aachen 

HRT in der Praxis: Wie kann ich sicher verordnen?  Katrin Schaudig, Hamburg 

Podiumsdiskussion

10:00 – 11:00
C4

Wissenschaftliche Sitzung

 Warum Urogynäkologe werden: 
Nachwuchsförderung in der Spezialisierung

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Vorsitz:
 Christoph Anthuber, Starnberg
 Thomas Dimpfl , Kassel

Impulsreferat: Urogynäkologie zwischen Klinik und Praxis – 
wohin geht die Zukunft?

 Gert Naumann, Erfurt 

Urogynäkologie aus Sicht eines Chefarztes  Thomas Dimpfl , Kassel 

Urogynäkologie aus Sicht einer Assistenzärztin  Kerstin A� Brocker, Heidelberg 

Wie erlerne ich operative Techniken trotz abnehmender 
OP-Zahlen in der Ausbildung?

 Alexandra Oberpeilsteiner, München 

Etablierung moderner Hospitations- und Weiterbildungsmodule  Boris Gabriel, Wiesbaden 

10:00 – 11:00
C5

Wissenschaftliche Sitzung

 Qualität in der klinischen Medizin: 
Evaluation und Weiterentwicklung

Vorsitz:
 Franz Kainer, Nürnberg
 Frank Louwen, Frankfurt/Main

The Ten Group Classifi cation System (TGCS) in perinatal 
audit – a starting point for more detailed analysis

 Mike Robson, Dublin, Irland 

Perspektiven der perinatologischen Qualitätssicherung?!  Günther Heller, Berlin 

10:00 – 11:00
C6.1

 

Diskussionsforum

 Schwanger um jeden Preis: 
Grenzüberschreitungen in Fortpfl anzungs- und 
Geburtsmedizin

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Moderation:
 Wolfgang Henrich, Berlin
 Nicole Sänger, Frankfurt/Main

Eizellspende  Heribert Kentenich, Berlin 

Social freezing  Michael von Wolff, Bern, Schweiz 

10:00 – 11:00
C7

 

Diskussionsforum

 Die Integration der Selbsthilfegruppen: 
Ein Paradigmenwechsel

Moderation:
 Evi Clus, Veringenstadt
 Ines Gruber, Tübingen
 Markus Hahn, Tübingen
 Christine Tetzlaff, Bodelshausen

Impulsreferat  Hilde Schulte, Bonn 

Die Seele im Blick  Beatrix Schubert, Tübingen 

Netzwerk hereditärer Brust- und Eierstockkrebs  Anne-Katrin Müller, Sinsheim 

Endometriosevereinigung e�V�  Tina Morlok, Tübingen
 Sieglinde Stolz, Leipzig
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10:00 – 11:00
Seminarraum

 

Diskussionsforum

 Zertifi zierte Perinatalzentren – ein Gewinn für die 
ärztliche Leitung, die Klinik, die Patientin und ihr 
Kind?

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Vorsitz:
 Birgit Seelbach-Göbel, Regensburg
 Diethelm Wallwiener, Tübingen

Impulsreferat 1  Holger Stepan, Leipzig 

Impulsreferat 2  Ekkehard Schleußner, Jena

10:00 – 11:00
C9.2.2

Seminar (SE 41)

 Vorbereitung zur Facharztprüfung
Seminarleitung:
 Bernhard Uhl, Dinslaken

Seminarbeschreibung s� S� 141

10:00 – 11:00
Sion 1+2

Nicht-öffentliche Sitzung

Mitgliederversammlung

  AG Schwangerschaftshochdruck/Gestose

Vorsitz:
 Dietmar Schlembach, Berlin

11:15 – 11:45
C1.1.2

 Keynote Lecture
Microbiomics in Pregnancy: 
A Challenge of the future

Erika Isolauri, Turku, Finnland

Vorsitz:
 Ingo B� Autenrieth, Tübingen
 Frank Louwen, Frankfurt/Main

11:45 – 13:00
C1.1.2

Mitgliederversammlung
Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.

s� S� 115

13:00 – 14:30
C1.1.2

 Abschlussveranstaltung

s� S� 116

14:30 – 17:30
Sion 1+2

Nicht-öffentliche Sitzung

 Ordinarienkonvent
Vorsitz:
 Peter Mallmann, Köln

14:30 – 18:00
C4

Seminar (SE 40)

 Videoseminar: Die wichtigsten operativen Schritte 
in der Gynäko-Onkologie

Seminarleitung:
 Chrysostomos Papaioannou, 
Homburg/Saar
 Stefan Rimbach, Agatharied
 Erich-Franz Solomayer, Homburg/Saar

Seminarbeschreibung s� S� 141

14:30 – 18:00
C5

Hands-on-Kurs (Hands-on 12)

 Nahtkurs: Praktische Anleitung zur Versorgung 
von Episiotomien und höhergradigen (DR III/IV) 
Geburtsverletzungen

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Kursleitung:
 Kathrin Beilecke, Berlin
 Ksenia Halpern, Wien, Österreich
 Ralf Tunn, Berlin

Kursbeschreibung s� S� 144

14:30 – 18:00
C6.1

Hands-on-Kurs (Hands-on 13)

 Laparoskopische Nahttechniken

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion 
und AG Gynäkologische Endoskopie

Kursleitung:
 Thomas Fink, Berlin
 Boris Gabriel, Wiesbaden
 Julia Caroline Radosa, Homburg/Saar
 Christopher Wolf, Wiesbaden

Kursbeschreibungs� S� 144

14:30 – 16:30
C6.2

Seminar (SE 51)

 Stellenwert des Lipotransfers in der 
Mammachirurgie 
Praktische Therapieplanung

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma und AG 
Ästhetische, plastische und wiederherstellende Operationsver-
fahren in der Gynäkologie

Seminarleitung:
 Mario Marx, Radebeul
 Christine Solbach, Frankfurt/Main

Seminarbeschreibung s� S� 141

14:30 – 18:00
C7

Seminar (SE 42)

 Qualifi zierung von endometrioseinteressierten 
niedergelassenen Frauenärzten / Innen

Zertifi kat: Spezielle Qualifi zierung auf dem Gebiet der Endo-
metrioseStiftung, Endometrioseforschung und Europäische 
Endometrioseliga

Seminarleitung:
 Volker Heinecke, Bad Urach
 Karl-Werner Schweppe, Westerstede

Seminarbeschreibung s� S� 142

14:30 – 16:00
Seminarraum

Seminar (SE 46)

 Gynäkologische Sonographie: 
Interaktive Fallbesprechung, Tipps und Tricks

Seminarleitung:
 Markus Hoopmann, Tübingen

Seminarbeschreibung s� S� 142

14:30 – 18:00
Zürich 1

Hands-on-Kurs (Hands-on 6)

 Reanimationskurs für Neugeborene und 
Erwachsene

Kursleitung:
 Christian Gall, Tübingen
 Christian Gille, Tübingen

Kursbeschreibung s� S� 145
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14:30 – 18:00
Zürich 2

Hands-on-Kurs (Hands-on 9)

 Praktische Geburtshilfe am Modell
Kursleitung:
 Jan Pauluschke-Fröhlich, Tübingen
 Frank Reister, Ulm

Kursbeschreibung s� S� 145

14:30 – 18:00
Zürich 3

Hands-on-Kurs (Hands-on 10)

 Mikroskopierkurs: Infektiologie und Zytologie

AG Infektionen und Infektionsimmunologie

Kursleitung:
 Gerhard Ey, Lemförde
 Klaus J� Neis, Saarbrücken
 Gerd Neumann, Potsdam

Kursbeschreibung s� S� 145

18:00 – 18:30
Genf

Hands-on-Kurs (Hands-on 11)

 Diagnostik und Therapie der (idiopathischen) 
überaktiven Blase inkl. der praktischen 
Anwendung von Botulinumtoxin A

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Kursleitung:
 Heinz Kölbl, Wien, Österreich
 Gert Naumann, Erfurt

Kursbeschreibung s� S� 145

18:00 – 19:00
C7

 

Diskussionsforum

 Versorgung und Finanzierung von 
Endometriosepatienten

Moderation:
 Gernot Karl Beisler, Bad Wildbad
 Volker Heinecke, Bad Urach

Die klinische Bedeutung der Endometriose  Karl-Werner Schweppe, Westerstede 

Was sich Endometriosepatientinnen in Deutschland wünschen   Katja Uttinger, Leipzig 

Die volkswirtschaftlichen Auswirkungen der Endometriose  Iris Brandes, Hannover 

Versorgung von Endometriosepatientinnen aus Sicht der TK  Cristina Montesinos-Handtrack, 
Stuttgart

Die Endometriosepatientin in der ambulanten Betreuung  Volker Heinecke, Bad Urach 

Kann ein Endometriosezentrum wirtschaftlich arbeiten?  Ralf Rothmund, Tübingen 

Diskussion

Kongressende
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 Seminarübersicht (zeitlich sortiert)

Mittwoch, 19.10.2016
08:30 – 10:30
C1.1.1

Seminar (SE 2)

 Plastische chirurgische Eingriffe bei jungen 
Mädchen

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Seminarleitung:
 Bettina Löhrs, Landshut
 Kristin Katharina Rall, Tübingen

I   Fallbeispiele aus der Praxis einer kinder- und jugendgynäkologischen Sprechstunde und Erfahrungs-
werte aus der Literatur 

M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer und Diskussion der Fälle 
Z   Vertiefte Kenntnis über OP-Methoden und Vorgehen in individuellen Fällen, Sinnhaftigkeit und Indikation 

verschiedener Eingriffe, rechtliche Aspekte

08:30 – 10:30
C1.1.2

Seminar (SE 1)

 Forensische Aspekte in Klinik und Praxis

AG für Immunologie in Gynäkologie und Geburtshilfe

Seminarleitung:
 Rudolf Ratzel, München
 Florian Schütz, Heidelberg
 Christof Sohn, Heidelberg

I   Vermeidung von forensischen Problemen in dem klinischen Alltag 
M   PowerPoint-Präsentation mit Vorstellung zahlreicher Fälle 
Z   Verständnis von juristischen Abläufen und forensischen Fallstricken im Fachgebiet

08:30 – 10:30
C1.2.1

Seminar (SE 3)

 Kinderwunsch bei Risikopatientinnen: 
Cases and facts

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fortpfl anzungsmedizin

Seminarleitung:
 Ariane Germeyer, Heidelberg
 Heribert Kentenich, Berlin

I   Beleuchten von Risikosituationen 
 beispielsweise Z� n� Krebs (insbesondere Brustkrebs) 
 Z� n� Hirntumor 
 bekannte fokal nodale Hyperplasie der Leber 
 Myom und Kinderwunsch 
 HIV positive Paare 
 PCO/Adipositas 

M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z   Vertiefende Kenntnis von Diagnostik und Therapieoptionen bei Risikopatientinnen bzgl� 

Kinderwunschtherapie

08:30 – 10:30
C1.2.2

Seminar (SE 4)

 Koloproktologie für Gynäkologen

AG für Urogynäkologie und Plastische 
Beckenboden rekonstruktion

Seminarleitung:
 Werner Kneist, Mainz
 Nadine Schwertner-Tiepelmann, Berlin

I   Funktionsstörungen des hinteren Kompartiments (Symptomatik, Diagnostik, Therapie) 
M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z   Kenntniszuwachs von Diagnostik und Therapie der Funktionsstörungen des hinteren Kompartiments

GHI10878_0516_DE_D
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08:30 – 10:30
C7

Seminar (SE 9) 

 Management bei Mehrlingen*

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Seminarleitung:
 Kurt Hecher, Hamburg
 Babett Ramsauer, Berlin

I   Vorstellung der risikoadaptierten Geburtsmethodik bei Mehrlingen 
M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Teilnahme zu Kasuistiken 
Z   Erkennen und entscheiden der Risikokonstellation� Eigenständige Beratung und Geburtsplanung bei 

Mehrlingsgraviditäten

08:30 – 10:30
Seminarraum

Seminar (SE 10) 

 Osteoporose in der gynäkologischen Praxis*

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fortpfl anzungsmedizin

Seminarleitung:
 Peyman Hadji, Frankfurt/Main

I   Kurzes Impulsreferat zu den wichtigsten osteologischen Problemstellungen in der gynäkologischen 
Praxis, gefolgt von einer ausgiebigen Diskussion anhand von Fallvorstellungen aus der Praxis� Fälle 
der Teilnehmer dürfen/sollen gerne mitgebracht und diskutiert werden� 

Z   Vermittlung der Inhalte der neuen DVO S-III LL zur Diagnostik und Therapie der Osteoporose aus dem 
Blickwinkel des Gynäkologen und mögliche Umsetzungsstrategien in die tägliche Praxis�

08:30 – 10:30
C9.2.2

Seminar (SE 14)

 Onkologische Zweitmeinung: Diskussion von 
ausgewählten senologischen Fällen

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Seminarleitung:
 Ute-Susann Albert, Frankfurt/Main

I   Diagnose und Behandlungsempfehlungen bei Brustkrebs: Patientinnenanliegen in der Beratung zur 
onkologischen Zweitmeinung 

M   PowerPoint-Präsentation von Kasuistiken mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmerinnen� Diskussion 
und Erfahrungsaustausch in der Arzt-Patientin-Kommunikation� Eigene Kasuistiken können gerne in 
das Seminar mitgebracht werden� 

Z   Gesprächsführung bei onkologischer Zweitmeinung� Individuelle, personalisierte Diagnose- und 
Behandlungsempfehlungen für Patientinnen mit Brustkrebs unter Berücksichtigung evidenzbasierter 
Medizin, nationalen Leitlinien (S3-Mammakarzinom, u�a�) und den aktuellen AGO-Mamma Empfeh-
lungen 2016�

08:30 – 10:30
C9.3

Seminar (SE 15)

 Implantate, Netze und azelluläre dermale Matrix: 
Was, wann, wie?

Seminarleitung:
 Andree Faridi, Berlin
 Hans-Joachim Strittmatter, Winnenden

08:30 – 10:30
Zürich 1

Seminar (SE 11)

 Betreuung von Schwangeren mit präexistenten 
Erkrankungen

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Seminarleitung:
 Anne Flöck, Bonn
 Bettina Kuschel, München
 Waltraut Merz, Bonn

I   Erstellung risikoadaptierter Betreuungs- und Behandlungspläne für vorerkrankte Schwangere 
M   PowerPoint-gestützte interaktive Erarbeitung der Thematik anhand von Fallbeispielen 
Z   Kenntnisse der Prinzipien einer strukturierten Herangehensweise für die Betreuung Schwangerer mit 

präexistenten Erkrankungen

08:30 – 10:30
Zürich 2

Seminar (SE 12)

 Dauerbrenner in der Kinder- und 
Jugendgynäkologie

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Seminarleitung:
 Ivonne Bedei, Frankfurt/Main
 Birgit Delisle, München

I   Vermittlung von Kenntnissen über häufi ge Krankheitsbilder in der Kinder- und Jugendgynäkologie
 Differentialdiagnosen und Therapiemöglichkeiten
M  PowerPoint-Präsentationen mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer
Z  Erwerb von Kenntnissen zur Diagnose und Therapie von häufi gen Krankheitsbildern der Kinder- und 

Jugendgynäkologie
 Erlernen von Techniken für die altersgerechte Untersuchung von Kindern und Jugendlichen

08:30 – 10:30
C4

Seminar (SE 19)

 „Kommunikation nach einem Zwischenfall“ 
Fehlerkommunikation nach innen und außen

Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Seminarleitung:
 Susanne Ditz, Heidelberg
 Wolf Lütje, Hamburg

I   Aktuelle Fachdiskussionen zum Thema Patientinnensicherheit schließen zunehmend den konstruktiven 
Umgang mit Zwischenfällen im medizinischen Kontext ein� Zwischenfällen liegt häufi g ein Aspekt zu 
Grunde: die Kommunikation! Neben der eigentlichen Untersuchung des Zwischenfalls ist die Kommu-
nikation mit betroffenen Patientinnen und Angehörigen von zentraler Bedeutung� Für die konstruktive 
Bewältigung eines Zwischenfalls sind die Offenlegung sowie eine umgehende, mitfühlende und ehrli-
che Kommunikation mit der Patientin und ihrer Familie essentiell� Wegen der emotionalen Auswirkun-
gen dieser Ereignisse sowohl für die Patientin als auch für die medizinischen Betreuer kann sich die 
Kommunikation für alle Seiten schwierig gestalten� Ein Versagen der Kommunikation verschlimmert die 
Schädigung für die Patientin und für die medizinischen Betreuer� 

M   Der Workshop bietet ein praxisorientiertes Kommunikationstraining:
 Initiale Kommunikation: Was wird mitgeteilt, und wann soll das geschehen? 
 Initiale Kommunikation: Wer gibt die Information und auf welche Weise? 
 Follow up Kommunikation während des Krankenhausaufenthaltes� Praktische Trainingsinhalte 

sind: Überbringen der „schlechten Nachricht“, Einübung spezifi scher kommunikativer Techniken, 
Rückkoppelung durch Feedback, persönlicher Kommunikationsstil, Störungen der Kommunikation 
und Möglichkeiten des Umgangs damit� 

Z   Kommunikative Kompetenz für eine künftig verbesserte Kommunikation nach Zwischenfällen� Wenn 
etwas schief geht, mit Patientinnen/Angehörigen über Fehler und Zwischenfälle reden�

08:30 – 10:30
C5

Seminar (SE 6) 

 Nebenwirkungs- und Komplikationsmanagement 
in der onkologischen Systemtherapie*

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Seminarleitung:
 Cornelia Liedtke, Lübeck
 Christina Barbara Walter, Tübingen

I   Erkennen und Behandeln von typischen Nebenwirkungen/Komplikationen in der Systemtherapie gynä-
kologischer Malignome bzw� des Mammakarzinoms 

M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z   Vertiefung der Erkenntnisse zum Erkennen und Behandeln o�g� Symptome

08:30 – 10:30
C6.1

Seminar (SE 7)

 Lesbische und bisexuelle Frauen als Patientinnen 
– Kompetent ansprechen und versorgen

Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Seminarleitung:
 Gabriele Dennert, Dortmund
 Helga Seyler, Hamburg

I   Bedarfe und Anliegen lesbischer und bisexueller Frauen in Frauenheilkunde und Gesundheits-
versorgung 

M   PowerPoint-Präsentation, Diskussion und Kleingruppenarbeit 
Z   Sensibilisierung für die Bedarfe lesbischer und bisexueller Frauen im Bereich der Gesundheits-

versorgung� Vermittlung von Wissen zu spezifi schen Themen im Bereich der Frauenheilkunde�

08:30 – 10:30
C6.2

Seminar (SE 8) 

 Vulvasprechstunde*

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Vulva/Vagina

Seminarleitung:
 Andreas Günthert, Luzern, Schweiz
 Peer Hantschmann, Altötting
 Grit Mehlhorn, Erlangen

I   Praxisnahe Vermittlung der Daignostik der Vulva und den häufi gsten Krankheitsbildern 
M   Interaktiver Workshop mit PowerPoint-Präsentation und vielen Praxisbeispielen
Z   Erkennung der häufi gsten Vulvapathologien
 Methoden zur weiteren Abklärung und die Therapie
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08:30 – 10:30
Zürich 3

Seminar (SE 13) 

 Hormontherapie in der Peri- und 
Postmenopause: Was sagt die S3-Leitlinie HRT?*

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fortpfl anzungsmedizin

Seminarleitung:
 Olaf Ortmann, Regensburg
 Katrin Schaudig, Hamburg
 Anneliese Schwenkhagen, Hamburg

I   Vorgehensweise bei der individuellen Therapieplanung unter Berücksichtigung neuer Publikationen
M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer
Z   Vertiefung von Kenntnissen bezüglich der therapeutischen Optionen in verschiedenen 

peri-/postmenopausalen Situationen anhand von Kasuistiken

11:00 – 12:30
Seminarraum

Seminar (SE 17) 

 Beckenbodensonographie: Wie geht das und 
welche Konsequenzen werden gezogen?*

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Seminarleitung:
 Stefan Albrich, München
 Volker Viereck, Frauenfeld, Schweiz

I   Grundlagen, Anwendungsmöglichkeiten, Interpretation und Dokumentation der Beckenbodensonogra-
phie 

M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z   Vertiefung der Kenntnisse zu Anwendung und Interpretation der Sonographie in der Urogynäkologie

11:00 – 12:30
C9.2.2

Seminar (SE 47) 

 Medikamente in Schwangerschaft und 
Stillzeit: Welche Medikamente darf ich in der 
Schwangerschaft und Stillzeit bei häufi gen 
schwangerschaftsbedingten und internistischen 
Krankheitsbildern verordnen?*

Seminarleitung:
 Christof Schaefer, Berlin

I   Aktueller Kenntnisstand zur Arzneimittelsicherheit bei der Behandlung häufi ger schwangerschafts-
bedingter und internistischer Krankheitsbilder 

M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z   Kritische Beurteilung von Risikoinformationen, Sicherheit bei der Therapieplanung, Verbesserung der 

Compliance

11:00 – 12:30
C9.3

Seminar (SE 16) 

 Die optimale Planung und Durchführung der 
operativen Therapie des Mammakarzinoms – 
to do and not to do*

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Seminarleitung:
 Jens-Uwe Blohmer, Berlin

I   Präoperative notwendige Diagnostik
 Vorstellung aller operativen Techniken (brusterhaltend, ablativ, rekonstruktiv) 
 Anpassung an individuelle Patientinnen
M   Interaktive PowerPoint-Diskussion anhand einer Präsentation und von Videos 
 gemeinsame OP-Planung und -anzeichnung 
Z   Kenntnis aller operativen Techniken und individualisierter Einsatz 
 Auswahl geeigneter Techniken 
 Vermeidung und Behandlung von Komplikationen 
 gemeinsames Anzeichnen

11:00 – 12:30
Zürich 1

Seminar (SE 18) 

 Rationelle endokrinologische Diagnostik 
in der kinder- und jugendgynäkologischen 
Sprechstunde*

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Seminarleitung:
 Stephanie Lehmann-Kannt, Homburg/
Saar
 Patricia G� Oppelt, Erlangen

I   Basiswissen endokrinologischer Abklärung in der Kinder- und Jugendgynäkologie 
 Stufendiagnostik bei Hormonstörungen (z� B� Pubertas praecox/tarda, Hyperandrogenämie)
M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z   Erlernen von stufenweiser Diagnostik bei Hormonstörung im Kindes-/ Jugendalter

11:00 – 12:30
Zürich 2

Seminar (SE 5)

 Was Sie schon immer über Sex wissen wollten 
und bisher nicht zu fragen wagten

Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Seminarleitung:
 Vivian Pramataroff-Hamburger, 
München

I   Sexualmedizin in der Sprechstunde 
M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z   Integration der sexualmedizinischen Diagnostik in der gynäkologischen Sprechstunde

11:00 – 12:30
Zürich 3

Seminar (SE 20) 

 Vom Antrag zum Forschungsprojekt – von 
der Idee zum Paper 
Tipps und Tricks von Profi s*

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Seminarleitung:
 Tanja Fehm, Düsseldorf
 Dieter Niederacher, Düsseldorf

I   Optimale Vorbereitungsstrategien für Publikationen und Forschungsprojekte 
M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z   Vermittlung von Tools zur Überwindung von Denk- und Schreibblockaden bei Publikationen und 

Forschungsanträgen

11:00 – 12:30
Genf

Seminar (SE 50)

 Multiviscerale Chirurgie in der Gynäkologie: 
Tipps und Tricks

Seminarleitung:
 Björn Lampe, Düsseldorf
 Jürgen Weitz, Dresden

I   Unter anderem: Exenteration Darmscheide, gynäkologisch relevante Oberbaucheingriffe 
M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z   Übersicht verschiedener chirurgischer Techniken – rekonstruktiv, zytoreduktiv bei 

organüber schreitenden gynäkologischen Prozessen

Donnerstag, 20.10.2016
08:00 – 09:30
Zürich 1

Seminar (SE 43)

 Komplexhomöopathie und Phytotherapie für die 
Frauenärztliche Praxis

AG für Naturheilkunde, Akupunktur, Umwelt- und Komplemen-
tärmedizin

Seminarleitung:
 Reinhild Georgieff, Leipzig

I   Vorstellen bewährter Therapien benigner und onkologischer Beschwerden mittels Komplex-
homöopathie, Phytotherapie, Heilpilzen, Mistel, etc� 

M   PowerPoint-Präsentation und interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z   Einführung und Vertiefung komplementärer Therapien in der frauenärztlichen Praxis
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08:00 – 09:30
Zürich 2

Seminar (SE 44) 

 Refresher: Screening auf 
Chromosomenstörungen*

Seminarleitung:
 Karl Oliver Kagan, Tübingen
 Maximilian Schmid, Wien, Österreich

I  Update im pränatalen Screening auf Chromosomenstörungen 
M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z   Vertiefte Kenntnis über die heutigen Möglichkeiten des Screenings auf Chromosomenstörungen mittels 

sonographischer und biochemischer Verfahren sowie mittels zellfreier DNA
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Freitag, 21.10.2016
08:00 – 09:00
C5

Seminar (SE 21)

 Sektion Hypertonie: Seminar zum sinnvollen 
Einsatz der angiogenen Marker

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Seminarleitung:
 Dietmar Schlembach, Berlin
 Holger Stepan, Leipzig

I   Wissenschaftlicher Hintergrund und vor allem praktischer Einsatz der sFlt-1/PIGF-ratio� 
M   Demonstration und Diskussion von Studienergebnissen und Fallbeispielen 
Z  Vermittlung der Einsatzmöglichkeiten der angiogenen Faktoren bei Diagnosesicherung, Prädiktion und 

Risikostratifi zierung der Präeklampsie

08:00 – 09:00
C6.2

Seminar (SE 23) 

 Führerschein Kinderwunsch*

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fortpfl anzungsmedizin

Seminarleitung:
 Maren Goeckenjan, Dresden
 Bettina Toth, Heidelberg

I   Diagnostik und Therapie des unerfüllten Kinderwunsches in der gynäkologischen Praxis, Grundlagen 
reproduktionsmedizinischer Behandlungen 

M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung, Videosequenzen von reproduktionsmedizinischen 
Behandlungen, gemeinsame Falldiskussionen 

Z  Vertiefte Kenntnis zur Beratung, Diagnostik und Behandlung von Paaren mit unerfülltem Kinderwunsch

08:00 – 09:00
C7

Seminar (SE 24) 

 Zyklusstörungen und Kontrazeption: Ein 
Kochbuch zur Hormonanalyse und -therapie*

Seminarleitung:
 Katrin Schaudig, Hamburg
 Anneliese Schwenkhagen, Hamburg

I   Abklärung und Therapie von Zyklusstörungen sowie deren Einfl uss auf die Wahl der 
Kontrazeptionsmethode 

M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z  Vertiefte Kenntnisse hormoneller Einfl üsse auf das Zyklusgeschehen und deren Therapie sowie vertiefte 

Kenntnisse bei der hormonellen Kontrazeption

08:00 – 09:00
Seminarraum

Seminar (SE 25) 

 Akupunkturanwendung bei 
Schwangerschaftsbeschwerden, unter der Geburt 
und im Wochenbett. Ein anwenderorientiertes 
Seminar mit Empfehlungen für die Praxis, als 
Update oder zum Wiedereinstieg*

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Seminarleitung:
 Ansgar Römer, Mannheim
 Karl Zähres, Wuppertal

I   Darstellung von Behandlungsverläufen aus der täglichen Praxis der Akupunktur in der frauenärztlichen 
Praxis mit aktuellen Therapieempfehlungen 

M   PowerPoint-Präsentation inkl� der Darstellung von Fällen und Behandlungsabläufen mit gewünschter 
interaktiver Beteiligung der TeilnehmerInnen 

Z  Vermittlung von praktischen Empfehlungen aus der Praxis für die Praxis in der Akupunkturanwendung 
als Update oder zum praktischen Wiedereinstieg

08:00 – 09:00
C9.2.2

Seminar (SE 26)

 Komplikationsmanagement bei 
urogynäkologischen Eingriffen

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Seminarleitung:
 Christoph Anthuber, Starnberg
 Jörg Keckstein, Villach, Österreich

I   Das Seminar beschreibt allgemeine und spezielle Maßnahmen zur Prävention von Komplikationen bei 
Urogyäkologischen Eingriffen, ebenso wie die wichtigsten intra- und postoperativen Maßnahmen�

M   Anhand von Fallbeispielen werden die wichtigsten Grundsätze zur Vermeidung, Erkennung und intra- 
und postoperativen Komplikationen bei den gängigsten urogynäkologischen Operationen dargestellt� 
Hierbei werden abdominale, vaginale und laparoskopische Operationen präsentiert, besonders beach-
tet werden die transvaginal eingelegten Netze zur Descensus-| Prolaps-Therapie�

Z  Die Seminarteilnehmer sollten in der Lage sein, mit Komplikationen sachgerecht umzugehen� Das be-
trifft bereits die Aufklärung und geht hin bis zur forensisch einwandfreien Bearbeitung von urogynäkolo-
gischen Komplikationen� Die wichtigsten Präventionen intraoperativen und postoperativen Maßnahmen 
sollte nach dem Seminar bekannt und beherrscht werden�

08:00 – 09:00
Zürich 1

Seminar (SE 27)

 Videoseminar: Pränatale Fehlbildungsdiagnostik: 
die 5 wichtigsten Organsysteme

Seminarleitung:
 Christoph Berg, Köln
 Markus Hoopmann, Tübingen

I   Differenzialdiagnostik der wichtigsten pränatalen Fehlbildungen im Bereich des fetalen Kopfes, 
Herzens, Thorax, Wirbelsäule und Urogenitaltraktes 

M   interaktives Fallquiz anhand von moderierten Ultraschallvideosequenzen 
Z  Vertiefung der sonographischen Leitsymptome pränataler Fehlbildungen, Erläuterung des Stellenwertes 

der strukturellen Fehlbildungsdiagnostik im Rahmen von Screeninguntersuchungen, Kenntnis der 
Möglichkeiten zur weiterführenden Diagnostik

08:00 – 09:00
Zürich 2

Seminar (SE 28)

 Der schwierige onkologische Fall

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Seminarleitung:
 Marc Thill, Frankfurt/Main

I   Randbezirke der senologischen Onkologie
 Instrumente zur Therapieentscheidung
 „Borderline“-Erkrankungen der mamma
 tripel-negatives Mammakarzinom
 endokrine Resistenz
M   PowerPoint-Präsentation von Kasuistiken mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer
 eigene Kasuistiken erwünscht
Z  Vertiefen der Kenntnis in außergewöhnlichen und schwierigen Fällen in der Senologie, 
 inkl� Operation und Systemtherapie

08:00 – 09:00
Zürich 3

Seminar (SE 29) 

 Schwangerschaft und Krebs*
Seminarleitung:
 Claudia Rauh, Erlangen
 Lukas Paul Schwentner, Ulm

I   Diagnostik und Therapie gynäkologischer Karzinome in der Schwangerschaft, am Beispiel Mamma- 
und Zervixkarzinom 

M   Impulsvorträge und Diskussion anhand von Fallbeispielen 
Z  Refresher Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumorerkrankungen in der Schwangerschaft
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09:15 – 10:45
C9.3

Seminar (SE 34) 

 Prä- und peripartale Infektionen*

AG Infektionen und Infektionsimmunologie

Seminarleitung:
 Udo B� Hoyme, Arnstadt
 Ernst-Rainer Weissenbacher, München

I   Genitale und blutgetragene Infektionen, STI, STORCH5 
M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z  Praxisrelevante rationelle und rationale Diagnostik und Therapie; Vermeidung von Überbehandlung bei 

Kolonisation oder Chronizität

09:15 – 10:45
Zürich 1

Seminar (SE 35)

 Das Mädchen beim Gynäkologen: Was, wann 
und wie wird untersucht

AG Kinder- und Jugendgynäkologie

Seminarleitung:
 Stephanie Eder, Gräfelfi ng
 Corinna Heitmann, Marburg

I   Darstellung der häufi gsten Konsultationsgründe von Mädchen vor und nach der Pubertät im gynäkolo-
gischen Praxisalltag, Untersuchungsablauf, Diagnostik, Therapie 

M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z  Dieser Kurs soll v�a� KollegInnen, die noch nicht soviel Erfahrung im Umgang mit Mädchen im Praxis-

alltag haben, mit typischen Konsultationsanlässen dieser Altersgruppen vertraut machen

09:15 – 10:45
Zürich 2

Seminar (SE 36)

 Zukunft der Forschung in der deutschen 
Frauenheilkunde: Erfolgreich in der 
Wissenschaft – Wie?

Seminarleitung:
 Marek Zygmunt, Greifswald

I   Warum einen Forschungsantrag stellen? Auslandsstipendien: welches Programm ist das richtige für 
mich? Anträge im Normalverfahren� Was tun, wenn der Antrag abgelehnt wird? Kann ich meine Stelle 
selbst fi nanzieren? 

M   Vorträge mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer
Z  Hilfestellung für junge Forscher; Verbesserung der Antragsqualität

09:15 – 10:45
Zürich 3

Seminar (SE 37) 

 Visite, Visite, Visite: Ein strukturierter Arbeitsalltag 
Seminar für Berufseinsteiger*

Junges Forum

Seminarleitung:
 Vera Kreuzer, Düsseldorf

I   Diskussion Arbeitsfeld
M   PowerPoint und Fallvorstellung, Diskussionsrunde
Z  Strukturiertes und effektives Arbeiten im Klinikalltag - Erfahrungsaustausch

09:15 – 10:45
Genf

Seminar (SE 45) 

 Refresher: Doppler-Sonographie*
Seminarleitung:
 Christoph Berg, Köln
 Markus Gonser, Wiesbaden

I   Grundlagen und Anwendungen der Dopplersonographie in der Pränatalmedizin 
M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z  vertiefte Kenntnisse der Hämodynamik und des differenzierten Einsatzes des Dopplers in der Pränatal-

medizin

11:15 – 12:15
Genf

Seminar (SE 39)

 Qualitätsmanagement und Qualitätssicherung in 
der Geburtshilfe: Fit für den Notfall oder Methode 
zum Selbstzweck?

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Seminarleitung:
 Franz Kainer, Nürnberg

I   Organisation von Notfallsimulationen in der Geburtshilfe 
M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z  Basiskenntnisse für den Ablauf und die Organisation von Simulationen in der Geburtshilfe

Seminarübersicht (zeitlich sortiert) (Fortsetzung)

09:15 – 10:45
C6.2

Seminar (SE 30) 

 Mammadiagnostik und Behandlungspfade im 
klinischen Alltag*

AG Gynäkologische Radiologie

Seminarleitung:
 Volker Duda, Marburg
 Michael Golatta, Heidelberg

I   Dokumentationsstandard in der Mammadiagnostik
 Fallvorstellung - Tumorboard
 2nd Look Ultraschall
 Axillasonographie
 Mammographie und Tomosynthese: Was sollte ich darüber wissen?
 Die Hochrisikopatientin: Wie erkenne ich die und woran sollte ich denken?
 Mammadiagnositk in der Ausbildung
M   PowerPoint-Präsentationen mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer
 Kurzvorträge
 Diskussion
 Fallvorstellungen
Z  Vermittlung von Basiskenntnissen in der Mammadiagnostik

09:15 – 10:45
C7

Seminar (SE 31) 

 Gynäkologische Endokrinologie: 
Was der (angehende) Facharzt davon wissen 
sollte*

Seminarleitung:
 Thomas Römer, Köln
 Winfried Rossmanith, Baden-Baden

I   Differenzialdiagnose und Differenzialtherapie von Erkrankungen im Endokrinium der Frau 
M   PowerPoint-Präsentationen mit interaktivem Einbezug der Teilnehmer 
Z  Vertiefte Kenntnis in Diagnostik und Therapie (sogenanntes „Facharztwissen“) zu unterschiedlichen 

Erkrankungen und Fragestellungen für das Endokrinium der Frau� Vermitteln von Leitlinien und Leitsät-
zen für die Diagnostik und Therapie, Anleitung zu schrittweisem Abklären und daraus sich ergebenden 
therapeutischen Optionen

09:15 – 10:45
Seminarraum

Seminar (SE 32)

Sektion Integrative Medizin in der Geburtshilfe: 
Schmerzbehandlung und Analgesie in 
der Schwangerschaft & Geburtshilfe. Ein 
anwenderorientiertes TENS-Seminar

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Seminarleitung:
 Ansgar Römer, Mannheim
 Karl Zähres, Wuppertal

I   Praktisches und anwendungsorientiertes TENS Seminar zur Behandlung von Schmerzen in der 
Schwangerschaft und unter der Geburt 

M   PowerPoint-Präsentation mit praktischer Vorstellung des TENS-Verfahrens, sowie interaktiver 
Beteiligung und praktischer Anwendung durch die Teilnehmer 

Z  Die Teilnehmer sollen den Stellenwert und die praktische Bedeutung des TENS-Verfahrens zur Behand-
lung von Schmerzen in der Schwangerschaft und unter der Geburt in Theorie & Praxis erfahren�

09:15 – 10:45
C9.2.2

Seminar (SE 33)

 Natürliche Familienplanung: Ein Kurs zur 
sicheren Anwendung und Beratung

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologische Endokrinologie und 
Fertilitätsmedizin – Sektion Natürliche Fertilität

Seminarleitung:
 Petra Frank-Herrmann, Heidelberg
 Ursula Sottong, Köln
 Lisa-Maria Wallwiener, München

I   Anwendung zur Kontrazeption und zur Unterstützung des Kinderwunsches inkl� Zykluscomputer und 
Fertility-Apps

M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer und zahlreichen Fallbeispielen
Z  Sicheres Verfahren in verschiedenen reproduktiven Situationen beraten können, inkl� unregelmäßiger 

Zyklen
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Samstag, 22.10.2016
08:00 – 09:30
C7

Seminar (SE 48)

 Chronischer Unterbauchschmerz – 
Differentialdiagnostik und Therapie: Organische 
und psychosomatische Ursachen chronischer 
Unterbauchschmerzen

Seminarleitung:
 Mechthild Neises, Aachen

I   Differentialdiagnostik und Therapie mit Schwerpunkt auf psychosomatische Ursachen und 
Endometriose

M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer
Z   Vertiefte Kenntnisse zur Behandlung und psychosomatisch orientierten Begleitung von 

Patientinnen mit chronischen Schmerzen

08:00 – 09:30
Seminarraum

Seminar (SE 49) 

 PCO-Syndrom und Metabolisches Syndrom: 
Diagnostik, Therapie und präventive 
Maßnahmen der häufi gsten gynäko-
endokrinologischen Erkrankungen*

Seminarleitung:
 Angela Köninger, Essen
 Jürgen Michael Weiss, Luzern, 
Schweiz

I   Diagnostik und Therapie des PCOS
 Prävention der Spätfolgen und Schwangerschaftskomplikationen 
M   Workshop mit Fallbeispielen und interaktiver Beteiligung der Teilnehmer, fl ankiert von einer Power-

Point-Präsentation 
Z   Nach Besuch des Seminars kann der Teilnehmer das PCOS erkennen und versteht die Grundzüge der 

Therapie und die Bedeutung des PCOS auch im Hinblick auf Langzeitfolgen und Schwangerschafts-
komplikationen der Erkrankung�

10:00 – 11:00
C9.2.2

Seminar (SE 41) 

 Vorbereitung zur Facharztprüfung*
Seminarleitung:
 Bernhard Uhl, Dinslaken

I   Möglichkeiten der Prüfungsvorbereitung für die Prüfung vor der Ärztekammer 
M   PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer u� U� Vorstellung persönlicher 

Konzepte 
Z   Aufbau einer persönlichen Strategie zur Prüfungsvorbereitung

14:30 – 18:00
C4

Seminar (SE 40)

 Videoseminar: Die wichtigsten operativen Schritte 
in der Gynäko-Onkologie

Seminarleitung:
 Chrysostomos Papaioannou, 
Homburg/Saar 
 Stefan Rimbach, Agatharied
 Erich-Franz Solomayer, Homburg/Saar

I   Abläufe der gynäkoonkologischen Operationen Schritt für Schritt 
M   Bild- und Videopräsentationen der operativen Schritte mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer
Z   vertiefte Kenntnisse der operativen Schritte in der Gynäkoonkologie

14:30 – 16:30
C6.2

Seminar (SE 51)

 Stellenwert des Lipotransfers in der 
Mammachirurgie 
Praktische Therapieplanung

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma und 
AG Ästhetische, plastische und wiederherstellende Operations-
verfahren in der Gynäkologie

Kursleitung:
 Mario Marx, Radebeul
 Christine Solbach, Frankfurt/Main

I   Darstellung der Möglichkeiten der Liposuktion und des Lipotransfers 
M   Demonstrationen der Instrumente
 Datenlage zu einzelnen Verfahren und Empfehlungen der Fachgesellschaften 
Z   Indikationen/Durchführung/Fallstricke/Grenzen/Kontraindikationen für den Lipotransfer� Kann ich das 

auch selber machen?

14:45 – 16:15
C9.3

Seminar (SE 38) 

 Palliativmedizin in der gynäkologischen 
Onkologie*

Seminarleitung:
 Joachim Bischoff, Dessau-Roßlau
 Werner Meier, Düsseldorf
 Eva Stauß, Tübingen

I   Darstellung der palliativmedizinischen Möglichkeiten� Defi nition des Grenzbereichs zwischen therapeu-
tischer Option und Palliativmedizin unter Betonung des fl ießenden Übergangs� 

M   Falldiskussion, PowerPoint-Präsentationen mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
Z  Vertiefte Kenntnis der palliativmedizinischen Möglichkeiten und deren Anwendung speziell in der 

gynäkologischen Onkologie und beim metastasierten Mammakarzinom�
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Gynäkologische Onkologie Allgemeine Gynäkologie Uro gynäkologie Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin Senologie

Seminarübersicht (zeitlich sortiert) (Fortsetzung)  Hands-on-Kursübersicht (zeitlich sortiert)

Samstag, 22.10.2016
08:00 – 11:30
C3.1

Hands-on-Kurs (Hands-on 1) 

 Urodynamik Workshop*

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Kursleitung:
 Miriam Deniz, Ulm
 Thomas Hagemeier, Suhl

I   Urodynamik nie ohne Basisdiagnostik 
 Urodynamik – Tipps & Tricks 
 Ergebnis Urodynamik und Therapieplanung 
 Ergebnisquiz 
M  Interaktive Fachvorträge 
 Urodynamik Live 
Z   Stellenwert der Urodynamik im Rahmen der urogynäkologischen Betreuung

08:00 – 11:30
C3.2

Hands-on-Kurs (Hands-on 5) 

 CTG-Refresher*
Kursleitung:
 Frank Reister, Ulm
 Britta Yazdi, Tübingen

I   Vermittlung von Grund- und speziellen Kenntnissen der CTG-Beurteilung
 Diskussion weiterer diagnostischer Zusatzmethoden 
M   Demonstration der theoretischen Grundlagen und praktische Übungen an Fallbeispielen aus der klini-

schen Praxis 
Z   Üben und vertiefen von grundlegenden und speziellen Fertigkeiten in der CTG-Interpretation pränatal 

sowie sub partu

08:00 – 11:30
Zürich 1

Hands-on-Kurs (Hands-on 4) 

 Brustultraschall am Modell*

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Kursleitung:
 Jens-Uwe Blohmer, Berlin
 Lukas Paul Schwentner, Ulm

I   Erlernen der Technik der Mammasonografi e und Biopsie 
 Erlernen der Mammasonografi e-Grundlagen 
M   Übungen am Phantom 
 Fallbeispiele (PowerPoint-Präsentation und Video) 
 Didaktik-Dias 
Z  Verbesserung der mammasonografi schen Kenntnisse und Fertigkeiten

08:00 – 11:30
Zürich 2

Hands-on-Kurs (Hands-on 3) 

 Hysteroskopie und Laparoskopie für Einsteiger*
Kursleitung:
 Andreas Hackethal, Hamburg
 Petra Klein, Aschaffenburg
 Felix Neis, Tübingen
 Sebastian Daniel Schäfer, Münster

I  Darstellung und Vermittlung von Grund und speziellen Fertigkeiten der Hysteroskopie sowie der 
Laparoskopie 

 Hands-on-Training, Demonstration hysteroskopischer Operationen mittels Virtual Reality, Vermittlung 
psychomotorischer Skills wie Kameraführung, Handkoordination, bimanuelle Koordination, Knoten-
techniken 

 Tipps und Tricks für das schnelle Erlernen der Techniken
 Demonstrationen neuer Techniken 
M   Vermittlung der Grundlagen und Übungen am virtuellen Hysteroskopietrainer sowie Pelvitrainer in 

Kleingruppen 
Z   Üben von grundlegenden und speziellen Fertigkeiten in der Hysteroskopie und Laparoskopie anhand 

verschiedener Modelle

14:30 – 18:00
C7

Seminar (SE 42)

 Qualifi zierung von endometrioseinteressierten 
niedergelassenen Frauenärzten / Innen

Zertifi kat: Spezielle Qualifi zierung auf dem Gebiet der 
EndometrioseStiftung, Endometrioseforschung und 
Europäische Endometrioseliga

Seminarleitung:
 Volker Heinecke, Bad Urach
 Karl-Werner Schweppe, Westerstede

Warum Zertifi zierung und Qualitätsnachweis  Karl-Werner Schweppe, Westerstede 

Aktuelle Konzepte der Pathogenese der Endometriose  Sylvia Mechsner, Berlin 

Diagnostik und Differentialdiagnostik der Endometriose  Hans-Rudolf Tinneberg, Gießen 

Operative Therapie  Ralf Rothmund, Tübingen 

Medikamentöse Behandlung und Rezidivprophylaxe  Thomas Römer, Köln 

Relevanz bei Kinderwunsch  Klaus Bühler, Saarbrücken 

Warum soll die frauenärztliche Praxis sich zertifi zieren lassen?  Volker Heinecke, Bad Urach 

Diskussion und CME Fragen

I   Leitliniengerechte Diagnostik und Therapie der Endometriose in der Praxis und Vertiefung über das 
Facharztwissen hinaus� 

M   Sieben PowerPoint-Präsentationen verschiedener Referenten mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer 
und abschließende schriftliche CME-Prüfung zum Erwerb des Zertifi kats� 

Z   Aktualisierung des Wissens über Endometriose und den Stellenwert von interdisziplinärer Zusammen-
arbeit und Qualitätskontrolle auf diesem Gebiet sowie Erwerb des Zertifi kats: „Spezielle Qualifi zierung 
auf dem Gebiet der Endometriose“ ausgestellt von der Stiftung Endometrioseforschung und der Europä-
ischen Endometriose-Liga�

14:30 – 16:00
Seminarraum

Seminar (SE 46) 

 Gynäkologische Sonographie: 
Interaktive Fallbesprechung, Tipps und Tricks*

Seminarleitung:
 Markus Hoopmann, Tübingen

I   Differenzialdiagnostik der wichtigsten sonographischen Auffälligkeiten im Bereich von Uterus und 
Adnexe 

M   interaktives Fallquiz anhand von moderierten Ultraschallvideosequenzen 
Z   Erlernen der Beurteilungskriterien und Defi nitionen gemäß IOTA und IETA, Vertiefung der sonographi-

schen Leitsymptome typischer benigner wie maligner Raumforderungen im Bereich von Uterus und 
Anderen, Demonstration der Möglichkeiten sonographischer Fehlbildungsdiagnostik im Bereich des 
Uterus, Erlernen eines rationalen Managements der „pregancy of unknown location“
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08:00 – 11:30
Zürich 3

Hands-on-Kurs (Hands-on 2)

 Invasive Diagnostik in der Geburtsmedizin: 
Punktionskurs am Phantom

AG Ultraschalldiagnostik in Gynäkologie und Geburtshilfe

Kursleitung:
 Dieter Grab, München
 Markus Hoopmann, Tübingen

I   Darstellung verschiedener Punktionstechniken (Amniozentese, Cordocentese, Chorionzottenbiopsie) 
Indikation, Risiken, Instrumentarium, Tipps und Tricks bei der Durchführung 

M   Demonstration und Übungen am Sonotrainer 
Z  Praktisches Training sonographisch gesteuerter pränataler Eingriffe

08:00 – 11:30
Genf

Hands-on-Kurs (Hands-on 7) 

 Kolposkopie- und Laser-Kurs*
Kursleitung:
 Melanie Henes, Tübingen
 Grit Mehlhorn, Erlangen

I   Einblicke in die Kolposkopie
 Demonstration neuer Techniken 
 Möglichkeit zum Lasern und Konisieren bei auffälligen kolposkopischen Befunden 
M   Demonstration und Übung an Modellen nach kurzer theoretischer Einführung 
Z   Üben und Erlernen von grundlegenden und speziellen Fähigkeiten in der Kolposkopie, beim Lasern und 

Konisieren

14:30 – 18:00
C5

Hands-on-Kurs (Hands-on 12)

 Nahtkurs: Praktische Anleitung zur Versorgung 
von Episiotomien und höhergradigen (DR III/IV) 
Geburtsverletzungen

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Kursleitung:
 Kathrin Beilecke, Berlin
 Ksenia Halpern, Wien, Österreich
 Ralf Tunn, Berlin

I   Versorgung von Episiotomie
 Prävention und primäre operative Versorgung von Dammriss II� und IV� Grades, 
 sowie Nachsorge nach Dammriss III� und IV� Grades
 Therapie von Stuhlinkontinenz während und nach Wochenbett
M   Vorträge
 Videodemonstrationen
 Diskussion
 praktische Übungen am Modell
Z   Erarbeiten von Strategien zur Prävention und Nachsorge von Dammriss III� und IV� Grades
 Erlernen von Nahttechniken am Modell

14:30 – 18:00
C6.1

Hands-on-Kurs (Hands-on 13) 

 Laparoskopische Nahttechniken*

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion 
und AG Gynäkologische Endoskopie

Kursleitung:
 Thomas Fink, Berlin
 Boris Gabriel, Wiesbaden
 Julia Caroline Radosa, Homburg/Saar
 Christopher Wolf, Wiesbaden

I  Darstellung verschiedener laparoskopischer Naht- und Knotentechniken mit unterschiedlichen 
Nahtmaterialien und Nadelhaltern

 Demonstrationen neuer Techniken: Tipps und Tricks für das schnelle Erlernen der Techniken 
 Darstellung und Vermittlung von Grund- und speziellen Fertigkeiten der Laparoskopie 
 Darstellen der Anwendbarkeit am Beispiel der Sakrokolpopexie 
M   Videodemonstrationen diverser Techniken
 Hands-on mit Tutobetreuung 
 Demonstration und Übungen am Pelvitrainer mit speziellen Übungsbeispielen 
Z   Üben von grundlegenden und speziellen Fertigkeiten in der Laparoskopie, Vermittlung verschiedener 

Naht- und Knotentechniken

Hands-On-Kursübersicht (zeitlich sortiert) (Fortsetzung) 14:30 – 18:00
Zürich 1

Hands-on-Kurs (Hands-on 6) 

 Reanimationskurs für Neugeborene und 
Erwachsene*

Kursleitung:
 Christian Gall, Tübingen
 Christian Gille, Tübingen

I  Theoretische Einführung: 
 Darstellung der verschiedenen Ausgangssituation / Notfallszenarien 
 Übersicht und Grundlagen der Reanimation bei Neugeborenen und bei Erwachsenen
 Theorie und praktisches Training (Simulationstraining) [Modul I: Neugeborene / Modul II: 

Erwachsene / im Wechsel] 
-Basisanalyse / EKG / Monitoring / Decision Making 
-Erste Schritte der Reanimation 
-Reanimation mit Beatmungsbeutel und Maske 
-Herzdruckmassage 
-Endotracheale Intubation 
-Medikamente 
-Ergänzung: Reanimation Frühgeborener / Defi brillation 

 Feedback / Debriefi ng 
M   Einführung mit Wiederholung / Vermittlung der theoretischen Grundlagen 
 Praktisches Training / Simulationstraining in Kleingruppen 
Z   Steigerung der individuellen Kompetenz bei der Analyse und Beurteilung von Notfällen in der 

Neonatalperiode und beim Erwachsenen 
 Steigerung der individuellen Handlungskompetenz bei der Durchführung einer Reanimation

14:30 – 18:00
Zürich 2

Hands-on-Kurs (Hands-on 9) 

 Praktische Geburtshilfe am Modell*
Kursleitung:
 Jan Pauluschke-Fröhlich, Tübingen
 Frank Reister, Ulm

I  Praktisches Erarbeiten von typischen Kreißsaalsituationen (Geburtsmechanik, drohende Asphyxie, 
peripartale Blutungen, Schulterdystokie, vaginal operative Entbindung, etc�) angepasst an die heutige 
Geburtshilfe

M   Kurze Vortragseinführungen und praktisches Arbeiten am Phantom
Z   Verbesserung des Verständnisses für die Pathophysiologie der Geburt, Erarbeitung von Lösungsstrate-

gien, Ermöglichung zielgerichteter Interventionen zum Erreichen einer vaginalen Geburt

14:30 – 18:00
Zürich 3

Hands-on-Kurs (Hands-on 10) 

 Mikroskopierkurs: Infektiologie und Zytologie*

AG Infektionen und Infektionsimmunologie

Kursleitung:
 Gerhard Ey, Lemförde
 Klaus J� Neis, Saarbrücken
 Gerd Neumann, Potsdam

I   Infektionen in der Gynäkologie und Geburtshilfe sicher erkennen und therapieren� Frühgeburtlichkeit 
senken! Demonstriert werden Nativpräparate (aus Flüssigstickstoff) sowie gefärbte Präparate, inkl� 
Parasitosen (Mittelmeerraum), Harnsediment, Spermien 

M   Übungen am Mikroskop 
 Phasenkontrast – Hellfeld – Polarisationstechnik 
Z   Diagnostische Sicherheit und optimale Nutzung der verschiedenen Mikroskopiertechniken erlernen

14:30 – 18:00
Genf

Hands-on-Kurs (Hands-on 11)

 Diagnostik und Therapie der (idiopathischen) 
überaktiven Blase inkl. der praktischen 
Anwendung von Botulinumtoxin A

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Kursleitung:
 Heinz Kölbl, Wien, Österreich
 Gert Naumann, Erfurt

* geeignet für Kolleginnen und Kollegen in Weiterbildung 
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1 GARDASIL® 9 Fachinformation, Stand: Mai 2016.

*Impfschutz vor Vorstufen maligner Läsionen und Karzinome an 
Zervix, Vulva, Vagina und Anus, die mit den HPV-Typen 16, 18, 
31, 33, 45, 52 und 58 assoziiert sind.

�Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. 
Dies ermöglicht eine schnelle Identifizierung neuer Erkenntnisse über 
die Sicherheit. Angehörige von Gesundheitsberufen sollten jeden 
Verdachtsfall einer Nebenwirkung dem Paul-Ehrlich-Institut melden.
Gardasil® 9 Wirkstoff: 9-valenter Humaner Papillomvirus-Impfstoff 
(rekombinant, adsorbiert) Verschreibungspflichtig. Zusammensetzung: 
1 Dosis (0,5 ml) enthält ca.: 30 µg HPV-Typ 6 L1-Protein, 40 µg 
HPV-Typ 11 L1-Protein, 60 µg HPV-Typ 16 L1-Protein, 40 µg HPV-
Typ 18 L1-Protein, 20 µg HPV-Typ 31 L1-Protein, 20 µg HPV-Typ 
33 L1-Protein, 20 µg HPV-Typ 45 L1-Protein, 20 µg HPV-Typ 52 
L1-Protein, 20 µg HPV-Typ 58 L1-Protein, adsorbiert an amorphes 
Aluminiumhydroxyphosphatsulfat-Adjuvans (0,5 mg Al); HPV = 
Humanes Papillomvirus; L1-Proteine in Form von virusähnlichen 
Partikeln, hergestellt in Hefezellen (Saccharomyces cerevisiae CANADE 
3C-5 [Stamm 1895]) mittels rekombinanter DNA-Technologie; sonstige 
Bestandteile: Natriumchlorid, L-Histidin, Polysorbat 80, Natriumborat, 
Wasser für Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: Gardasil® 9 ist zur 
aktiven Immunisierung von Personen ab einem Alter von 9 Jahren gegen 
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GARDASIL® 9 ist der erste  
9-valente HPV-Impfstoff.
•  Impfschutz vor HPV-assoziierten 

anogenitalen Krebserkrankungen 
und deren Vorstufen1,*

• Hohe Wirksamkeit1

• Impfung ab 9 Jahren1

folgende HPV-Erkrankungen indiziert: Vorstufen maligner Läsionen und 
Karzinome, die die Zervix, Vulva, Vagina und den Anus betreffen und 
die durch die Impfstoff-HPV-Typen verursacht werden; Genitalwarzen 
(Condylomata acuminata), die durch spezifische HPV-Typen verursacht 
werden. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen die Wirkstoffe oder 
gegen einen der sonstigen Bestandteile; Überempfindlichkeitsreaktion 
auf eine frühere Gabe einer Dosis Gardasil®/Silgard® (HPV-Typen 6, 11, 16 
und 18) oder Gardasil 9. Nebenwirkungen: Daten aus klinischen Studien: 
Sehr häufig: Schmerz, Schwellung, Erythem an der Injektionsstelle; 
Kopfschmerz; häufig: Einblutung, Pruritus an der Injektionsstelle; Fieber, 
Abgeschlagenheit, Schwindel und Übelkeit. Zusätzliche Daten aus der 
Post-Marketing-Beobachtung: Folgende Nebenwirkungen wurden für 
Gardasil®/Silgard® berichtet und können möglicherweise auch nach 
Verabreichung von Gardasil 9 auftreten: Synkopen, manchmal begleitet 
von tonisch-klonischen Bewegungen, Überempfindlichkeitsreaktionen 
einschließlich anaphylaktischer/anaphylaktoider Reaktionen, 
Lymphadenopathie, Muskelschwäche, Guillain-Barré-Syndrom, 
akute disseminierte Enzephalomyelitis, Erbrechen, Arthralgie, 
Myalgie, Asthenie, Schüttelfrost, Krankheitsgefühl, idiopathische 
thrombozytopenische Purpura, Zellulitis an der Injektionsstelle. Weitere 
Einzelheiten enthalten die Fach- bzw. die Gebrauchsinformation, deren 
aufmerksame Durchsicht wir empfehlen. Sanofi Pasteur MSD GmbH, 
Alexanderufer 3, 10117 Berlin. Stand: 05/2016 RA-4.0
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Vorsitzende, Moderatoren, Referenten, Seminar- und Kursleiter, 
(Fortsetzung)

 Sitzungen der DGGG-Arbeitsgemeinschaften und 
Kommissionen (nicht öffentlich)

Mittwoch, 19.10.2016 
12:45 – 13:45
Zürich 3

 Medizin-Recht

 AG Medizinrecht

Vorsitz:
 Alexander T� Teichmann, Aschaffenburg

Donnerstag, 20.10.2016 
12:45 – 13:45
C3.2

Kommissionssitzung

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Integrative 
Medizin

Vorsitz:
Carolin Christine Hack, Erlangen

12:45 – 13:45
C6.2

Kommissionssitzung 

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Vulva/Vagina

Vorsitz:
 Monika Hampl, Düsseldorf

12:45 – 13:45
Seminarraum

Mitgliederversammlung 

AG Ästhetische, plastische und wiederherstellende Operations-
verfahren in der Gynäkologie

Vorsitz:
 Andree Faridi, Berlin

14:00 – 15:30
C9.3

Kommissionssitzung 

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Uterus

Vorsitz:
 Peter Mallmann, Köln

16:00 – 17:30
C6.1

Sitzung des wissenschaftlichen Beirats

AG Gynäkologische Endoskopie

Vorsitz:
 Stefan Rimbach, Agatharied

16:00 – 17:30
C6.2

Vorstandssitzung 

AG Gynäkologische Onkologie

Vorsitz:
 Tanja Fehm, Düsseldorf

17:45 – 18:45
C1.2.1

Mitgliederversammlung 

AG für Informationsverarbeitung in Gynäkologie und 
Geburtshilfe

Vorsitz:
 Markus S� Kupka, Hamburg

17:45 – 18:45
C1.2.2

Mitgliederversammlung 

AG Gynäkologische Radiologie

Vorsitz:
 Michael Golatta, Heidelberg

17:45 – 18:45
C4

Mitgliederversammlung 

AG Immunologie in Gynäkologie und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Florian Schütz, Heidelberg

17:45 – 18:45
C5

Mitgliederversammlung 

AG Urogynäkologie und Plastische Beckenbodenrekonstruktion

Vorsitz:
 Gert Naumann, Erfurt
 Ursula Peschers, München

17:45 – 18:45
C6.1

Mitgliederversammlung 

AG Gynäkologische Endoskopie

Vorsitz:
 Stefan Rimbach, Agatharied

17:45 – 18:45
C6.2

Mitgliederversammlung 

AG Gynäkologische Onkologie

Vorsitz:
 Tanja Fehm, Düsseldorf

17:45 – 18:45
C7

Mitgliederversammlung 

AG Infektionen und Infektionsimmunologie

Vorsitz:
 Ioannis Mylonas, München
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Gut durch die Schwangerschaft
mit mama-tens.de

DEUTSCHLAND  Wetzlarer Str. 41-43 / 35630 Ehringshausen / Telefon 06443 8333-512 / schwa-medico.de / mama-tens.de
ÖSTERREICH  Industriezeile 25 / 5280 Braunau / Tel. 07722 66122 / schwa-medico.at
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17:45 – 18:45
Seminarraum

Mitgliederversammlung 

Norddeutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Karl-Werner Schweppe, Westerstede

17:45 – 18:45
C9.2.2

Mitgliederversammlung 

AG Zervixpathologie und Kolposkopie

Vorsitz:
 Volkmar Küppers, Düsseldorf

17:45 – 18:45
C9.3

Mitgliederversammlung

AG Ultraschalldiagnostik in Gynäkologie und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Dieter Grab, München

17:45 – 18:45
Zürich 1

Mitgliederversammlung Junges Forum

Junges Forum

Vorsitz:
 Johannes Lermann, Erlangen
 Sarah Schott, Heidelberg

Freitag, 21.10.2016 
08:00 – 09:00
C9.3

Mitgliederversammlung und Vorstandssitzung 

AG Balneologie, Physiotherapie, Rehabilitation und Akupunktur 
in der Frauenheilkunde

Vorsitz:
 André-Michael Beer, Hattingen

11:15 –12:15
Sion 1+2

Mitgliederversammlung

AG für Materno-fetale Medizin 

Vorsitz:
 Ekkehard Schleußner, Jena

13:30 – 14:30
Sion 1+2

Außerordentliche Vorstandssitzung

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e� V�

Vorsitz: 
 Diethelm Wallwiener, Tübingen

14:45 – 15:45
Sion 1+2

Vorstands- und Beiratssitzung 

Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Ärztinnen und Ärzte in 
der Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Babür Aydeniz, Ingolstadt
 Gerhard Bartzke, Rottweil

16:30 – 17:00
C6.2

Vorstandssitzung 

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Vorsitz:
 Frank Louwen, Frankfurt/Main

16:30 – 17:30
Seminarraum

Kommissionssitzung 

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Ovar

Vorsitz:
 Barbara Schmalfeldt, Hamburg
 Jalid Sehouli, Berlin

16:30 – 17:30
C9.2.2

Kommissionssitzung 

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Trafo

Vorsitz:
 Peter A� Fasching, Erlangen
 Tanja Fehm, Düsseldorf

16:30 – 17:30
C9.3

Mitgliederversammlung 

AG Gynäkologische Onkologie – Kommission Mamma

Vorsitz:
 Wolfgang Janni, Ulm
 Volkmar Müller, Hamburg

16:30 – 17:30
Sion 1+2

Beiratssitzung

Stiftung Endometriose-Forschung

Vorsitz:
 Karl-Werner Schweppe, Westerstede

17�00 – 18�00
C6.2

Mitgliederversammlung

AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Vorsitz:
 Frank Louwen, Frankfurt/Main
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Samstag, 22.10.2016 
09:30 – 10:30
C9.3

Mitgliederversammlung 

Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Ärztinnen und Ärzte in 
der Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Vorsitz:
 Babür Aydeniz, Ingolstadt
 Gerhard Bartzke, Rottweil

10:00 – 11:00
Sion 1+2

Mitgliederversammlung

AG Schwangerschaftshochdruck/Gestose

Vorsitz:
 Dietmar Schlembach, Berlin

14:30 – 17:30
Sion 1+2

 Ordinarienkonvent Vorsitz:
 Peter Mallmann, Köln
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Die starke Empfehlung für eine starke Blase.

GRANU FINK® femina 
Die verträgliche Alternative bei 
OAB und Stressinkontinenz

• Signifi kante Reduktion 
 - der Miktionshäufi gkeit1,2

 - des imperativen Harndrangs1,2,3

  - der Stressinkontinenz1,2,4

• 97 % der Patienten bestätigen 
eine sehr gute oder gute 
Verträglichkeit1,2

GRANU FINK® femina. Zusammensetzung: Wirkstoffe: 1 Hartkapsel enthält: Kürbissamenöl 227,3 mg; Trockenextrakt aus Gewürzsumachrinde (5–7:1), Auszugsmittel: 
Wasser, 56,0 mg; Trockenextrakt aus Hopfenzapfen (5,5–6,5:1), Auszugsmittel: Wasser, 18,0 mg. Sonstige Bestandteile: All-rac-alpha-Tocopherolacetat, Phospholipide 
aus Sojabohnen, partiell hydriertes Sojaöl, gelbes Wachs, Gelatine, Glycerol, gereinigtes Wasser, Glucosesirup, Maltodextrin, Natriumdodecylsulfat, Farbstoffe: Titandioxid, 
Eisen(III)-oxid (E 172) und Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O (E 172). Anwendungsgebiete: Traditionelles Arzneimittel angewendet zur Stärkung oder Kräftigung der Bla-
senfunktion bei Blasenschwäche und zur Linderung von Blasenbeschwerden durch hyperaktive Blase (Reizblase), nachdem schwerwiegende Erkrankungen durch einen 
Arzt ausgeschlossen wurden. GRANU FINK® femina ist ein traditionelles Arzneimittel, das ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung für das Anwendungsgebiet 
registriert ist. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen Hopfenzapfen, Gewürzsumachrinde, Kürbissamen, kürbisähnliche Pfl anzen wie z. B. 
Wassermelone, Zucchini etc., Soja, Erdnuss oder einen der weiteren wirksamen oder sonstigen Bestandteile von GRANU FINK® femina. Neben-
wirkungen: Bei der Anwendung von GRANU FINK® femina können Magen-Darm-Beschwerden und allergische Reaktionen wie Hautausschläge, 
Juckreiz, Schwellungen vorkommen. Die Häufi gkeit ist nicht bekannt. 
Omega Pharma Deutschland GmbH, Benzstraße 25, 71083 Herrenberg

1 Nach Schilcher H, Bauer HW. Ärztezeitschrift für Naturheilverfahren und Regulationsmedizin. 2003; 44:485-489. 2 Nach Lenau H, Hoexter G, Mueller A, Maier-Lenz 
H. Therapiewoche. 1984; 34(42):6054-6059. 3 Bei 75 % der Patienten bereits nach 6 Wochen. Lenau H et al. Therapiewoche. 1984; 34(42):6056. 4 Bei 58 % der 
Patienten nach 6 Wochen. Lenau H et al. Therapiewoche. 1984; 34(42):6057. 

Besuchen Sie uns an Stand Nr. B 12

16-23 FAnz femina Kongress_RZ_B12.indd   1 01.06.16   17:08
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Donnerstag, 20.10.2016 
10:00 – 11:30
C7

Firmensymposium

Chemotherapie-Entscheidung beim frühen 
Mammakarzinom? Prospektive MINDACT-
Studiendaten bringen Klarheit!

Agendia N�V�

Vorsitz:
 Nadia Harbeck, München

MINDACT-Daten: Meilenstein für Prospektive Evidenz und 
klinischen Nutzen von Genomischen Tests Status quo 2016

 Ulrike Nitz, Mönchengladbach 

Erfahrungen und klinischer Nutzen von MammaPrint in der 
personalisierten Medizin

 Eva-Maria Grischke, Tübingen

MammaPrint und Blueprint in der WSG PRIME Studie: wie 
funktioniert das im Alltag? 

 Nadia Harbeck, München

12:45 – 13:45
C1.1.2

Lunchsymposium

HELLP oder aHUS? Eine Herausforderung für die 
Geburtsmedizin und die Nephrologie

ALEXION Pharma Germany GmbH

Thrombozytopenien in der Schwangerschaft und schwere 
Komplikationen

 Werner Rath, Kiel 

Fallvorstellung und Differentialdiagnose  Michael Abou-Dakn, Berlin 

Eculizumab beim schwangerschafts-assoziierten aHUS  Nils Heyne, Tübingen 

12:45 – 13:45
C1.2.1

Lunchsymposium

Früherkennung von fetalen Herzproblemen

Samsung HME

Developments in fetal heart screening  Lami Yeo, Detroit 

Fetales Herz-Screening im ersten und frühen zweiten Trimester  Jan Weichert, Lübeck

12:45 – 13:45
C1.2.2

Lunchsymposium

Kritische Situation in der Geburtshilfe – 
rechtzeitig erkennen, erfolgreich behandeln

CSL Behring GmbH

Rhesusprophylaxe – alles richtig gemacht?  Hanns-Jörg Grimminger, Würzburg

Von-Willebrand-Syndrom: Ein Fallstrick bei postpartalen 
Blutungen

 Beate Krammer-Steiner, Rostock

Update Peripartale Blutung: Diagnostische und therapeutische 
Therapieoptionen

 Stefan Hofer, Heidelberg

12:45 – 13:45
C4

Lunchsymposium

Kontrazeption: Was ist aus Arzt- und was aus 
Patientinnensicht relevant?

Jenapharm GmbH & Co� KG

Vorsitz:
 Patricia G� Oppelt, Erlangen
 Thomas Römer, Köln

 Industriesymposien
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Freitag, 21.10.2016 
13:30 – 14:30
C1.1.2

Lunchsymposium

LIVOPAN®. Altbewährt, neu diskutiert – 
Lachgas als Standard in der geburtshilfl ichen 
Schmerztherapie

 Linde Gas Therapeutics GmbH

Vorsitz:
 Michael Abou-Dakn, Berlin
 Klaus Vetter, Berlin

Kurze Einführung in die Thematik  Klaus Vetter, Berlin 

Einsatz von LIVOPAN® an der Universitäts-Frauenklinik 
Tübingen – Evidenzen und Erfahrungen aus 
geburts medizinischer Sicht

 Jan Pauluschke-Fröhlich, Tübingen 

Praktische Erfahrungen mit Lachgas während der Geburt aus 
Hebammensicht

 Marion Grapini, Erlangen

Nah an der natürlichen Geburt – Der Stellenwert von Lachgas 
in der Geburtshilfe

 Michael Abou-Dakn, Berlin 

Diskussion

13:30 – 14:30
C1.2.2

Lunchsymposium

CDK4/6-Inhibition plus endokrine Therapie in der 
klinischen Forschung – Update

 Pfi zer Pharma GmbH

Vorsitz:
 Marcus Schmidt, Mainz

Mechanismen der endokrinen Resistenz und der biologische 
Wirkmechanismus der CDK4/6 Inhibition beim HR+/HER2- 
metastasierten Mammakarzinom 

 Marcus Schmidt, Mainz 

Aktuelle Studiendaten zum CDK4/6 Mechanismus beim HR+/
HER2- metastasierten Mammakarzinom 

 Nicolai Maass, Kiel

Therapie-Management und Fallbeispiele beim metastasierten 
Mammakarzinom 

 Johannes Ettl, München

Fragen und Diskussion Johannes Ettl, München 
Nicolai Maass, Kiel
Marcus Schmidt, Mainz

Abschließende Worte Markus Schmidt, Duisburg

13:30 – 14:30
C4

Lunchsymposium

Oncotype DX® Breast Recurrence Score™
Validierte Testergebnisse fur den klinischen 
Alltag – prospektive Daten bei mehr als 50.000 
Patientinnen

 Genomic Health Deutschland GmbH

Vorsitz:
Nadia Harbeck, München

Evidenz für die Therapieentscheidung� Was sollten Studienda-
ten zeigen?

 Christian Jackisch, Offenbach/Main

Prospektive Studiendaten aus TAILORx, PlanB, ADAPT  Nadia Harbeck, München

Welche Patientinnen sollte man testen? Verankerung des On-
cotype DX Brustkrebstestes in der täglichen klinischen Praxis

 Marc Thilll, Frankfurt/Main
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12:45 – 13:45
C5

Lunchsymposium

Hysteroskopie im Wandel – welche
Möglichkeiten bietet sie heute?

Karl Storz GmbH & Co� KG

Vorsitz:
 Sara Yvonne Brucker, Tübingen 
 Stefan Rimbach, Agatharied

New Technology Introduces a Revolution in Hysteroscopic Surgery  Rudi Campo, Leuven, Belgien

Die Mini – Hysteroskopie ohne Analgesie – eine Bereicherung 
für jede Praxis 

 Klaus J� Neis, Saarbrücken

Vorteile der Offi ce Hysteroskopie am Beispiel der UFK Charité 
Berlin  

 Eleonora Boschetti-Grützmacher, Berlin

12:45 – 13:45
C6.1

Lunchsymposium

Neue Sicherheit erfahren – 10 Jahre HPV-
Impfung

Sanofi  Pasteur MSD GmbH

Vorsitz:
 Monika Hampl, Düsseldorf

Sicherheit der HPV-Impfstoffe  Michael Wojcinski, Farchant 

Neue Möglichkeiten der HPV-Prävention  Monika Hampl, Düsseldorf 

Bedeutung der HPV-Impfung in der gynäkologischen Praxis – 
Aufklärung und Hürden

 Ulrich Freitag, Wismar

12:45 – 13:45
C9.2.2

Lunchsymposium

Brustkrebs im Wandel – Innovation durch 
personalisierte Chemotherapie, gezielte 
Osteoprotektion und therapeutische Biosimilars  

AMGEN GmbH

Vorsitz: 
 Tanja Fehm, Düsseldorf

Die Rolle der personalisierten Chemotherapie in der neo-/
adjuvanten Therapie des Mammakarzinoms 

 Volker Möbus, Frankfurt/Main

Denosumab – Gezielte Osteoprotektion und mehr?  Ingo J� Diel, Mannheim

Was müssen therapeutische Biosimilars in der Onkologie 
leisten? 

 Marc Thill, Frankfurt/Main

Zusammenfassung und Schlussworte

12:45 – 13:45
C7

Lunchsymposium

Brustkrebsakademie – Fortbildung am Puls von 
Forschung und Praxis

Pfi zer Pharma GmbH

Vorsitz:
 Wolfgang Janni, Ulm
 Diethelm Wallwiener, Tübingen

Einleitung   Wolfgang Janni, Ulm

Fortbildungsmöglichkeiten für junge Arzte – quo vadis?  Diethelm Wallwiener, Tübingen

Vorstellung der neuen Aufl age der Brustkrebs-Akadamie  Wolfgang Janni, Ulm

Metastasierter Brustkrebs – State of the Art  Nadia Harbeck, München

Fragen und abschließende Worte  Wolfgang Janni, Ulm
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Natürlich 
gepfl egt 

und sanft 
geschützt

Intimpfl ege auf neuem Niveau

Deumavan® Intimpfl ege Salbe 
(Natur oder Lavendel) unter stützt 
die natürlichen Hautfunktionen 
der Vulva. Insbesondere, wenn 
sie mehrmals und vor jeder 
mechanischen Belastung 
aufgetragen wird. 

•   Schonende Pfl ege bei trockener Haut im Intimbereich 
(auch in den Wechseljahren)

•   Zur Pfl ege während der Schwangerschaft und im Wochenbett

•   Zur Pfl ege bei Hautbeschädigungen im Genital- und Analbereich

•   Für die beim Sport beanspruchte Haut im Intimbereich

•   Ideal zur Vorbereitung auf die Intim rasur (Waschlotion)

•   Hautpfl ege nach Chemotherapie und Bestrahlung

Deumavan®-Intimpfl ege Salbe Natur wird aus hochwertigen 
und gut verträglichen Inhaltsstof fen entwickelt. Sie ist frei von 
Zusätzen, wie Konservierungsstoffen, Emulgatoren und 
Duftstoffen.

Mit Deumavan®-Intimpfl ege Salbe Natur steht ein Produkt 
nahezu ohne allergenes Potenzial zur Verfü gung. 
Deumavan® Intimpfl ege Salbe Lavendel sowie 
Deumavan® Waschlotion sensitiv Natur oder 
Lavendel ergänzen die Produktlinie. 

Nur in der Apotheke.

Kaymogyn GmbH, 65203 Wiesbaden
www.deumavan.com

Deu_Anz_GebDia_138x233_01.indd   1 07.09.2016   12:50:41 Uhr

13:30 – 14:30
C5

Lunchsymposium

Häufi ge Mykosen, bakterielle Vaginosen und 
nicht infektiöse Dermatosen: Differentialdiagnose 
und Therapie in der gynäkologischen Praxis

 Bayer Vital GmbH

 Hans-Jürgen Tietz, Berlin

13:30 – 14:30
C6.1

Lunchsymposium

Wege aus der Komplexität – passgenaue 
Therapiealgorithmen für gynäkologische 
Tumoren

 AstraZeneca GmbH

Vorsitz:
 Andreas du Bois, Essen

Einordnung neuer Therapieoptionen in bisherige Behandlungs-
konzepte beim Mammakarzinom

 Marc Thill, Frankfurt/Main

Verlängerung des Gesamtüberlebens durch personalisierte 
Therapie des Ovarialkarzinom-Rezidivs?

 Felix Hilpert, Hamburg

Die Zukunft der Antiangiogenese beim Ovarialkarzinom  Barbara Schmalfeldt, Hamburg

13:30 – 14:30
C6.2

Lunchsymposium

Für Mutter+Kind: Bedarfsgerechte Mikronährstoffe 
vor, während und nach der Schwangerschaft

 Merck Selbstmedikation

13:30 – 14:30
C7

Seminar

Arbeit bei Ärzte ohne Grenzen e.V. – eine 
Hebamme und eine Gynäkologin berichten

 Ärzte ohne Grenzen e�V�

Erfahrungen� Chancen und Herausforderungen im 
humanitärem Einsatz für Frauengesundheit

 Kanya Götsch, Frankurt/Main 
 Patricia Günther, Zusmarshausen 

13:30-14:30
C9.2.2

Lunchsymposium 

 Vaginale Netzsysteme: Vergleich von 2-Punkt vs. 
4-Punkt-Fixierung 

Boston Scientifi c GmbH

Vorsitz: 
 Christl Reisenauer, Tübingen

13:30-14:30
Seminarraum

Firmensymposium 

Mammakarzinom im Dialog

 Novartis Pharma GmbH

Vorsitz: 
 Florian Schütz, Heidelberg

Ernährung bei Brustkrebs  Hans Joachim Herrmann, Erlangen

Lifestyle: Körperliche Aktivität immer wichtiger!  Freerk Baumann, Köln

14:45 – 16:15
Zürich 1

Firmensymposium

Demographischer Wandel in Deutschland: 
Einfl uss auf die gynäkologische Praxis

Exeltis Germany GmbH

Industriesymposien (Fortsetzung)
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 Donnerstag, 20.10.2016, 
16:00 – 17:30 Uhr, Halle 4

Postersitzung 

Gynäkologische Onkologie I
Vorsitz:
 Alexander Mustea, Greifswald
 Tobias Weissenbacher, München

P001 Prognose nach isoliertem Lokalrezidiv beim Vulvakarzinom - eine Subgruppenanalyse der AGO-CaRE-1 
Studie

Wölber L�1, Jückstock J�2, Neuser P�3, Hilpert F�4, de Gregorio N�5, Iborra S�6, Sehouli J�7, Habermann A�8, Hillemanns P�9, 
Fürst S�10, Strauss H�-G�11, Baumann K�12, Thiel F�13, Mustea A�14, Meier W�15, Harter P�16, Wimberger P�17, Hanker L�18, 
Schmalfeldt B�1, Canzler U�17, Fehm T�19, Luyten A�20, Hellrigel M�21, Kosse J�22, Heiss C�23, Hantschmann P�24, 
Mallmann P�25, Tanner B�26, Pfi sterer J�27, Richter B�28, Eulenburg C�29, Mahner S�30

1Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Gynäkologie und gynäkologische Onkologie, Hamburg, 2Klinikum der Universität 
München LMU, München, 3Koordinierungszentrum für Klinische Studien, Marburg, 4Universitätsklinikum Schleswig-
Holstein, Campus Kiel, Kiel, 5Universitätsklinikum Ulm, Ulm, 6Universitätsklinikum Freiburg, Freiburg, 7Charité, Campus 
Virchow Klinikum, Berlin, 8Universitätsklinikum Magdeburg, Magdeburg, 9Medizinische Hochschule Hannover, Hannover, 
10Klinikum der Universität München-Großhadern, München, 11Universitätsklinikum Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
Halle, 12Universitätsklinikum Gießen u� Marburg GmbH, Marburg, 13Alb Fils Kliniken, Klinik am Eichert, Göppingen, 
14Universitätsklinikum Greifswald, Greifswald, 15Evangelisches Krankenhaus, Düsseldorf, 16Kliniken Essen-Mitte (KEM), 
Essen, 17Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Technical University of Dresden, Dresden, 18Universitätsklinikum Schleswig-
Holstein, Campus Lübeck, Lübeck, 19Universitätsklinikum Düsseldorf, Düsseldorf, 20Klinikum Wolfsburg, Wolfsburg, 
21Georg-August-Universität Göttingen, Göttingen, 22Klinikum Offenbach, Offenbach, 23Klinik am Eichert, Göppingen, 
24Kreisklinik Altötting, Altötting, 25Klinikum der Universität zu Köln, Köln, 26Oberhavel Klinikum, Klinik Oranienburg, 
Oranienburg, 27Zentrum für Gynäkologische Onkologie, Kiel, 28Elblandkliniken Meißen-Radebeul GmbH & Co� KG, Radebeul, 
29Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Biometrie, Hamburg, 30Klinikum der Universität, München

P002 Therapiealgorithmus und Outcome bei Her2-positiv metastasiertem Mammakarzinom in den Jahren 2010 
bis 2015 an der Universitätsfrauenklinik Düsseldorf 

Deeken C�1, Röper M�1, Schneider L�-M�1, Salmen J�1, Meznaric S�1, Hoffmann J�1, Fehm T�1, Ruckhäberle E�1

1Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf / Frauenklinik, Düsseldorf

P003 Brain Metastases in Breast Cancer Network Germany (BMBC, GBG 79): aktueller Stand und Analyse der 
Patientendaten des Hirnmetastasenregisters 

Laakmann E�1, Witzel I�1, Thiesen A�1, Fehm T�2, von Minckwitz G�3, Möbus V�4, Loibl S�3, Müller V�1

1Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg, 2Translationale Forschungsgruppe der Arbeitsgemeinschaft für 
Gynäkologische Onkologie (AGO-Trafo), Düsseldorf, 3German Breast Group GmbH, Neu-Isenburg, 4Breast Study Group der 
Arbeitsgemeinschaft für Gynäkologische Onkologie (AGO-B), Frankfurt am Main

P004 The PACOVAR-trial: A multicenter phase I trial of pazopanib (GW786034) and metronomic 
cyclophosphamide in patients with recurrent platinum-resistant ovarian cancer 

Mayer C�1, Schmidt M�2, Grischke E�-M�3, Gebauer G�4, Fricke H�-C�5, Lenz F�6, Bischofs E�1, Wallwiener M�1, Marme F�7, 
Schneeweiss A�7, Sohn C�1, Eichbaum M�8, Rom J�1

1Universitätsfrauenklinik, Heidelberg, 2Universitätsmedizin, Mainz, 3Universitätsfrauenklinik, Tübingen, 4Marienhospital, 
Hamburg, 5Klinikum, Konstanz, 6Marienkrankenhaus, Ludwigshafen, 7NCT Heidelberg, Heidelberg, 8Marienkrankenhaus, 
Frankfurt

P005 Single cell gene expression analysis of circulating tumor cells in ovarian cancer reveals CTCs co-expressing 
stem cell and mesenchymal markers 

Blassl C�1, Kuhlmann J�D�2, Webers A�1, Wimberger P�2, Fehm T�1, Neubauer H�1

1Forschungslabor Frauenklinik, Department of Obstetrics and Gynecology, Heinrich-Heine University Duesseldorf, 
Duesseldorf, 2Forschungslabor Frauenklinik, Department of Obstetrics and Gynecology, Medical Faculty and University 
Hospital Carl Gustav Carus, TU Dresden, Dresden

P006 LOXL4- Expression und ihre klinisch-pathologische Bedeutung bei Mammakarzinomen: eine 
immunhistochemische Analyse 

Kademann C�1, Quabius E�S�2, Serke V�1, Alkatout I�3, Venners A�3, Klapper W�4, Bauer M�3, Arnold N�3, Görögh T�1

1Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie / CAU, Kiel, 2Institut für Immunologie / CAU, Kiel, 
3Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe / CAU, Kiel, 4Institut für Pathologie / CAU, Kiel

P007 In situ Lokalisation von Tumorzellen mit Zeichen der epithelial-mesenchymalen Transition und 
prognostische Bedeutung von intratumoralen Lymphozyten beim invasiven Mammakarzinom 

Hübner F�1,2, Klapper W�2, Maass N�1, Alkatout I�1

1UKSH Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Kiel, 2UKSH Institut für Pathologie, Sektion für Hämatopathologie, Kiel

P008 E-Cadherin-Fragmente als potenzielle Mediatoren für peritoneale Metastasierung des epithelialen 
Ovarialkarzinoms 

Kürti S�1, Trillsch F�2, Oliveira-Ferrer L�1, Milde-Langosch K�1, Mahner S�1

1Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Klinik für Gynäkologie, Hamburg, 2Klinikum der Universität München, Klinik und 
Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, München

P009 Anti-NMDA-Rezeptor-Enzephalitis assoziiert mit ovariellen Teratomen - Diagnose und Therapie einer 
seltenen Autoimmunerkrankung 

Kreuzer V�1, Hepp P�1, Brandi L�1, Fehm T�1, Beyer I�1

1Universitätsklinikum Düsseldorf, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Düsseldorf

P010 Stellenwert einer spezialisierten gynäkopathologischen Zweitbegutachtung in der Behandlung des 
Endometriumkarzinoms 

Grevenkamp F�1, Kommoss F�K�F�1, Kommoss F�G�M�2, Lax S�3, Fend F�4, Wallwiener D�1, Schönfi sch B�1, Krämer B�1, Brucker 
S�1, Taran F�A�1, Staebler A�4, Kommoss S�1

1Universitätsklinikum Tübingen, Department für Frauengesundheit, Tübingen, 2BC Cancer Agency & Dept� of 
Pathology, Vancouver General Hospital, Vancouver, Kanada, 3LKH Graz West, Institut für Pathologie, Graz, Österreich, 
4Universitätsklinikum Tübingen, Institut für Pathologie, Tübingen

P011 Effekt von platinhaltigen Chemotherapien mit oder ohne Bevacizumab auf den Knochenstoffwechsel von 
Patientinnen mit primärem und platinsensitivem rekurrenten Ovarialkarzinom 

Kurbacher C�M�1, Huhmann A�1, Herz S�1, Monreal K�1, Kurbacher J�A�1

1Gynäkologisches Zentrum Bonn-Friedensplatz, Bonn

P012 Entwicklung eines integrierten Versorgungsmoduls „BRCA-Diagnostik“ zur Feststellung einer 
Therapierelevanz mit dem PARP-Inhibitor Olaparib beim rezidivierten platin-sensitiven HSOC 

Rhiem K�1, Markiefka B�2, Giesecke J�3, Hahnen E�3, Büttner R�2, Schmutzler R�3

1Universitäts-Frauenklinik Köln, Zentrum für Familiären Brust- und Eierstockkrebs, Zentrum für Molekulare Medizin der 
Universität zu Köln, Köln, 2Uniklinik Köln, Institut für Pathologie, Köln, 3Universitätsklinik Köln, Zentrum Familiärer Brust- und 
Eierstockkrebs, Köln

P013 Anreicherung, Isolierung und molekulare Charakterisierung EpCAM-negativer zirkulierender Tumorzellen 
(CTCs) beim Mammakarzinom 

Schneck H�1, Gierke B�2, Uppenkamp F�1, Behrens B�3, Niederacher D�1, Stoecklein N�H�3, Templin M�F�2, Pawlak M�2, Fehm 
T�1, Neubauer H�1, Disseminated Cancer Cell Network Düsseldorf (DCC Net)

1Universitätsfrauenklinik Düsseldorf, Heinrich-Heine Universität, Düsseldorf, 2NMI Naturwissenschaftliches und Medizinisches 
Institut, Eberhard-Karls Universität Tübingen, Reutlingen, 3Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Kinderchirurgie, Heinrich-Heine 
Universität, Düsseldorf

P014 Klinische Bewertung von Biomarkern zur Differentialdiagnose von Krebs-Patientinnen - Validierung 
der diagnostischen Leistungsfähigkeit von Proneurotensin und Proenkephalin hinsichtlich der 
Brustkrebsinzidenz sowie Anwendbarkeit in der Vorsorge 

Grill S�1, Struck J�2, Bergmann A�2, Kiechle M�1

1Klinikum rechts der Isar TUM, Gynäkologie und Geburtshilfe, München, 2Sphingotec GmbH Hennigsdorf, Hennigsdorf
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P040 Die prognostische Bedeutung von Sarkopenie beim fortgeschrittenen Ovarialkarzinom 

Hederich P�1, Hapfelmeier A�2, Metz S�3, Kiechle M�1, Schmalfeldt B�1,4, Bronger H�1

1Klinikum rechts der Isar TUM, Frauenklinik, München, 2Klinikum rechts der Isar TUM, Institut für Medizinische Statistik und 
Epidemiologie, München, 3Klinikum rechts der Isar TUM, Institut für diagnostische und interventionelle Radiologie, München, 
4Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Frauenklinik, Hamburg

P041 Experiences with off-lable use of bevacizumab in patients with fi rst-diagnosed locally advanced and 
metastatic cervical cancer 

Wirtz M�1, Ulhaas A�1, Thangarajah F�1, Puppe J�1, Ratiu D�1, Fridrich C�1, Morgenstern B�1, Mallmann P�1

1Uniklinik Köln, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Köln

P042 Einfl uss Anthrazyklin- und/oder-Taxan-haltiger Chemotherapien auf die Expression von 
Knochenstoffwechselparametern bei Patientinnen mit primärem Mammakarzinom 

Rauschenbach N�1, Kurbacher A�T�1, Herz S�1, Kurbacher J�A�1, Monreal K�1, Kurbacher C�M�1

1Gynäkologisches Zentrum Bonn-Friedensplatz, Bonn

P043 Comparison of Anyplex II HPV HR- and Hybrid Capture2 testing in a screening population 
(WOLPHSCREEN) 

Luyten A�1, Strehlke S�1, Rothe B�2, Petry K�U�1

1Klinikum Wolfsburg, Klinik für Gynäkologie, Geburtshilfe und Gynäkologische Onkologie, Wolfsburg, 2Klinikum Wolfsburg, 
Institut für Klinische Chemie, Laboratoriums- und Transfusionsmedizin, Wolfsburg

P044 Prostate-Specifi c Membrane Antigen (PSMA) expression in breast cancer and its metastases 

Kasoha M�1, Solomayer E�-F�1, Unger C�1, Bohle R�M�2, Zaharia C�2, Ezziddin S�3, Juhasz-Böss I�1

1Uniklinik Homburg/Saar, Frauenklinik, Homburg, 2Uniklinik Homburg/Saar, Pathologie, Homburg, 3Uniklinik Homburg/Saar, 
Nuklearmedizin, Homburg

P045 PD-1 und PD-L1 Expression in Plattenepithelkarzinomen der Vulva 

Thangarajah F�1, Mallmann P�1, Frommke L�1, Morgenstern B�1, Fridrich C�1, Puppe J�1, Krempel K�1, Markiefka B�2, Büttner 
R�2, Scheel A�H�2, Schultheis A�M�2

1Universitätsklinik Köln, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Köln, 2Universitätsklinik Köln, Institut für 
Pathologie, Köln

P046 Patterns of distant metastases in vulvar cancer 

Prieske K�1, Haeringer N�1, Grimm D�1, Trillsch F�2, Eulenburg C�3, Burandt E�4, Schmalfeldt B�1, Mahner S�2, Mueller V�1, 
Woelber L�1

1Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Gynäkologie, Hamburg, 2LMU Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe, München, 3Institut für Epidemiologie und Biometrie, Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf, Hamburg, 
4Institut für Pathologie, Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf, Hamburg

P047 Die Bedeutung disseminierter Tumorzellen im Knochenmark bei Patientinnen mit gynäkologischen 
Malignomen 

Walter C�B�1, Taran F�A�1, Rothmund R�1, Krämer B�1, Wallwiener M�2, Hartkopf A�D�1, Brucker S�Y�1

1Universitätsfrauenklinik Tübingen, Tübingen, 2Universitätsfrauenklinik Heidelberg, Heidelberg

P048 Oberbauchchirurgie beim Ovarialkarzinom (Zwerchfellresektion im Fokus)

Muallem M�Z�1, Almuheimid J�1, Braicu E�I�1, Plett H�1, Richter R�1, Osman S�1, Sehouli J�1

1Charité Universitätsklinikum, Campus Virchow, Berlin 

P049 Sentinel-Detektion beim Zervixkarzinom mittels Indocyaningrün 

Soergel P�1, Hertel H�1, Kundu S�1, Klapdor R�1, Hillemanns P�1

1Medizinische Hochschule Hannover, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hannover

P015 Induktion Adenosin-abhängiger Immunevasion durch Doxorubicin und Platin beim Ovarialkarzinom - 
potenzierte Wirkung von CD39 und CD73 

Häusler S�1, Montalban del Barrio I�1, Hechinger R�1, Diessner J�1, Stein R�1, Wöckel A�1, Wischhusen J�1

1Universitätsfrauenklinik Würzburg, Würzburg

P016 Untersuchungen zur Expression und prognostischen Relevanz von Cellular retinoic acid-binding protein 2 
(CRABP2) beim Ovarialkarzinom 

Jüngling N�F�1, Limburg S�1, Meinhold-Heerlein I�2, Bauerschlag D�1, Maass N�1, Schem C�1, van Mackelenbergh M�T�1

1UKSH, Campus Kiel, Gynäkologie und Geburtshilfe, Kiel, 2Uniklinik Aachen, Gynäkologie und Geburtshilfe, Aachen

P017 Operatives Outcome nach neoadjuvanter Gabe des VEGF Antikörpers Bevacizumab beim fortgeschrittenen 
Zervixkarzinom 

Junker P�1, Wirtz M�1, Ulhaas A�1, Puppe J�1, Mallmann P�1

1Uniklinik Köln, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Köln

Postersitzung 

Gynäkologische Onkologie III
Vorsitz:
 Jürgen Andress, Tübingen
 Florin-Andrei Taran, Tübingen

P035 Maligne Keimzell- und Keimstrang-Stromatumoren des Ovars: Systematische Erfassung und Durchführung 
einer spezialisierten histopathologischen Zweitbegutachtung. 

Keul J�1, Taran A�1, Kommoss F�2, Hartkopf A�1, Wallwiener D�1, Brucker S�1, Oberlechner E�1, Staebler A�3, Kommoss S�1

1Universitätsklinikum Tübingen, Department für Frauengesundheit, Tübingen, 2BC Cancer Agency & Dept� of Pathology, 
Vancouver General Hospital, Vancouver, Kanada, 3Universitätsklinikum Tübingen, Institut für Pathologie, Tübingen

P036 L1CAM als wichtiger Prognosefaktor für Endometriumkarzinome mit niedrigem/intermediärem Risikoprofi l 

Kommoss F�1, Grevenkamp F�1, Taran F�A�1, Fend F�2, Brucker S�1, Wallwiener D�1, Schönfi sch B�1, Lax S�3, Kommoss F�4, 
Staebler A�2, Kommoss S�1

1Universitätsfrauenklinik Tübingen, Tübingen, 2Universitätsklinikum Tübingen, Pathologisches Institut, Tübingen, 3LKH 
Graz West, Institut für Pathologie, Graz, Österreich, 4BC Cancer Agency & Dept� of Pathology, Vancouver General Hospital, 
Vancouver, Kanada

P037 Internet based second opinion pathology in a large chemotherapy trial for ovarian cancer - results of a 
standardized review process 

Staebler A�1, Pfi sterer J�2, Diebold J�3, Lax S�F�4, Schmidt D�5, Kommoss F�6, du Bois A�7, Kommoss S�8

1Universitätsklinikum, Tübingen, Institut für Pathologie, Tübingen, 2Gynecologic Oncology Center, Kiel, 3Luzerner 
Kantonsspital, Luzern, Schweiz, 4LKH Graz Süd-West, Graz, Österreich, 5Institut für Pathologie, Viersen, 6Vancouver General 
Hospital, Department of Pathology, Vancouver, Kanada, 7Kliniken Essen Mitte, Essen, 8Universitätsklinikum Tübingen, 
Frauenklinik, Tübingen

P038 Ovarian carcinoma explant culture: model development and application in drug testing 

Suarez-Carmona M�1, Heinzelmann A�1, Hampel M�1, Schott S�2, Zörnig I�1, Jäger D�1, Halama N�1

1National Centre for Tumor Diseases, Medical Oncology, Heidelberg, 2University Clinics Heidelberg, Department of Obstetrics 
and Gynaecology, Heidelberg

P039 Toxikologische Analysen an plazentarem Gewebe: Der Einfl uss von Chemotherapeutika auf 
Trophoblastzellen 

Heger J�1, Fröhlich K�1, Avemag S�1, Schmidt A�1, Mrowka R�2, Groten T�1, Markert U�R�1, Schleußner E�1

1Placenta-Labor; Universitätsklinikum Jena, Geburtshilfe, Jena, 2KIM III, Universitätsklinikum Jena, Experimentelle 
Nephrologie, Jena
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P074 Expression of nuclear hormone receptors in ovarian cancer 

Göß C�1, Heublein S�2, Sattler C�1, Kolben T�1, Kolben T�M�1, Burgmann M�1, Mayr D�3, Gallwas J�1, Burges A�1, Mahner S�1, 
Jeschke U�1, Ditsch N�1

1Ludwig-Maximilians-University Munich, Department for Gynaecology and Obstetrics, München, 2University Hospital 
Heidelberg, Department for Gynecology and Obstetrics, Heidelberg, 3Ludwig-Maximilians-University Munich, Department for 
Pathology, München

P075 Improving colposcopy standards by applying the quality indicators from the European Federation of 
Colposcopy 

Begovic H�1, Heinzelmann-Schwarz V�2, Kind A�2

1Universitätspital Basel, Basel, Schweiz, 2Gynäkologie und Geburtshilfe Basel, Basel, Schweiz

P076 Etablierung eines subkutanen Xenograft-Mausmodells mit primären Ovarialkarzinomzellen 

Ayub T�H�1,2, Riemann S�2, Nettersheim D�3, Keyver-Paik M�-D�1, Abramian A�1, Schorle H�3, Kuhn W�1, Barchet W�2, Kübler 
K�1,2,4

1Universitätsfrauenklinik, Centrum für integrierte Onkologie, Universität Bonn, Bonn, 2Institut für Klinische Chemie und 
Klinische Pharmakologie, Centrum für integrierte Onkologie, Universität Bonn, Bonn, 3Institut für Pathologie, Centrum für 
integrierte Onkologie, Universität Bonn, Bonn, 4Broad Institute of MIT and Harvard, Cambridge, Vereinigte Staaten von 
Amerika

P077 Die subzelluläre Lokalisation des G-Protein-gekoppelten-Estrogenrezeptors als Prognose parameter des 
frühen Zervixkarzinoms 

Friese K�1,2, Mayr D�3, Kuhn C�1, Mahner S�1, Jeschke U�1, Heublein S�1,4

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Klinikums der Universität München, München, 2Klinik Bad 
Trissl GmbH, Oberaudorf, 3Pathologisches Institut der LMU München, München, 4Universitätsfrauenklinik Heidelberg, 
Heidelberg

P078 Die Bereitschaft zur Nutzung von technikbasierten PRO-Erhebungen bei Patientinnen mit Mammakarzinom 
in der adjuvanten und metastasierten Situation 

Graf J�1, Simoes E�1, Keilmann L�2, Wallwiener D�1, Brucker S�Y�1, Wallwiener M�2

1Universitätsklinikum Tübingen, Department für Frauengesundheit, Tübingen, 2Universitätsklinikum Heidelberg, Abteilung für 
Allgemeine Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Heidelberg

P079 Incidence of germline mutations in risk genes including BRCA1/2 in consecutive ovarian cancer (OC) 
patients (AGO TR-1) 

Kommoss S�1, Harter P�2, Hauke J�3, Heitz F�2, Reuss A�4, Marmé F�5, Heimbach A�3, Prieske K�6, Richters L�3, Burges A�7, 
Neidhardt G�3, de Gregorio N�8, El-Balat A�9, Hilpert F�10, Meier W�11, Heubner M�12, Kast K�13, Braicu I�14, Hahnen E�3, 
Schmutzler R�3

1Universitätsklinikum Tübingen, Department für Frauengesundheit, Tübingen, 2Kliniken Essen-Mitte (KEM), 
Essen, 3Universitätsklinikum Köln, Zentrum Familiärer Brust- und Eierstockkrebs, Köln, 4Universität Marburg, 
Koordinierungszentrums für klinische Studien, Marburg, 5Nationales Zentrum für Tumorerkrankungen, Universitätsklinikum 
Heidelberg, Heidelberg, 6Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Abteilung für Gynäkologie und Gynäkologische 
Onkologie, Hamburg, 7Klinikum der Universität München - Großhadern, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
München, 8Universitätsklinikum Ulm, Frauenklinik, Ulm, 9Universitätsklinikum Frankfurt, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Frankfurt a� M�, 10Onkologisches Therapiezentrum am Krankenhaus Jerusalem, Hamburg, 11Evangelisches Krankenhaus 
Düsseldorf, Frauenklinik, Düsseldorf, 12Universitätsklinikum Essen, Frauenklinik, Essen, 13Universitätsklinikum Dresden, 
Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Dresden, 14Charité, Campus Virchow Klinikum, Klinik für Frauenheilkunde, 
Berlin

P080 Therapieversuch bei chylösem Aszites durch selektive Darstellung von Lymphbahnen und der Cisterna chyli 
mittels Nah-Infrarot-(NIR)-Lymphangiographie und konsekutiver Unterbindung 

Andress J�1, Engel H�2, Feisel-Schwickardi G�1, Sharaf I�3, Kohlschein B�1, Dimpfl  T�1

1Klinikum Kassel, Frauenklinik, Kassel, 2Klinikum Kassel, Klinik für Plastisch-rekonstruktive, Ästhetische und Handchirurgie, 
Kassel, 3Klinikum Kassel, Klinik für Gefäßchirurgie und Endovaskulärchirurgie, Kassel

P050 Detection of microscopic peritoneal spread in gynecological cancers using diaphragmatic scrapings adds 
no benefi t to standard staging procedures

Mirza U�1, Montavon C�1, Schötzau A�2, Zanetti R�1, Heinzelmann-Schwarz V�1,2

1University Hospital Basel, University of Basel, Department of Gynecology and Gynecological Oncology, Hospital for Women, 
Basel, Schweiz, 2Ovarian Cancer Research Group, Department of Biomedicine, University Hospital Basel, University of Basel, 
Basel, Schweiz 

P051 Higher expression of estrogen receptor in primary platinum-resistant high grade serous ovarian cancers 

Vetter M�1, Stadelmann S�2, Steffens D�1, Singer G�2, Heinzelmann-Schwarz V�1

1Universitätsspital Basel, Gynäkologische Onkologie, Basel, Schweiz, 2Institut für Pathologie, Kantonsspital Baden, Baden, 
Schweiz

Postersitzung 

Gynäkologische Onkologie V
Vorsitz:
 Lars Christian Hanker, Lübeck
 Eugen Ruckhäberle, Düsseldorf

P069 Quantitative Analyse für ER, PR, HER2 und Ki67 von Primärtumor- und Metastasen-Gewebe bei matched-
pair samples mit Hilfe von RT-qPCR bei Patientinnen mit metastasiertem Brustkrebs 

Deutsch T�M�1, Wirtz R�2, Sinn P�3, Varga Z�4, Hartkopf A�D�5, Taran F�-A�5, Sohn C�6, Brucker S�5, Schütz F�6, Schneeweiss A�1, 
Wallwiener M�6

1NCT Heidelberg, Heidelberg, 2STRATIFYER Molecular Pathology GmbH, Köln, 3Pathologisches Institut Universitätsklinikum 
Heidelberg, Heidelberg, 4Klinische Pathologie Zürich, Zürich, Schweiz, 5Universitätsfrauenklinik Tübingen, Tübingen, 6Uni-
Frauenklinik Heidelberg, Heidelberg

P070 Neolacto glycosphingolipids promote Doxorubicin, Epirubicin, and organoarsenic PENAO sensitivity and 
hypoxia-induced HIF-1a accumulation in ovarian cancer cells 

Fedier A�1, Alam S�1,2, Winkelbach K�1, Kohler R�1, Heinzelmann-Schwarz V�1,3, Jacob F�1,2

1University Hospital Basel, University of Basel, Ovarian Cancer Research, Department of Biomedicine, Basel, Schweiz, 
2University Hospital Basel, University of Basel, Glyco-Oncology Group, Ovarian Cancer Research, Department of 
Biomedicine, Basel, Schweiz, 3University Hospital Basel, University of Basel, Hospital for Women, Department of Gynecology 
and Gynecological Oncology, Basel, Schweiz

P071 Der prognostische Stellenwert des altersadjustierten Charlson Komorbiditätsindex auf das Gesamtüberleben 
bei 1038 Frauen mit primärem epithelialem Ovarialkarzinom 

Ataseven B�1, Kahl A�1, Harter P�1, Heitz F�1, Kurzeder C�1, Schneider S�1, Prader S�1, Traut A�1, du Bois A�1

1Kliniken Essen Mitte, Gynäkologische Onkologie, Essen

P072 Prädiktive Faktoren für die Diskordanz des HER2-Phänotyps zwischen Primärtumor und zirkulierenden 
Tumorzellen beim metastasierten Mammakarzinom 

Polasik A�1, Schramm A�1, Friedl T�W�1, Huober J�1, Janni W�1, Rack B�2, Alunni-Fabbroni M�2, Fasching P�A�3, Taran F�-A�4, 
Hartkopf A�4, Schneeweiss A�5, Müller V�6, Aktas B�7, Krawczyk N�8, Pantel K�9, Fehm T�8

1Universitätsfrauenklinik Ulm, Gynäkologie und Geburtshilfe, Ulm, 2Klinikum der Ludwig Maximilans Universität München, 
Gynäkologie und Geburtshilfe, München, 3Universitätsklinikum Erlangen, Gynäkologie und Geburtshilfe, Erlangen, 
4Universitätsklinikum Tübingen, Gynäkologie und Geburtshilfe, Tübingen, 5Universitätsklinikum Heidelberg, Gynäkologie 
und Geburtshilfe, Heidelberg, 6Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Gynäkologie und Geburtshilfe, Hamburg, 
7Universitätsklinikum Essen, Gynäkologie und Geburtshilfe, Essen, 8Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Düsseldorf, 9Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Institut für Tumorbiologie, Hamburg

P073 WOLVES - impact of HPV vaccination in Wolfsburg, Germany 

Luyten A�1, Strehlke S�1, Weiß V�1, Iftner A�2, Iftner T�2, Petry K�U�1

1Klinikum der Stadt Wolfsburg, Klinik für Gynäkologie, Geburtshilfe und Gynäkologische Onkologie, Wolfsburg, 
2Universitätsklinikum Tübingen, Dept� of Med� Virology and Epidemiol� of Viral Diseases, Tübingen



61. Kongress der DGGG· Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven Stuttgart 2016 61. Kongress der DGGG· Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven Stuttgart 2016

184      185

Donnerstag, 20.10.2016, 16:00 – 17:30 Uhr, Halle 4
(Fortsetzung)

Postersitzungen Operative 
Gynäkologie, Urogynäkologie

Postersitzungen 
Senologie

Postersitzungen 
Case Reports

Postersitzungen Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Postersitzungen Gynäkologische 
Onkologie

Postersitzungen Translationale 
Frauenheilkunde

Postersitzungen Konservative 
Gynäkologie/Übergreifende Themen

Postersitzungen Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin

PO
ST

ER
AU

S-
ST

EL
LU

N
G

P106 Immunhistochemische Analyse der LOXL-4 Expression und ihre klinisch-pathologische Relevanz bei 
Ovarialkarzinomen 

Serke V�1, Quabius E�S�2, Kademann C�1, Alkatout I�3, Jüngling N�3, van Mackelenbergh M�3, Klapper W�4, Görögh T�1

1Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie/ CAU, Kiel, 2Institut für Immunologie / CAU, Kiel, 
3Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe / CAU, Kiel, 4Institut für Pathologie / CAU, Kiel

P107 NGS basierte Multi-Gen-Panel Analyse zirkulierender Tumorzellen bei Mammakarzinom-Patientinnen 

Franken A�1, Neumann M�1, Endris V�2, Niederacher D�1, Fehm T�1, Neubauer H�1

1Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Medizinische Fakultät der Heinrich-Heine University Düsseldorf, Düsseldorf, 
2Institut für Pathologie, Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg

P108 Expression von Sialyl Lewis a, Sialyl Lewis x, Lewis y, Galectin 3, Galectin 7, Stahmin 1 sowie p16 bei 
zervikalen intraepithelialen Neoplasien 

Kolben T�M�1, Kraft F�1, Kolben T�1, Dannecker C�1, Goess C�1, Schmoeckel E�2, Mayr D�2, Mahner S�1, Jeschke U�1

1Ludwig-Maximilians-Universität München, Großhadern, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, München, 
2Ludwig-Maximilians-Universität München, Institut für Pathologie, München

P109 Analyse von 433 VIN und 81 Vulvarkazinomen auf HPV-DNA und -Typ in Deutschland 

Blazejak C�1, Küppers V�1,2, Hampl M�1

1Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Düsseldorf, 2Zytologisches Labor - 
Dysplasie-Sprechstunde, Düsseldorf

P110 Einsatz von integrativen Heilmethoden durch Patientinnen mit gynäkologischen Tumoren -Analyse in der 
Spezialsprechstunde für Integrative Medizin 

Theuser A�-K�1,2, Hüttner N�B�M�1,2, Hackl J�1,2, Fasching P�A�1,2, Beckmann M�W�1,2, Hack C�C�1,2

1Universitätsklinikum Erlangen, Frauenklinik, Erlangen, 2Comprehensive Cancer Center Erlangen-EMN, Erlangen

P111 Regulation der Angiogenese durch das Renin-Angiotensin-Aldosteron System im hormonrezeptor positivem 
und hormonrezeptor negativem Mammakarzinom 

Milak S�1, Wulff C�1, Sauer C�2, Bekes I�2, Janni W�2, Wöckel A�1, Herr D�1

1Universitätsfrauenklinik, Würzburg, 2Universitätsfrauenklinik, Ulm

P112 Hyperthermia-driven aberrations of secreted microRNAs in breast cancer in vitro 

Erbes T�1, Hirschfeld M�1, Waldeck S�2, Rücker G�3, Jäger M�1, Willmann L�4, Kammerer B�4, Mayer S�1, Gitsch G�1, 
Stickeler E�5

1Universitätsfrauenklinik, Freiburg, 2Universitätsklinikum Freiburg, Innere Medizin 1, Freiburg, 3Uniklinikum Freiburg, 
Medizinische Biometrie und statistische klinische Forschung, Freiburg, 4Universität Freiburg, Zentrum für Biosystemanalyse 
(ZBSA, Freiburg, 5Universitätsmedizin RWTH Aachen, Aachen

P113 Roboterassistierte radikale Hysterektomie nach neoadjuvanter Chemotherapie bei lokal fortgeschrittenem 
Zervixkarzinom 

Kurzeder C�1, Harter P�1, Prader S�1, Heitz F�1, Ataseven B�1, Schneider S�1, Traut A�1, du Bois A�1

1Kliniken Essen-Mitte, Evang� Huyssens-Stiftung/Knappschaft GmbH, Essen

P114 Accelerated regression rates of cervical high-risk human papillomavirus infections by punch biopsies of the 
uterine cervix 

Luyten A�1, Mikolajczyk R�T�2,3,4, Horn J�2, Petry K�U�1

1Klinikum der Stadt Wolfsburg, Klinik für Gynäkologie, Geburtshilfe und Gynäkologische Onkologie, Wolfsburg, 2Helmholtz 
Centre for Infection Research, ESME - Epidemiological and statistical Methods Research Group, Braunschweig, 3Hannover 
Medical School, Hannover, 4German Centre for Infection Research, Site Braunschweig-Hannover, Braunschweig

P115 Nachweis disseminierter Tumorzellen im Knochenmark von Männern mit Mammakarzinom im Frühstadium 

Hartkopf A�1, Fehm T�2, Hahn M�3, Walter C�3, Wallwiener M�4, Taran F�-A�1, Brucker S�3

1University of Tuebingen, Tübingen, 2Universitätsfrauenklinik, Duesseldorf, 3Frauenklinik, Tübingen, 4Frauenklinik, Heidelberg

P081 Therapiealgorithmus und Outcome bei metastasiertem Mammakarzinom mit Hormonrezeptor-positivem 
Status an der Frauenklinik der Universität Düsseldorf in den Jahren 2010-2015 

Röper M�1, Deeken C�1, Schneider L�M�1, Salmen J�1, Meznaric S�1, Hofmann J�1, Fehm T�1, Ruckhäberle E�1

1Universität Düsseldorf, Frauenklinik, Düsseldorf

P082 Mesothelial and tumor cells synergize through the SCF/c-Kit axis for IDO-driven regulatory T cell-mediated 
immunosuppression in ovarian cancer 

Kübler K�1,2,3, Riemann S�2, Ayub T�H�1,2, Abramian A�1, Kaiser C�1, Keyver-Paik M�-D�1, Barchet W�2, Kuhn W�1

1University of Bonn, Department of Obstetrics and Gynecology, Center for Integrated Oncology, Bonn, 2University of Bonn, 
Institute of Clinical Chemistry and Clinical Pharmacology, Center for Integrated Oncology, Bonn, 3Broad Institute of MIT and 
Harvard and Massachusetts General Hospital, Havard Medical School, Boston, Vereinigte Staaten von Amerika

P083 Loss of BRCA1 promotor hypermethylation in recurrent high grade ovarian cancer 

Prieske S�1, Prieske K�1, Joosse S�A�2, Trillsch F�3, Grimm D�1, Burandt E�4, Mahner S�3, Schmalfeldt B�1, Milde-Langosch K�1, 
Oliveira-Ferrer L�1, Woelber L�1

1Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Gynäkologie, Hamburg, 2Institut für Tumorbiologie Universitätsklinikum Hamburg 
Eppendorf, Hamburg, 3LMU Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, München, 4Institut für Pathologie, 
Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf, Hamburg

P084 Novel drug OTSSP167 inhibits proliferation and induces apoptosis selectively in high-grade serous ovarian 
cancer cells 

Kohler R�1, Kettelhack H�1, Schötzau A�1, Fedier A�1, Jacob F�1,2, Heinzelmann-Schwarz H�1,3

1University Hospital Basel, University of Basel, Ovarian Cancer Research, Department of Biomedicine, Basel, Schweiz, 
2University Hospital Basel, University of Basel, Glyco-Oncology Group, Ovarian Cancer Research, Department of 
Biomedicine, Basel, Schweiz, 3University Hospital Basel, University of Basel, Hospital for Women, Department of Gynecology 
and Gynecological Oncology, Basel, Schweiz

P085 Die Rolle von ECM-1 in Präneoplasien der vorderen Kommissur 

Stevens F�T�1, Fehm T�N�1, Hampl M�1

1Heinrich-Heine-University and University Hospital Düsseldorf, Frauenklinik, Düsseldorf

Postersitzung 

Gynäkologische Onkologie VII
Vorsitz:
 Max Dieterich, Rostock
 Linn Wölber, Hamburg

P103 Ist der Verzicht auf die kontralaterale ingunio-femorale Lymphonodektomie bei einseitig positivem SNL-LK 
bei Patientinnen mit primärem Vulvakarzinom vertretbar? 

Porn A�C�1, Fehm T�1, Hampl M�1

1Universität Düsseldorf, Frauenklinik, Düsseldorf

P104 Groin recurrence rate in vulvar cancer patients treated with inguinal sentinel node biopsy 

Schütt C�1, Volkmer A�K�1, Porn A�C�1, Fehm T�1, Hampl M�1

1Universitätsklinikum Düsseldorf, Frauenklinik, Düsseldorf

P105 Computer-gestützte Kopfhautkühlung zur Vermeidung einer Chemotherapie-induzierten Alopezie bei 
Patientinnen mit unterschiedlichen gynäkologischen Tumoren: Erfahrungen mit dem PAXMAN-System 

Kurbacher C�M�1, Herz S�1, Kolberg G�1, Kettelhoit N�1, Schweitzer C�1, Monreal K�1, Kurbacher J�A�1

1Gynäkologisches Zentrum Bonn-Friedensplatz, Bonn
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P142 Prognostischer Effekt von Änderungen der Anzahl zirkulierender Tumorzellen unter Chemotherapie bei 
Patientinnen mit frühem Mammakarzinom (EBC) 

Tzschaschel M�1, Rack B�1, Andergassen U�1, Trapp E�1, Alunni-Fabbroni M�1, Schneeweiss A�2, Müller V�3, Pantel K�4, Gade 
J�5, Lorenz R�6, Rezai M�7, Tesch H�8, Söling U�9, Fehm T�10, Mahner S�1, Schindelbeck C�11, Lichtenegger W�12, Beckmann 
M�W�13, Fasching P�A�13, Janni W�14, Friedl T�W�P�14, SUCCESS Studiengruppe

1Klinikum der Ludwig-Maximilians-Universität München, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
München, 2Nationales Zentrum für Tumorerkrankungen, Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg, 3Universitätsklinikum 
Hamburg Eppendorf, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie, Hamburg, 4Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf, Institut für 
Tumorbiologie, Hamburg, 5Diakoniekrankenhaus Friederikenstift, Klinik für Gynäkologie, Hannover, 6Gemeinschaftspraxis 
Dr� Lorenz , Hecker und Wesche, Braunschweig, 7Luisenkrankenhaus Düsseldorf, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, 
Düsseldorf, 8Onkologische Gemeinschaftspraxis, Frankfurt, 9Gemeinschaftspraxis Siehl und Soeling, Kassel, 10Klinikum 
der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Düsseldorf, 11Klinikum Traunstein, 
Frauenklinik, Traunstein, 12Charité Universitätsklinikum, Campus Virchow, Berlin, 13Friedrich-Alexander Universität Erlangen-
Nürnberg, Frauenklinik, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen, 14Universitätsfrauenklinik Ulm, Ulm

P143 Prognostic signifi cance of the chemokine CXCL13 in node-negative breast cancer 

Almstedt K�1, van de Sandt L�2, Sicking I�1, Battista M�1, Heimes A�-S�1, Lebrecht A�1, Edlund K�2, Rahnenführer J�2, Hengstler 
J�G�3, Hasenburg A�1, Schmidt M�1

1Universitätsfrauenklinik, Mainz, 2Fakultät Statistik Technische Universität, Dortmund, 3Leibniz-Institut für Arbeitsforschung an 
der TU, Dortmund

P144 Das Chemokin CX3CL1 verbessert die Lyse von HER2-positiven Mammakarzinomzellen durch Natürliche 
Killerzellen 

Dreyer T�1, Jelsma J�1, Schilling D�2, Multhoff G�2, Kiechle M�1, Bronger H�1

1Klinikum rechts der Isar, Technische Universität München, Frauenklinik, München, 2Klinikum rechts der Isar, Technische 
Universität München, Klinik für Radioonkologie und Strahlentherapie, München

P145 MicroRNA Expressionsmuster und potenzielle Auswirkungen auf Ovarialkarzinom Therapie in Vitro 

Iborra S�1, Lehmann R�2, Hirschfeld M�2, Jäger M�2, Erbes T�2, Stickeler E�1

1Uniklinik RWTH Aachen, Klinik für Gynäkologie und Geburtsmedizin, Aachen, 2Universitätsklinikum Freiburg, Klinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Freiburg

P146 Granulozytäre MDSC akkumulieren in der Plazenta und werden durch Interaktion mit Tropoblast-Zellen 
aktiviert 

Köstlin N�1, Hofstädter K�1, Ostermeir A�-L�1, Spring B�1, Leiber A�1, Haen S�2, Abele H�3, Bauer P�4, Pollheimer J�5, Hartl D�6, 
Poets C�F�1, Gille C�1

1Universitätsklinikum Tübingen, Abteilung Neonatologie, Tübingen, 2Universitätsklinikum Tübingen, Institut für Pathologie, 
Tübingen, 3Universitätsklinikum Tübingen, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Tübingen, 4Universitätsklinikum 
Tübingen, Institut für Medizinische Genetik und Angewandte Genomics, Tübingen, 5Universität Wien, Abteilung für 
Geburtshilfe und Feto-Maternale Medizin, Wien, Österreich, 6Universitätsklinikum Tübingen, Abteilung für Allgemeine 
Pädiatrie, Onkologie und Infektiologie, Tübingen

P147 Vitamin D receptor status of circulating tumor cells (CTC) in metastatic breast cancer patients 

Zhang X�1, Hofmann S�1, Rack B�2, Harbeck N�3, Jeschke U�1, Doisneau-Sixou S�1,4

1LMU Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Tumorbiologisches Labor, München, 2LMU Klinik und 
Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Gynaecology und Tumorbiologisches Labor, München, 3KUM, Brustzentrum 
der Universität München, München, 4Université Paul Sabatier, Faculté des Sciences Pharmaceutiques, Toulouse, Frankreich

P116 Disseminierte Tumorzellen zur Überwachung der adjuvanten Therapie bei Patientinnen mit 
Mammakarzinom im Frühstadium 

Hartkopf A�1, Fehm T�2, Hahn M�3, Gruber I�3, Wallwiener M�4, Tarab F�-A�3, Brucker S�3

1University of Tuebingen, Tübingen, 2Frauenklinik, Düsseldorf, 3Frauenklinik, Tübingen, 4Frauenklinik, Heidelberg

P117 Optische Kohärenztomographie in Kombination mit einem Mikroskop zur Erkennung zervikaler 
intraepithelialer Dysplasien 

Jalilova A�1, Dannecker C�1, Kolben T�M�1, Kolben T�1, Ditsch N�1, Stepp H�2, Gallwas J�1

1Ludwig-Maximilians Universität München, Klinik für Geburtshilfe und Frauenheilkunde, München, 2Ludwig-Maximilians 
Universität München, Laser Forschungslabor, LIFE Center, München

P118 Expression of cyclooxygenase-2 in cervical cancer correlates with lymphangiosis carcinomatosa 

Hoellen F�1, Waldmann A�2, Banz-Jansen C�1, Rody A�1, Heide M�1, Köster F�1, Ribbat-Idel J�3, Thorns C�3, Gebhard M�4, 
Oberländer M�5, Habermann J�K�5, Thill M�6

1Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Campus Lübeck, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Lübeck, 2Institute 
for Social Medicine and Epidemiology, University of Lübeck, Lübeck, 3Institute for Pathology, University Lübeck, Lübeck, 
4Institute for Pathology, Hamburg, 5Section for Translational Surgical Oncology and Biobanking, Department of Surgery, 
University of Luebeck and University Hospital Schleswig-Holstein, Campus Lübeck, Lübeck, 6Agaplesion Markus 
Krankenhaus, Department of Gynaecology and Obstetrics, Frankfurt

P119 The role of the tumor suppressor microRNA-1 in ovarian cancer 

Stope M�B�1, Hettenbach D�2, Paditz M�2, Diesing K�2, Klinkmann G�2, Burchardt M�1, Koensgen D�2, Mustea A�2

1Universitätsmedizin Greifswald, Klinik für Urologie, Greifswald, 2Universitätsmedizin Greifswald, Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, Greifswald

Postersitzung 

Translationale Frauenheilkunde I
Vorsitz:
 Dieter Niederacher, Düsseldorf
 Christian Schem, Kiel

P138 Zoledronat hemmt die Motilität von Progenitorzellen des Mammakarzinoms über eine Inaktivierung der 
Focal Adhesion Kinase (FAK) 

Hoberg C�1, Kochanneck A�1, Nguemgo-Kouam P�1, Fakhrian K�2, Adamietz I�A�2, Bühler H�1

1Universitätsklinikum Marienhospital, Institut für Molekulare Onkologie und Strahlenbiologie, Herne, 2Universitätsklinikum 
Marienhospital, Klinik für Strahlentherapie und Radio-Onkologie, Herne

P139 Isolation and characterization of tumor infi ltrating lymphocytes in primary human breast cancer 

Ugocsai P�1, Wege A�K�1, Rom E�-M�1, Weber F�2, Evert K�2, Ortmann O�1, Brockhoff G�1, Seitz S�1

1Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe im Caritas KH St� Josef, Universität, Regensburg, 2Institut für Pathologie, 
Universität, Regensburg

P140 Etablierung eines humanen Ex-vivo-Primärtumormodells zur Untersuchung von Chemoresistenz-
Mechanismen beim Ovarialkarzinom

Jansen J�M�1, Bartholomäus S�1, Plaum T�1, Allmeroth A�1, Wagner U�1, Müller-Brüsselbach S�2, Müller R�2, Reinartz S�1

1Philipps Universität Marburg, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Marburg, 2Philipps Universität Marburg, Zentrum für 
Tumor- und Immunbiologie, Marburg 

P141 Korrelation zwischen immunsuppressiven und infl ammatorischen Immunzellsubsets und dem 
progressionsfreiem Überleben bei Ovarialkarzinom-Patientinnen 

Jansen J�M�1, Schimanowski P�I�1, Plaum T�1, Allmeroth A�1, Wagner U�1, Müller-Brüsselbach S�2, Müller R�2, Reinartz S�1

1Philipps Universität Marburg, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Marburg, 2Philipps Universität Marburg, Zentrum für 
Tumor- und Immunbiologie, Marburg
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P182 The effect of hands-on training on surgical performance of large loop excision of the transformation zone in 
a surgical training model 

Rezniczek G�1, Severin S�1, Hilal Z�1, Dogan A�1, Krentel H�2, Bürkle B�3, Tempfer C�1

1Ruhr-Universität Bochum / Marien Hospital Herne, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Herne, 2St� Anna Hospital, 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Herne, 3Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Klinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe, Oldenburg

P183 Müttersterblichkeit als Millennium-Ziel der UNO: Eine systematische Bewertung und Analyse vorhandener 
Daten in Entwicklungsländern am Beispiel Indonesien 

Reinke E�1, Haier J�2

1Universitätsklinikum Münster, Eltern-, Kinder- und Jugendmedizin, Münster, 2Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, 
Universitäres Cancer Center Hamburg (UCCH), Hamburg

P184 Der Einfl uss von Disstress und Persönlichkeitsfaktoren auf die Entscheidung über präventive Maßnahmen 
nach Feststellung einer BRCA-Mutation 

Wassermann K�1, Rhiem K�1, Schmutzler R�1

1Uniklinik Köln, Zentrum Familiärer Brust- und Eierstockkrebs, Köln

P185 Ein Arm-Stütz-System für laparoskopische Eingriffe: Entwicklung und Evaluation 

Steinhilber B�1, Hoffmann S�2, Seibt R�1, Rieger M�A�1, Karlovic K�3, Maier T�3, Heidingsfeld M�4, Sawodny O�4, Adam M�5, 
Rothmund R�2

1Universitätsklinikum Tübingen, Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Versorgungsforschung, Tübingen, 
2Universitätsklinikum Tübingen, Universitätsfrauenklinik, Tübingen, 3Universität Stuttgart, Institut für Konstruktionstechnik und 
Technisches Design, Stuttgart, 4Universität Stuttgart, Institut für Systemdynamik, Stuttgart, 5Universitätsklinikum Tübingen, 
Klinik für Urologie, Tübingen

P186 Die medizinische Versorgung von Flüchtlingen im Saarland mit speziellem Fokus auf die Gynäkologie und 
Geburtshilfe 

Hamza A�1, RIssland J�2, Lehrmann S�3, Frenzel J�4, Solomayer E�-F�1

1Universitätsklinikum des Saarlandes, Frauenheilkunde, Geburtshilfe und Reproduktionsmedizin, Homburg, 
2Universitätsklinikum des Saarlandes, Institut für Virologie, Homburg, 3Kassenärztliche Vereinigung des Saarlandes, 
Saarbrücken, 4Berufsverband der Frauenärzte, Saarbrücken

P187 „Medizinische Akutversorgung nach Vergewaltigung“ - ein Modellprojekt für die Stärkung der medizinischen 
Versorgungsstruktur 

Graß H�L�1, Pilz S�2, Wagner A�3

1Universitätsklinikum Düsseldorf, Institut für Rechtsmedizin, Düsseldorf, 2Klinikum Höchst, Gynäkologie und Geburtshilfe, 
Frankfurt, 3Frauennotruf Frankfurt, Frankfurt

Postersitzung 

Endokrinologie und Reproduktionsmedizin I
Vorsitz:
 Sebastian Häusler, Würzburg
 Thomas Hildebrandt, Erlangen

P204 Kryokonservierung und Xenotransplantation von humanem Ovarialgewebe: Bei Ovarialgewebe mit 
Markanteil ist die Phosphatidylserin-Translokationsrate verringert 

Schlicht S�1, Isachenko E�1, Rahimi G�1, Hanstein B�1, Morgenstern B�1, Mallmann P�1, Merzenich M�2, Isachenko V�1

1Uniklinik Köln, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Köln, 2Kinderwunschzentrum, Köln

P205 In vitro-maturierte Oozyten haben eine reduzierte Fertilisationsrate und veränderte Morphokinetik verglichen 
mit in vivo-maturierten Metaphase II-Oozyten 

Dietrich J�E�1, Hoffmann S�1, Weigert J�1, Strowitzki T�1, Toth B�1

1Uni-Frauenklinik Heidelberg, Gynäkologische Endokrinologie und Fertilitätsstörungen, Heidelberg

Postersitzung 

Konservative Gynäkologie/Übergreifende Themen II
Vorsitz:
 Sarah Schott, Heidelberg
 Peter Widschwendter, Ulm

P174 Analytische Validierung des NextGen Sequencing basierten TruRiskTM-Genpanels zur umfassenden 
Mutations- sowie CNV-Detektion in der Keimbahn 

Honisch E�1, Hinssen N�1, Vesper A�-S�2, Fehm T�2, Niederacher D�1

1Universitätsfrauenklinik Düsseldorf, Forschungslabor, Düsseldorf, 2Universitätsfrauenklinik Düsseldorf, Düsseldorf

P175 Klinische Merkmale und Versorgungslücken bei Seltenen Erkrankungen: anamnestische Besonderheiten bei 
MRKHS-Patientinnen 

Graf J�1, Pösch L�S�1, Sokolov A�N�1, Rall K�K�1, Wallwiener D�1, Brucker S�Y�1, Simoes E�1

1Universitätsklinikum Tübingen, Department für Frauengesundheit, Tübingen

P176 Heuschnupfen während der Schwangerschaft - Vitamin E-Acetat-Spray als Alternative zu Steroiden und 
Antihistaminika 

Lamprecht J�1, Köninger A�2, Pieper-Fürst U�3

1Universität Düsseldorf, HNO, Düsseldorf, 2Universität Duisburg/Essen, Gynäkologie, Essen, 3Universität Köln, Institut für 
Medizin-Informatik, Köln

P177 Die Therapie bei superinfi ziertem genitalen Morbus Behçet - Colchicin als Alternative zur Cortisontherapie 

Hasanov M�F�1, May A�2, Gitsch G�1, Bossart M�1

1Universitätsklinikum Freiburg Klinik für Frauenheilkunde, Freiburg, 2Universitätsklinikum Freiburg Institut für Klinische 
Pathologie, Freiburg

P178 Verbesserung der Weiterbildung zum Facharzt durch ein Logbuch-unterstütztes Rotationssystem unter 
Supervision fachärztlicher Mentoren

Bräuer M�1, Voigt A�1, Hartmann P�1

1Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke, Frauenklinik, Herdecke 

P179 Sind Mastzellhyperplasie und Hyperinnervierung therapierelevante Charakteristika des vulvovaginalen 
Lichen planus? 

Regauer S�1, Eberz B�2

1Medizinische Universität Graz, Institut für Pathologie, Graz, Österreich, 2Gynäkologiepraxis Mürzzuschlag, Mürzzuschlag, 
Österreich

P180 Vitamin-D-Status von Frauen mit Kinderwunsch - Eine bundesweite Querschnittsstudie 

Gellert S�1, Ströhle A�1, Hahn A�1

1Universität Hannover, Institut für Lebensmittelwissenschaft und Humanernährung, Hannover

P181 Bildung von peritonealen Adhäsionen nach Wasserstrahl-Unterspritzung mit und ohne anschließender 
Argonplasmakoagulation im Rattenmodell 

Tsaousidis C�1, Krämer B�1, Scharpf M�O�2, Dippon J�1, Kröker K�3, Nüssle D�3, Neugebauer A�3, Enderle M�D�3, 
Rothmund R�1, Wallwiener D�1, Keckstein S�1

1Universitätsfrauenklinik, Tübingen, 2Institut für Pathologie und Neuropathologie, Tübingen, 3Erbe Elektromedizin GmbH, 
Tübingen
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P215 Fetuin-B - ein neuer Marker für eine gelungene IVF? 

Linek B�1, Stöcker W�2, Westphal H�2, Stoll-Heubner H�1, Hasenburg A�3, Seufert R�1

1Universitätsmedizin Mainz, Abt� f� gyn� Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, Mainz, 2Universität Mainz, Institut für 
Zoologie, AG Stöcker, Mainz, 3Universitätsmedizin Mainz, Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten, Mainz

P216 A comparison of transabdominal versus transvaginal laparoscopic ovarian drilling for polycystic ovary 
syndrome 

Franz M�1,2, Marschalek J�3, Ott J�3, Pavlik R�1, Watrelot A�4, Thaler C�J�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU München, Hormon- und Kinderwunschzentrum, 
München, 2Praxis für gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin München Bogenhausen, 
München, 3Universitätsklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Abteilung für gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin, Wien, Österreich, 4Centre de Recherche et D´Etude de la Sterilité, Lyon, Frankreich

P217 Immunohistochemical analysis of CD56-positive uNK-cells in the endometrium 

Weber M�1, Toth B�2, Santillan I�3, Schleußner E�4, Markert U�R�1

1University Hospital Jena, Department of Obstetrics and Gynecology, Placenta-Lab, Jena, 2University Hospital Heidelberg, 
Gynecological Endocrinology and Fertility Disorders, Heidelberg, 3Centro Médico Palencia, Madrid, Spanien, 4University 
Hospital Jena, Department of Obstetrics and Gynecology, Jena

P218 The infl uence of follicular T helper cells to the adaption of B cells during pregnancy 

Weinhold C�1, Muzzio D�O�1, Packhäuser K�1, Krüger D�1, Ehrhardt J�1, Heidecke O�1, Tüngler A�1, Zygmunt M�1

1Universitätsmedizin Greifswald, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Greifswald

P219 Higher levels of peripheral natural killer cells in patients with primary recurrent miscarriage are associated 
with altered cytokine profi le 

Müller F�1, Kuon R�1, Vomstein K�1, Strowitzki T�1, Daniel V�2, Toth B�1

1Universitätsfrauenklinik Heidelberg, Abteilung für Gynäkologische Endokrinologie und Fertilitätsstörungen, Heidelberg, 
2Institut für Immunologie, Ruprecht-Karls Universität Heidelberg, Transplantations-Immunologie, Heidelberg

Postersitzung 

Endokrinologie und Reproduktionsmedizin III
Vorsitz:
 Barbara Lawrenz, Tübingen
 Rudolf Seufert, Mainz

P237 Fertility characteristics of female oncological patients after fertility preservation counseling 

Freis A�1, Diesend C�2, Hartmann J�3, Capp E�1, Strowitzki T�1, Germeyer A�1, Goeckenjan M�2

1Universitätsfrauenklinik Heidelberg, Gynäkologische Endokrinologie und Fertilitätsstörungen, Heidelberg, 2Klinik und 
Poliklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Dresden, 3Universitätsfrauenklinik Heidelberg, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Heidelberg

P238 Basierend auf der Schwangerschaftsrate pro Transfer ist die Natural Cycle-IVF am besten geeignet für Paare 
mit einem hochgradigen andrologischen Sterilitätsfaktor 

von Wolff M�1, Rohner S�1, Kohl Schwartz A�1, Otti G�1, Fäh M�1

1Universitäts-Frauenklinik Bern, Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, Bern, Schweiz

P239 Follikelspülungen bei Natural Cycle-IVF-Behandlungen verkürzen weder die Lutealphasenlänge noch die 
luteale Hormonsekretion - eine prospektiv kontrollierte Studie 

Rohner S�1, Fäh M�1, Otti G�1, Kohl Schwartz A�1, Stute P�1, Schürch R�2, von Wolff M�1

1Universitäts-Frauenklinik Bern, Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, Bern, Schweiz, 2Universität 
Bern, Clinical Trial Unit, Bern, Schweiz

P240 Drospirenon als Östrogen freie Pille und Hämostase. Untersuchung zur Koagulation zwischen einer neuen 
4mg Formulierung in einem 24+4 Zyklus versus 75µg Desogestrel 

Regidor P�-A�1

1Praxis für Frauenheilkunde, München

P206 Higher pregnancy rate of embryos with synchronous transition from the 2-cell to the 4-cell stage 
independently of the GnRH analogue used for controlled ovarian stimulation 

Sela L�1, Rogenhofer N�1, Mittenzwei S�1, Mahner S�1, Thaler C�J�1, von Schönfeldt V�1

1Department of Gynaecology and Obstetrics, Ludwig-Maximilians-University, Division of Human Gynaecologic 
Endocrinology and Reproductive Medicine, Munich

P207 Optimale Bedingungen für den Transport von Ovarialgewebe an spezialisierten reproduktiven Einrichtungen 
zur Kryokonservierung 

Lotz L�1, Findeklee S�1, Hoffmann I�1, Beckmann M�W�1, Dittrich R�1

1Frauenklinik des Universitätsklinikums Erlangen, Erlangen

P208 The serum protein fetuin-b increases in vitro fertilization rate in mice by inhibiting premature zona pellucida 
hardening

Dietzel E�1, Floehr J�1, Van de Leur E�2, Weiskirchen R�2, Jahnen-Dechent W�1

1Universitätsklinikum der RWTH Aachen, Zell- und Molekularbiologie an Grenzfl ächen, Aachen, 2Universitätsklinikum der 
RWTH Aachen, Institut für Molekulare Pathobiochemie, Experimentelle Gentherapie und Klinische Chemie, Aachen

P209 Endometriale Stromazellen aus Uterusrudimenten von Mayer-Rokitansky-Küster-Hauser-Patientinnen zeigen 
eine gestörte Dezidualisierungskapazität auf hormonale Stimuli 

Rall K�K�1, König J�2, Lamy M�2, Staebler A�3, Seeger H�2, Henes M�1, Schönfi sch B�1, Wallwiener D�1, Brucker S�Y�2

1Department für Frauengesundheit, Universitäts-Frauenklinik, Tübingen, 2Department für Frauengesundheit, 
Forschungsinstitut für Frauengesundheit, Universität Tübingen, 3Institut für Pathologie, Universität Tübingen

P210 Verminderte HOXA10 Expression im Endometrium von Uterusrudimenten bei Patientinnen mit Mayer-
Rokitansky-Küster-Hauser Syndrom (MRKHS)

Rall K�K�1, König J�2, Staebler A�3, Seeger H�2, Henes M�1, Wallwiener D�1, Brucker S�Y�2

1Department für Frauengesundheit, Universitäts-Frauenklinik, Tübingen, 2Department für Frauengesundheit, 
Forschungsinstitut für Frauengesundheit, Universität Tübingen, 3Institut für Pathologie, Universität Tübingen 

P211 Prurifi ed anti-trophoblast antibodies (ATAB) suppress the secretion of human Chorionic Gonadotropin 
(hCG) and stimulate that of Plaminogen-Activator-Inhibitor Type 1 (PAI-1) in JEG-3 cells in vitro 

Ye Y�1, Vogel M�1, Burger P�1, Rogenhofer N�1, Mahner S�1, Jeschke U�1, Thaler C�J�1, von Schönfeldt V�2

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU, München, 2Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe der LMU München, Hormon- & Kinderwunschzentrum, München

P212 Follicle proliferation in cryopreserved human ovarian xenotransplants 

Maduro M�1, Genze F�2, Winkler E�2, Wittig R�2, Isachenko V�3, Janni W�1, Hancke K�1, Rodewald M�1

1Universität Ulm, Frauenklinik, Ulm, 2Universität Ulm, Ulm, 3Universität Köln, Köln

P213 Slit2/Robo4: Potential zur Behandlung pathologisch erhöhter Gefäßpermeabilität beim OHSS? 

Bekes I�1, Janni W�1, Wöckel A�2, Wulff C�2

1Universitätsfrauenklinik Ulm, Ulm, 2Universitätsfrauenklinik Würzburg, Würzburg

P214 NK-Zytotoxizitätstest (NKZTT) zur Diagnostik bei rezidivierenden Aborten (RSA) bzw. bei repetitiven 
Implantationsversagen (RIF) und Intralipid / Immunglobuline als therapeutische Option 

Santjohanser C�M�1, Rakhmanov M�2, Hirv K�3, Fiedler K�1, Krüsmann G�1, Wagner A�4, Würfel W�1

1Kinderwunsch Centrum München, München, 2Zentrum für Humangenetik und Laboratoriumsmedizin, Immunbiologie, 
München, 3Zentrum für Humangenetik und Laboratoriumsmedizin, Immungenetik, München, 4Zentrum für Humangenetik 
und Laboratoriumsmedizin, Reproduktionsgenetik, München
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P249 Anti-Trophoblast Antikörper (ATAk) sind spezifi sch für idiopathische Spontanaborte und nicht mit 
Antikörpern gegen allogenes HLA assoziiert

Rogenhofer N�1, Gluderer J�1, Crispin A�2, Bond G�3, Zeisler H�4, Thaler C�J�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU München, Hormon- und Kinderwunschzentrum, 
München, 2Klinikum der LMU München, Medizinische Informationsverarbeitung, Biometrie und Epidemiologie der Ludwig-
Maximilians-Universität München, München, 3Medizinische Universität Wien, Innere Medizin 3 - Nephrologie und Dialyse, 
Wien, Österreich, 4Medizinische Universität Wien, Innere Medizin 3 - Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Wien, Österreich 

P250 Subjektive Bilder der Frauen zu ihrem „Kind“ bei der IVF 

von Plauen I�1, Kentenich H�1, Tandler-Schneider A�1, Siemann A�1, Stief G�1

1Fertility Center Berlin, Berlin

P251 Endometriose als Einfl ussfaktor bei Transfer kryokonservierter Embryonen 

Radler E�1, Allerstorfer C�1, Mayer R�B�1, Ebner T�1, Oppelt P�1, Shebl O�1

1Kepler Universitätsklinikum, Gynäkologie, Geburtshilfe und Gyn� Endokrinologie, Linz, Österreich

P252 Corticotrophin-Releasing-Hormone (CRH) modulates ovarian steroid biosynthesis in human primary 
granulosa cells

Heublein S�1,2, Hecht S�1, Nick V�1, Mahner S�1, Thaler C�1, Jeschke U�1, Pavlik R�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Klinikums der Universität München, München, 
2Universitätsfrauenklinik Heidelberg, Heidelberg 

Postersitzung 

Operative Gynäkologie, Urogynäkologie II
Vorsitz:
 Ibrahim Alkatout, Kiel
 Florian Ebner, Untermünkheim

P286 Anwendung eines Morcellations-Beutels mit drei verschließbaren Arbeitsöffnungen bei 277 
laparoskopischen supracervicalen Hysterektomien: Erste Erfahrungen einer Multicenter-Observationsstudie

Anapolski M�1, Panayotopoulos D�1, Noé G�K�2

1Kreiskrankenhaus Dormagen, Dormagen, 2Universität Witten-Herdecke; Kreiskrankenhaus Dormagen, Gynäkologie/
Gebrurtshilfe, Dormagen 

P287 Hohe anatomische Korrekturraten und hohe Lebensqualität nach vaginaler Sakrokolporektopexie: Eine 
vielversprechende minimalinvasive Operationstechnik zur Behebung zentraler Deszensusfälle 

Klapdor R�1, Grosse J�1, Hillemanns P�1, Hertel H�1

1Medizinische Hochschule Hannover, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hannover

P288 Die SONATA Studie: Ultraschallgesteuerte, transzerviakle Radiofrequenzablation von Myomen 

Krämer B�1, Neis F�1, Schöller D�1, Brucker S�1

1Frauenklinik, Tübingen

P289 Therapiestrategien bei Lungen-Pleuraendometriose 

Drazic P�1, Vogel C�2, Schutz R�1, Schweppe K�-W�1

1Ammerland Klinik GmbH, Endometriosezentrum, Akademisches Lehrkrankenhaus der MH-Hannover, Gynäkologe und 
Geburtshilfe, Westerstede, 2Ammerland Klinik GmbH, Endometriosezentrum, Akademisches Lehrkrankenhaus der MH-
Hannover, Gefäß- und Thoraxchirurgie, Westerstede

P290 Vaginale Hysterektomie versus Total Laparoskopische Hysterektomie für benigne Indikationen: Eine 
randomisierte kontrollierte Studie 

Laky R�1, Aigmüller T�1, Bader A�1, Bjelic-Radisic V�1, Greimel E�1, Taumberger N�1, Lang P�2, Ralph G�3, Batka M�4, Neunteufel 
W�5, Edler K�5, Sarlos D�6, Schär G�6, Tamussino K�7

1Med� Univ� Graz, Gynäkologie, Graz, Österreich, 2BHB Graz, Gynäkologie, Graz, Österreich, 3LKH Leoben, Gynäkologie, 
Leoben, Österreich, 4BHB Salzburg, Gynäkologie, Salzburg, Österreich, 5KH Dornbirn, Gynäkologie, Dornbirn, Österreich, 6KS 
Aarau, Gynäkologie, Aarau, Schweiz, 7Univ� Klinik Graz, Gynäkologie, Graz, Österreich

P241 Coping with infertility: fi rst results with the ScreenIVF questionnaire 

Volmer L�1, Rösner S�2, Strowitzki T�2, Toth B�2, Wischmann T�1

1Institut für Medizinische Psychologie, Universität Heidelberg, Heidelberg, 2Uni-Frauenklinik Heidelberg, Heidelberg

P242 Die Ploidie befruchteter Eizellen zeigt sich nicht in der Morphokinetik von bis zu 8-zelligen Embryonen 
nach Polkörperdiagnostik und Time-Lapse Imaging 

Weigert J�1, Dietrich J�E�1, Strowitzki T�1, Toth B�1

1Uni-Frauenklinik Heidelberg, Gynäkologische Endokrinologie und Fertilitätstörungen, Heidelberg

P243 Paternale M2/Annexin-A5 Trägerschaft als Risikofaktor für IUGR, Präklampsie und Frühgeburtlichkeit 

Rogenhofer N�1, Nienhaber L�1, Mittenzwei S�1, Bogdanova N�2, Markoff A�2, Mahner S�1, Thaler C�J�1

1Frauenklinik der Ludwig-Maximillians-Universität, Hormon- und Kinderwunschzentrum, München, 2Institut für 
Humangenetik, Münster

P244 Möglicher Benefi t einer niedermolekularen Heparinisierung in der Schwangerschaft bei habituellen Aborten 
und M2/Annexin-A5 (ANXA-5) Trägerschaft: post-hoc Analyse der EThiG-II-Studie 

Rogenhofer N�1,2, Markoff A�3, Wagner A�4, Klein H�-G�4, Petroff D�5, Schleussner E�6, Thaler C�J�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hormon- und Kinderwunschzentrum, München, 2EThiGII-Gruppe, 
Jena, 3Institut für Humangenetik, Münster, 4Zentrum für Humangenetik und Laboratoriumsmedizin, Martinsried, 5Universität 
Leipzig, Zentrum für klinische Studien, Leipzig, 6Universitätsfrauenklinik Jena, Jena

P245 Differences in gene expression of eutopic endometrium from healthy women and endometriosis patients 

Beyer I�1, van Rensburg R�1, Boeddecker S�2, Kruessel J�-S�2, Fehm T�1, Gruemmer R�3, Bielfeld A�P�2

1Universität Düsseldorf, Düsseldorf, 2Universität Düsseldorf, Unikid, Düsseldorf, 3Universität Essen, Essen

P246 Divergent expression of two prostaglandin E receptors (EP1 and EP3) in normal endometrium (NE) and in 
ectopic endometriosis lesions of ovarian origin (EC) 

Zhu J�1, Kuhn C�1, Mahner S�1, Jeschke U�1, von Schönfeldt V�2

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU, München, 2Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe der LMU, Hormon- & Kinderwunschzentrum, München

P247 Welche Rolle spielt der Gynäkologe als Ansprechpartner auf dem Weg in die Kinderwunschbehandlung? - 
Ergebnisse der Basiserhebung der prospektiven PinK-Studie (Paare in Kinderwunschbehandlung) 

Gomez R�1, Zier U�2, Passet-Wittig J�3, Seufert R�1, Münster E�4

1Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, 
Mainz, 2Institut für Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin der Universitätsmedizin, Mainz, 3Bundesinstitut für 
Bevölkerungsforschung, Mainz, 4Institut für Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin der Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität, Mainz

P248 Ulipristal hemmt Progesteron-vermittelte Kalziumsignale und könnte mit der für die Spermienfunktion 
wichtigen Progesteronwirkung interagieren

Geitner M�1, Hoppe I�1, Biskup C�2, Runnebaum I�B�1, Weiss J�M�3

1Universitätsklinikum Jena, Frauenklinik, Jena, 2Universitätsklinikum Jena, AG Biomolekulare Photonik, Jena, 3Kantonspital, 
Lüzern, Schweiz 
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P302 Rezidivzystozele nach vaginaler Netzinterposition - minimal invasives Therapiemanagement 

Marschke J�1, Schwertner-Tiepelmann N�1, Huber K�1, Tunn R�1

1Deutsches Beckenbodenzentrum, Klinik für Urogynäkologie, Berlin, Berlin

P303 Incidence of uterine sarcomas among patients operated for uterine fi broids by myomectomy and 
hysterectomy 

Abdusattarova K�1, Alkatout I�1, Maass N�1, Mettler L�1

1Department of Gynecology and Obstetrics, University Hospital Schleswig-Holstein, Kiel

Postersitzung 

Senologie I
Vorsitz:
 Cornelia Liedtke, Lübeck
 Kerstin Rhiem, Köln

P322 BRCA-Mutationsnachweis an einem ausgesuchten Patientinnenkollektiv mit Triple-negativem 
Mammakarzinom und negativer Familienanamnese

Kaleta T�1, Niederacher D�1, Rahner N�2, Loosen K�2, Cierna B�2, Ruhl D�1, Fehm T�1, Vesper A�-S�1

1Universitätsfrauenklinik Düsseldorf, Heinrich-Heine Universität, Düsseldorf, 2Institut für Humangenetik der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf, Düsseldorf 

P323 Isolation und Charakterisierung von verschiedenen Zelltypen aus Mammakarzinomen und gesundem 
Mammagewebe zur Analyse von Zell-Zell-Interaktionen 

Weigand A�1, Boos A�M�1, Tasbihi K�1, Beier J�P�1, Beckmann M�W�2, Fasching P�2, Rübner M�2, Strissel P�L�2, Strick R�2, 
Horch R�E�1

1Universitätsklinikum Erlangen, Plastisch- und Handchirurgische Klinik, Erlangen, 2Universitätsklinikum Erlangen, 
Frauenklinik, Erlangen

P324 Kann eine pathologische Komplettremission nach neoadjuvanter Chemotherapie bei Brustkrebspatientinnen 
mit Hilfe einer minimal invasiven Biopsie diagnostiziert werden? Ergebnisse einer prospektiven Pilotstudie 

Heil J�1, Schaefgen B�1, Sinn P�2, Richter H�1, Harcos A�1, Gomez C�1, Stieber A�1, Hennigs A�1, Rauch G�3, Schneeweiss A�4, 
Schuetz F�1, Sohn C�1, Golatta M�1

1Universitätsklinikum Heidelberg, Brustzentrum, Frauenklinik, Heidelberg, 2Universitätsklinikum Heidelberg, Pathologisches 
Institut, Heidelberg, 3Universitätsklinikum Heidelberg, Medizinische Biometrie und Informatik, Heidelberg, 4Nationales 
Centrum für Tumorerkrankungen (NCT), Heidelberg

P325 PerFECT-Pertuzumab in First-Line Treatment of HER2-positive metastatic breast Cancer patients: A cohort-
study of patients treated either with docetaxel and Trastuzumab or docetaxel, trastuzumab and pertuzumab 

Spall T�1, Fasching P�A�2, Häberle L�2, Becker S�3, Fehm T�4, Schneeweiss A�5, Tesch H�6, Brucker S�7, Belleville E�1

1ClinSol GmbH & Co� KG, Würzburg, 2Universitätsklinikum, Frauenklinik, Erlangen, 3Universitätsklinikum, Klinik für 
Gynäkologie und Geburtshilfe, Frankfurt, 4Universitätsklinikum, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Düsseldorf, 
5Universitäts-Frauenklinik, Heidelberg, 6Onkologie Bethanien, Frankfurt, 7Universitätsfrauenklinik, Tübingen

P326 Her2-neu score as a prognostic factor for outcome in patients with triple-negative breast cancer 

Schmidt G�1, Juhasz-Böss I�1, Gerlinger C�1, Rody A�2, Liedtke C�2, Stickeler E�3, Wimberger P�4, Fehm T�5, Müller E�6, Bohle 
R�1, Stein S�7, Solomayer E�-F�1

1Universitätsfrauenklinik, Homburg, 2Universitätsfrauenklinik, Lübeck, 3Universitätsfrauenklinik, Aachen, 
4Universitätsfrauenklinik, Universität Carl Gustav Carus, Dresden, 5Universitätsfrauenklinik, Düsseldorf, 6Marienkrankenhaus, 
St� Wendel, 7SHG Klinik, Idar-Oberstein

P327 Komplettremission bei metastasiertem luminalem Mammakarzinom unter Programmed Cell Death Protein 
1 gerichteter Monotherapie: Kasuistik und Implikationen für die Zukunft 

Fremd C�1, Schütz F�2, Jäger D�1, Sinn P�3, Schneeweiß A�1

1Nationales Centrum für Tumorerkrankungen (NCT), Heidelberg, 2Universitätsfrauenklinik Heidelberg, INF, Heidelberg, 
3Pathologisches Institut Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg

P291 1550 laparoskopische Hysterektomien: Bilanz einer prospektiven Erfassung 2006-2016 

Hessler P�-A�1

1Krankenhaus Sachsenhausen, Operative Gynäkologie und Zentrum für Minimal-Invasive Chirurgie, Frankfurt (Main)

P292 Beeinfl ussen unterschiedliche Techniken der Sakrokolpopexie die Erfolgsraten? 

Sturm P�A�1, Baessler K�2

1Charité Universitätsmedizin, Berlin, 2Klinik für Gynäkologie der Charité - Universitätsmedizin Berlin, Campus Benjamin 
Franklin (CBF), Berlin

P293 Systematische Klassifi kation der Elongatio cervicis uteri bei Patientinnen mit Descensus genitalis 

Mothes A�1, Mothes H�2, Fröber R�3, Radosa M�1, Runnebaum I�1

1Universitätsfrauenklinik Jena, Gynäkologie, Jena, 2Universitätsklinikum Jena, Allgemeine, Viszeral- und Gefäßchirurgie, 
Jena, 3Friedrich-Schiller-Universität Jena, Institut für Anatomie I, Jena

P294 Urethral bulking for recurrent stress urinary incontinence after previous midurethral sling 

Zivanovic I�1, Rautenberg O�1, Lobodasch K�2, von Bünau G�3, Walser C�1, Viereck V�1

1Kantonsspital Frauenfeld, Frauenfeld, Schweiz, 2DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein, Chemnitz, 3Coombe Women and 
Infants University Hospital, Dublin, Irland

P295 Intensität postoperativer Schmerzen nach laparoskopisch assistierter Hysterektomie in Abhängigkeit vom 
intraoperativen CO2-Druck 

Kundu S�1, Weiß C�1, Schippert C�1, Staboulidou I�1, Hertel H�1, Hillemanns P�1, Soergel P�1

1Med� Hochschule Hannover, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hannover

P296 Einfl ussfaktoren auf die postoperative Genesung und gesundheitsbezogene Lebensqualität bei 
gynäkologisch operierten Frauen - eine prospektive Pilotstudie 

Strozyk S�1, David M�1

1Charité, Campus Virchow Klinikum, Klinik für Gynäkologie, Berlin

P297 Stellenwert des Ligamentum rotundum zur Deszensusprophylaxe nach suprazervikaler und totaler 
laparoskopischer Hysterektomie 

von Heesen A�1, Sklavounos P�1, Radosa J�1, Solomayer E�-F�1, Juhasz-Böss I�1

1Universität des Saarlandes, Klinik für Frauenheilkunde, Geburtshilfe und Reproduktionsmedizin, Homburg

P298 Parasitäre Leiomyome als seltene Komplikation von Morcellement 

Ströder R�1, Radosa J�C�1, Gabriel L�1, von Heesen A�1, Hamza A�1, Solomayer E�F�1, Juhasz-Böss I�1

1Uniklinik Homburg/Saar, Homburg

P299 TOT 8/4 - eine Standardisierung des transobturatorischen Bandes

Ludwig S�1, Stumm M�1, Mallmann P�1, Jäger W�1

1Frauenklinik der Universitätsklinik Köln, Köln 

P300 Die „Mainz-Linie“ - eine praktikable Referenzlinie in der Perinealsonographie 

Dionysopoulou A�1, Skala C�1, Hasenburg A�1, Albrich S�2

1Universitätsmedizin Mainz, Frauenklinik, Mainz, 2Frauenärzte 5 Höhe, München

P301 Physio- und Verhaltenstherapie zur Behandlung der Überaktiven Blase (OAB) 

Wolz-Beck M�1, Reisenauer C�1, Hahn S�1, Brucker S�1, Hübner M�1

1Universitätsklinikum, Department für Frauengesundheit, Tübingen
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P335 SERAPHINA - Safety, Effi cacy and patient Reported outcomes of Advanced breast cancer Patients: tHerapy 
management wIth NAb-paclitaxel in daily routine (a non-interventional study) 

Fasching P�A�1, Lux M�P�1, Häberle L�1, Wallwiener M�2, Schneeweiss A�2, Tesch H�3, Belleville E�4, Spall T�4, Müller V�5, 
Brucker S�6, Lück H�-J�7

1Universitätsklinikum Erlangen, Frauenklinik, Erlangen, 2Universitäts-Frauenklinik, Heidelberg, 3Onkologie Bethanien, 
Frankfurt, 4ClinSol GmbH & Co� KG, Würzburg, 5Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE), Hamburg, 
6Universitätsfrauenklinik, Tübingen, 7Gynäkologisch-Onkologische Praxis am Pelikanplatz, Hannover

P336 Häufi gkeit der „erblichen Belastung für Brust- und Eierstockkrebs“ bei Patientinnen mit Mammakarzinom 
am Brustzentrum der Universitätsfrauenklinik Tübingen 

Bosse K�1,2, Jordan L�1, Gruber I�1, Hartkopf A�1, Helms G�1, Röhm C�1, Grischke E�M�1, Hahn M�1, Brucker S�1, Wallwiener 
D�1, Oberlechner E�1

1Universitätsfrauenklinik, Department für Gynäkologie und Geburtshilfe, Tübingen, 2Institut für Medizinische Genetik und 
angewandte Genomik, Tübingen

P337 Ist eine Reduktion der Nachresektionsrate beim primären Mammakarzinom durch die intraoperative 
ultraschallassistierte Tumorresektion möglich? 

Ott C�1, Brucker S�Y�1, Fugunt R�1, Hartkopf A�1, Helms G�1, Oberlechner E�1, Röhm C�1, Staebler A�1, Wiesinger B�1, Wittek 
B�1, Marx M�1, Hahn M�1

1Universitätsfrauenklinik Tübingen, Tübingen

Postersitzung 

Senologie III
Vorsitz:
 Stephanie Juhasz-Böss, Homburg/Saar
 Marc Thill, Frankfurt/Main

P353 Langfristige Kosteneffektivität der Mammareduktionsplastik bei Patientinnen mit Makromastie aus Sicht der 
Kostenträger und der Gesellschaft 

Brendle-Behnisch A�M�1, Schrauder M�G�1, Bani M�R�1, Rauh C�1, Hack C�C�1, Beckmann M�W�1, Lux M�P�1

1Frauenklinik des Universitätsklinikums Erlangen, Universitäts-Brustzentrum Franken, Erlangen

P354 EZH2 is overexpressed in breast tumors with a BRCA1-like DNA copy number profi le 

Puppe J�1,2, Opdam M�2, Jozwiak K�3, Schouten P�C�2, Rodenhuis S�4, Hauptmann M�3, Hahnen E�5, Mallmann P�1, 
Schmutzler R�5, Linn S�2, Jonkers J�2

1University Hospital Cologne, Department of Obstetrics and Gynecology, Cologne, 2The Netherlands Cancer Institute, Division 
of Molecular Pathology, Amsterdam, Niederlande, 3The Netherlands Cancer Institute, Department of Epidemiology and 
Biostatistics, Amsterdam, Niederlande, 4The Netherlands Cancer Institute, Department of Medical Oncology, Amsterdam, 
Niederlande, 5University Hospital of Cologne, Center of Familial Breast and Ovarian Cancer, Cologne

P355 Nadelbiopsien in der Axilla - Ergebnisse einer Fragebogenuntersuchung der Arbeitsgemeinschaft Minimal-
invasive Mammainterventionen (AG MIMI) 

Paepke S�1, Gruber I�2, Kühn T�3, Blohmer J�-U�4, Ohlinger R�5, Thill M�6, Hahn M�2

1Frauenklinik, Klinikum rechts der Isar, Technische Universität München, Interdisziplinäres Brustzentrum, München, 
2Universitätsklinikum Tübingen, Brustzentrum, Tübingen, 3Klinikum Esslingen, Brustzentrum, Esslingen, 4Charité, Klinik 
für Gynäkologie, Brustzentrum, Berlin, 5Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe Universitätsmedizin 
Greifswald, Interdisziplinäres Brustzentrum, Greifswald, 6Agaplesion Markus Krankenhaus, Brustzentrum, Frankfurt/Main

P356 Stellenwert bildgebender Verfahren zur Responsekontrolle unter Neoadjuvanter Chemotherapie 

Kaufmann A�-K�1, Vogel U�2, Meisner C�3, Krainick-Strobel U�1, Hattermann V�4, Wiesinger B�4, Wallwiener D�1, Helms G�1, 
Röhm C�1, Brucker S�1, Hahn M�1

1Universitäts-Frauenklinik, Tübingen, 2Institut für Pathologie Universitätsklinik, Tübingen, 3Institut für Klinische Epidemiologie 
und angewandte Biometrie, Tübingen, 4Radiologische Universitätsklinik, Tübingen

P328 Ist die Behandlung von symptomatischen Fibroadenomen der Brust mittels sonographisch gesteuertem 
hochintensivem Ultraschall (HIFU) in Lokalanästhesie möglich? 

Boeer B�1, Brucker S�Y�1, Dezulian J�1, Fugunt R�1, Gruber I�1, Hartkopf A�1, Helms G�1, Hoopmann U�1, Kasperkowiak A�1, 
Marx M�2, Oberlechner E�1, Ott C�1, Röhm C�1, Hahn M�1

1Universitätsfrauenklinik Tübingen, Tübingen, 2Klinik für Plastische, Rekonstruktive und Brustchirurgie, Radebeul

P329 Führt die präoperative zytologische oder histologische Sicherung sonographisch suspekter oder 
pathologischer Lymphknoten beim primären Mammakarzinom zu einer operativen Übertherapie? 

Hoffmann S�1, Oberlechner E�1, Gruber I�1, Röhm C�1, Helms G�1, Marx M�2, Warzecha H�3, Staebler A�3, Wallwiener D�1, 
Brucker S�Y�1, Hahn M�1

1Universitätsfrauenklinik, Tübingen, 2Elblandklinikum, Radebeul, 3Institut für allgemeine Pathologie und pathologische 
Anatomie, Tübingen

P330 Evaluation des MD Anderson Prognostic Index (MDAPI) zur lokoregionären Risikostratifi kation in der 
neoadjuvanten Therapiesituation 

Michel L�1, Sommer L�1, González Silos R�2, Lorenzo Bermejo J�2, Hennigs A�1, Golatta M�1, Heil J�1, Schneeweiss A�1, Sohn 
C�1, Marmé F�1

1Universitätsfrauenklinik/Nationales Centrum für Tumorerkrankungen (NCT), Heidelberg, 2Institut für Medizinische Biometrie 
und Informatik, Heidelberg

P331 Ribociclib + letrozole for postmenopausal women with hormone receptor-positive (HR+), HER2-negative 
advanced breast cancer (ABC) who received no prior therapy for advanced disease 

Grischke E�-M�1, Nusch A�2, Marschner N�3, Abenhardt W�4, Wilke J�5, Decker T�6, Just M�7, Kümmel S�8, Kurbacher C�9, 
Marmé F�10, Overkamp F�11, Xuan F�12, Miller M�12, Janni W�13

1Universitäts-Frauenklinik, Tübingen, 2Praxis für Hämatologie und internistische Onkologie, Velbert, 3Praxis für 
Interdisziplinäre Onkologie und Hämatologie, Freiburg i� Br�, 4MVZ Onkologie im Elisenhof, München, 5Praxis für 
Onkologie und Hämatologie, Fürth, 6Schwerpunktpraxis für Onkologie und Hämatologie, Ravensburg, 7Onkologische 
Schwerpunktpraxis, Bielefeld, 8Klinik für Senologie / Interdisziplinäres Brustzentrum, Kliniken Essen Mitte, Essen, 
9Medizinisches Zentrum Bonn Friedensplatz, Bonn, 10Nationales Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) und 
Universitätsfrauenklinik, Heidelberg, 11Oncologianova GmbH, Recklinghausen, 12Novartis Pharmaceuticals Corporation, East 
Hanover, Vereinigte Staaten von Amerika, 13Universitätsfrauenklinik, Ulm

P332 Ist die Axillasonographie (AUS) geeignet, eine erhöhte axilläre Tumorlast zu detektieren? 

Oberlechner E�1, Hoffmann S�1, Gruber I�1, Röhm C�1, Helms G�1, Ott C�1, Hoopmann U�1, Fugunt R�1, Böer B�1, Hartkopf A�1, 
Marx M�2, Vogel U�3, Staebler A�3, Preibsch H�4, Wiesinger B�4, Wallwiener D�1, Brucker S�Y�1, Hahn M�1

1Universitätsfrauenklinik, Tübingen, 2Elblandkliniken, Radebeul, 3Universitätsklinik Tübingen, Institut f� allgemeine Pathologie 
und pathologische Anatomie, Tübingen, 4Universitätsklinik Tübingen, Diagnostische und Interventionelle Radiologie - 
Department für Radiologie, Tübingen

P333 ESR1-Promotor-Methylierung und ER-Rezeptorexpression beim metastasierenden Mammakarzinom 

Strake L�1, Eischeid H�2, Koitzsch U�2, Mallmann P�1, Büttner R�2, Fries J�2, Odenthal M�2, Kirn V�1

1Uniklinik Köln, Gynäkologie und Geburtshilfe, Köln, 2Uniklinik Köln, Institut für Pathologie, Köln

P334 Eine neoadjuvante Carboplatin-haltige Therapie zeigt bei Patientinnen mit Brustkrebs nach Grading eine 
unterschiedliche pathologische Komplettremissionsrate (pCR) 

Gaß P�1, Bani M�1, Beckmann M�W�1, Fiessler C�2, Hartmann A�3, Hein A�1, Heimrich J�1, Lux M�P�1, Schrauder M�G�1, Strahl 
O�1, Rauh C�1, Schulz-Wendtland R�1, Wachter D�L�3, Fasching P�A�1

1Universitätsklinikum Erlangen, Frauenklinik, Erlangen, 2Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nuremberg, Institut für 
Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie, Erlangen, 3Universitätsklinikum Erlangen, Pathologisches Institut, 
Erlangen
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P365 Die Gynäkomastie - eine interdisziplinäre Herausforderung 

Fugunt R�1, Helms G�1, Böer B�1, Dezulian J�1, Gruber I�V�1, Hoopmann U�1, Ott C�1, Röhm C�1, Staebler A�2, Wiesinger B�3, 
Brucker S�Y�1, Hahn M�1

1Universitätsfrauenklinik Tübingen, Tübingen, 2Institut für allgemeine Pathologie und pathologische Anatomie, 
Universitätsklinikum Tübingen, Tübingen, 3Institut für diagnostische und interventionelle Radiologie Universitätsklinikum 
Tübingen, Tübingen

P366 Sentinel Node Biopsie bei Mammakarzinom: Was bringt das Spätbild?

Taumberger N�1, Pernthaler B�2, Schwarz T�2, Bjelic-Radisic V�1, Pristauz-Telsnigg G�1, Aigner R�2, Tamussino K�1

1Medizinische Universität Graz, Klinische Abteilungen für Gynäkologie, Graz, Österreich, 2Medizinische Universität Graz, 
Klinische Abteilung für Nuklearmedizin, Graz, Österreich 

Postersitzung 

Case Reports I 
Vorsitz:
 Bernd Morgenstern, Köln
 Stefan Renner, Erlangen

P367 Metasiertes Ovarialkarzinom in der Schwangerschaft - Case Report und Überblick über mögliche 
Therapiestrategien 

Terjung A�1, Steffens A�1, Planker M�2, Frieling T�2, Hemmerlein B�3, Michael F�1

1Helios Klinikum Krefeld, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Krefeld, 2Helios Klinikum Krefeld, Medizinisch Klinik II, 
Krefeld, 3Helios Klinikum Krefeld, Institut für Pathologie, Krefeld

P368 Juveniler Granulosazelltumor mit Aszites - Ein Fallbericht 

Domröse C�1, Junker P�1, Ratiu D�1, Meinrath J�2, Mallmann P�1

1Universitätsklinikum Köln, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Köln, 2Universitätsklinikum Köln, 
Institut für Pathologie, Köln

P369 Management TTP in der Schwangerschaft - ein Fallbericht mit ungünstigem Ausgang 

Fruth A�1, Conradi R�2, von Auer C�3

1Universitätsmedizin Mainz, Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten, Mainz, 2Universitätsmedizin Mainz, 
Transfusionszentrale, Mainz, 3Universitätsmedizin Mainz, III� Medizinische Klinik und Poliklinik, Mainz

P370 Case-Report: Seltene Histologie eines Uterusmyom: genitales extrakardiales Rhabdomyom 

Rodewald M�1, Barth T�2, Gundelach T�1, Widschwendter P�1, Janni W�1, Hancke K�1

1Universität Ulm, Frauenklinik, Ulm, 2Universität Ulm, Pathologisches Institut, Ulm

P371 Schwangerschaften mit Child-B-Leberzirrhose aufgrund einer Gallengangsatresie, Fallbericht 

Deppe C�1, Zachoval R�2, Denk G�2, Delius M�1, Blume C�1, Hilgendorff A�3,4, Flemmer A�4, Mahner S�1, Hasbargen U�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU München - Campus Großhadern, Perinatalzentrum, 
München, 2Medizinische Klinik und Poliklinik II der LMU München, Hepatologie, München, 3Kinderklinik und Poliklinik 
im von Haunerschen Kinderspital, Comprehensive Developmental Care, München, 4Neonatologie der Kinderklinik am 
Perinatalzentrum der LMU München - Campus Großhadern, München

P372 Apolipoprotein E Genotyp bei sehr früh geborenen intrauterin wachstumsrestringierten Kindern - Eine 
Analyse des German Neonatal Networks 

Pecks U�1,2, Hütten M�3, Preuss M�4, Göpel W�4

1Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Campus Kiel, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Kiel, 2Universitätsklinikum 
Aachen, Frauenklinik für Gynäkologie und Geburtsmedizin, Aachen, 3Universitätsklinikum Aachen, Aachen, 
4Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Campus Lübeck, Lübeck

P373 Paget‘s disease of the vulva treated with imiquimod: case report and review of the literature 

Dogan A�1, Hilal Z�1, Krentel H�2, Cetin C�1, Hefl er L�3, Tempfer C�B�1

1Department of Obstetrics and Gynecology, Ruhr University Bochum, Herne, 2Department of Obstetrics and Gynecology, 
St� Anna Hospital, Herne, 3Department of Obstetrics and Gynecology, Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern, Linz, 
Österreich

P357 Gelingt die tumorbiologische Subtypisierung bei Patientinnen mit Mammakarzinom in der klinischen 
Routine? - Ergebnisse einer großen Kohorte eines klinischen Krebsregisters 

Inwald E�C�1, Koller M�2, Klinkhammer-Schalke M�3, Zeman F�2, Hofstädter F�4, Gerstenhauer M�3, Brockhoff G�1, Ortmann O�1

1Universität Regensburg, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Regensburg, 2Zentrum für Klinische Studien, 
Universität Regensburg, Regensburg, 3Tumorzentrum Regensburg, An-Institut der Universität Regensburg, Regensburg, 
4Johannes Kepler Universität Linz, Linz, Österreich

P358 Ultrasound BI-RADS classifi cation and real-time elastography Tsukuba score assessment of breast lesions: 
inter-and intraobserver agreement 

Schwab F�1, Redling K�1, Siebert M�1, Schötzau A�2, Schoenenberger C�-A�3, Zanetti-Dällenbach R�1

1Universitätsspital Basel, Frauenklinik, Basel, Schweiz, 2Universitätsspital Basel, Abteilung für Statistik, Frauenklinik, Basel, 
Schweiz, 3Universität Basel, Abteilung für Chemie, Basel, Schweiz

P359 Expression profi ling of Thyroid-Hormone-Receptor alpha isoforms in breast cancer 

Heublein S�1,2, Krebold R�1, Mayr D�3, Mahner S�1, Jeschke U�1, Ditsch N�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Klinikums der Universität München, München, 
2Universitätsfrauenklinik Heidelberg, Heidelberg, 3Pathologisches Institut der LMU München, München

P360 Prädiktion der kompletten pathologischen Remission nach neoadjuvanter Chemotherapie durch Ki-67, den 
Östrogen- und Progesteronrezeptor

Gaß P�1, Bani M�1, Bayer C�M�1, Beckmann M�W�1, Erber R�2, Hartmann A�2, Häberle L�1, Hein A�1, Heusinger K�1, Lux M�P�1, 
Rauh C�1, Schulz-Wendtland R�3, Schrauder M�G�1, Wachter D�L�2, Fasching P�A�1

1Universitätsklinikum Erlangen, Frauenklinik, Erlangen, 2Universitätsklinikum Erlangen, Pathologisches Institut, Erlangen, 
3Universitätsklinikum Erlangen, Radiologisches Institut, Erlangen 

P361 Harnblasenmetastasierung: seltene Filiaelokalisation des invasiv-lobulären Mammakarzinoms 

Schmidt M�1, Ozalinskaite A�1, Popovic M�1, Humenikova M�1, Lang-Schwarz C�2, Zumbrägel A�3, Fersis N�1

1Klinikum Bayreuth, Frauenheilkunde, Bayreuth, 2Klinikum Bayreuth, Pathologie, Bayreuth, 3Klinikum Bayreuth, Urologie, 
Bayreuth

P362 Inwiefern beeinfl ussen Nadelgröße und Nutzung der Coaxialkanüle die Treffsicherheit bei sonographischen 
Mamma-Stanzbiopsien? 

Gruber I�1, Oberlechner E�1, Böer B�1, Fugunt R�1, Gall C�1, Hartkopf A�1, Helms G�1, Hoopmann U�1, Ott C�1, Röhm C�1, 
Stäbler A�2, Brucker S�Y�1, Hahn M�1

1Universitäts Frauenklinik Tübingen, Tübingen, 2Institut für Pathologie, Universitätsklinikum Tübingen, Tübingen

P363 Benchmarking der Checkliste zur Erfassung einer erblichen Belastung für Brust- und/oder Eierstockkrebs 

Rhiem K�1, Richters L�1, Hahnen E�1, Lampe B�2, Rezai M�3, Göhring U�-J�4, Schumacher C�5, Kümmel S�6, Ataseven B�7, 
Schmutzler R�1

1Universitätsklinik Köln, Zentrum Familiärer Brust- und Eierstockkrebs, Köln, 2Florence Nightingale Krankenhaus, Klinik 
für Gynäkologie und Geburtshilfe, Kaiserswerth, 3Luisenkrankenhaus Düsseldorf, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, 
European Breast Center, Düsseldorf, 4Johanniter Krankenhaus, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Bonn, 5St� Elisabeth 
Krankenhaus Hohenlind, Brustzentrum, Köln, 6Kliniken Essen-Mitte, Evang� Huyssens-Stiftung/Knappschaft GmbH, 
Interdisziplinäres Brustzentrum, Essen, 7Kliniken Essen-Mitte, Evang� Huyssens-Stiftung/Knappschaft GmbH, Gynäkologie 
und Gynäkologische Onkologie, Essen

P364 Prognostic relevance of EP3-receptor expression in sporadic breast cancer tissue 

Semmlinger A�1, von Schönfeldt V�1, Wolf V�1, Schmoeckel E�2, Mayr D�2, Mahner S�1, Jeschke U�1, Ditsch N�1

1LMU Munich, Department of Gynaecology and Obstetrics, München, 2LMU Munich, Department of Pathology, München
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P395 Fallbericht: Langfristige Folgen eines Dammriss III° 

Farthmann J�1, Goos M�2, Thornton S�1

1Universitätsfrauenklinik Freiburg, Freiburg, 2Universitätsklinik, Allgemeinchirurgie, Freiburg

P396 Fetal cephaloceles - prenatal diagnosis and course of pregnancy in 67 consecutive cases 

Hoellen F�1, Weichert J�1, Krapp M�2, Germer U�3, Axt-Fliedner R�4, Kempe A�5, Geipel A�5, Berg C�5, Gembruch U�5

1Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Campus Lübeck, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Lübeck, 2Prenatal 
Medicine, Amedes Experts Hamburg, Hamburg, 3Caritas Hospital St� Josef, Regensburg, Germany, Regensburg, 4University 
of Giessen, Division of Prenatal Medicine, Gießen, 5University of Bonn, Department of Obstetrics and Prenatal Medicine, 
Bonn

P397 Postoperative Fisteln als Komplikation in der Gynäkologie und Geburtshilfe - Zwei Falldarstellungen mit 
Tipps und Tricks für das operative Therapiemanagement 

Döllinger V�1, Haus S�1, Wolf C�1, Gabriel B�1

1St� Josefs Hospital, Frauenklinik, Wiesbaden

P398 Zufallsbefund einer abdominalen Tuberkulose bei zystischem Unterbauchtumor 

Schnabel A�1, Seelbach-Göbel B�1, Dostert S�1

1Klinik für Geburtshilfe und Frauenheilkunde der Universität Regensburg, St� Hedwig, Regensburg

P399 Diagnostik und Management von paravaginalen benignen Raumforderungen am Beispiel von 69 Fällen. 
Was sollte ein (Uro) Gynäkologe wissen? 

Liaci A�-L�S�1, Stäbler A�2, Hübner M�1, Brucker S�3, Reisenauer C�1

1Universitäts-Frauenklinik Tübingen, Department für Frauengesundheit, Tübingen, 2Institut für Pathologie, Abteilung für 
Gynäkologische Pathologie, Tübingen, 3Universitäts-Frauenklinik Tübingen, Forschungsinstitut für Frauengesundheit, 
Tübingen

P400 Borderline-Tumor des Ovars - Fallbericht und aktuelle Literaturübersicht.

Kunz C�1, Scholz B�1, Lantzsch T�1

1Krankenhaus St� Elisabeth und St� Barbara, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Halle (Saale) 

P401 Prenatal diagnosis of repeated Harlequin ichthyosis - Case report and review of the literature – 

Möller A�1, Thomas A�1, Römer S�2, Lange J�3, Henrich W�1

1Universitätsklinik Charité, Klinik für Geburtsmedizin, Berlin, 2Universitätsklinik Charité, Klinik für Neonatologie, Berlin, 
3Zentrum für Pränataldiagnostik und Humangenetik, Kurfürstendamm, Berlin

P402 Apple Peel Small Bowel Syndrome und Gastroschisis - eine seltene Kombination

Oligmüller A�-K�1, von Tucher E�1, Schönborn I�1

1Charité Universitätsmedizin Berlin, Geburtsmedizin, Berlin 

P403 Primär ossär metastasiertes adenoid-zystisches Karzinom der Bartholin-Drüse - Ein Fallbericht 

Große-Steffen T�1, Lippert C�2, Smakic A�3, Sütterlin M�1, Bohlmann M�K�1

1Universitätsfrauenklinik, Mannheim, 2Pathologisches Institut des Universitätsklinikums, Mannheim, 3Institut für Radiologie 
und Nuklearmedizin der Universitätsmedizin, Mannheim

P404 Das operative Management eines riesen Kystoms 

Kohls F�1, Rios N�1, Länger F�2, Hillemanns P�1, Hertel H�1

1Medizinische Hochschule Hannover, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hannover, 2Medizinische Hochschule 
Hannover, Institut für Pathologie, Hannover

P374 Parachordom der Mamma - eine seltene Differentialdiagnose von Mammatumoren 

Selgrad C�1, Christ J�1, Weber F�2, Brébant V�3, Ortmann O�1, Seitz S�1

1Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Regensburg, 2Institut für Pathologie, Regensburg, 3Caritas Hospital St� Josef, 
Regensburg, Germany, Klinik für Plastische und Ästhetische, Hand- und Wiederherstellungschirurgie, Regensburg

P375 Abdominalschwangerschaft - Differentialdiagnostik und Therapie, ein Fallbericht 

Kostak J�1, Jánky A�1, Scharl A�1

1Klinikum St� Marien, Amberg

P376 Glucose-20-Heilversuch zur Prolongation eines schwersten IUGRs

Voigt I�1

1Universitätsfrauenklinik Frankfurt, Geburtshilfe und Perinatalmedizin, Frankfurt am Main 

P377 Häufi gkeiten und Lokalisation von befallenen Lymphknoten beim Endometriumkarzinom - eine Single-
Center Erfahrung 

Bauer E�C�A�1, Friedl T�W�P�1, deGregorio N�1, Schramm A�1, Bekes I�1, Scholz C�1, Janni W�1, Widschwendter P�1

1Universitätsklinikum Ulm, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Ulm

P378 Diagnose und Management des retrofl exio uteri gravidi mit akutem Harnverhalt in der Schwangerschaft in 
einer Fallserie von 6 Fällen

Joukhadar R�1, Herr D�1, Hamza A�2, Meyberg-Solomayer G�2, Takacs Z�2, Baum S�3

1Uniklinik Würzburg, Frauenklinik, Würzburg, 2Uniklinik Homburg/Saar, Frauenklinik, Homburg, 3Uniklinik Lübeck, 
Frauenklinik, Lübeck 

P379 Das Klippel-Trénaunay Syndrom assoziiert mit early-onset Präeklampsie in der Schwangerschaft: 
Herausforderungen an ein interdisziplinäres geburtshilfl iches Management- eine Fallbeschreibung 

Aßmann S�1

1Stauferklinikum, Gynäkologie und Geburtshilfe, Mutlangen

Postersitzung 

Case Reports III
Vorsitz:
 Eva-Maria Grischke, Tübingen
 Sylvia Mechsner, Berlin

P392 Primäres bilaterales Siegelringzellkarzinom des Ovars - ein Fallbericht 

Mergel K�1, Müller C�1, Pauli R�2, Ledwon P�1

1Städtisches Klinikum Brandenburg, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Brandenburg, 2MVZ Hochstraße, Institut für 
Pathologie, Brandenburg

P393 Bilaterale Uterosakropexie zur Prolapsbehandlung bei Wunsch nach Erhalt des Uterus - Fallreport – 

Ludwig S�1, Mallmann P�1, Jäger W�1

1Frauenklinik der Universitätsklinik Köln, Köln

P394 Mukokolpos bei obstruierender Hemivagina als erstes Symptom des Herlyn-Werner-Wunderlich-Syndrom – 
ein Fallbericht 

Fill Malfertheiner S�1, Dostert S�1, Riedl M�1, Rösch W�2, Seelbach-Göbel B�1

1Universität Regensburg, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe - St� Hedwig, Regensburg, 2Klinik St� Hedwig, Klinik für 
Kinderurologie - St� Hedwig, Regensburg
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P425 Pentalogy of Cantrell: a case report 

Bronz C�1, Krähenmann F�1, Valsangiacomo E�2, Tutschek B�3, Zimmermann R�1, Ochsenbein N�1

1UniversitätsSpital Zürich, Klinik für Geburtshilfe, Zürich, Schweiz, 2Kinderspital Zürich, Klinik für Kardiologie, Zürich, 
Schweiz, 3Pränatal, Zürich, Schweiz

P426 Schwangerschaft bei funktionell univentrikulärem Herz der Mutter - Strukturelle Voraussetzungen zur 
Betreuung dieser Hochrisikoschwangerschaften 

Tomlinson D�1, Deppe C�1, Kaemmerer H�2, Polanetz R�3, Heineking B�3, Delius M�1, Köhm J�1, Kur F�4, Herber-Jonat S�5, von 
Dossow V�6, Hübener C�1, Mahner S�1, Hasbargen U�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU München - Campus Großhadern, München, 2Klinik für 
Kinderkardiologie und angeborene Herzfehler des Deutschen Herzzentrum München, Klinik an der Technischen Universität 
München, München, 3Kinderklinik und Kinderpoliklinik im Dr� von Haunerschen Kinderspital der LMU München, Abteilung 
Kinderkardiologie und pädiatrische Intensivmedizin, Campus Großhadern, München, 4Herzchirurgische Klinik und Poliklinik 
der LMU München, Campus Großhadern, München, 5Kinderklinik und Kinderpoliklinik im Dr� von Haunerschen Kinderspital 
der LMU München, Neonatologie der Kinderklinik am Perinatalzentrum der LMU München, Campus Großhadern, München, 
6Klinik für Anästhesiologie der LMU München, Campus Großhadern, München

P427 EXIT bei Pierre-Robin-Sequenz - Fallbericht zu perinatalem Management einer Hochrisikogeburt 

Dobler F�1, Delius M�1, Lehner M�2, Bayer A�3, Herber-Jonat S�4, Schulze A�4, Flemmer A�W�4, Dostert S�5, Friese K�1, Mahner 
S�1, Hasbargen U�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU München- Campus Großhadern, München, 
2Kinderchirurgische Klinik und Poliklinik im Dr� von Haunerschen Kinderspital am Klinikum der Universität, München, 3Klinik 
für Anästhesiologie der LMU, München, 4Kinderklinik und Kinderpoliklinik im Dr� von Haunerschen Kinderspital am Klinikum 
der Universität, Neonatologie der Kinderklinik am Perinatalzentrum der LMU, Campus Großhadern, München, 5Klinik und 
Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Regensburg

P428 Extrapulmonaler Lungensequester mit Hydrops fetalis und Todesfolge - Grenzen der pränatalen 
Ultraschalldiagnostik. Ein Fallbericht 

Müller K�1, Redlich A�1, Böttger R�2, Costa S�-D�1

1Universitätsklinik Magdeburg, Gynäkologie und Geburtshilfe, Magdeburg, 2Universitätsklinik Magdeburg, Neonatologische 
Intensivmedizin, Magdeburg

Postersitzung 

Pränatal- und Geburtsmedizin I
Vorsitz:
 Tanja Groten, Jena
 Sven Kehl, Erlangen

P429 Psychologische und biologische Einfl ussfaktoren auf den Wunsch einer primären Schnittentbindung ohne 
absolute medizinische Indikation - Eine prospektive Studie 

Tuschy B�1, Stützer P�1, Berlit S�1, Schmahl C�2, Lis S�2, Sütterlin M�1

1Universitätsmedizin Mannheim, Frauenklinik, Mannheim, 2Zentralinstitut für Seelische Gesundheit, Institut für Psychiatrische 
und Psychosomatische Psychotherapie, Mannheim

P430 Perzeption von Aufklärungsinhalten bei der Sectio caesarea 

Soergel P�1, Buschau S�1, von Ehr J�1, Hillemanns P�1, Kundu S�1

1Medizinische Hochschule Hannover, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hannover

P431 Erfolgreiche Schwangerschaft unter Dialysetherapie 

Mikic M�1, Stücker A�-U�1, Louwen F�1

1Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Universitätsklinikum Frankfurt, Frankfurt am Main

Postersitzung 

Case Reports V
Vorsitz:
 Michael Bohlmann, Mannheim
 Carolin Christine Hack, Erlangen

P417 Ausgeprägte Deziduose des Peritoneums bei primärer Sectio Fallbericht 

Loth L�G�1, Grab D�1, Kremer M�2

1Städtisches Klinikum München Harlaching, Frauenklinik, München, 2Städtisches Klinikum München Harlaching, Institut für 
Pathologie, München

P418 Management of very early-onset fetal growth restriction: Results from 92 consecutive cases 

Hoellen F�1, Rody A�1, Banz-Jansen C�1, Weichert J�1, Beckmann A�1, Bohlmann M�K�2

1Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Campus Lübeck, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Lübeck, 2Department 
of Obstetrics and Gynaecology, University Hospital Mannheim, Mannheim

P419 Primär in die Mamma metastasiertes Zervixkarzinom - eine Fallbeschreibung 

Rüland A�M�1, Traut C�2, Simoes P�1, Mutschler N�1, Helling-Giese G�1, Scheffen I�1, Antalffy K�1, Krep D�2, Rein D�2, 
Schumacher C�1

1St� Elisabeth Krankenhaus Hohenlind, Senologie, Köln, 2St� Elisabeth Krankenhaus Hohenlind, Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Köln

P420 Darstellung und laparoskopische Behandlung einer vesicovaginalen Fistel in zwei Fallbeispielen 

Joukhadar R�1, Wulff C�1, Solomayer E�2, Hamza A�2, Baum S�3

1Uniklinik Würzburg, Frauenklinik, Würzburg, 2Universitätsklinikum des Saarlandes, Frauenklinik, Homburg, 
3Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Frauenklinik, Lübeck

P421 CLPB Mutation: Klinisches Fallbeispiel mit pränatalen Ultraschallbefunden

Müller C�1, Delle-Chiaie L�1

1Klinikum Stuttgart, Frauenklinik, Stuttgart 

P422 Bauchwandendometriose nach gynäkologischen Eingriffen: eine Fallserie

Thornton S�A�1, Maurer S�1, Woll J�1, Markfeld-Erol F�1, Prömpeler H�P�1, Bossart M�1

1Universitätsklinikum Freiburg, Frauenklinik, Freiburg 

P423 Das Wolf-Hirschhorn-Syndrom 

Friebe-Hoffmann U�1, Reister F�1, Gaspar H�2, Hummler H�3, Lindner W�3, Lato K�1

1Universität Ulm, Klinik für Geburtshilfe und Gynäkologie, Ulm, 2Universität Ulm, Institut für Humangenetik, Ulm, 3Universität 
Ulm, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Ulm

P424 Management bei Anti-Coltonª Alloimmunisierung in der Schwangerschaft: Ein Fallbericht 

Vonzun L�1, Brand B�2, Hustinx H�3, Komarek A�4, Zimmermann R�1, Kimmich N�1

1UniversitätsSpital Zürich, Klinik für Geburtshilfe, Zürich, Schweiz, 2UniversitätsSpital Zürich, Klinik für Hämatologie, Zürich, 
Schweiz, 3Interregionale Blutspende SRK Ldt�, Immunhämatologie, Zürch, Schweiz, 4Blutspende SRK, Immunhämatologie, 
Zürich, Schweiz
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P440 Clinical study: change in outlook towards birth after a midwife led antenatal education programme versus 
hypnorefl exogenous self-hypnosis training for childbirth 

Streibert L�A�1, Reinhard J�2, Yuan J�1, Schiermeier S�3, Eichbaum M�2, Louwen F�1

1Johann Wolfgang Goethe-University Frankfurt am Main, Department of Obstetrics and Gynaecology, Frankfurt, 2Helios Dr� 
Horst Schmidt Kliniken GmbH, Frauenklinik, Wiesbaden, 3University Witten/Herdecke, Marien-Hospital Witten, Department of 
Obstetrics and Gynaecology, Witten

P441 Outcome nach intrauteriner Laserablation broncho-pulmonaler Sequestrationen 

Gottschalk I�1, Mallmann M�1, Müller A�2, Geipel A�3, Gembruch U�3, Strizek B�3, Berg C�1

1Universitätsfrauenklinik Köln, Abteilung für Pränatale Medizin und Gynäkologische Sonographie, Köln, 2Zentrum für 
Kinderheilkunde, Universitätsklinik Bonn, Neonatologie, Bonn, 3Universitätsfrauenklinik Bonn, Abteilung für Geburtshilfe und 
Pränatale Medizin, Bonn

P442 Fetale intrakranielle Blutungen - Diagnose, Risikofaktoren und Outcome - Zusammenstellung von 282 
pränatalen Fällen 

Weichert J�1, Gembicki M�1, Kreiselmaier P�2, Krapp M�2, Axt-Fliedner R�3, Degenhardt J�3, Enzensberger C�3, Hartge D�1

1Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Campus Lübeck, Pränatalmedizin & Spezielle Geburtshilfe, Lübeck, 2amedes 
experts, Pränatalmedizin, Hamburg, 3Universität Giessen und Marburg, Bereich Pränatalmedizin, Giessen

P443 Vergleich dreier Algorithmen zur Berechnung des Risikos für Präeklampsie in der Schwangerschaft 

Lakovschek I�C�1, Ulrich D�1, Csapo B�1, Kolovetsiou-Kreiner V�1, Mayer-Pickel K�1, Stern C�1, Lang U�1, 
Obermayer-Pietsch B�2, Cervar-Zivkovic M�1

1Universitätsklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Graz, Österreich, 2Universitätsklinik für innere Medizin, Klinische 
Abteilung für Endokrinologie und Diabetologie, Graz, Österreich

P444 Magenperforation nach Schwangerschaft und bariatrischer Chirurgie - eine Seltenheit!? 

Weschenfelder F�1, Bärthel E�2, Schleußner E�1, Schüle S�2, Kißler H�2, Groten T�1

1Universitätsklinikum Jena, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Geburtshilfe, Jena, 2Universitätsklinikum Jena, Friedrich-
Schiller-Universität Jena, Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie, Jena

P445 Analyse der Einfl ussfaktoren auf die kindliche Makrosomierate anhand der Jenaer Perinatalstatistik 

Weschenfelder F�1, Schleußner E�1, Groten T�1

1Universitätsklinikum Jena, Friedrich-Schiller-Universität, Geburtshilfe, Jena

Postersitzung 

Pränatal- und Geburtsmedizin II
Vorsitz:
 Harald Abele, Tübingen
 Christoph Berg, Köln

P446 Intrauteriner Fruchttod im Hinblick auf Schwangerschaftsalter und Risikofaktoren 

Entleutner K�1, Prager R�1, Seelbach-Göbel B�1

1Klinik für Geburtshilfe und Frauenheilkunde der Universität Regensburg - St� Hedwig, Regensburg

P447 Exazerbation eines Malabsorptionssyndroms auf Basis eines Magenbypasses in der Schwangerschaft 

Kiver V�1, Thomas A�1, Henrich W�2, Bartens A�1, Weichert A�1

1Charité - Universitätsmedizin Berlin, Campus Charité Mitte, Berlin, 2Charite - Universitätsklinikum, Berlin

P448 Videoanalysiertes Notfalltraining in der Geburtshilfe in gewohnter Arbeitsumgebung 

Hederich P�1, Kuschel B�1, Vogg K�1, Schneider K�T�M�1, Haseneder R�2, Hinzmann D�2

1Klinikum rechts der Isar TUM, Frauenklinik, München, 2Klinikum rechts der Isar TUM, Klinik für Anästhesiologie, München

P449 Wie gebären Patientinnen nach einer erfolgreichen äußeren Wendung? - Ein Vergleich von 47 Geburten 
nach erfolgreicher Wendung mit 7456 Einlingsgeburten aus Schädellage 

de Gregorio N�1, Polasik A�1, Stoenescu A�-C�1, Friedl T�W�1, Reister F�1, Schramm A�1, Janni W�1, Ebner F�1

1Universitätsfrauenklinik, Ulm

P432 Funktion des rechten Ventrikels bei Feten mit hypoplastischem Linksherzsyndrom und linksventrikulärer 
Endokardfi broelastose 

Graupner O�1, Wieg L�2, Enzensberger C�3, Degenhardt J�2, Kawecki A�2, Wolter A�2, Khalil M�4, Schranz D�4, Yerebakan C�5, 
Kohl T�6, Doelle A�7, Axt-Fliedner R�2, im Namen der Fetal Cardiac Imaging Research Group, Germany�

1Klinikum rechts der Isar, Technische Universität München, Frauenklinik und Poliklinik, München, 2Universitätsklinikum 
Gießen, Justus-Liebig-Universität Gießen, Abteilung für Pränatalmedizin, Gießen,  3Universitätsklinikum Marburg, Philipps-
Universität Marburg, Abteilung für Pränatalmedizin, Marburg, 4Universitätsklinikum Gießen, Justus-Liebig-Universität 
Gießen, Klinik für Kinderkardiologie, Gießen, 5Universitätsklinikum Gießen, Justus-Liebig-Universität Gießen, Klinik für 
Kinderherzchirurgie, Gießen, 6Universitätsklinikum Gießen, Justus-Liebig-Universität Gießen, Deutsches Zentrum für 
Fetalchirurgie und minimal-invasive Therapie (DZFT), Gießen, 7Toshiba Medical Systems, Neuss

P433 Maternales Selbstbewusstsein: Verlauf und peripartale Prädiktoren 

Matthies L�1, Müller M�2, Plewniok K�1, Feller S�1, Wallwiener M�1, Reck C�2, Wallwiener S�1

1Universität Heidelberg, Gynäkologie und Geburtshilfe, Heidelberg, 2Ludwig-Maximilians Universität München, Psychologie, 
München

P434 Erst Trimester Interventionen bei Twin Reversed Arterial Perfusion (TRAP) Sequenz 

Roethlisberger M�1, Gottschalk I�1, Geipel A�2, Mallmann P�1, Gembruch U�2, Berg C�1,2

1Universität Köln, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Köln, 2Universitätsklinik Bonn, Geburtshilfe und Pränatale Medizin, 
Bonn

P435 Proproteinkonvertase Subtilisin/Kexin Typ 9 (PCSK9) und LDL-Metabolismus bei IUGR 

Pecks U�1,2, Rath W�1, Lueg I�2, Berger B�2, Maass N�1, Eckmann-Scholz C�1

1Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Campus Kiel, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Kiel, 2Universitätsklinikum 
Aachen, Frauenklinik für Gynäkologie und Geburtsmedizin, Aachen

P436 Inter-und Intraobserver Variabilität der subpartu CTG-Interpretation und Einschätzung des arteriellen 
Geburts-pHs 

Kundu S�1, von Ehr J�1, Kühnle E�1, Schippert C�1, Soergel P�1, Hillemanns P�1, Staboulidou I�1

1Med� Hochschule Hannover, Frauenheilkunde, Hannover

P437 Einfl uss des Body-Mass-Index auf die Effektivität der Geburtseinleitung 

Dammer U�1, Weiss C�2, Faschingbauer F�1, Raabe E�1, Stumpfe F�1, Beckmann M�W�1, Sütterlin M�3, Kehl S�1

1Universitätsklinikum Erlangen, Frauenklinik, Erlangen, 2Universitätsmedizin Mannheim, Universität Heidelberg, Medizinische 
Statistik, Biomathematik und Informationsbearbeitung, Mannheim, 3Universitätsmedizin Mannheim, Universität Heidelberg, 
Frauenklinik, Mannheim

P438 Musikbegleittherapie bei Sectio caesarea und ihre Auswirkungen auf Angst: eine Pilotstudie 

Hagenbeck C�1, Märthesheimer S�2, Schaal N�2, Burghardt B�1, Stevens F�1, Kreuzer V�1, Gilles J�1, Balan P�1, Goertz W�3, 
Wolf O�T�4, Fehm T�1, Hepp P�1, MAGIC Study Group

1Universitätsklinikum Düsseldorf, Frauenklinik, Düsseldorf, 2Heinrich Heine Universität Düsseldorf, Institut für experimentelle 
Psychologie, Düsseldorf, 3Universitätsklinikum Düsseldorf, Interdisziplinäre Ambulanz für Musikermedizin, Düsseldorf, 4Ruhr 
Universität Bochum, Institut für Psychologie, Bochum

P439 Ersttrimesterscreeng für Downsyndrom basierend auf dem mütterlichen Altersrisiko, der fetalen 
Nackentransparenz und einer Kombination zusätzlicher Ultraschallmarker 

Lessmann-Bechle S�1, Abele H�1, Wagner P�1, Hoopmann M�1, Kagan K�O�1

1Universitätsfrauenklinik Tübingen, Pränataldiagnostik, Tübingen



61. Kongress der DGGG· Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven Stuttgart 2016 61. Kongress der DGGG· Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven Stuttgart 2016

206      207

Donnerstag, 20.10.2016, 16:00 – 17:30 Uhr, Halle 4
(Fortsetzung)

Postersitzungen Operative 
Gynäkologie, Urogynäkologie

Postersitzungen 
Senologie

Postersitzungen 
Case Reports

Postersitzungen Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Postersitzungen Gynäkologische 
Onkologie

Postersitzungen Translationale 
Frauenheilkunde

Postersitzungen Konservative 
Gynäkologie/Übergreifende Themen

Postersitzungen Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin

PO
ST

ER
AU

S-
ST

EL
LU

N
G

P458 Phasengleichgerichtete Signalmittelung: Normwerte und Einfl ussfaktoren auf die fetale Akzelerations- und 
Dezelerationskapazität 

Lobmaier S�M�1, Plankl C�1, Müller A�2, Ortiz J�U�1, Schmidt G�2, Oberhoffer R�3, Schneider K�T�M�1, Wacker-Gussmann A�3

1Frauenklinik und Poliklinik, Klinikum rechts der Isar, Technische Universität München, München, 2I� Med� Klinik, Klinikum 
rechts der Isar, Technische Universität München, München, 3Deutsches Herzzentrum München, Kinderkardiologie/
Angeborene Herzfehler und Präventive Pädiatrie, München, München

P459 Hypoimmunglobulinämie im Rahmen einer Präeklampsie und Einfl uss auf den Immunglobulinspiegel beim 
Neugeborenen

Peryanova M�1, Heidegger H�H�1, Kästner R�1, Mahner S�1, Alba-Alejandre I�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der Ludwig-Maximilians-Universität München, Campus 
Innenstadt, München 

P460 Einfl uss der Parität auf den Geburtsmodus bei BEL 

Zacharias M�1, Louwen F�1

1Johann Wolfgang Goethe-University Frankfurt am Main, Geburtshilfe, Frankfurt am Main

P461 Retrospektive Outcome-Analyse nach Dammriss III. und IV. Grades post partum 

Heihoff-Klose A�1, Anastasiou N�2, Schrey-Petersen S�1, Stepan H�1

1Universitätsklinikum Leipzig, Geburtsmedizin, Leipzig, 2Klinikum St� Georg, Gynäkologie und Geburtshilfe, Leipzig

P462 The function of B-cell lymphoma 6 in trophoblastic cells 

Jasmer B�1, Muschol-Steinmetz C�1, Kreis N�-N�1, Steinhäuser K�1, Ritter A�1, Friemel A�1, Yuan J�1, Louwen F�1

1J� W� Goethe-University, Department of Gynecology and Obstetrics, Frankfurt am Main

Postersitzung 

Pränatal- und Geburtsmedizin IV
Vorsitz:
 Krisztian Lato, Ulm
 Ulrich Pecks,Kiel

P479 Cervical softening occurs early in pregnancy: characterization of cervical stiffness using the aspiration 
technique 

Badir S�1,2, Mazza E�1, Zimmermann R�2, Bajka M�2

1ETH Zürich, Institut für mechanische Systeme, Zürich, Schweiz, 2Universitätsspital Zürich, Geburtshilfe, Zürich, Schweiz

P480 Abortinduktion einer Cervixgravidität mit Mifepriston 

Schmädecker R�1, Kroker A�1, Düran A�1, Halwani Z�1

1Vivantes Humboldt Krankenhaus Berlin, Gyn� / Geb�, Berlin

P481 BMP-7 als mögliche pränatale Therapiestrategie der Endokardialfi broelastose bei Patienten mit 
Hypoplastischem Linksherz 

Vorisek C�1,2, Shimada S�2, Axt-Fliedner R�1, Friehs I�2

1UKGM Giessen, Pränataldiagnostik, Giessen, 2Boston Children‘s Hospital, Cardiac Surgery, Boston, Vereinigte Staaten von 
Amerika

P482 Fetale Mikrognathie und Spaltbildung des Gaumens - Ein Appell zur dreidimensionalen Beurteilung der 
kraniofazialen Anatomie 

Gembicki M�1, Hartge D�1, Weichert J�1

1Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, UKSH, Campus Lübeck, Pränatalmedizin, Lübeck

P483 Schwangerschaftsverlauf bei Adoleszenten und jungen Erwachsenen in Deutschland - eine retrospektive 
Datenbankanalyse 

Ziller M�1,2, Sechet I�2, Macharey G�3, Kostev K�2,4, Ziller V�2

1Medizin Marburg Mitte, Praxis May Ziller, Marburg, 2UKGM Marburg, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Schwerpunkt gyn� Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, Marburg, 3Universitätsklinium Helsinki, Abteilung für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Helsinki, Finnland, 4IMS HEALTH GmbH & Co� OHG, Frankfurt

P450 Changes in the blood serum levels of the co-stimulatory soluble B7-H4 molecule in pregnant women 
during the peripartal phase 

Mach P�1, Gellhaus A�1, Wicherek L�2, Schmidt B�3, Kimmig R�1, Kasimir-Bauer S�1, Köninger A�1

1Uniklinikum Essen, Frauenklinik, Essen, 2Department of Gynecology and Oncology, Nicolaus Copernicus University, 
Bydgoszcz, Polen, 3Institute for Medical Informatics, Biometry and Epidemiology (IMIBE), University of Duisburg-Essen, 
Essen

P451 Optimierung der Uterotomie-Wundheilung durch Intervention bei der Re-Sectio - eine prospektive, 
kontrollierte, klinische Fall-Kontroll-Studie 

Seliger G�1, Muendane A�1, Chaoui K�1, Costa S�-D�2, Tchirikov M�1

1Universitätsklinikum Halle, Klinik für Geburtshilfe und Pränatalmedizin, Halle (Saale), 2Universitätsfrauenklinik Magdeburg, 
Magdeburg

P452 Caesarean section and impact on fertility in subsequent pregnancies in Germany: a database analysis in 
gynecological practices 

Ziller V�1, Weber K�1, Sechet I�1, Kostev K�2

1Universitätsklinik Marburg, Gyn� Endokrinologie, Reproduktionsmedizin und Osteologie, Marburg, 2IMS Health GmbH & Co, 
Centre Of Excellence Patient Data, Frankfurt am Main

P453 Interobserver Variabilität bei MRT-Pelvimetrien in der Geburtshilfe 

von Bismarck A�1, Franz M�1, Delius M�1, Ertl-Wagner B�2, Hübener C�1, Deppe C�1, Mahner S�1, Hasbargen U�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU München- Campus Großhadern, München, 2Institut für 
Klinische Radiologie der LMU München, München

P454 Akzeptanz und Durchführbarkeit von routinemäßiger Notfallsimulation im Kreißsaal 

Hollatz-Galuschki E�1, Landsleitner B�2, Birkner U�1, Danzer K�1, Rauber S�1, Kainer F�1

1Klinik Hallerwiese, Perinatalmedizin, Nürnberg, 2Klinik Hallerwiese, Anästhesie, Nürnberg

P455 Der Einfl uss von prägravidem Übergewicht/Adipositas bei Gestationsdiabetes auf das Geburtsgewicht - 
„Early Charité“-Kohortenstudie (EaCH) 

Stupin J�1, Loui A�2, Ott R�1, Eilers E�2, Melchior K�1, Arabin B�3,4, Henrich W�1, Plagemann A�1

1Charité-Universitätsmedizin Berlin, Klinik für Geburtsmedizin, Berlin, 2Charité-Universitätsmedizin Berlin, Klinik für 
Neonatologie, Berlin, 3Universitätsklinikum Marburg, Klinik für Geburtshilfe und Perinatalmedizin, Marburg, 4Clara Angela 
Foundation, Witten

P456 Prädiktion von Präeklampsie-bedingten maternalen und fetalen Komplikationen mittels sFlt-1 und PlGF 

Dröge L�A�1, Rana S�2, Palomaki G�3, Henrich W�1, Verlohren S�1

1Charité Universitätsmedizin Berlin, Klinik für Geburtsmedizin, Berlin, 2University of Chicago, Division of Maternal Fetal 
Medicine/Department of Obstetrics and Gynecology, Chicago, Vereinigte Staaten von Amerika, 3Women & Infants Hospital/
Alpert Medical School Brown University, Providence, Department of Pathology and Laboratory Medicine, Department of 
Pathology and Laboratory Medicine, Vereinigte Staaten von Amerika

P457 First- and second-trimester prediction of preeclampsia by increased carotid intima-media-thickness 

Brückmann A�1, Seeliger C�2, Schlembach D�3, Schleußner E�2

1GesaTal Medical Center, Department of Prenatal Diagnosis and Preventive Medicine, Erfurt, 2University Hospital Jena, 
Friedrich-Schiller- University, Department of Obstetrics, Jena, 3Vivantes Hospital Berlin-Neukoelln, Department of Obstetrics, 
Berlin
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P492 Randomised comparison of theoretical versus hands-on training of vaginal operative delivery by vacuum 
extraction using Objective Structured Assessment of Technical Skills (OSATS) 

Hilal Z�1, Kumpernatz A�K�1, Rezniczek G�A�1, Cetin C�1, Tempfer-Bentz E�-K�1, Tempfer C�B�1

1Ruhr-Universität Bochum - Marien Hospital Herne, Department of Obstetrics and Gynecology, Herne

P493 Prävalenz und Risikofaktoren für sexuelle Dysfunktion in Schwangerschaft und Wochenbett Ergebnisse 
einer prospektiven Längsschnittstudie in Deutschland 

Doster A�1, Plewniok K�1, Müller M�2, Feller S�1, Brucker S�3, Reck C�2, Wallwiener M�1, Wallwiener C�3, Wallwiener S�1

1Universitätsfrauenklinik Heidelberg, Heidelberg, 2Ludwig-Maximilians-Universität, Psychologie Department, München, 
3Universitätsfrauenklinik Tübingen, Tübingen

P494 Schwangerschafts- und geburtshilfl iches Outcome bei fortgeschrittenem maternalen Alter 

Dietl A�1, Farthmann J�1, Schwab M�2, Zollner U�2

1Universitätsklinikum, Frauenklinik, Freiburg, 2Universitätsklinikum, Frauenklinik, Würzburg

P495 MRT-Pelvimetrie zur Prognoseeinschätzung für die vaginale Geburt in Risikokollektiven 

Franz M�1, von Bismarck A�1, Delius M�1, Ertl-Wagner B�2, Hübener C�1, Deppe C�1, Mahner S�1, Hasbargen U�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU München- Campus Großhadern, München, 2Institut für 
Klinische Radiologie der LMU München, München

Postersitzung 

Pränatal- und Geburtsmedizin VI
Vorsitz:
 Verena Boßung, Lübeck
 Akos Szabo, Heidelberg

P512 Abdominale Cerclage bei Zwillingsschwangerschaften nach Trachelektomie 

Kyvernitakis I�1, Lotgering F�2, Arabin B�1

1Phillips Universität Marburg, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Marburg, 2Radboud University Nijmegen Medical 
Centre, Obstetrics and Gynecology, Nijmegen, Niederlande

P513 Der OEIS-Komplex und assoziierte Fehlbildungen in 12 pränatal diagnostizierten Fällen 

Mallmann M�R�1, Reutter H�2,3, Müller A�M�4, Geipel A�1, Berg C�1, Gembruch U�1

1Universitätsklinikum Bonn, Abteilung für Geburtshilfe & Pränatalmedizin, Bonn, 2Universitätsklinikum Bonn, Abteilung 
für Neonatologie & Pädiatrische Intensivmedizin, Bonn, 3Universitätsklinikum Bonn, Institut für Humangenetik, Bonn, 
4Universitätsklinikum Bonn, Zentrum für Pädiatrische Pathologie und Pathologie, MVZ Venusberg, Bonn

P514 Konservatives Management von Schwangeren mit Risiko für die Entwicklung einer fetalen/
neonatalen Alloimmunthrombozytopenie (F/NAIT) mittels Genotypisierung aus zellfreier DNA und 
Immunglobulinprophylaxe 

Degenhardt J�1, Wolter A�1, Kawecki A�1, Axt-Fliedner R�1, Bein G�2, Wienzek-Lischka S�2

1Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Justus-Liebig-Universität, Abteilung für Pränatalmedizin, Gießen, 2Zentrum für 
Transfusionsmedizin und Hämotherapie, Universitätsklinikum Gießen und Marburg, Justus-Liebig-Universität Gießen, Gießen

P515 Effekt von Betamethason und Indomethacin auf das neonatale Immunsystem bei Escherichia coli Sepsis 

Ernst W�1, Schlieckau F�2, Fill Malfertheiner S�1, Seelbach-Göbel B�1

1Klinik für Geburtshilfe und Frauenheilkunde der Universität Regensburg- St� Hedwig, Regensburg, 2Institut für Immunologie, 
Universität Regensburg, Regensburg

P516 Neonatal outcome of extreme preterm delivery in pregnancies complicated by early onset preeclampsia, 
eclampsia and HELLP-syndrome

Klaucke S�1, Mayer-Pickel K�1, Lang U�1, Cervar-Zivkovic M�1

1Medizinische Universität Graz, Gynäkologie und Geburtshilfe, Graz, Österreich 

P517 Die Prefrontal-Space-Ratio bei Feten mit Trisomie 21 im zweiten und dritten Trimenon 

Oettling C�1, Yazdi B�1, Schaelike M�2, Abele H�1, Wagner P�1, Hoopmann M�1, Kagan K�-O�1

1Universitäts-Frauenklinik, Tübingen, 2Universität Nürnberg, Nürnberg

P484 Analyse von 1486 Feten mit singulärer Nabelschnurarterie (SUA) 

Friebe-Hoffmann U�1, Hiltmann A�1, Lato K�1, Friedl T�W�P�1, Janni W�1, Hammer R�2, Kozlowski P�2

1Universitätsklinik Ulm, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Ulm, 2praenatal�de, Düsseldorf

P485 Natural killer cell reduction induces uteroplacental vasculopathy and fetal growth restriction in wild type rats 

Golic M�1,2, Haase N�1, Herse F�1, Wehner A�1, Pijnenborg R�3, Vercruysse L�3, Luft F�1, Alnaes-Katjavivi P�4,5, Staff A�C�4,5, 
Henrich W�6, Verlohren S�6, Müller D�N�1, Dechend R�1,7

1Experimental and Clinical Research Center (ECRC), a joint institution of Charité Campus Berlin Buch and the Max Delbrück 
Center for Molecular Medicine in the Helmholtz Association, Berlin, 2Charité University Medicine Berlin, Deparment of 
Obstetrics and Gynecology, Berlin, 3University Hospital Leuven, Department of Development and Regeneration, Leuven, 
Belgien, 4University of Oslo, Oslo, Norwegen, 5Oslo University Hospital, Department of Obstetrics and Gynecology, Oslo, 
Norwegen, 6Charité University Medicine Berlin, Department of Obstetrics, Berlin, 7HELIOS Klinikum Berlin, Department of 
Cardiology and Nephrology, Berlin

P486 Pro- and anti-angiogene Faktoren während der Schwangerschaft bei rheumatoider Arthritis 

Baumann M�1, Risch L�2, Raio L�1, Surbek D�1, Zbinden A�3, Wiedemann U�2, Förger F�3

1Universitätsklinik für Frauenheilkunde, Inselspital Bern, Department Gynäkolgie und Geburtshifl e, Bern, Schweiz, 
2Labormedizinisches Zentrum Dr� Risch AG, Bern, Schweiz, 3Universitätsklinik, Inselspital Bern, Department Rheumatologie, 
Allergologie und Immunologie, Bern, Schweiz

P487 Down-Regulation von dem Nrf2-abhängiger Hämoxigenase-1 (HO-1) in der Plazenta von Patientinnen mit 
early-onset Präeklmapsie 

Kweider N�1, Pecks U�2, Pufe T�1, Wruck C�J�1, Rath W�3

1Institut für Anatomie und Zellbiologie, Uniklinik RWTH Aachen, Aachen, 2Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Kiel, 3Gynäkologie und Geburtsmedizin des Universitätsklinikums, RWTH Aachen, 
Aachen

P488 Falsch negative Befunde nach detaillierter Ultraschall-Organdiagnostik im 2. Trimenon 

Ponnath M�1, Christ-Ponnath J�1, Ortmann O�1, Germer U�1

1Universitätsfrauenklinik Regensburg, Gynäkologie und Geburtshilfe, Regensburg

P489 Maternale kardiovaskuläre Funktion bei Präeklampsie - können Marker für kardiale Belastung die 
Vorhersage der Präeklampsie verbessern? 

Verlohren S�1, Perschel F�H�2, Dröge L�A�1, Henrich W�1, Busjahn A�3, Thilaganathan B�4, Khalil A�4

1Charité Universitätsmedizin Berlin, Klinik für Geburtsmedizin, Berlin, 2Charité Universitätsmedizin Berlin, Department of 
Laboratory Medicine, Clinical Chemistry and Pathobiochemistry, Berlin, 3HealthTwiST GmbH, Berlin, 4St� Georges Hospital, 
Fetal Medicine Unit, London, Vereinigtes Königreich

P490 Dynamik des fetalen pHs bei Mikroblutuntersuchungen 

Baxmann A�1, Reinhard J�2, Noè G�3, Tempfer C�4, Krentel H�5, Schiermeier S�1

1Marien-Hospital Witten, Frauenklinik der Universität Witten/Herdecke, Witten, 2St� Marienkrankenhaus, Frauenklinik, 
Frankfurt, 3Universität Witten-Herdecke; Kreiskrankenhaus Dormagen, Frauenklinik, Dormagen, 4Unifrauenklinik der Ruhr 
Universität Bochum am Marienhospital Herne, Herne, 5Anna-Hospital Herne, Frauenklinik, Herne

P491 Auswirkungen einer verkürzten Antibiotikatherapie bei PPROM ≤34+0 SSW auf 
Schwangerschaftsverlängerung und Schwangerschaftsdauer 

Stuck D�1, Bauer E�C�A�1, Deniz M�1, Friedl T�W�P�1, Lindner W�2, Janni W�1, Reister F�1

1Universität Ulm, Frauenklinik, Ulm, 2Universität Ulm, Kinderklinik, Ulm
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P528 Einstellungen zum Kaiserschnitt. Eine qualitative Befragung schwangerer Frauen mit und ohne 
Migrationshintergrund Türkei 

Petruschke I�1, Borde T�2, David M�3

1Friedrich-Schiller-Universität, Institut für Allgemeinmedizin, Jena, 2Alice-Salomon Hochschule, Berlin, 3Klinik für Gynäkologie 
der Charité - Universitätsmedizin Berlin, Berlin

Postersitzung 

Pränatal- und Geburtsmedizin VIII
Vorsitz:
 Silvia M� Lobmaier, München
 Stephanie Wallwiener, Heidelberg

P545 Multimodal-ultraschallgestützte Detektion biophysikalischer Eigenschaften des unteren Uterinsegmentes 
(Narbenregion) bei Z.n. Sectio caesarea 

Seliger G�1, Chaoui K�1, Kunze C�2, Costa S�-D�3, Tchirikov M�1

1Universitätsklinikum Halle, Klinik für Geburtshilfe und Pränatalmedizin, Halle (Saale), 2Universitätsklinikum Halle, Klinik für 
diagnostische Radiologie, Halle (Saale), 3Universitätsfrauenklinik Magdeburg, Magdeburg

P546 Behandlung eines Aortenaneurysmas in der Schwangerschaft 

Seidel V�1, Schulze W�1, Koch C�1, von Weizsäcker K�1

1Charité Universitätsmedizin Berlin, Geburtsmedizin, Berlin

P547 Vitamin D  -Mangel in der Schwangerschaft: Einfl uss saisonaler und ethnischer Faktoren 

Kettelhoit N�1, Kurbacher A�T�1, Friedrich N�1, Kurbacher J�A�1, Herz S�1, Tafi c S�1, Kurbacher C�M�1

1Gynäkologisches Zentrum Bonn-Friedensplatz, Bonn

P548 Vitamin D-Mangel in der Schwangerschaft: Erste Ergebnisse eines individualisierten Supplementations-
Konzepts 

Kurbacher C�M�1, Kettelhoit N�1, Kurbacher A�T�1, Friedrich N�1, Herz S�1, Tafi c S�1, Boukneter H�1, Kurbacher J�A�1

1Gynäkologisches Zentrum Bonn-Friedensplatz, Bonn

P549 Zelltypspezifi sche Veränderungen der Expression der Thyroid Hormon Rezeptoren in der Plazenta durch 
Gestationsdiabetes 

Knabl J�1,2, Hutter S�1, Hüttenbrenner R�1, Welbergen L�1, Hofmann S�1, Kuhn C�1, Jeschke U�1

1LMU München Campus Innenstadt, München, 2Klinik Hallerwiese, Nürnberg

P550 Neuartiger Operationsansatz zur erleichterten Ballonextraktion bei der fetoskopischen Therapie der 
ausgeprägten angeborenen Zwerchfellhernie durch Anwendung eines polypropylene-Fadens 

Bergner M�1, Tchirikov M�1

1Universitätsklinikum Halle, Geburtshilfe, Halle

P551 Vaginal progesterone combined with cervical pessary - a chance for pregnancies at risk for preterm birth? 

Kyvernitakis I�1, Stricker N�2, Timmesfeld N�3, Goerges J�2, Arabin B�2

1Phillips Universität Marburg, Klinik für Geburtshilfe und Perinatalmedizin, Marburg, 2Phillips Universität Marburg, Klinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Marburg, 3Phillips Universität Marburg, Statistikinstitut, Marburg

P552 Characterization of third-trimester amniotic fl uid stem cells 

van Rensburg R�1, Naskou J�1, Hagenbeck C�1, Neubauer H�1, Niederacher D�1, Fehm T�1, Beyer I�1

1Universität Düsseldorf, Duesseldorf

P553 Postnatale Sauerstoffsättigung reifer Neugeborener 

Burgmann M�1, Aicher J�2, Teichmann L�3, Hasbargen U�1, Schulze A�2, Flemmer A�W�2

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der Ludwigs-Maximilians-Universität, Perinatalzentrum 
Großhadern, München, 2Neonatologie des Dr� von Haunersches Kinderspitals, LMU, Perinatalzentrum Großhadern, 
München, 3Klinik für Gynäkologie und Geburtsmedizin, RWTH Aachen, Aachen

P518 Fetale Gewichtsschätzung am Termin-Ultraschall oder abdominale Palpation? 

Lanowski J�S�1, Lanowski G�1, Schippert C�1, Drinkut K�1, Hillemanns P�1, Staboulidou I�1

1Medizinische Hochschule Hannover, Frauenklinik, Hannover

P519 Prognose des Blasensprungs vor der 24. Schwangerschaftswoche bei dichorealen, diamnioten 
Zwillingsschwangerschaften 

Pauluschke-Fröhlich J�1, Abele H�1, Hoopmann M�1, Mayr S�1, Goelz R�2, Kagan K�O�1

1Department für Frauengesundheit, Universitätsfrauenklinik, Tübingen, 2Universitätsklinik Tübingen, Neonatologie, Tübingen

P520 Korrelation maternaler und fetaler mittlerer neurovegetativer Aktivierung 

Tegtmeyer J�1,2, Dölker E�-M�2, Schmidt A�2, Hoyer D�2, Schneider U�2,3

1Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Universitätsklinikum Jena, Frauenheilkunde, Jena, 2Biomagnetisches Zentrum, 
Universitätsklinikum Jena, Jena, 3Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Universitätsklinikum Jena, Geburtshilfe, Jena

P521 Geburtshilfi ches Outcome nach Geburtseinleitung: Eine retrospektive Analyse des österreichischen 
Geburtenregisters 2008-2014

Zenzmaier C�1, Leitner H�2, Brezinka C�3, Oberaigner W�2, König-Bachmann M�1

1fhg - Zentrum für Gesundheitsberufe Tirol, Innsbruck, Österreich, 2Institut für klinische Epidemiologie, Geburtenregister 
Österreich, Innsbruck, Österreich, 3Univ� Klinik für Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, Innsbruck, 
Österreich 

P522 Präsentation von Strategien zur Reduzierung der Sectiorate 

Lehnen H�1, Schwennicke G�1

1Städt� Kliniken Mönchengladbach, Frauenklinik, Mönchengladbach

P523 Personalisierte CTG-Analyse 

Baxmann A�1, Krummenauer F�2, Baumann V�2, Reinhard J�3, Noè G�4, Schiermeier S�1

1Marien-Hospital Witten, Frauenklinik der Universität Witten/Herdecke, Witten, 2Universität Witten-Herdecke, Instituts für 
Medizinische Biometrie und Epidemiologie, Witten, 3St� Marienkrankenhaus, Frauenklinik, Frankfurt, 4Universität Witten-
Herdecke; Kreiskrankenhaus Dormagen, Frauenklinik, Dormagen

P524 Retrospektive Untersuchung der Persönlichkeitsstruktur von Frauen mit einer Schnittentbindung ohne 
absolute medizinische Indikation 

Stützer P�1, Tuschy B�1, Berlit S�1, Lis S�2, Schmahl C�2, Sütterlin M�1

1Universitätsmedizin Mannheim, Frauenklinik, Mannheim, 2Zentralinstitut für Seelische Gesundheit, Institut für Psychiatrische 
und Psychosomatische Psychotherapie, Mannheim

P525 Depressivität bei (drohender) Frühgeburt im Längsschnittverlauf 

Sommerland S�1, Schulze S�1, Bodniece L�1,2, Schermelleh-Engel K�2, Louwen F�1

1Universitätsklinik Frankfurt, Geburtshilfe und Pränatalmedizin, Frankfurt, 2Universität Frankfurt, Psychologische Fakultät-
Methodenlehre, Frankfurt

P526 BEL bei Zustand nach Sektio 

Morr A�-K�1, Hürter H�1, Voigt I�1, Louwen F�1

1Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Universitätsklinikum Frankfurt, Frankfurt/Main

P527 Ersttrimesterscreening auf Trisomie 18, 13, Triploidie und Turner Syndrom durch frühe 
Fehlbildungsdiagnostik 

Wagner P�1, Lessmann-Bechle S�1, Hoopmann M�1, Abele H�1, Kagan K�O�1

1Universitätsfrauenklinik Tübingen, Pränataldiagnostik, Tübingen
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P554 Methoden der Geburtseinleitung: Deutschland und im internationalen Vergleich 

Voigt F�1, Goecke T�W�1, Stickeler E�1, Rath W�2

1Universitätsklinikum der RWTH Aachen, Klinik für Gynäkologie und Geburtsmedizin, Aachen, 2RWTH Aachen, Medizinische 
Fakultät, Aachen

P555 Gefriergetrocknete Frauenmilch - die beste bekannte Konservierungsform in neuem Kleid 

Koettnitz F�1, Rülicke B�2

1Marien Hospital Papenburg-Aschendorf gGmbH, Gynäkologie und Geburtshilfe, Papenburg, 2Muttermilch-Emsland Dr� 
Koettnitz UG (haftungsbeschränkt), operative Geschäftsorganisation, Papenburg

P556 Placental alpha-microglobulin-1 in cervico-vaginal fl uid predicts preterm birth in women with preterm 
labor and intact membranes 

Mueller M�1,2, Polowy J�1, Heverhagen A�1, Schleussner E�3, Raio L�1, Surbek D�1

1University Hospital Bern, Department of Obstetrics and Gynecology, Bern, Schweiz, 2Yale University School of Medicine, 
Department of Obstetrics, Gynecology, and Reproductive Sciences, New Haven, Vereinigte Staaten von Amerika, 3Jena 
University Hospital, Department of Obstetrics, Jena

P557 Optimierung der Geburtseinleitung mit Misoprostol-Vaginalinsert (Misodel®): eine Kohortenstudie 

Erices-Leclercq M�1, Rudlowski C�1, Tenckhoff D�1

1Evangelisches Krankenhaus Bergisch Gladbach, Frauenklinik, Bergisch Gladbach

P558 Einfl ussfaktoren auf Adipozytokin-Spiegel in mütterlichem Blut und Nabelschnurblut bei Geburt 

Flöck A�1, Ferrari N�2, Graf C�2, Fimmers R�3, Gembruch U�1, Merz W�M�1

1Universitätsklinik Bonn, Abteilung für Geburtshilfe und Pränatalmedizin, Bonn, 2Institut für Bewegungs- und 
Neurowissenschaft, Deutsche Sporthochschule Köln, Abteilung für Bewegungs- und Gesundheitsförderung, Köln, 3Institut für 
Medizinische Biometrie, Informatik und Epidemiologie, Universitätsklinik, Bonn

P559 Wertigkeit von Ultraschallparametern in der Betreuung und zur Therapieentscheidung von Patientinnen mit 
Gestationsdiabetes 

Baum N�1, Weschenfelder F�1, Schleußner E�1, Groten T�1

1Universitätsklinikum Jena, Friedrich-Schiller-Universität, Geburtshilfe, Jena

P560 Optimierte Diagnostik von intrauterinen Infektionen bei frühem vorzeitigem Blasensprung: 
Infektionsparameter im Fruchtwasser 

Bouazzi K�1, Morfeld C�1, Schild R�1

1Diakovere Perinatalzentrum Henriettenstift, Hannover

P561 Imaging of the pubic arch angle in prolonged second stage of labour with intrapartum translabial 3D 
ultrasound and its clinical signifi cance

Armbrust R�1, Schubert M�1, Hinkson L�1, Henrich W�1

1Charité, Campus Virchow Klinikum, Klinik für Geburtsmedizin, Berlin 

 Freitag, 21.10.2016, 
16:45– 18:15 Uhr, Halle 4 

Postersitzung 

Gynäkologische Onkologie II
Vorsitz:
 Sebastian Jud, Erlangen
 Tjoung-Won Park-Simon, Hannover

P018 Lymphknotenstatus als Prognosefaktor des fortgeschrittenen Vulvakarzinoms

Forner D�M�1, Mallmann P�2, Lavenia-Heuser M�3

1Evangelisches Krankenhaus Kalk, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Köln, 2Universitätsfrauenklinik Köln, Köln, 
3Sana Klinikum, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Remscheid

P019 Neoadjuvante oder defi nitive Chemo- oder Chemoradiotherapie beim fortgeschrittenen Vulvakarzinom: 
eine gepoolte Reanalyse 

Forner D�M�1, Mallmann P�2

1Evangelisches Krankenhaus Kalk, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Köln, 2Universitätsfrauenklinik, Köln

P020 Die Bedeutung des Renin-Angiotensin-Aldosteron Systems für die Regulation der Angiogenese bei 
hormonrezeptorpositiven und hormonrezeptornegativen Mammakarzinomzelllinien 

Milak S�1, Wulff C�1, Sauer C�2, Bekes I�2, Janni W�2, Wöckel A�1, Herr D�1

1Universitätsfrauenklinik, Würzburg, 2Universitätsfrauenklinik, Ulm

P021 Induction and secretion of pro-oncogenic heat shock protein 27 in ovarian cancer cells 

Weiss M�1, Stope M�B�2, Klinkmann G�3, Könsgen D�3, Brucker S�1, Wallwiener D�1, Burchardt M�2, Mustea A�3

1Universitätsklinikum Tübingen, Universitätsfrauenklinik, Tübingen, 2Universitätsmedizin Greifswald, Klinik und Poliklinik 
für Urologie, Greifswald, 3Universitätsmedizin Greifswald, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Greifswald

P022 Expression and impact of TFF3 in epithelial ovarian cancer 

Hoellen F�1, Rody A�1, Kostara A�1, Karn T�2, Holtrich U�2, El-Balat A�2, Otto M�3, Hanker L�1

1Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Campus Lübeck, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Lübeck, 
2Department of Obstetrics and Gynecology, Goethe-University, Frankfurt, 3Medical Center for Histopathology, Cytology 
and Molecular Diagnostics, Trier

P023 Dynamic changes of tumor gene expression during repeated Pressurized Intraperitoneal Aerosol 
Chemotherapy (PIPAC) in women with peritoneal cancer 

Rezniczek G�1, Jüngst F�1, Jütte H�2, Tannapfel A�2, Hilal Z�1, Hefl er L�3, Reymond M�-A�4, Tempfer C�1

1Ruhr-Universität Bochum / Marien Hospital Herne, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Herne, 2Ruhr-Universität 
Bochum, Institut für Pathologie, Bochum, 3Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern, Abteilung für Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Linz, Österreich, 4Ruhr-Universität Bochum / Marien Hospital Herne, Chirurgische Klinik, Herne

P024 Analyse der Effektivität onkologischer Zweitmeinungen durch zertifi zierte Onkologische Zentren 

Egloffstein S�1, Wasner S�2, Krebs J�3, Erim Y�3, Beckmann M�W�2, Lux M�P�2

1Geschäftsstelle, CCC Erlangen-EMN, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen, 2Universitäts-Brustzentrum Franken & 
Gynäkologisches Universitäts-Krebszentrum Franken, Frauenklinik, Universitätsklinikum Erlangen, CCC Erlangen-EMN, 
Erlangen, 3Psychosomatische und Psychotherapeutische Abteilung in der Psychiatrischen und Psychotherapeutischen 
Klinik, Universitätsklinikum Erlangen, CCC Erlangen-EMN, Erlangen

P025 Versorgung von Patientinnen mit Endometriumkarzinom in Deutschland - Erste Ergebnisse der AGO 
Umfrage aus den Jahren 2006, 2009, 2013 und 2015 

Battista M�J�1, Steiner E�2, Schmidt M�1, Eichbaum M�3, Makris G�-M�1, Heimes A�-S�1, Almstedt K�1, Mallmann P�4, 
Hasenburg A�1

1Universitätsmedizin Mainz, Frauenklinik, Mainz, 2GP Rüsselsheim, Rüsselsheim, 3St� Marienkrankenhaus, Frankfurt 
am Main, 4Universität Köln, Köln
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Postersitzung 
Gynäkologische Onkologie IV

Vorsitz:
 Christian Bayer, Erlangen
 Stefan Kommoss, Tübingen

P052 Crosstalk between Estrogen receptor β and Wnt- Signaling Pathway in Endometrial Cancer 

Kasoha M�1, Dernektsi C�1, Bohle R�2, Zaharia C�2, Solomayer E�-F�1, Juhasz-Böss I�1

1Uniklinik Homburg/Saar, Frauenklinik, Homburg, 2Uniklinik Homburg/Saar, Pathologie, Homburg

P053 Morbidität, Mortalität und Überlebenszeit bei Patientinnen mit Darmresektion und postoperativer 
makroskopischer Tumorfreiheit bei fortgeschrittenem Ovarialkarzinom 

Otten L�A�1, Abramian A�1, Kaiser C�1, Hecking T�1, Ayub T�H�1, Döser A�1, Höller T�2, Kuhn W�1, Keyver-Paik M�-D�1

1Universitätsfrauenklinik Bonn, Abteilung für Frauenheilkunde und gynäkologische Onkologie, Bonn, 2Universitätsklinik 
Bonn, Institut für Medizinische Biometrie, Informatik und Epidemiologie, Bonn

P054 Head-to-head comparison of the impact of Aurora A, Aurora B, Repp86, CDK1, CDK2 and Ki67 
expression in 2 of the most relevant gynaecological tumor entities 

Heilmann T�1, Dittmann L�1, van Mackelenbergh M�1, Mundhenke C�1, Weimer J�1, Arnold N�1, Maass N�1, Schem C�1

1Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel, Kiel

P055 Ist die Defektrekonstruktion per lokalem Lappen bei jungen (< 50 J.) Patientinnen mit Vulvakarzinom 
sicher? 

Hepp P�1, Kreimer U�2, Stevens F�2, Porn A�2, Fleisch M�1, Hampl M�2

1Helios Universitätsklinikum Wuppertal, Frauenklinik, Wuppertal, 2Universitätsfrauenklinik Düsseldorf, Düsseldorf

P056 Nutzen der partiellen HPV Genotypisierung im Follow-up nach Konisation zervikaler Dysplasien 

Friebe K�1, Soergel P�1, Hillemanns P�1, Jentschke M�1

1Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Medizinische Hochschule Hannover, Hannover

P057 Reduction of postoperative morbidity after radical inguinal lymph node dissection in vulvar cancer 
using internal inguino-peritoneal drains 

Dall P�1, Boetel E�1, Ahlfänger J�1, Mehlhorn G�2, Renner S�P�2, Beckmann M�W�2, Hildebrandt T�2

1Städtisches Klinikum Lüneburg GmbH, Frauenklinik, Gynäkologisches Krebszentrum, Lüneburg, 2Frauenklinik, 
Universitätsklinikum Erlangen, Gynäkologisches Universitäts- Krebszentrum Franken, Erlangen

P058 Primary ovarian carcinoid tumors: Effective management of a rare and challenging condition 

Koukouli Z�1, Liberis A�1, Bouschanetsis C�1, Naoumis P�1, Manav B�1, Psarros N�1, Tsikouras P�1

1Democritus University of Thrace, Department of Obstetrics and Gynecology, Alexandroupolis, Griechenland

P059 The Wnt inhibitor Dickkopf-1; a link between breast cancer and bone metastases 

Kasoha M�1, Juhasz-Böss I�1, Solomayer E�-F�1

1Uniklinik Homburg/Saar, Frauenklinik, Homburg

P060 AGE (Arbeitsgemeinschaft für gynäkologische Endoskopie) - Umfrage zur laparoskopischen/Roboter-
assistierten chirurgischen Therapie maligner Ovarialtumore 

Radosa J�C�1, Schweitzer P�A�1, Radosa M�P�2, Juhasz-Böss I�1, Rimbach S�3, Solomayer E�-F�1

1Uniklinik Homburg/Saar, Gynäkologie, Homburg, 2Diakonie Krankenhaus Kassel, Gynäkologie, Kassel, 3Krankenhaus 
AgathaRied, Gynäkologie, Hausham

P061 The MSKCC nomogram is more accurate in the prediction of overall survival in a German endometrial 
cancer patient population than the FIGO staging system 

Huss A�1, Oehler M�2, Hasenburg A�3, Klar M�1,2

1Universitäts-Frauenklinik Freiburg, Freiburg, 2Women‘s Health Centre, Gynaecological Oncology, Adelaide, Australien, 
3Universitätsfrauenklinik Mainz, Mainz

P026 Impact of the new FIGO 2013 classifi cation on survival analysis of stage I epithelial ovarian cancer. 

Mirza U�1, Montavon C�1, Schötzau A�2, Fink D�3, Hacker N�4, Heinzelmann-Schwarz V�1,2

1University Hospital Basel, University of Basel, Department of Gynecology and Gynecological Oncology, Hospital for 
Women, Basel, Schweiz, 2Ovarian Cancer Research Group, Department of Biomedicine, University Hospital Basel, 
University of Basel, Basel, Schweiz, 3University Hospital Zurich, Department of Gynecology, Zürich, Schweiz, 4Royal 
Hospital for Women, School of Women‘s and Children‘s Health, Gynecological Cancer Centre, Sydney, Australien

P027 Das DETECT-Studienkonzept - Therapie des metastasierten Mammakarzinoms auf der Grundlage 
zirkulierender Tumorzellen 

Polasik A�1, Schramm A�1, Friedl T�W�1, Rack B�2, Trapp E�2, Fasching P�A�3, Taran F�-A�4, Hartkopf A�4, Schneeweiß A�5, 
Müller V�6, Aktas B�7, Pantel K�8, Meier-Stiegen F�9, Wimberger P�10, Janni W�1, Fehm T�9 

1Universitätsfrauenklinik Ulm, Gynäkologie und Geburtshilfe, Ulm, 2Klinikum der Ludiwig Maximilans Universität 
München, Gynäkologie und Geburtshilfe, München, 3Universitätsklinikum Erlangen, Gynäkologie und Geburtshilfe, 
Erlangen, 4Universitätsklinikum Tübingen, Gynäkologie und Geburtshilfe, Tübingen, 5Universitätsklinikum Heidelberg, 
Gynäkologie und Geburtshilfe, Heidelberg, 6Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Gynäkologie und Geburtshilfe, 
Hamburg, 7Universitätsklinikum Essen, Gynäkologie und Geburtshilfe, Essen, 8Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf, Institut für Tumorbiologie, Hamburg, 9Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Gynäkologie und Geburtshilfe, 
Düsseldorf, 10Universitätsklinikum Dresden, Gynäkologie und Geburtshilfe, Dresden

P028 Identifi cation and characterization of a specifi c neuronal calcium sensor protein as novel prognostic 
and predictive biomarker for ovarian cancer therapy 

Konrad S�1, Schwamborn K�2, Hellmann D�1, Schmalfeldt B�3, Kiechle M�1, Meindl A�1, Ramser J�1

1Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München, Frauenklinik, München, 2Technische Universität 
München, Pathologisches Institut, München, 3Universitätsklinikum Eppendorf, Frauenklinik, Hamburg

P029 Role of netrins and their receptors in the persistence of disseminated breast cancer cells in the human 
bone marrow 

Burow H�C�1,2, Walter C�B�1, Klein G�2

1Universitätsfrauenklinik, Tübingen, 2Universitätsklinik, Innere Medizin, II, Tübingen

P030 eHealth Strategy for Elderly Patients (eStEP) 

Wonhöfer M�1, Welslau M�2, Würstlein R�1, Harbeck N�1, Schinköthe T�1

1Brustzentrum der Universität München (LMU), München, 2Hämatologisch-Onkologische Praxis, Aschaffenburg

P031 Intensiviertes Früherkennungs- und Nachsorgeprogramm oder prophylaktische Operation? 
Entscheidungen von Frauen aus Familien mit familiärem Brust- und Eierstockkrebs 

Vetter L�1, Keller M�2, Bruckner T�3, Dikow N�4, Golatta M�1, Sohn C�1, Heil J�1, Schott S�1

1Universitätsfrauenklinik, Heidelberg, 2Klinik fü r Allgemeine Innere Medizin und Psychosomatik, Heidelberg, 
3Medizinische Biometrie und Infomatik, Heidelberg, 4Institut für Humangenetik, Heidelberg

P032 Validity parameters of the HPV detection tests HC2 and APTIMA with and without cytology smears after 
surgical treatment of high grade cervical intraepithelial neoplasia lesions 

Hansen J�1, Waibel J�1, Clad A�1, Oehler M�2, Klar M�1,2

1Universitäts-Frauenklinik Freiburg, Freiburg, 2Women‘s Health Centre, Gynaecological Oncology, Adelaide, Australien

P033 Therapiealgorithmus und Outcome bei PatientInnen mit triple negativen metastasierten 
Mammakarzinomen am Universitätsklinikum Düsseldorf 

Schneider L�M�1, Deeken C�1, Röper M�1, Hoffmann J�1, Salmen J�1, Meznaric S�1, Fehm T�1, Ruckhäberle E�1

1Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Frauenklinik, Düsseldorf

P034 Acidosis-driven aberrations of microRNAs in endometrial cancer in vitro 

Hirschfeld M�1, Weiß D�1, Jäger M�1, Mayer S�1, Asberger J�1, Nöthling C�1, Trulley B�-N�1, Gitsch G�1, Erbes T�1

1Universitätsfrauenklinik Freiburg, Freiburg
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P088 Vergleich der älteren metastasierten Mammakarzinompatientin mit der jüngeren hinsichtlich 
Tumorcharakteristika und Therapie 

Grumpelt A�-M�1, Eggemann H�1, Costa S�-D�1

1Universitätsklinikum Magdeburg, Gynäkologie und Geburtshilfe, Magdeburg

P089 The metastatic behaviour between peritumoral lymphagiosis carcinomatosa and lymph nodes in breast 
cancer 

Macicasan G�1, Falk S�2, Lieb E�1

1Hospital zum Heiligen Geist, Gynäkologie, Frankfurt am Main, 2Institut für Pathologie, Frankfurt am Main

P090 Differenziell aktivierte Signaltransduktionswege im platinresistenten Ovarialkarzinom 

Naskou J�1, Beiter Y�2,3, Fehm T�1, Niederacher D�1, Neubauer H�1, Templin M�F�2,3

1Universitätsklinikum Düsseldorf, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Düsseldorf, 2Eberhard Karls Universität, 
Tübingen, 3Naturwissenschaftliches und Medizinisches Institut an der Universität Tübingen, Reutlingen

P091 Randomisierte prospektive Studie zur Ermittlung der Effektivität und Lebensqualität der 
Kopfhautkühlung zur Vermeidung einer Chemotherapie-induzierten Alopezie unter (neo-)adjuvanter 
Chemotherapie bei primärem Mammakarzinom - COOLHAIR-Studie 

Smetanay K�1, Mayer L�1, Matthies L�1, Hassel J�2, Sohn C�1, Schneeweiss A�1, Marmé F�1

1Universitäts-Frauenklinik Heidelberg und Nationales Centrum für Tumorerkrankungen (NCT), Universitätsklinikum 
Heidelberg, Heidelberg, 2Universitäts-Hautklinik Heidelberg und Nationales Centrum für Tumorerkrankungen (NCT), 
Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg

P092 Mathematical prognostic models for predicting survival in ovarian cancer patients - A meta-analysis of 
validation studies for prognostic indices and nomograms 

Klar M�1,2, Oehler M�2

1Universitäts-Frauenklinik Freiburg, Freiburg, 2Women‘s Health Centre, Gynaecological Oncology, Adelaide, Australien

P093 Hürden von Brustkrebspatientinnen in der adjuvanten und metastasierten Situation bei der Nutzung von 
e-basierten Anwendungen zur Erhebung von Patient Reported Outcomes 

Graf J�1, Sokolov A�1, Wallwiener M�2, Wallwiener D�1, Brucker S�Y�1, Simoes E�1

1Universitätsklinikum Tübingen, Department für Frauengesundheit, Tübingen, 2Universitätsklinikum Heidelberg, 
Abteilung für Allgemeine Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Heidelberg

P094 Untersuchung von Tumorcharakteristika und Prognosekriterien beim Vulvakarzinom unter besonderer 
Berücksichtigung des Lebensalters 

Hami L�T�1, Forner D�M�1, Lampe B�2, Mallmann P�3

1Evangelisches Krankenhaus Kalk, Köln, 2Florence Nightingale Krankenhaus der Kaiserswerther Diakonie, Düsseldorf, 
3Universitätsfrauenklinik Köln, Köln

P095 Sentinellymphonodektomie beim Endometriumkarzinom - erste Erfahrungen 

Brugger S�1, Mosner M�1, Hamann U�1, Braun M�1, Pölcher M�1

1Rotkreuzklinikum München Frauenklinik, Gynäkologie, München

P096 Vorhersagewertigkeit der sonographisch ermittelten Endometriumsdicke für das Vorliegen eines 
Endometriumkarzinoms bei Patientinnen mit postmenopausaler Blutungsstörung 

Schramm A�1, de Gregorio N�1, Ebner F�1, Bauer E�1, Janni W�1, Friebe-Hoffmann U�1, Pellegrino M�1, Friedl T�1

1Universitätsklinikum Ulm, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Ulm

P097 Application of Monsel’s solution after cervical biopsy: a randomized trial 

Hilal Z�1, Rezniczek G�A�1, Hilal Z�2, Hefl er L�A�3, Tempfer C�B�1

1Ruhr-Universität Bochum - Marien Hospital Herne, Department of Obstetrics and Gynecology, Herne, 2Heinrich-Heine-
University and University Hospital Düsseldorf, Institute of Pathology, Düsseldorf, 3Krankenhaus der Barmherzigen 
Schwestern, Department of Obstetrics and Gynecology, Linz, Österreich

P062 Praktikabilität von e-basierten Erhebungsinstrumenten zur Messung der gesundheitsbezogenen 
Lebensqualität bei Brustkrebspatientinnen: Ergebnisse der Studie e-PROCOM 

Graf J�1, Sokolov A�1, Wallwiener M�2, Keilmann L�2, Wallwiener D�1, Brucker S�Y�1, Simoes E�1

1Universitätsklinikum Tübingen, Department für Frauengesundheit, Tübingen, 2Universitätsklinikum Heidelberg, 
Abteilung für Allgemeine Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Heidelberg

P063 Oberbauchchirurgie beim Ovarialkarzinom (Splenektomie im Fokus) 

Osman S�1, Braicu I�1, Richter R�1, Almuheimed J�1, Sehouli J�1, Muallem M�Z�1

1Charité University Medicine Berlin, Deparment of Obstetrics and Gynecology, Gynäkologie, Berlin

P064 Einfl uss der hyperthermen intraperitonealen Chemotherapie (HIPEC) auf den Beginn der adjuvanten 
Chemotherapie beim Ovarialkarzinom 

Terjung A�1, Zinn W�1, Altgassen C�1, Friedrich M�1

1Helios Klinikum Krefeld, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Krefeld

P065 Sentinel-Detektion beim Vulvakarzinom mittels Indocyaningrün und Technetium-99m 

Soergel P�1, Kundu S�1, Klapdor R�1, Nacke A�K�1, Hillemanns P�1, Hertel H�1

1Medizinische Hochschule Hannover, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hannover

P066 Prognose und Verlauf beim mikroinvasiven Vulvakarzinom 

Grimm D�1, Prieske K�1, zu Eulenburg C�2, Burandt E�3, Bohlmann I�1, Schmalfeldt B�1, Wölber L�1

1Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie, Hamburg, 2Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf, Institut für Medizinische Biometrie und Epidemiologie, Hamburg, 3Universitätsklinikum Hamburg 
Eppendorf, Institut für Pathologie, Hamburg

P067 Was machen mit den Tuben? Vorgehensweisen bezüglich inzidenteller (prophylaktischer) 
Salpingektomie bei gynäkologisch-geburtshilfl ichen Operationen in Österreich

Potz F�1, Tomasch G�2, Polterauer S�3, Laky R�2, Marth C�4, Tamussino K�2

1Medizinische Universität Graz, Graz, Österreich, 2Medizinische Universität Graz, Gynäkologie und Geburtshilfe, 
Graz, Österreich, 3Medizinische Universität Wien, Universitätsklinik für allgemeine Gynäkologie und gynäkologische 
Onkologie, Wien, Österreich, 4Medizinische Universität Innsbruck, Gynäkologie und Geburtshilfe, Innsbruck, Österreich

P068 Effektivität und Nebenwirkungen des DigniCap® Systems zur Vermeidung von Zytostatika induzierter 
Alopezie 

Traub L�1, Barinoff J�1, Brandi C�1, Khandan F�1, Schneider M�1, Thill M�1

1Agaplesion Markus Krankenhaus, Frankfurt am Main

Postersitzung 
Gynäkologische Onkologie VI

Vorsitz:
 Hermann Hertel, Hannover
 Stephan Seitz, Regensburg

P086 The revised 2014 FIGO staging system for epithelial ovarian cancer: is a subclassifi cation of FIGO 
stage IV justifi ed? 

Ataseven B�1, Harter P�1, Heitz F�1, Heikaus S�2, Grimm C�3, Traut A�1, Kurzeder C�1, Prader S�1, du Bois A�1

1Kliniken Essen Mitte, Gynäkologische Onkologie, Essen, 2Pathologie, Essen, 3Universitätsfrauenklinik Wien, 
Gynäkologie, Wien, Österreich

P087 Perioperative orale/enterale Immunonutrition nach Ernährungsscreening mit Hilfe des Nutritional Risk 
Screenings bei Patientinnen mit Ovarialkarzinom 

Hertlein L�1, Göss C�1, Fürst S�1, Bayer D�1, Rittler P�2, Mahner S�1, Burges A�1

1LMU München Campus Großhadern, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, München, 2LMU 
München, Campus Großhadern, Klinik für Allgemeine, Viszeral-, Gefäß- und Transplantationschirurgie, München
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P124 Gesundheitsbezogene Lebensqualität bei Brustkrebspatientinnen in der metastasierten und adjuvanten 
Situation: Ergebnisse einer Querschnittsuntersuchung an einer Universitätsfrauenklinik 

Graf J�1, Sokolov A�1, Wallwiener M�2, Wallwiener D�1, Brucker S�Y�1, Simoes E�1

1Universitätsklinikum Tübingen, Department für Frauengesundheit, Tübingen, 2Universitätsklinikum Heidelberg, 
Abteilung für Allgemeine Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Heidelberg

P125 Prospective evaluation of QTc-interval prolongation in patients with advanced ovarian cancer after 
treatment with carboplatin, paclitaxel and bevacizumab 

Puppe J�1, van Ooyen D�1, Neise J�1, Thangarajah F�1, Eichler C�2, Fridrich C�1, Morgenstern B�1, Pfi ster R�3, Mallmann 
P�1, Wirtz M�1, Michels G�3

1University Hospital Cologne, Department of Obstetrics and Gynecology, Cologne, 2Holweide Hospital, Breast Center, 
Cologne, 3Heart Centre of the University of Cologne, Department III of Internal Medicine, Cologne

P126 Die Bedeutung des Renin-Angiotensin-Aldosteron Systems beim Ovarialkarzinom 

Milak S�1, Schwentner L�2, Herr D�1, Janni W�2, Wöckel A�1, Wulff C�1

1Universitätsfrauenklinik, Würzburg, 2Universitätsfrauenklinik, Ulm

P127 Prädiktive BRCA1/2-Gendiagnostik auf der Basis von Gewebeanalysen 

Keupp K�1, Kirfel J�2, Köhler J�1, Kröber S�1, Nürnberg P�3, Rhiem K�1, Wappenschmidt B�1, Schmutzler R�1

1Zentrum Familiärer Brust-und Eierstockkrebs, Köln, 2Institut für Pathologie, Bonn, 3Cologne Center for Genomics, Köln

P128 Y-box protein-1/p18 as novel serum marker for ovarian cancer diagnosis: A study by the Tumor Bank 
Ovarian Cancer (TOC) 

Rohr I�1, Sehouli J�1, En-Nia A�2, Heinrich M�3, Richter R�3, Chekerov R�3, Dechend R�4, Heidecke H�5, Dragun D�3, 
Schäfer R�3, Gorny X�2, Lindquist J�2, Brandt S�2, Braicu E�1, Mertens P�2

1Charite - Universitätsklinikum, Gynäkologie, Berlin, 2Otto von Guericke Universität Magdeburg, Magdeburg, 3Charite - 
Universitätsklinikum, Berlin, 4HELIOS Klinikum Berlin, Berlin, 5CellTrend, Luckenwalde

P129 Nebenwirkungen der Tumortherapie und Patientinnenzufriedenheit in gynäko-onkologischen Praxen 
des BNGO - eine Umfrage bei 2104 Patientinnen mit gynäkologischen Tumoren 

Schilling J�1,2, Hansen A�1, Ortner P�3

1BNGO e�V�, Neuenhagen b� Berlin, 2Gyn�-onkologische Schwerpunktpraxis, Berlin, 3Pomme-med GmbH, München

P130 Die Kombinationsbehandlung mit 2-Deoxy-D-Glukose und Metformin zeigt eine stärkere 
Antitumorwirkung im Vergleich zur Monotherapie 

Hellriegel M�1, Wokoun U�1, Emons G�1, Gründker C�1

1Universitätsmedizin Göttingen, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Göttingen

P131 Expression III: Erwartungen und Präferenzen von Patientinnen mit Ovarialkarzinom. Eine Umfrage an 
585 Patientinnen (NOGGO/ Subanalyse der ENGOT ov4-Studie) 

Alavi S�1, Oskay-Özcelik G�2, Richter R�3, Chekerov R�1, Neubert S�4, Mallmann P�5, Lorenz R�6, Gebauer G�7, Untch M�8, 
Kanzler U�9, Schubert R�10, Richter B�11, Beck A�12, Sehouli J�1

1Charité - Universitätsmedizin Berlin, Klinik für Gynäkologie mit Zentrum für onkologische Chirurgie, Berlin, 2Praxisklinik 
Krebsheilkunde für Frauen, Berlin, 3Charité - Universitätsmedizin, Berlin, 4Paracelsus-Klinik Am Schillergarten, 
Bad Elster, 5Uniklinik Köln, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Köln, 6Gemeinschaftspraxis 
Lorenz-Hecker-Wesche, Braunschweig, 7Marienkrankenhaus, Hamburg, 8HELIOS Klinikum Berlin-Buch, Berlin, 
9Universitätsklinikum Carl Gustav Carus an der Technischen Universität, Dresden, 10Schwerpunktpraxis für gynäk� 
Onkologie, Scheibenberg, 11Elblandkliniken Meißen-Radebeul GmbH & Co� KG, Radebeul, 12Krankenhaus St� Elisabeth 
und St� Barbara, Halle (Saale)

P132 Evaluation of uterine myomas using the leuven score (LS) as a predictor of sarcoma: a retrospective 
analysis 

Knipprath-Mészáros A�M�1, Manegold-Brauer G�1, Butenschön A�1, Heinzelmann-Schwarz V�1

1Universitätsspital Basel, Frauenklinik, Basel, Schweiz

P098 Morbidität nach Sentinellymphonodektomie beim Vulvakarzinom im Vergleich zur radikalen 
inguinofemoralen Lymphonodektomie 

Rogée K�1, Thangarajah F�1, Puppe J�1, Morgenstern B�1, Mallmann P�1, Fridrich C�1

1Universitätsfrauenklinik Köln, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Köln

P099 Das Lymphödem des Armes als therapieassoziiertes Risiko nach lokoregionärer Strahlentherapie 
nodalpositiver Mammakarzinome - eine Langzeitbeobachtung 

Rupp J�1,2, Steinmann D�1, Henkenberens C�1, Hadamitzky C�3, Bruns F�1

1Medizinische Hochschule Hannover, Klinik für Strahlentherapie und spezielle Onkologie, Hannover, 2KRH Klinikum 
Großburgwedel, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Burgwedel, 3Med� Hochschule Hannover, Klinik für Plastische, 
Hand- und Wiederherstellungschirurgie, Hannover

P100 Unterschiede im Wissens- und Angstniveau von Patientinnen einer Dysplasiesprechstunde nach 
Aufklärung mittels Video oder Aufklärungsbogen 

Schüler-Toprak S�1, Rapsch L�1, Mögele M�1, Lattrich C�1, Ortmann O�1

1Universität Regensburg, Frauenklinik, Regensburg

P101 How to isolate and characterize EpCAMnegative circulating tumor cells in metastatic breast cancer 
patients 

Lampignano R�1, Neumann M�1, Behrens B�2, Köhler D�1, Niederacher D�1, Fehm T�1, Stoecklein N�H�2, Neubauer H�1

1Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf / Frauenklinik, Düsseldorf, 2Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf / Klinik für 
Allgemein-, Viszeral- und Kinderchirurgie, Düsseldorf

P102 Diagnostic potential of micro RNAs expression profi les in breast and gynecologic cancer 

Hirschfeld M�1, Weiß D�1, Jäger M�1, Asberger J�1, Mayer S�1, Nöthling C�1, Berner K�1, Gitsch G�1, Erbes T�1

1Universitätsfrauenklinik Freiburg, Freiburg

Postersitzung 

Gynäkologische Onkologie VIII
Vorsitz:
 Dirk Bauerschlag, Kiel
 Ernst Oberlechner, Tübingen

P120 Langzeitevaluation psychoonkologischer Einfl ussfaktoren auf die Entscheidungsfi ndung zu präventiven 
Maßnahmen von Frauen mit einer familiären Brustkrebsbelastung 

Fischer C�1

1Frauenklinik der Universitätsklinik Köln, Zentrum für familiären Brust- und Eierstockkrebs, Köln

P121 The association of gynaecological malignancies with hemorheological parameters during the surgical 
interventions 

Pinidis P�1, Liberis A�1, Koukouli Z�1, Naoumis P�1, Bouschanetsis C�1, Galazios G�1, Tsikouras P�1

1Democritus University of Thrace, Department of Obstetrics and Gynecology, Alexandroupolis, Griechenland

P122 Steroidhormonuntersuchungen bei sporadischem versus BRCA-mutiertem Ovarialkarzinom 

Göß C�1, Kuhn R�1, Hertlein L�1, Fürst S�1, Bayer D�1, Kolben T�1, Kolben T�M�1, Holdt L�2, Mahner S�1, Burges A�1, 
Ditsch N�1

1Ludwig-Maximilians-Universität München, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, München, 
2Ludwig-Maximilians-Universität München, Institut für klinische Chemie, München

P123 Simultanes Auftreten eines Myelodysplastischen Syndroms und eines Adenokarzinoms der Tuba uterina 

Dracopoulos C�1, Hanker L�C�1, Rody A�1, Ahrens T�1

1Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Gynäkologie und Geburtshilfe, Lübeck
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Case Reports
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Onkologie

Postersitzungen Translationale 
Frauenheilkunde

Postersitzungen Konservative 
Gynäkologie/Übergreifende Themen

Postersitzungen Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin

P150 DETECT V - Detection of estrogen receptor and human epidermal growth factor receptor 2 using 
CELLSEARCH® CXC kit 

Meier-Stiegen F�1, Riethdorf S�2, Schramm A�3, Polasik A�3, Niederacher D�1, Rack B�4, Taran F�A�5, Müller V�2, Janni W�3, 
Huober J�3, Fehm T�1, DETECT study group

1University Hospital Duesseldorf, Heinrich-Heine University, Düsseldorf, 2University Hospital Hamburg, Hamburg, 
3University Hospital Ulm, Ulm, 4Klinikum der LMU München, München, 5University Hospital Tuebingen, Tübingen

P151 CRISPR-Cas9 induzierter Knock-out des endogenen Retrovirus Erv3 in der humanen 
Chorionkarzinomzelllinie Jeg-3 

Huebner H�1,2, Fahlbusch F�B�3, Strissel P�L�1,2, Beckmann M�W�1,2, Strick R�1,2, Ruebner M�1,2

1Frauenklinik des Universitätsklinikums Erlangen, Erlangen, 2Comprehensive Cancer Center Erlangen-EMN, Erlangen, 
3Kinder- und Jugendklinik des Universitätsklinikums Erlangen, Erlangen

P152 Evaluation einer elektronischen Erhebung von Patient-reported-Outcomes (PROs) in der PRAEGNANT 
Studie 

Gaß P�1, Fasching P�A�1, Beckmann M�W�1, Blum S�1, Brucker S�2, Taran F�A�2, Schneeweiss A�3, Wallwiener M�3

1Universitätsklinikum Erlangen, Frauenklinik, Erlangen, 2Universitätsfrauenklinik Tübingen, Tübingen, 
3Universitätsfrauenklinik Heidelberg, Heidelberg

P153 Does differential HLA-E and -F expression cause an aberrant immune tolerance in preeclampsia and 
HELLP? 

Würfel F�1, Huebner H�1, Strick R�1, Fasching P�A�1, Beckmann M�W�1, Würfel W�2, Ruebner M�1

1Frauenklinik, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen, 2Kinderwunsch Centrum München, München

P154 Validierung der Metalloprotease ADAM17 als potentiell prädiktiver Marker im Ovarialkarzinom 

Hedemann N�1, Rogmans C�1, Farrokh A�1, Pecks U�1, Weimer J�-P�1, Arnold N�1, Maass N�1, Bauerschlag D�O�1

1Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel, Kiel

P155 CTCs beim endometroiden Adenokarzinom: Markergene für die Real-Time PCR 

Hörl M�1, Victor L�-M�1, Birk A�1, Kölbl A�1, Mahner S�1, Jeschke U�1, Andergassen U�1

1Klinikum der Ludiwig Maximilans Universität München - Campus Innenstadt, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe, München

P156 Die Rolle von VEGFR und LHCGR beim endometrialen Adenokarzinom 

Birk A�1, Victor L�-M�1, Kölbl A�1, Mahner S�1, Jeschke U�1, Andergassen U�1

1Klinikum der Ludiwig Maximilans Universität München - Campus Innenstadt, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe, München

P157 Triple-negatives Mammakarzinom: Signaltransduktionskaskaden als neue therapeutische Option 

Mumm J�N�1, Kölbl A�1, Mahner S�1, Jeschke U�1, Andergassen U�1

1Klinikum der Ludiwig Maximilans Universität München - Campus Innenstadt, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe, München

P133 Indikatoren der Behandlungsqualität an einer universitären gynäkologischen Dysplasieeinheit - eine 
retrospektive Analyse

Neis F�1, Oberlechner E�1,  Rall K�1, Rothmund R�1, Krämer B�1, Abele H�1, Taran A�1, Baumann A�1, Staebler A�2, 
Wallwiener D�1, Brucker S�Y�1, Henes M�1

1Universitätsfrauenklinik, Tübingen, 2UniversitätsklinikTübingen, Institut f� allgemeine Pathologie und pathologische 
Anatomie, Tübingen

P134 Thin HSIL of the Cervix: detecting a variant of high-grade squamous intraepithelial lesions with a 
p16INK4a - antibody 

Reich O�1, Regauer S�2

1Univ�-Frauenklinik, Graz, Österreich, 2Institut für Pathologie der Med�-Uni�, Graz, Österreich

P135 HPV clearance and persistency in young women - fi ve years follow of WOLVES- study 

Luyten A�1, Strehlke S�1, Iftner A�2, Iftner T�2, Petry K�U�1

1Klinikum Wolfsburg, Klinik für Gynäkologie, Geburtshilfe und Gynäkologische Onkologie, Wolfsburg, 
2Universitätsklinikum Tübingen, Dept� of Med� Virology and Epidemiol� of Viral Diseases, Tübingen

P136 Gesteigerte Hämoxygenase-1-Expression in zervikalen Dysplasien und dem Zervixkarzinom 

Luley L�1,2, Lessel W�3, Costa S�-D�2, Zenclussen A�C�1

1Abteilung für Experimentelle Gynäkologie und Geburtshilfe, Otto-von-Guericke-Universität, Magdeburg, 
2Universitätsfrauenklinik, Otto-von-Guericke-Universität, Magdeburg, 3Institut für Pathologie, Otto-von-Guericke-
Universität, Magdeburg

P137 Clinical performance of GynTect - DNA methylation markers for triaging HPV-positive women 

Schmitz M�1, Hansel A�1, Wunsch K�1, Greinke C�2, Scheungraber C�2, Runnebaum I�B�2, Dürst M�2

1oncgnostics GmbH, Jena, 2University Hospital Jena, Department of Gynecology and Obstetrics, Jena

Postersitzung 

Translationale Frauenheilkunde II
Vorsitz:
 Ulrich Andergassen, München
 Andreas Hartkopf, Tübingen

P148 Epigenetische Dysregulation des Tumorsuppressors RARRES1 und Störung der Zell-Zell-Konnektivität im 
Chorionkarzinom und in Präeklampsie-assoziierten Trophoblastem 

Huebner H�1,2, Engelbrecht J�1, Fahlbusch F�B�3, Strick R�1,2, Beckmann M�W�1,2, Ruebner M�1,2

1Frauenklinik des Universitätsklinikums Erlangen, Erlangen, 2Comprehensive Cancer Center Erlangen-EMN, Erlangen, 
3Kinder- und Jugendklinik des Universitätsklinikums Erlangen, Erlangen

P149 Persistenz zirkulierender Tumorzellen direkt nach und zwei Jahre nach adjuvanter Chemotherapie bei 
Patientinnen mit früher Brustkrebserkrankung - Ergebnisse der SUCCESS Studien – 

Jäger B�1, Andergassen U�2, Neugebauer J�2, Alunni-Fabbroni M�2, Melcher C�1, Hagenbeck C�1, Albrecht S�3, Lorenz R�4, 
Decker T�5, Heinrich G�6, Fehm T�1, Schneeweiss A�7, Beckmann M�W�8, Pantel K�9, Friese K�2, Fasching P�A�10, Friedl 
T�W�P�3, Janni W�3, Rack B�K�2, SUCCESS

1Heinrich Heine Universität Düsseldorf, Gynäkologie und Geburtshilfe, Düsseldorf, 2Ludwig-Maximilians 
Universität München, Gynäkologie und Geburtshilfe, München, 3Uniklinik Ulm, Gynäkologie und Geburtshilfe, 
Ulm, 4Gemeinschaftspraxis Dr� Lorenz / Hecker /Wesche, Braunschweig, 5Studienzentrum Onkologie Ravensburg, 
Ravensburg, 6Praxis Dr� Heinrich, Fuerstenwalde, 7Universität Heidelberg, Nationales Zentrum für Tumorerkrankungen 
und Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe, Heidelberg, 8Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nuremberg, 
Gynäkologie und Geburtshilfe, Erlangen, 9Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf, Institute for Tumor Biology, Center 
of experimental medicine, Hamburg, 10Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nuremberg, Comprehensive Cancer 
Center Erlangen-EMN, Erlangen
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P166 Verminderte CD74-Expression und gestörte Makrophagen-Trophoblasten Interaktion in der 
Präeklampsie 

Przybyl L�1, Golic M�1, Haase N�1, Rugor J�1, Solano M�E�2, Arck P�C�2, Gauster M�3, Huppertz B�3, Stoppe C�4, 
Bernhagen J�4, Peetz D�5, Staff A�C�6, Müller D�N�1, Dechend R�1,5, Herse F�1

1Experimental and Clinical Research Center, Max-Delbrück Centrum für Molekulare Medizin, Charitè Campus Berlin-
Buch, Berlin, 2Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf, Zentrum für Geburtshilfe, Kinder- und Jugendmedizin, 
Experimentelle Feto-Maternale Medizin, Hamburg, 3Medizinische Universität Graz, Graz, Österreich, 4RWTH Aachen, 
Aachen, 5HELIOS Klinikum Berlin, Berlin, 6Oslo University Hospital, Deparment of Obstetrics and Gynecology, Oslo, 
Norwegen

P167 Beeinträchtigung der Sexualität von Frauen durch eine Konisation - erste Ergebnisse 

Heinzler J�1, Vetter L�1, Brucker J�1, Weimer K�2, Bruckner T�3, Rom J�1, Mayer C�1, Sohn C�1, Schott T�C�4, Schott S�1,5

1Universitätsfrauenklinik, Heidelberg, 2Universitätsklinikum Tübingen Abt� Innere Medizin VI -Psychosomatische Medizin, 
Tübingen, 3Institut für Medizinische Biometrie und Informatik, Abteilung Medizinische Biometrie, Universität, Heidelberg, 
4Poliklinik für Kieferorthopädie, Universitätsklinikum, Tübingen, 5German Cancer Consortium (DKTK) and German 
Cancer Research Center (DKFZ), Heidelberg

P168 Chronic lower abdominal pain is commonly associated with pelvic congestion syndrome 

Jurga-Karwacka A�1, Karwacki G�M�2, Schwab F�D�1, Schötzau A�1, Zech C�2, Heinzelmann-Schwarz V�1

1Frauenklinik, Universitätsspital Basel, Basel, Schweiz, 2Klinik für Radiologie und Nuklearmedizin, Universitätsspital 
Basel, Basel, Schweiz

P169 Analyse von Keimbahnmutationen im NFE2L2- und KEAP1-Gen bei Frauen mit hypertensiven 
Schwangerschaftserkrankungen 

Kopp K�M�1, Rudnik S�1,2, Kweider N�3, Rath W�4

1Institut für Humangenetik, Uniklinik RWTH Aachen Universität, Aachen, 2Sektion Humangenetik, Medizinische 
Universität, Innsbruck, Österreich, 3Institut für Anatomie und Zellbiologie, RWTH Aachen Universität, Aachen, 
4Gynäkologie und Geburtsmedizin des Universitätsklinikums, RWTH Aachen Universität, Aachen

P170 Auswertung des FBK-R10 Fragebogens zur aktuellen Belastungssituation und Bedarf an 
psychotherapeutischer Behandlung bei Patientinnen mit Mamma- und Ovarialkarzinom 

Dietmaier T�1, Paepke D�D�2, Hapfelmeier D�A�3, Große Lackmann K�2, Kiechle P�D�M�2

1TU-München, München, 2Klinikum rechts der Isar TUM, Frauenklinik, München, 3Klinikum rechts der Isar TUM, IMSE, 
München

P171 coolHAIR - Kopfhautkühlung zur Vermeidung der chemotherapieinduzierten Alopezie 

Drinkut K�1, Korotkaia A�1, Rode B�1, Hillemanns P�1, Park-Simon T�-W�1

1Medizinische Hochschule Hannover, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hannover

P172 Analyse des Einfl usses familienpolitischer Maßnahmen auf die Geburtenentwicklung am Beispiel des 
Elterngeldes in Magdeburg und internationaler Vergleich mit Lyon/ Frankreich 

Kempa C�1, Berek I�1, Kropf S�2, Costa S�-D�1

1Universitätsfrauenklinik Magdeburg, Magdeburg, 2Otto von Guericke Universität Magdeburg, Institut für Biometrie und 
Medizinische Informatik (IBMI), Magdeburg

P173 Emphysematöse Zystitis 

Hüsch T�1, Rheinboldt V�2, Thalhammer A�3, Müller T�2, Haferkamp A�4

1Universitätsklinikum Frankfurt, Klinik für Urologie und Kinderurologie, Frankfurt, 2Klinikum Hanau, Klinik für 
Gynäkologie und Geburtshilfe, Hanau, 3Universitätsklinikum Frankfurt, Institut für Diagnostische und Interventionelle 
Radiologie, Frankfurt, 4Universitätsklinikum Mainz, Klinik für Urologie und Kinderurologie, Mainz

Postersitzung 

Konservative Gynäkologie/Übergreifende Themen I
Vorsitz:
 Cornelia Ladra, Heidelberg
 Philipp Soergel, Hannover

P158 Folate status and health: challenges and opportunities (Konsensuspapier des Arbeitskreises Folsäure & 
Gesundheit) 

Obeid R�1, Oexle K�2, Rißmann A�3, Pietrzik K�4, Koletzko B�5, Arbeitskreis Folsäure & Gesundheit

1AIAS, Aarhus Institute of Advanced Studies, Aarhus, Dänemark, 2Genetikzentrum der Stiftung für Menschen mit seltenen 
Krankheiten, Schlieren-Zürich, Schweiz, 3Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Fehlbildungsmonitoring Sachsen-
Anhalt, Magdeburg, 4Rheinische Friedrich-Wilhelms University, Department of Nutrition and Food Science, Bonn, 5LMU 
München, München

P159 Synzytiotrophoblastäre extrazelluläre Vesikel induzieren einen toleranten Phänotyp in Lymphozyten 

Göhner C�1,2, Fitzgerald J�S�1,3, Fledderus J�2,4, Weber M�1, Schleußner E�1, Markert U�R�1, Faas M�M�2,4, Plösch T�2, 
Scherjon S�S�2

1Universitätsfrauenklinik Jena, Abteilung Geburtshilfe, Placenta-Labor, Jena, 2University of Groningen, University 
Medical Center Groningen, Department of Obstetrics and Gynecology, Groningen, Niederlande, 3Praxisklinik am 
Anger, Kinderwunschzentrum (Fertility center), Erfurt, 4University of Groningen, University Medical Center Groningen, 
Immunoendocrinology, Division of Medical Biology, Department of Pathology and Medical Biology, Groningen, 
Niederlande

P160 Idiopathische intrakranielle Hypertension bei einer Patientin mit einem Turner Mosaik der Zelllinie 
46,X,i(Xq) 

Holtmann N�1, Porn A�1, Südmeyer M�2, Leube B�3, Hampl M�1, Fehm T�1

1Universitätsfrauenklinik Düsseldorf, Düsseldorf, 2Universitätsklinikum Düsseldorf, Klinik für Neurologie, Düsseldorf, 
3Universitätsklinikum Düsseldorf, Institut für Humangenetik und Anthropologie, Düsseldorf

P161 HPV-Impfung: Einstellung und Wissensstand unter Gynäkologen 

Kolben T�M�1, Baltateanu K�1, Göß C�1, Ditsch N�1, Blume C�2, Gallwas J�1, Mahner S�1, Dannecker C�1, Kolben T�1

1Ludwig-Maximilians Universität München, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, München, 
2Kantonspital Graubünden, Frauenklinik Fontana, Chur, Schweiz

P162 Isolation of circulating tumor cells enables additional marker staining following panel sequencing 

Neumann M�H�D�1, Decker Y�1, Schneck H�1, Schömer S�1, Meier-Stiegen F�1, Fehm T�1, Niederacher D�1, Neubauer H�1

1University Hospital Duesseldorf, Heinrich-Heine University, Department of Obstetrics and Gynecology, Research 
Laboratory, Düsseldorf

P163 Next-Gen-Sequencing basierte Multi-Genanalyse (TruRisk™-Genpanel) beim familiären Brust- und 
Eierstockkrebs 

Kaleta T�1, Vesper A�-S�1, Rahner N�2, Loosen K�2, Cierna B�2, Ruhl D�1, Fehm T�1, Niederacher D�1

1Universitätsfrauenklinik Düsseldorf, Heinrich-Heine Universität, Düsseldorf, 2Institut für Humangenetik der Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf, Düsseldorf

P164 Einfl uss von oralen Kontrazeptiva auf die Eisenversorgung 

Gellert S�1, Hahn A�1

1Universität Hannover, Institut für Lebensmittelwissenschaft und Humanernährung, Hannover

P165 Digital women’s health based on wearables and big data - new fi ndings in physiological changes 
throughout the menstrual cycle 

Stein P�1, Falco L�1, Kuebler F�1, Annaheim S�2, Verjus C�3, Lemkaddem A�3, Delgado Gonzalo R�3, Leeners B�4

1Ava AG, Zurich, Schweiz, 2Empa - Swiss Federal Laboratories for Materials Science and Technology, St� Gallen, 
Schweiz, 3CSEM SA, Neuchâtel, Schweiz, 4Clinic for Reproductive Medicine, University Hospital Zurich, Zurich, Schweiz
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P195 The web-informed patients - Innovative training module for medical students to improve internet-based 
communication with gynecological patients 

Gall C�1, Griewatz J�2, Kurt S�2, Lammerding-Köppel M�2

1Universitätsklinikum, Frauenklinik, Tübingen, 2Kompetenzzentrum für Hochschuldidaktik in Medizin, Tübingen

P196 Toxic-shock-syndrome einer 26-jährigen Patientin 

Seck K�1, Ehlerding A�1, Schmalfeldt B�1

1Klinik für Gynäkologie, UKE Hamburg, Hamburg

P197 Konzeption und Entwicklung von mobilen Hard- und Softwarekomponenten zur Verbesserung der 
Schwangerenvorsorge in Ländern der 3. Welt 

Liefold M�1, Wagner D�1, Dück M�1, Göcmez E�1, Kinberger B�1, Gründel P�1, Gadegast E�1, Beck E�1, Schrader T�1

1Technische Hochschule Brandenburg, Fachbereich Informatik und Medien, Brandenburg

P198 Einführung von CME-Fragen in die Hauptvorlesung „Gynäkologie und Geburtshilfe“ zur Verbesserung 
des Klausurergebnisses - eine randomisierte Untersuchung 

Jud S�M�1, Frobenius W�1, Haner A�1, Baier F�1, Hildebrandt T�1, Heusinger K�1, Beckmann M�W�1, Cupisti S�1

1Universitätsklinikum Erlangen, Frauenklinik, Erlangen

P199 Unterstützung von Ärztinnen und Ärzten bei der Prävention von sexuell übertragbaren Infektionen - 
Materialien zur HPV-Impfung und zur Chlamydien-Infektion 

Gerlich M�1, Piel L�1, Winkelmann C�1

1Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Ref� Prävention von HIV/AIDS und anderen sexuell übertragbaren 
Infektionen (STI), Köln

P200 Ulcus acutum vulvae (Lipschütz) - eine seltene Manifestation eines Genitalulcus 

Zimmermann J�1, Hirchenhain C�1, Wimberger P�1

1Universitätsfrauenklinik Dresden, Universität Carl Gustav Carus, Dresden

P201 Erste Erfahrungen mit der Betreuung von Asylbewerberinnen und weiblichen Flüchtlingen im Rahmen 
der aktuellen Migrationsbewegung

Urban H�1, Bauerschmitz G�1, Hellriegel M�1, Emons G�1

1Universitätsfrauenklinik, Göttingen 

P202 Wirksamkeit von App-basierter Selbstakupressur im Vergleich zur alleinigen Normalversorgung bei 
Frauen mit Regelschmerzen: Eine randomisierte pragmatische Studie 

Blödt S�1, Pach D�1, Eisenhart-Rothe S�1, Lotz F�1, Roll S�1, Icke K�1, Witt C�1

1Charite - Universitätsklinikum, Institut für Sozialmedizin, Epidemiologie und Gesundheitsökonomie, Berlin

P203 Bipolare Thermofusion von biologischem Gewebe: thermoSEAL als neuer Mode für die 
Gefäßversiegelung 

Krämer B�1, Rothmund R�1, Schenk M�2, Kruck S�3, Mischinger J�3, Ederer M�4, Wagenpfeil J�5, Nold B�4, Neugebauer 
A�4, Biber U�4, Enderle M�D�4, Tsaousidis C�1

1Universitätsfrauenklinik, Tübingen, 2Universitätsklinik für Chirurgie, Tübingen, 3Universitätsklinik für Urologie, Tübingen, 
4Erbe Elektromedizin GmbH, Tübingen, 5Institut für Systemdynamik, Stuttgart

Postersitzung 

Konservative Gynäkologie/Übergreifende Themen III
Vorsitz:
 Christine Dinkic, Heidelberg
 Nicole Sänger, Frankfurt/Main

P188 Examensvorbereitungskurs für die Zweite Ärztliche Prüfung im Fach Gynäkologie und Geburtshilfe - Ein 
Proof-of-Concept an der Universitätsfrauenklinik Heidelberg 

Riedel F�1, Fremd C�2, Tabatabai P�3, Smetanay K�1, Doster A�1, Golatta M�1, Heil J�1, Schütz F�1, Sohn C�1, Hennigs A�1

1Universitäts-Frauenklinik  Heidelberg, Heidelberg, 2Nationales Centrum für Tumorerkrankungen, Heidelberg, 
3Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), Bonn

P189 Neue perineale Injektonstechnik zur Lokalanästhesie des Nervus pudendus für diagnostische Eingriffe 
und zur Therapie,

Weinschenk S�1,2, Hollmann M�W�3, Strowitzki T�4, Heidelberg University Neural Therapy Education and Research group 
(The HUNTER group)

1Universitäts-Frauenklinik Heidelberg, Heidelberg, 2Praxis Dres� Weinschenk, Scherer & Kollegen, Praxis für 
Frauenheilkunde und Naturheilverfahren, Karlsruhe, 3AMC Amsterdam, Dept� of Anesthesiology, University of 
Amsterdam, Amsterdam, Niederlande, 4Universitäts-Frauenklinik Heidelberg, Abt� Gynäkologische Endokrinologie und 
Fertilitätsstörungen, Heidelberg

P190 Intraabdominelles Seminom bei einer Patientin mit kompletter Androgenresistenz 

Wimmer K�1,2, Rody A�1, Merseburger A�2, Guo X�2, Wünsch L�3, Birnbaum W�4, Marshall L�4, Hiort O�4

1UKSH Lübeck, Gynäkologie und Geburtshilfe, Lübeck, 2UKSH Lübeck, Urologie, Lübeck, 3UKSH Lübeck, Klinik für 
Kinderchirurgie, Lübeck, 4UKSH Lübeck, Sektion für Pädiatrische Endokrinologie, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, 
Lübeck

P191 Does a short interval between two pap smears signifi cantly affect the result of the second smear? 

Kolben T�M�1, Bergauer F�2, Moeckel J�3, Böttcher B�1, Thaler C�1, Crispin A�4, Kolben T�1, Dannecker C�1, Mahner S�1, 
Gallwas J�1

1Ludwig-Maximilians-Universität München, Großhadern, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, 
München, 2Amedes MVZ für Gynäkologie and Pathologie München GmbH, München, 3Labor für Zytodiagnostik, 
Freiburg, 4Ludwig-Maximilians-Universität München, Großhadern, Institut für Medizinische Informatik, Biometrie und 
Epidemiologie, München

P192 Barriers to reproductive health services for migrant women in Geneva using a qualitative, community-
based approach 

Schmidt N�1, Fargnoli V�2, Epiney M�1, Irion O�1

1University Hospital Geneva, Department of Obstetrics, Geneva, Schweiz, 2Department of Sociology, Geneva, Schweiz

P193 Fragebogen zur Miteinbindung von Medizinstudenten/-innen in den klinischen Alltag 

Hamza A�1, Warczok C�1, Wagenpfeil G�2, Solomayer E�-F�1, Juhasz-Boess I�1, Meyberg-Solomayer G�1, Radosa J�1

1Universitätsklinikum des Saarlandes, Frauenheilkunde, Geburtshilfe und Reproduktionsmedizin, Homburg, 
2Universitätsklinikum des Saarlandes, Institut für Medizinische Biometrie, Epidemiologie und Medizinische Informatik 
(IMBEI), Homburg

P194 Nicht-invasive Differenzierung von Endometriumgeweben mittels Raman Mikrospektroskopie 

Brauchle E�1,2, Marzi J�2, Hornberger A�2, Brucker S�Y�2, Schenke-Layland K�1,2,3

1Fraunhofer IGB, Stuttgart, 2Department für Frauengesundheit, Forschungsinstitut für Frauengesundheit, Eberhard-Karls-
Universität Tübingen, Tübingen, 3Department Medicine/ Cardiology, Cardiovascular Research Laboratories, David Geffen 
School of Medicine at UCLA, Los Angeles, Vereinigte Staaten von Amerika
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P229 Die Bedeutung der radikalen Chirurgie bei minmaler und milder Endometriose bei 
Kinderwunschpatientinnen 

Chiriac-Vasilcin P�1, Küpker W�1, Agic A�1

1Klinikum Mittelbaden Baden Baden - Bühl, Frauenklinik, Bühl

P230 Titel : Gonadotropinausschüttung unter Vagus Nerv Stimulation bei Frauen mit Epilepsie 

Rösing B�1, Neulen J�1, Bauer J�2

1Universitätsklinik Aachen, Frauenklinik für Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, Aachen, 
2Universitätsklinik Bonn, Klinik für Epileptologie, Bonn

P231 Schmerzaktivierung bei Patientinnen mit Dysmenorrhoe- Ergebnisse einer fMRT- Studie 

Böttcher B�1, Siedentopf C�2, Steiger R�2, Verius M�3, Riedl D�4, Schmid J�5, Elsenbruch S�5, Wildt L�1, Gizewski E�2

1Department Frauenheilkunde, Medizinische Universität Innsbruck, Klinik für gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin, Innsbruck, Österreich, 2Department Neuroradiologie, Medizinische Universität Innsbruck, 
Innsbruck, Österreich, 3Department Radiologie, Medizinische Universität Innsbruck, Innsbruck, Österreich, 4Medizinische 
Psychologie, Medizinische Universität Innsbruck, Innsbruck, Österreich, 5Institute für Medizinische Psychologie und 
Verhaltensimmunbiologie, Universitätsklinikum Essen, Essen

P232 Lower cesarean section rate in singeltons born after gonadotropin-free in vitro fertilization (NC-IVF) 
compared to conventional IVF 

Kohl Schwartz A�1, Mitter V�1, Fasel P�1, Minger M�1, Mosimann B�2, Eisenhut M�1, Limoni C�3, von Wolff M�1

1Inselspital Bern, Frauenklinik, Abt� für gyn� Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, Bern, Schweiz, 2Inselspital 
Bern, Frauenklinik, Klinik für Geburtshilfe, Bern, Schweiz, 3University of Applied Sciences and Arts of Sourthern 
Switzerland, Lugano, Schweiz

P233 Hemmung der ovariellen Aktivität durch den etablierten POP desogestrel versus einer neuen Östrogen 
freien Pille mit 4 mg Drospirenon in einem 24/4 Tages Zyklus 

Peters K�1

1Praxis für Frauenheilkunde, Hamburg

P234 Schwere toxische Leberschädigung nach ICSI und nachfolgender Schwangerschaft 

Müller-Stoy G�1, Pavlik R�1, Alba Alejandre I�1, Kästner R�1, Gülberg V�2, Mahner S�1, Thaler C�J�1

1Ludwig-Maximilians-Universität München, Gynäkologie und Geburtshilfe, München, 2Ludwig-Maximilians-Universität 
München, Innere Medizin, München

P235 Medical abortion in early fi rst trimester Is the hospital stay necessary? 

Stanoulov G�1, Koukouli Z�1, Psarros N�1, Manav B�1, Tsikouras P�1

1Democritus University of Thrace, Aleaxandroupolis, Griechenland

P236 Der prädiktive Wert des Time-lapse Imaging Systems für den Ausgang der In-vitro Fertilisation 

Bartels C�1, Gomez R�2, Schorsch M�1, Seufert R�2

1Kinderwunschzentrum Wiesbaden, Wiesbaden, 2Gyn�Endokrinologie und Reproduktionsmedizin der 
Universitätsmedizin der Johannes-Gutenberg-Universität zu Mainz, Mainz

Postersitzung 

Endokrinologie und Reproduktionsmedizin II
Vorsitz:
 Ariane Germeyer, Heidelberg
 Michael Schwab, Würzburg

P220 Kinderwunsch nach dem 40. Lebensjahr - eine retrospektive Analyse des Fertility Center Berlin 

Jank A�1,2, Werling M�2, Sibold C�2, Kentenich H�2

1Universitätsklinikum Leipzig, Abteilung für Geburtsmedizin, Leipzig, 2Fertility Center Berlin, Berlin

P221 Calcium-Ionophor verhilft infertilen Spermien zur Schwangerschaft 

Linek B�1, Holze V�1, Schaffrath M�1, Hoffmann G�2, Hasenburg A�2, Seufert R�1

1Universitätsmedizin Mainz, Abt� f� gyn� Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, Mainz, 2Universitätsmedizin Mainz, 
Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten, Mainz

P222 Steigende Schwangerschaftsraten nach Blastozysten-Transfer als gute Möglichkeit für Patienten mit 
wiederholtem IVF/ICSI-Versuch 

Kern C�1, Wallwiener D�1, Brucker S�1, Hübner S�1, Henes M�1

1Universitätsklinikum Tübingen, Frauenklinik, Tübingen

P223 Does the metabolic pattern during “Menopausal Transit” in Chinese women differ from Western 
population? 

Ruan X�1,2, Brucker S�2, Seeger H�2, Mueck A�O�1,2, For the Chinese-German Society of OB/GYN, affi liated to DGGG

1Beijing Obstetrics & Gynecology Hospital, Capital Medical University, Beijing, China, 2University of Tuebingen, Dept� of 
Women‘s Health, Women‘s Health Research Institute, Tuebingen

P224 Akupunktur bei In Vitro Fertilisation 

Krammer V�1

1Landesklinikum Mistelbach-Gänserndorf, Mistelbach, Österreich

P225 Der Einfl uss einer Zystenentfernung an den Adnexen auf die ovarielle Reserve erhoben anhand des 
Anti-Müller Hormons - Abhängigkeit von Histologie, Größe und Operationsart 

Engler T�1, Rall K�1, Taran A�-F�1, Brucker S�1, Hartkopf A�1, Henes M�1

1Universitätsfrauenklinik Tübingen, Tuebingen

P226 Effects of uterine artery embolization on life quality in premenopausal women 

Gyroglou S�1, Liberis A�1, Manav B�1, Naoumis P�1, Bouschanetsis C�1, Galazios G�1, Tsikouras P�1

1Democritus University of Thrace, Department of Obstetrics and Gynecology, Alexandroupolis, Griechenland

P227 Polarisationsmikroskospie zur kontinuierlichen digitalfotographischen Beobachtung von Befruchtung, 
Wachstum und Entwicklung von Mausembryonen unter Inkubationsbedingungen 

Ziller V�1, Dobener F�2, Nguyen Q�1, Wrenzycki C�3, Wagner U�1, Chatterjee S�2

1UKGM Marburg, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Schwerpunkt gyn� Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin, Marburg, 2Philipps-Universität Marburg, Fachbereich Physik,AG Optik/ Laserspektroskopie, 
Marburg, 3Justus-Liebig-Universität, Klinik für Geburtshilfe, Gynäkologie und Andrologie der Groß- und Kleintiere mit 
Tierärztlicher Ambulanz, Gießen

P228 Preimplantation genetic diagnosis for Myotonic Dystrophy Type 1 

Hehr A�1, Seifert B�2, Gaßner C�2, Paulmann B�2, Seifert D�2, Hehr U�1,3

1Zentrum für Humangenetik, Regensburg, 2KITZ Kinderwunschtherapie im Zentrum, Regensburg, 3Institut für 
Humangenetik der Universität Regensburg, Regensburg
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P261 Einfl uss auf die ovarielle Reserve bei Patientinnen mit autoinfl ammatorischen Erkrankungen, Evaluation 
anhand des Anti-Müller-Hormons 

Henes M�1, Huebner S�1, Taran F�-A�1, Brucker S�1, Henes J�2, Rall K�1

1Department für Frauengesundheit, Tuebingen, 2Medizinische Universitätsklinik Abt� II (Onkologie, Hämatologie, 
Rheumatologie, Immunologie, Pulmonologie), Tuebingen

P262 Obesity and Polycystic Ovarian Syndrome in Greek adolescents. Our experience 

Bouschanetsis C�1, Koukouli Z�1, Naoumis P�1, Manav B�1, Liberis A�1, Tsikouras P�1

1Democritus University of Thrace, Department of Obstetrics and Gynecology, Alexandroupolis, Griechenland

P263 Verminderte Protamin-mRNA Ratio humaner Spermatozoen scheint mit rezidivierenden Aborten 
assoziiert 

Rogenhofer N�1, Ott J�2, von Schönfeldt V�1, Pilatz A�3, Wolf J�3, Windischbauer L�2, Mittenzwei S�1, Mahner S�1, Thaler 
C�J�1, Steger K�3

1Frauenklinik der Ludwig-Maximillians-Universität, Hormon- und Kinderwunschzentrum, München, 2Universitätsklinik 
für Frauenheilkunde, Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, Wien, Österreich, 3Klinik für Urologie, 
Kinderurologie und Andrologie der Justus-Liebig Universität Gießen, Giessen

P264 Ascending aortic disease is associated with earlier menopause and shorter reproductive life span 

Eggersmann T�K�1,2, Schuster V�3,4, Eifert S�3, Kolben T�M�1, Ueberfuhr P�3, Zugenmaier B�2,3, Kublickiene K�5, Reichart 
B�2, Hagl C�3, Pichlmaier M�3, Mahner S�1, Guethoff S�2,3, Thaler C�J�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Ludwig-Maximilians-Universität, München, 2Walter Brendel 
Institut für Experimentelle Medizin, Ludwig-Maximilians-Universität, München, 3Herzchirurgische Klinik und Poliklinik, 
Ludwig-Maximilians-Universität, München, 4Klinik für Anästhesiologie, Ludwig-Maximilians-Universität, München, 
5Karolinska Institutet, Department of Obstetrics & Gynaecology, Karolinska University, Stockholm, Schweden

P265 Nuclear expression of Vitamin D receptor (VDR) and aryl hydrocarbon receptor (AHR) is mutually 
exclusive in endometrial glandular cells of endometriosis lesions 

von Schönfeldt V�1, De Pascali F�2, Kuhn C�2, Casarini L�3, Simoni M�3,4, Mahner S�2, Jeschke U�2

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU, Hormon- & Kinderwunschzentrum, München, 
2Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU, München, 3Department of Biomedical, Metabolic 
and Neural Sciences, University of Modena and Reggio Emilia, Modena, Italien, 4Center for Genomic Research, 
University of Modena and Reggio Emilia, Modena, Italien

P266 3-D Sonographie des Endometriums in der assistierten Reproduktionsmedizin 

Mayer R�1, Shebl O�1, Oppelt P�1, Weiss C�1, Allerstorfer C�1, Ebner T�1

1Kepleruniversitätsklinikum Linz, Gynäkologie und Geburtshilfe, Linz, Österreich

P267 Präimplantationsdiagnostik (PID) bei monogenetischen Erkrankungen: Klinische Erfahrungen 

Wetzka B�1, Ochsner A�1, Kohlhase J�2, Bernard C�2, Frommel M�3, Hanjalic-Beck A�1, Friebel S�1, Geisthövel F�1

1CERF, Freiburg, 2Praxis für Humangenetik, Freiburg, 3Freiberufl ich - Strafrecht, Kiel

P268 The use of mifepristone as emergency contraceptions method 

Psarros N�1, Liberis A�2, Manav B�1, Koukouli Z�1, Tsikouras P�1

1Democritus University of Thrace, Department of Obstetrics and Gynecology, Alexandroupolis, Griechenland, 
2Democritus University of Thrace, Alexandroupolis, Griechenland

Postersitzung 

Endokrinologie und Reproduktionsmedizin IV
Vorsitz:
 Melanie Henes, Tübingen
 Katrin Schaudig, Hamburg

P253 Hemmung der Ovulation mit einer neuen Östrogen freien Pille mit 4 mg Drospirenon trotz geplanter 4 
tägiger nicht Einnahme in einem 28 Tages Zyklus

Regidor P�-A�1

1Praxis für Frauenheilkunde, München

P254 Evaluation of risk factors in a large cohort of patients with recurrent miscarriage 

Vomstein K�1, Kuon R�1, Müller F�1, Goeggl T�1, Strowitzki T�1, Toth B�1

1Universität Heidelberg, Abteilung für Gynäkologische Endokrinologie und Fertilitätsstörungen, Heidelberg

P255 First steps towards a targeted immunomodulatory therapy in patients with recurrent miscarriage and 
elevated natural killer cells 

Kuon R�1, Müller F�1, Vomstein K�1, Weber M�2, Markert U�2, Strowitzki T�1, Daniel V�3, Toth B�1

1University Hospital Heidelberg, Department of Gynecological Endocrinology and Fertility Disorders, Heidelberg, 
2University Hospital Jena, Placenta-Lab, Department of Obstetrics, Jena, 3University of Heidelberg, Department of 
Transplantation-Immunology, Heidelberg

P256 Pregnancy rates after slow release insemination: A report of two randomized controlled pilot studies 
and meta-analysis 

Franz M�1,2, Ott J�1, Gonen Y�3, Kruessel J�-S�4, Kuessel L�1, Trofaier M�-L�1, Marschalek J�1

1Universitätsklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Abteilung für gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin, Wien, Österreich, 2Praxis für gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin 
München Bogenhausen, München, 3Lin Medical Center, Haifa, Israel, 4Universität Düsseldorf, Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Düsseldorf

P257 Adenomyosis uteri - sonographische Zeichen und klinische Symptomatik 

Kleinsorge F�1, Schmidmayr M�1, Niepoth K�1, Seifert-Klauss V�1

1Technische Universität München, Klinikum rechts der Isar, Frauenklinik -Endokrinologie, München

P258 Alteration of CD83 expression and sCD83 secretion in the course of pregnancy 

Packhäuser K�1, Muzzio D�1, Weinhold C�1, Tüngler A�1, Heidecke O�1, Ehrhardt J�1, Krüger D�1, Zygmunt M�1

1Universitätsmedizin Greifswald, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Greifswald

P259 Kann anhand des AMH-Wertes eine Vorhersage zur Fertilisierungsrate bei IVF-bzw. ICSI-Therapie 
getroffen werden? Eine retrospektive Analyse am Kinderwunschzentrum der Universitätsfrauenklinik 
Tübingen 

Hübner S�1, Lenz M�1, Brucker S�1, Wallwiener D�1, Rall K�1, Henes M�1

1Universitätsfrauenklinik Tübingen, Tübingen

P260 Sexuelle Dysfunktion bei Patientinnen mit tiefi nfi ltrierender Endometriose

Lermann J�1, Proske K�1, Topal N�1, Burghaus S�1, Adler W�2, Beckmann M�W�1, Renner S�P�1

1Frauenklinik des Universitätsklinikums Erlangen, Erlangen, 2Lehrstuhl für Biometrie und Epidemiologie Universität 
Erlangen, Erlangen 
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P277 Einfl uss der LEEP-Konisation auf Sexualität und Psyche 

Starrach T�1, Gallwas J�1, Tetzlaff S�1, Eggersmann T�1, Kolben T�M�1, Mahner S�1, Dannecker C�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU München- Campus Großhadern, München

P278 Die klinische Bedeutung von EMG und Pudenduslatenzmessung bei Harnblasenentleerungsstörung 
ohne subvesikale Obstruktion 

Schwertner-Tiepelmann N�1, Marschke J�1, Hagedorn A�1, Erschig C�1, Schwab F�1, Beilecke K�1, Tunn R�1

1Deutsches Beckenbodenzentrum, Klinik für Urogynäkologie, Berlin, Berlin

P279 Laparoskopische Sakropexie mit Retroperitonealsierung des Mesh-Interponats: Ergebnisse an 298 
Patientinnen 

Neymeyer J�1, Weichert B�1, Weinberger S�1, Weintraub A�1, Weichert A�2

1Universitätsmedizin Charité, Pelvic Floor Competence Center Charitè, Berlin, Klinik für Urologie, Berlin, 
2Universitätsmedizin Charité Berlin, Klinik für Geburtsmedizin, Berlin

P280 Adenomatoid-Tumor: Ein seltener benigner Tumor des inneren weiblichen Genitale 

Friemann A�M�1, Alkatout I�2, von Leffern I�1

1Albertinen Krankenhaus Hamburg, Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Hamburg, Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe, Hamburg, 2Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Campus Kiel, Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Kiel

P281 Das präoperativ nicht erkannte Endometriumkarzinom: Häufi gkeit und Charakteristika nach 
Hysterektomie aus benigner Indikation 

Wagner P�1, Kommoss S�1, Hartkopf A�1, Neis F�1, Abele H�1, Krämer B�1, Reisenauer C�1, Wallwiener D�1, Brucker S�1, 
Taran F�-A�1

1Universitätsfrauenklinik, Tübingen

P282 Das EMMA Verfahren (Endometrium Mikrowellenablation): Beschreibung eines neuen Verfahrens und 
erste Daten aus der ambulanten Behandlung 

Huschmand Nia H�1, Weinisch J�2

1Praxis für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Pirmasens, 2OP Zentrum Rheinberger, Pirmasens

P283 Die URGE I Studie - Vergleich der medikamentösen mit einer operativen Behandlung der weiblichen 
Dranginkontinenz 

Ludwig S�1, Stumm M�1, Mallmann P�1, Jäger W�1

1Frauenklinik der Universitätsklinik Köln, Köln

P284 Vaginale Prolapshysterektomie mit Scheidengrundfi xation und Zystozelenkorrektur -was ist genug und 
wieviel ist zuviel? 

Marschke J�1, Schwertner-Tiepelmann N�1, Pax C�1, Schwab F�1, Tunn R�1

1Deutsches Beckenbodenzentrum, Klinik für Urogynäkologie, Berlin, Berlin

P285 Prospektive Befragung zur ergonomischen und physiologischen Situation und Zufriedenheit der 
Operateure bei minimal-invasiven und offenen Eingriffen

Pullankavumkal J�R�1, Lanowska M�1, Vasiljeva J�1, Blohmer J�-U�1, Kreimer S�2, Mulowski J�2, Mangler M�1

1Charité Universitätsmedizin Berlin, Klinik für Gynäkologie, Campus Mitte, Berlin, 2Charité Universitätsmedizin Berlin, 
Berlin

P578 Die Sacrocolpopexie führt bei 80% aller Frauen zur Mischinkontinenz. Therapiealternativen?

Jäger W�1, Ludwig S�1, Bertges M�1, Mallmann P�1 

1Universitätsfrauenklinik Köln, Köln  

Postersitzung 

Operative Gynäkologie, Urogynäkologie I
Vorsitz:
 Katharina Jundt, München
 Joachim Rom, Heidelberg

P269 Laparoskopisch suprazervikale und laparoskopisch totale Hysterektomie bei Patientinnen mit sehr 
großen Uteri: Prospektive monozentrische Untersuchung eines Universitätsklinikums 

Kraemer D�1, Taran F�-A�1, Wallwiener M�2, Schönfi sch B�1, Krämer B�1, Abele H�1, Neis F�1, Wallwiener C�1, Brucker S�Y�1

1Department für Frauengesundheit, Forschungsinstitut für Frauengesundheit, Eberhard-Karls-Universität Tübingen, 
Tübingen, 2Universitätsfrauenklinik, Heidelberg

P270 Risiko von Darmperforationen im Rahmen der konservativen Pessartherapie des Deszensus Genitalis 
- Darstellung am Fallbeispiel – 

Kohlschein B�1, Andress J�1, Seemann K�2, Sami K�2, Feisel-Schwikardi G�1, Dimpfl  T�1

1Klinikum Kassel, Frauenklinik, Kassel, 2Klinikum Kassel, Abteilung für Viszeral- und Allgemeinchirurgie, Kassel

P271 Das internationale Endometriose Evaluations-Programm (IEEP) - eine Studie für Kliniker, Forscher und 
Patientinnen 

Brodkorb T�1, Fehm T�2, Burghaus S�1, Blum S�1, Baier F�1, Renner S�K�1, Häberle L�3, Heusinger K�1, Hildebrandt 
T�1, Lermann J�1, Tchartchian G�4, Bojahr B�4, Porn A�2, Fleisch M�5, Reicke S�6, Füger T�6, Hartung C�-P�7, Hackl J�1, 
Fasching P�A�1, Beckmann M�W�1, Renner S�P�1

1Universität Erlangen, Gynäkologie und Geburtshilfe, Erlangen, 2Universitätsfrauenklinik, Düsseldorf, 3Friedrich-
Alexander Universität Erlangen-Nürnberg, Frauenklinik, Universitäts-Endometriosezentrum Franken, Stufe III, 
Abteilung für Biostatistik und Datenmanagement, Erlangen, 4Klinik für MIC Minimal Invasive Chirurgie, Zertifi ziertes 
Endometriosezentrum, Berlin, 5HELIOS Universitätsklinikum Wuppertal, Frauenklinik, Wuppertal, 6MIC-Zentrum 
Frauenklinik Dr� Geisenhofer, München, 7Rems-Murr-Klinik, Schorndorf

P272 Die Wertigkeit der Ultraschall-gesteuerten Stanzbiopsie uteriner Tumore vor Thermo-ablativen Verfahren 
- Erste Ergebnisse 

Walter C�B�1, Kraemer D�1, Wagner P�1, Krämer B�1, Taran F�A�1, Oberlechner E�1, Brucker S�Y�1, Hahn M�1

1Universitätsfrauenklinik Tübingen, Frauenklinik, Tübingen

P273 Sicherheit und Outcome von netzgestützten urogynäkologischen Eingriffen im hohen Alter 

Joukhadar R�1, Baum S�2, Solomayer E�-F�3, Radosa J�3, Paulus V�3, Bettin S�4, Rhein D�5, Pauli F�6, Wöckel A�1

1Uniklinik Würzburg, Frauenklinik, Würzburg, 2Uniklinik Lübeck, Frauenklinik, Lübeck, 3Uniklinik Homburg/Saar, 
Frauenklinik, Homburg, 4St� Ansgar Krankenhaus, Höxter, Frauenklinik, Höxter, 5Immanuel Klinik Rüdersdorf, 
Frauenklinik, Rüdersdorf, 6Klinikum Augsburg, Frauenklinik, Augsburg

P274 Gynäkologische Deszensus-Chirurgie bei hochaltrigen Patientinnen: Eine Fall-Kontroll-Studie zu Co-
Morbidität und chirurgischen Komplikationen 

Mothes A�1, Lehmann T�2, Kwetkat A�3, Radosa M�1, Runnebaum I�1

1Universitätsfrauenklinik Jena, Gynäkologie, Jena, 2Friedrich-Schiller-Universität Jena, Institut für Medizinische Statistik, 
Informatik und Dokumentation, Jena, 3Universitätsklinikum Jena, Klinik für Geriatrie, Jena

P275 Laparoskopisches Training von Anfängern und Experten am Pelvitrainer: Selbsteinschätzung und 
direkter Vergleich von 2D und 3D an objektivierbaren gestaffelten Operationsschritten 

Spille J�1, Elessawy M�1, Mettler L�1, Maass N�1, Alkatout I�1

1CAU Kiel, Kiel

P276 Ermittlung eines Cut-Off-Wertes der initialen Beta-HCG-Konzentration zur präoperativen 
Risikoeinschätzung einer notwendigen Salpingektomie bei Patientinnen mit Extrauteringravidität 

Nicolaus K�1, Jimenez Cruz J�1, Mothes A�1, Runnebaum I�B�1

1Universitätsfrauenklinik Jena, Jena
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Postersitzung 

Operative Gynäkologie, Urogynäkologie III
Vorsitz:
 Amadeus Hornemann, Mannheim
 Markus Hübner, Tübingen

P304 Schwangerschaft nach der Enukleation von fast 100 Myomen 

Forner D�M�1, Scharf A�2

1Evangelisches Krankenhaus Kalk, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Köln, 2Pränatalmedizin Darmstadt, 
Darmstadt

P305 Über den Einfl uss des Wundabstriches in der Behandlung vulvärer Abszesse 

Hoellen F�1, Skalski B�M�1, Rody A�1, Banz-Jansen C�1

1Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, UKSH, Campus Lübeck, Lübeck

P306 Komplikationen nach Implantation von alloplastischen Materialien im Beckenboden 

Alwafai Z�1, Petri E�1

1Universitätsfrauenklinik, Greifswald

P307 Implementierung und Validierung eines postoperativen Schmerzprotokolls für laparoskopische Eingriffe 

Stotz L�1, Schweitzer P�A�1, Hamza A�1, Joukhadar R�1, Juhasz-Böss I�1, Solomayer E�-F�1, Radosa M�P�2, Radosa J�C�1

1Uniklinik Homburg/Saar, Gynäkologie, Homburg, 2Diakonie Krankenhaus Kassel, Gynäkologie, Kassel

P308 Prospektive randomisierte Studie zum Vergleich des Einfl usses zweier verschiedener intraoperativer 
CO2-Maximalwerte (10 und 15 mm Hg) während laparoskopischer Hysterektomie aufgrund benigner 
uteriner Pathologie 

Radosa J�C�1, Schweitzer P�A�1, Stotz L�1, Hamza A�1, Papaioannou C�1, Schmidt G�1, Sklavounos P�1, Juhasz-Böss I�1, 
Lepper P�2, Solomayer E�-F�1, Radosa M�P�3

1Uniklinik Homburg/Saar, Gynäkologie, Homburg, 2Uniklinik Homburg/Saar, Pneumologie, Allergologie, Beatmungs- 
und Umweltmedizin, Homburg, 3Diakonie Krankenhaus Kassel, Gynäkologie, Kassel

P309 Peri- und postoperatives Management sowie Outcome bei gynäkologischen Patientinnen mit einer 
extremen Adipositas (Grad 3, BMI über 40) 

Kundu S�1, Karakas H�1, Staboulidou I�1, Schippert C�1, Hertel H�1, Hillemanns P�1, Soergel P�1

1Med� Hochschule Hannover, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hannover

P310 Jede Gebärmutter ist wichtig 

Gatina R�1

1Evangelisches Krankenhaus Bielefeld, Frauenklinik, Bielefeld

P311 Sonographische Morphologie des Endometriums nach Hochfrequenzablation 

Fischer F�1, Hertel B�1, Hillemanns P�1, Hertel H�1

1Medizinische Hochschule Hannover, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hannover

P312 Auswirkungen der Adipositaschirurgie auf Beckenbodenfunktionsstörungen (Blasenfunktion, 
Darmfunktion, Senkung und Sexualfunktion) bei Frauen und Männern 

Kriegmair A�1, Hüttl T�1, Yassouridis A�1, Peschers U�1

1Chirurgische Klinik München-Bogenhausen GmbH, Beckenboden Zentrum München, München

P313 Der Einfl uss des Lebensalters auf das Heilungsergebnis der CESA oder VASA Operationen und ggf. eines 
TOT 8/4 zur Behandlung der Drang- und Mischinkontinenz 

Jäger W�1, Ludwig S�1, Mallmann P�1

1Universitätsfrauenklinik Köln, Köln

P314 Synthetische vaginale Netze führen nicht zur Verschlechterung des sexuellen Erlebens 

Hülder T�1, Lobodasch K�2, Pauli F�3, Adelhardt W�4, Rduch T�S�1, Hornung R�1

1Kantonsspital St� Gallen, Frauenklinik, St� Gallen, Schweiz, 2ehemals DRK-Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein, 
Frauenklinik, Chemnitz, 3Klinikum Augsburg, Frauenklinik, Augsburg, 4Universitätsklinikum des Saarlandes, 
Frauenklinik, Homburg

P315 Inkontinenz beim Deszensus POP-Q Stadium I im Vergleich zu den POP-Q Stadien II bis IV 

Stumm M�1, Ludwig S�1, Mallmann P�1, Jäger W�1

1Institut für Frauenheilkunde Universität zu Köln, Urogynäkologie, Köln

P316 Nahtdehiszenz nach totaler laparoskopischer Hysterektomie - Inzidenz und Risikofaktoren 

Bushuven E�1, Wieczorek A�1, Stotz L�1, Hamza A�1, Juhasz-Böss I�1, Papaioannou C�1, Solomayer E�-F�1, Radosa M�P�2, 
Radosa J�C�1

1Uniklinik Homburg/Saar, Gynäkologie, Homburg, 2Diakonie Krankenhaus Kassel, Gynäkologie, Kassel

P317 Long-term safety and effi cacy of transvaginal mesh repair for pelvic organ prolapse 

Hüsch T�1, Mager R�1, Ober E�2, Bentler R�2, Ulm K�3, Haferkamp A�1

1Universitätsklinikum Frankfurt, Klinik für Urologie und Kinderurologie, Frankfurt, 2Frauenärztliche Gemeinschaftspraxis 
Dres� Ober & Kollegen, Michelstadt, 3Technische Universität München, Institut für medizinische Statistik und 
Epidemiology, München

P318 Präoperative Uterusarterienembolisation (PUAE) als Option bei sehr großem Uterus myomatosus und 
dringendem Patientinnenwunsch nach Uteruserhalt 

Russ M�A�M�1, Schnapauff D�2, David M�1

1Charité Universitätsklinikum, Campus Virchow-Klinikum, Klinik für Gynäkologie, Berlin, 2Charité Universitätsklinikum, 
Campus Virchow-Klinikum, Klinik für Strahlenheilkunde, Berlin

P319 TVT versus Mini-Arc Ein Vergleich des intra- und postoperativen Verlaufs

Henkel A�1, Heun X�1, Steetskamp J�1, Albrich S�2, Naumann G�3, Skala C�1

1Universitätsmedizin Mainz, Frauenklinik, Mainz, 2Frauenärzte Fünf Höfe, München, 3Helios Klinikum Erfurt, 
Frauenklinik, Erfurt 

P320 Power morcellation and unexpected uterus malignomas 

Gitas G�1, di Liberto A�1, Ertan K�A�1

1Klinikum Leverkusen, Gynäkologie und Geburtshilfe, Leverkusen

P321 Video: Kurt Semm - Innovator and Teacher of Laparoscopic Surgery 

Oehler R�1, Alkatout I�2, Schliemann G�2, Mettler L�2

1Bürgerspital Solothurn, Schweiz, Frauenklinik, Biel, Schweiz, 2Universitätsfrauenklinik Kiel, Kiel
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P346 Ergebnisqualität von Brustkrebs-Subtypen in der klinischen Routine - eine große, prospektive 
Kohortenstudie 

Hennigs A�1, Riedel F�1, Gondos A�2, Sinn H�-P�3, Marmé F�1, Golatta M�1, Rom J�1, Schütz F�1, Sohn C�1, Heil J�1, 
Schneeweiss A�4

1Universitäts-Frauenklinik Heidelberg, Brustzentrum, Heidelberg, 2Deutsches Krebsforschungszentrum Heidelberg 
(DKFZ), Abteilung Klinische Epidemiologie und Alternsforschung, Heidelberg, 3Universitätsklinikum Heidelberg, 
Pathologisches Institut, Heidelberg, 4Nationales Centrum für Tumorerkrankungen, Heidelberg

P347 Referral practice for genetic counseling and patients´ expectation over time- a prospective monocenter 
study 

Schott S�1,2, Fischer C�3, Dikow N�3, Moog U�3, Evers C�3

1Universitäts-Frauenklinik, Heidelberg, 2DKTK, DKFZ, Heidelberg, 3Institute of Human Genetics, Heidelberg University, 
Heidelberg

P348 Prognostische Relevanz von Caspase-8 Polymorphismen für das Mammakarzinom 

Kuhlmann J�D�1, Bankfalvi A�2, Kimmig R�3, Schmidt K�W�2, Bachmann H�S�4, Wimberger P�1

1Technische Universität Dresden, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Dresden, 
2Universitätsklinikum Essen, Institut für Pathologie und Neuropathologie, Essen, 3Universitätsklinikum Essen, Klinik und 
Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Essen, 4Universitätsklinikum Essen, Institut für Pharmakogenetik, Essen

P349 Genexpressionsanalysen von IGF2BP1, 2, 3 im primären Mammakarzinom

Kurtschinski A�1, Stückrath K�1, Hüttelmaier S�2, Thomssen C�1, Kantelhardt E�J�1, Vetter M�1

1Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Klinik für Gynäkologie, Halle (Saale), 2Institut für Molekulare Medizin, 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Halle (Saale) 

P350 Neoadjuvante Chemotherapie mit 4 Zyklen nab-Paclitaxel, gefolgt von 4 Zyklen EC 

Hahn A�1, Schlotter C�M�1, Ulmer H�-U�1, Rossmanith W�G�1

1Klinikum Mittelbaden Baden Baden - Bühl, Frauenklinik, Baden-Baden

P351 Results of an pre-planned interim analysis of a national multicenter Patient Reported Outcome Study 
(PRO-Bra) in breast reconstruction with titaniferously coated polypropylene mesh (TiloopBra)

Paepke S�1, Klein E�1, Kiechle M�1, Ankel C�2, Faridi A�2, Schumacher C�3, Meiré A�3, Blohmer J�-U�4, Mau C�5, Untch M�5, 
Ohlinger R�6, Strittmatter H�-J�7, Thill M�8

1Klinikum rechts der Isar, Technische Universität München, Frauenklinik, Interdisziplinäres Brustzentrum, München, 
2Vivantes Klinikum Neukölln, Netzwerk für Gesundheit, Berlin, 3St� Elisabeth Krankenhaus GmbH, Köln, 4Charite - 
Universitätsklinikum, Berlin, 5HELIOS Klinikum Berlin-Buch, Berlin, 6Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe, Universitätsmedizin Greifswald, Greifswald, 7Rems-Murr-Klinikum, Winnenden, 8Agaplesion Markus 
Krankenhaus, Frankfurt/Main

P352 Paraneoplastisches cerebelläres Syndrom als Erstmanifestation eines frühen Her2-positiven 
Mammakarzinoms 

Blau-Schneider B�1, Dumler V�1, Lünstroth-Lenk D�2, Rinast E�2, Fisseler-Eckhoff A�3, Gabriel B�1

1St� Josefs Hospital, Frauenklinik, Wiesbaden, 2RNS Gemeinschaftspraxis St� Josefs Hospital, Wiesbaden, 
3Gemeinschaftspraxis für Pathologie, Wiesbaden

Postersitzung 

Senologie II
Vorsitz:
 Kristin Baumann, Lübeck
 Inga Bekes, Ulm

P338 Genomic Testing im Real-Life-Szenario - Einfl uß neuer genomischer Test außerhalb klinischer Studien 

Kern P�1, Bücker I�1, Kimmig R�1, Braun M�2

1Universitätsklinikum Essen, Frauenklinik, Essen, 2Rotkreuzklinikum München Frauenklinik, Senologie, München

P339 Prognosefaktoren des DCIS  

Stewen K�1, Strobel C�1, Battista M�1, Rieks N�1, Lebrecht A�1, Hasenburg A�1, Schmidt M�1

1Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Frauenklinik, Mainz

P340 Primär systemische Therapie mit Carboplatin beim triple-negativen Mammakarzinom 

Beck H�1, Schwarzer F�1, Strauß H�-G�1

1Universitätsklinikum Halle (Saale), Gynäkologie, Halle

P341 Impact of reproductive factors on breast cancer subtypes in postmenopausal women: a retrospective 
monocentric study 

von Au A�1, Klotzbücher M�1, Wallwiener M�1, Schneeweiss A�2, Sohn C�1, Schuetz F�1, Domschke C�1

1Universitäts-Frauenklinik Heidelberg, Heidelberg, 2Universität Heidelberg, Nationales Centrum für Tumorerkrankungen, 
Heidelberg

P342 Die radikal operative Therapie als kurativer Ansatz in zwei Fällen einer progredienten 
psuedoangiomatösen Stromahyperplasie (PASH) 

Gruber T�M�1, Vehn A�2, Barinoff J�1, Brandi C�3, Falk S�4, Thill M�1

1Markuskrankenhaus, Gynäkologie, Frankfurt, 2Brustzentrum Turmcaree, Frankfurt, 3Markuskrankenhaus, Brustzentrum, 
Frankfurt, 4OptiPath, Pathologie, Frankfurt

P343 Prospektive Querschnittstudie zur Anwendungshäufi gkeit und Umsetzung der S3-Leitlinie an vier 
zertifi zierten Brustzentren in Hannover und Hildesheim 

Kühnle E�1, Tordai K�E�1,2, Siggelkow W�3, Lübbe K�3, Moser A�4, Noeding S�4, John J�5, Hillemanns P�1, Öztürk T�1, Dörk-
Bousset T�1, Park-Simon T�-W�1

1Medizinische Hochschule Hannover, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Hannover, 2Hochschule Hannover, 
Hannover, 3DIAKOVERE Henriettenstift, Brustzentrum, Hannover, 4Klinikum Hannover Nordstadt, Kooperatives 
Brustzentrum Klinikum Region Hannover, Hannover, 5HELIOS Klinikum Hildesheim, Brustzentrum, Hildesheim

P344 Axilläre Ultraschalluntersuchung als nicht-invasive und präzise Alternative zu einer Sentinel-Node-
Biopsy beim Mammakarzinom 

Schmädecke R�1, Kroker A�1, Düran A�1, Halwani Z�1

1Vivantes Humboldt Krankenhaus, Gynäklogie / Geburtshilfe, Berlin

P345 Muss das monomodale Mammografi e-Screening-Programm durch ein multimodales Brust-Screening-
Programm ersetzt werden? 

Placzek U�1

1Praxis Sendlinger-Tor-Platz 10, München
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P389 Ein extrem seltenes amphikrines Karzinom der Zervix uteri 

Gabrys M�1, Canzler U�1, Friedrich K�2, Wimberger P�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Universitätsklinikums Carl Gustav Carus Dresden, 
Dresden, 2Institut für Pathologie des Universitätsklinikums Carl Gustav Carus Dresden, Dresden

P390 Case report: riesiges reifes Teratom- entstanden aus verschiedenen Keimblättern 

Seck K�1, Trillsch F�1, Schmalfeldt B�1

1Klinik für Gynäkologie, UKE Hamburg, Hamburg

P391 Zweizeitige Entbindung nach selektivem Fetozid einer Di-Di- Gemini Gravidität bei gesichertem Morbus 
Niemann- Pick- Typ C 

Heidegger H�H�1, Gehring C�1, Peryanova M�1, Hutter S�1, Kästner R�1, Mahner S�1, Alba-Alejandre I�1

1LMU Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Campus Innenstadt, München

Postersitzung 

Case Reports IV
Vorsitz:
 Max Dieterich, Rostock
 Felix Neis, Tübingen

P405 Plasmapherese bei einem lebensbedrohlichen Fall von HELLP-Syndrom in der 18. 
Schwangerschaftswoche 

Iannaccone A�1, Tyczynski B�2, Birdir C�1, Enekwe A�1, Kimmig R�1, Köninger A�1

1Universitätsklinik Essen, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Essen, 2Universitätsklinik Essen, Klinik für 
Nephrologie, Essen

P406 Therapie eines triple-negativen Mammakarzinoms mit ausgeprägter kutaner Metastasierung mit 
Bevacizumab - eine Fallvorstellung 

Frommke L�-M�1, Puppe J�1, Mallmann P�1, Wirtz M�1

1Universitätsfrauenklinik Köln, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Köln

P407 Intrauteriner Fruchttod durch B-Streptokokken (GBS) Sepsis, Fallbericht

Jacoby D�1, Hübener C�1, Deppe C�1, Fürst S�1, Flemmer A�W�2, Tympner C�3, Hasbargen U�1

1Frauenklinik der Ludwig-Maximillians-Universität, München, 2Kinderchirurgische Klinik und Poliklinik im Dr� 
von Haunerschen Kinderspital am Klinikum der Universität München, Perinatalzentrum Grosshadern, München, 
3Pathologisches Institut der LMU München, München 

P408 Case report: Schweres HELLP-Syndrom in der 22. SSW und Prolongation durch hochdosierte 
Kortisontherapie 

Mösinger C�1, Diederichs S�1, Creutz H�1, Geist O�1, Ertan K�1

1Klinikum Leverkusen, Gynäkologie und Geburtshilfe, Leverkusen

P409 Fallbeispiel eines Adenocarcinoma of mammary gland type der Vulva 

Meneder S�1, Liedtke C�1, Kandel M�1, Rody A�1

1UKSH Lübeck, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Lübeck

P410 Der interessante Fall: Pseudoangiomatöse Stromahyperplasie (PASH) bei Gigantomastie bei einem 
zwölfjährigen Mädchen 

Fischer-Medert T�C�1, Franz H�G�B�2, Faridi A�1

1Vivantes Klinikum am Urban, Brustzentrum, Berlin, 2Städtisches Klinikum Braunschweig, Frauenklinik, Braunschweig

P411 Extrauterine Schwangerschaften mit ungewöhnlicher klinischer Präsentation oder Lokalisation, drei 
Fallberichte 

Schepelmann J�1, van der Ven H�1, van der Ven K�1

1Universitätsfrauenklinik Bonn, Abteilung für Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, Bonn

Postersitzung 

Case Reports II
Vorsitz:
 Maximilian Klar, Freiburg
 Christoph Scholz, Ulm

P380 Ovarialvenenthrombose post partum - ein Fallbericht 

Seidel V�1, Savvidis S�2, Weigand H�3, Klee A�1, Gonser M�1

1Helios-Dr� Horst Schmidt Kliniken, Klinik für Geburtshilfe und Perinatalmedizin, Wiesbaden, 2Helios-Dr� Horst Schmidt 
Kliniken, Klinik für Gefäßchirurgie und Angiologie, Wiesbaden, 3Helios-Dr� Horst Schmidt Kliniken, Klinik für Radiologie, 
Wiesbaden

P381 Inversio uteri bei Myomerkrankung 

Bömicke P�1, Döllinger V�1, Gabriel B�1, Haus S�1

1St� Josefs Hospital, Gynäkologie und Geburtshilfe, Wiesbaden

P382 12-jähriges Mädchen mit nicht DES-assoziiertem klarzelligem Adenokarzinom der Cervix uteri - ein 
Fallbericht 

Wejchert S�1, Dinkic C�1, Kulozik A�2, Sinn P�3, Sohn C�1, Rom J�1

1Frauenklinik Heidelberg, Heidelberg, 2Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin, Heidelberg, 3Pathologisches Institut 
Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg

P383 Aggressives Angiomyxom - eine seltene, invasiv wachsende Neoplasie. Fallvorstellung mit 
Literaturübersicht 

Kunz C�1, Scheibe B�1, Lantzsch T�1

1Krankenhaus St� Elisabeth und St� Barbara, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Halle (Saale)

P384 Fallbericht: Posteriores reversibles Enzephalopathiesyndrom (PRES) bei einer 18-Jährigen Erstgravida 
in der SSW 37+4 

Bock N�1, Tsogkas I�2, Emons G�1

1Universitätsmedizin Göttingen, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Göttingen, 2Universitätsmedizin Göttingen, 
Klinik für Neuroradiologie, Göttingen

P385 Spontaneous rupture of renal angiomyoplipoma in early pregnancy: a case report 

Ruf K�1, Fischer T�1, Hornung R�1

1Kantonsspital St� Gallen, Frauenklinik, St� Gallen, Schweiz

P386 Pitfall: Der Gigant unter den Plazenten - die mesenchymale Plazentadysplasie 

Meuter A�1, Hübener C�1, Reu S�2, Flemmer A�3, Deppe C�1, Mahner S�1, Hasbargen U�1, Delius M�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU München- Campus Großhadern, München, 
2Pathologisches Institut der LMU München, München, 3Kinderklinik und Kinderpoliklinik im Dr� von Haunerschen 
Kinderspital der LMU München, Neonatologie der Kinderklinik am Perinatalzentrum der LMU München, Campus 
Großhadern, München

P387 Case report - adaptierte lateral erweiterte endopelvine Resektion (LEER) bei zweitem 
Beckenwandrezidiv eines Adeno-Zervixkarzinoms 

Widschwendter P�1, DeGregorio N�1, Bekes I�1, Janni W�1, Wulff C�2

1UFK Ulm, Ulm, 2UK Würzburg, Würzburg

P388 Unklare fetale Raumforderung im kleinen Becken - Falldarstellung 

Held C�1, Knabl J�1, Rompel O�2, Schröder T�3, Schroth M�4, Kainer F�1

1Klinik Hallerwiese, Nürnberg, 2Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen, 3Pränatalmedizin Nürnberg/Bayreuth/Ansbach 
(MVZ), Nürnberg, 4Cnopf‘sche Kinderklinik, Nürnberg
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P469 BOOSTB4 - eine klinische Studie zur prä- und / oder postnatalen Stammzelltherapie zur Behandlung 
der Osteogenesis imperfecta 

Gottschalk I�1, Chitty L�S�2, Oepkes D�3, David A�4, Westgren M�5, Götherström C�6, on the behalf of the BOOSTB4 
consortium

1Universitätsfrauenklinik Köln, Abteilung für Pränatale Medizin und Gynäkologische Sonographie, Köln, 2UCL Institute 
of Child Health and Great Ormond Street Hospital for Children NHS Foundation Trust, London, Vereinigtes Königreich, 
3Department of Obstetrics, Leiden University Medical Centre, Division of Fetal Medicine, Leiden, Niederlande, 4University 
College London, Institute for Women´s Health, London, Vereinigtes Königreich, 5Karolinska University Hospital, Centre 
for Fetal Medicine, Stockholm, Schweden, 6Karolinska Institutet, Department of Clinical Science, Intervention and 
Technology, Division of Obstetrics and Gynaecology, Stockholm, Schweden

P470 Anwendungsbeobachtung der Cerclage-Pessar-Behandlung bei Zervixinsuffi zienz

Heihoff-Klose A�1, Jahn K�1, Stepan H�1

1Universitätsklinikum Leipzig, Geburtsmedizin, Leipzig

P471 Agomelatin zur Behandlung depressiver Episoden - Risiken in der Schwangerschaft? 

Paulus W�E�1

1Institut für Reproduktionstoxikologie, Pharmakovigilanz, Ravensburg

P472 Pregnancies in women at the age of 45 years or older - a retrospective analysis over a period of 10 
years 

Rendtorff R�1, Hinkson L�1, Kiver V�1, Henrich W�1

1Charité Universitätsmedizin Berlin, Klinik für Geburtsmedizin, Berlin

P473 Altersentwicklung und Kaiserschnittraten von Erstgebärenden im Zeitraum von 2001 bis 2013 - Eine 
kombinierte Datenanalyse der UFK Ulm und der Frauenklinik Maistraße der LMU München 

Polasik A�1, Jückstock J�2, Eisenmann P�2, Alba Alejandre I�2, Friedl T�W�1, Lato K�1, Friebe-Hoffmann U�1, De Gregorio 
N�1, Ernst K�1, Schramm A�1, Stoenescu A�1, Schochter F�1, Wallwiener L�-M�2, Weissenbacher T�2, Hutter S�2, Reister F�1, 
Janni W�1, Kästner R�2, Mahner S�2, Ebner F�1

1Universitätsklinikum Ulm, Gynäkologie und Geburtshilfe, Ulm, 2Klinikum der Ludiwig Maximilans Universität München, 
Frauenklinik Maistraße, München

P474 Spontane Uterusruptur mit Hemihysterektomie in der 19. SSW bei Uterus bicornis 

Binder S�1, Lux J�1, Bizjak G�1, Fehm T�1, Hepp P�1

1Universitätsfrauenklinik Düsseldorf, Heinrich-Heine Universität, Düsseldorf

P475 Eine frühzeitige Insulintherapie bei Gestationsdiabetes erhöht die Rate an Small-for-gestational-age-
(SGA)-Kindern in der Gruppe der mit Insulin therapierten Frauen nicht 

Weschenfelder F�1, Groten T�1, Schleußner E�1

1Universitätsklinikum, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Geburtshilfe, Jena

P476 Tragzeitverlängerung durch Cerclage bei Schwangeren vor der 28+0 Schwangerschaftswoche mit 
wehenloser Cervixverkürzung mit und ohne Fruchtblasenprolaps 

Arampidou L�1, Lehment C�1, Stephanou M�1, Akpolat-Basci L�1, Kolberg H�-C�1

1Marienhospital Bottrop gGmbH, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Bottrop

P477 Normwerte für zwei unterschiedliche Algorithmen für die Kurzzeitvariation der fetalen Herzfrequenz 

Kouskouti C�1, Regner K�1, Jonas H�1, Knabl J�1, Kainer F�1

1Abteilung für Geburtshilfe und Pränatalmedizin, Klinik Hallerwiese, Nürnberg

P478 Impact of caesarean section on mode of delivery, pregnancy-induced and pregnancy-associated 
disorders, and complications in the subsequent pregnancy in Germany 

Ziller V�1, Taskan S�2, Sechet I�2, Kostev K�3

1Universitätsklinik Marburg, Gyn� Endokrinologie, Reproduktionsmedizin und Osteologie, Marburg, 2Universitätsklinik 
Marburg, Marburg, 3IMS HEALTH GmbH & Co� OHG, Epidemiology, Frankfurt am Main

P412 Epithelioid trophoblastic tumor on posterior wall of uterus: a case Report

Freifrau von Welser M�S�R�1, Fink T�1, Scharf J�-P�1

1Sana Klinikum Berlin Lichternberg, Department of Gynecology and Obstetrics, Berlin 

P413 Monströses Cystosarcoma phylloides der Mamma bei einer sehr adipösen Patientin - ein Fallbericht 

Schümann J�1, Müller C�1, Pauli R�2, Ledwon P�1

1Städtisches Klinikum Brandenburg, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Brandenburg, 2MVZ Hochstraße, Institut für 
Pathologie, Brandenburg

P414 Rupturierte intramurale Schwangerschaft in der 25. SSW - mit fetalem Überleben 

Zimmermann J�1, Forberger A�2, Petzold A�1, Wimberger P�1, Nitzsche K�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Dresden, 2Institut 
für Pathologie, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Dresden

P415 Twin pregnancy in a partial septate uterus and the contribution of Magnetic Resonance Imaging (MRI). 
A case report 

Naoumis P�1, Koukouli Z�2, Manav B�2, Tsikouras P�2

1Democritus University of Thrace, Frauenklinik, Aleaxandroupolis, Griechenland, 2Democritus University of Thrace, 
Aleaxandroupolis, Griechenland

P416 High-Grade MANEC der Zervix in der Schwangerschaft  

Junker P�1, Domröse C�1, Puppe J�1, Mallmann P�1, Wirtz M�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Uniklinik Köln, Köln

Postersitzung 

Pränatal- und Geburtsmedizin III
Vorsitz:
 Ines Beyer, Düsseldorf
 Markus Valter, Köln

P464 Verschluss einer Uterusdehiszenz im Bereich der Sektionarbe mit intraabdominalem 
Fruchtblasenprolaps und prolabierten fetalen Anteilen in der 24.SSW 

Eisele H�1, Boosz L�1, Wagner N�1, Müller A�1

1Städtisches Klinikum Karlsruhe, Karlsruhe

P465 Maternale Bradykardie unter der Geburt - Die peripartale Kardiomyopathie 

Westermann C�1, Markfeld-Erol F�1, Kunze M�1, Kalbhenn J�2, Prömpeler H�1

1Universitäts-Frauenklinik Freiburg, Freiburg, 2Universitätsklinikum Freiburg, Anästhesiologie, Freiburg

P466 Klinisches Management bei Patientinnen mit V.a. Präeklampsie >34+0 SSW mithilfe der Bestimmung 
der sFlt/PlGF-Ratio - Zahlen aus dem Klinikum Kassel 

Stumpfe F�1,2, Worms A�2, Dimpfl  T�2

1Universitätsklinikum Erlangen, Frauenklinilk, Erlangen, 2Klinikum Kassel, Frauenklinik, Kassel

P467 Verlauf der kindlichen Entwicklung nach Marcumartherapie in der Schwangerschaft 

Höhn H�1, Deppe C�1, Flemmer A�2, Friese K�1, Mahner S�1, Hasbargen U�1, Delius M�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU München - Campus Großhadern, München, 
2Neonatologie der Kinderklinik am Perinatalzentrum der LMU München - Campus Großhadern, München

P468 Die Häufi gkeit einer verstärkten postpartalen Blutung - eine Erhebung an 13186 Geburten der LMU 
Frauenklinik 

Heublein S�1, Hübener C�1, Harst K�1, Deppe C�1, Delius M�1, Mahner S�1, Hasbargen U�1, Hecht S�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Klinikums der Universität München, München
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P505 Neonatales Outcome von Zwillingen in Abhängigkeit vom Geburtsmodus - Erfahrungen eines 
Perinatalzentrums aus zwei Jahrzehnten 

Stoenescu A�1, Ebner F�1, Polasik A�1, Schramm A�1, Ernst K�1, Pau S�1, Mian E�1, Schochter F�1, de Gregorio N�1, 
Janni W�1, Reister F�1, Friedl T�W�P�1

1Universitätsklinikum Ulm, Frauenklinik, Ulm

P506 Notfallmäßige Vorstellung im Kreißsaal - klare Diagnose oder maternale Sorge? 

Baur C�1, Thangarajah F�1, Mallmann P�1, Kirn V�1

1Universitätsklinik Köln, Klinik und Poliklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Köln

P507 Implementation of a postpartum hemorrhage algorithm after vaginal delivery with severe postpartum 
hemorrhage and infl uence on maternal outcome in the University Hospital Basel 

Neuhaus M�1, Hösli I�1, Girard T�2, Visca E�3

1Frauenklinik des Universitätsspitals Basel, Geburtshilfe und Schwangerschaftsmedizin, Basel, Schweiz, 
2Universitätsspital Basel, Anästhesiologie, Basel, Schweiz, 3Kantonsspital Baselland, Frauenklinik, Liestal, Schweiz

P508 Einfl uss der Bildwiederholungsrate (DICOM vs. originale Bildwiederholungsrate) auf die Strainanalyse 
bei zwei-dimensionalem (2D) Speckle Tracking in der fetalen Echokardiografi e 

Enzensberger C�1, Achterberg F�1, Degenhardt J�2, Wolter A�2, Kawecki A�2, Axt-Fliedner R�2

1Abteilung für Pränataldiagnostik, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Philipps-Universität, Marburg, 2Abteilung 
für Pränataldiagnostik, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Justus-Liebig-Universität, Gießen

P509 Schwangerschaft bei dialysepfl ichtiger schwerer Nierenerkrankung oder nach erfolgreicher 
Nierentransplantation 

Hug C�1, Markfeld-Erol F�1, Kunze M�1, Prömpeler H�1

1Universitätsklinikum Freiburg, Klinik für Geburtshilfe und Perinatologie, Freiburg

P510 Bedeutung der sonographischen Darstellung des fetalen Hippocampus in der Pränataldiagnostik 

Ruisinger P�1, Knabl J�1, Rauber S�1, Kainer F�1

1Klinik Hallerwiese, Geburtshilfe, Nürnberg

P511 Prognostische Einschätzung kritischer Verläufe bei Placenta praevia: Eine retrospektive Analyse 
prospektiv erhobener Verläufe 

Delius M�1, Hartmann M�2, Hübener C�1, Deppe C�1, Mahner S�1, Hasbargen U�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der LMU München - Campus Großhadern, München, 
2Asklepios Stadtklinik, Abteilung für Neurologie, Bad Tölz

Postersitzung 

Pränatal- und Geburtsmedizin V
Vorsitz:
 Annegret Geipel, Bonn
 Eva Tempfer-Bentz, Herne

P496 Taking NIPT to the next level: detection of fetal trisomy 21 based on quantitative real-time PCR 

Werler S�1, Sachse M�1, Grömminger S�1, Neder U�1, Bonnet J�1, Busche S�1, Hofmann W�1

1LifeCodexx AG, Konstanz

P497 Der Einfl uss von Adipokinen auf das Geburtsgewicht unter Berücksichtigung maternaler Parameter 

Käfer C�1, Ernst W�1, Reuschel E�1, Seelbach-Göbel B�1

1Universität Regensburg, Lehrstuhl für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Regensburg

P498 Mechanical versus pharmacological term induction: a cohort group analysis of maternal and neonatal 
outcome - hygroscopic cervical dilator versus intravaginal versus intracervical prostaglandin E2 

Raddatz R�1, Reinhard J�2, Langer R�1, Fessler S�1, Kaufmann C�1, Nteli V�A�1, Yuan J�3, Schiermeier S�4, Herrmann E�5, 
Eichbaum M�2, Louwen F�3

1St� Marienkrankenhaus, Frauenklinik, Frankfurt am Main, 2Helios Dr� Horst Schmidt Kliniken GmbH, Frauenklinik, 
Wiesbaden, 3Johann Wolfgang Goethe-University Frankfurt am Main, Department of Obstetrics and Gynaecology, 
Frankfurt, 4University Witten/Herdecke, Marien-Hospital Witten, Department of Obstetrics and Gynaecology, Witten, 
5Johann Wolfgang Goethe-University Frankfurt am Main, Institute of Biostatistics and Mathematical Modelling, Frankfurt

P499 Heim-Hämodialyse in der Schwangerschaft - viel hilft viel?  

Semmlinger A�1, Schönermarck U�2, Kuhnt R�P�3, Delius M�1, Hübener C�1, Hecht S�1, Mahner S�1, Hasbargen U�1, Deppe 
C�1

1Klinikum der LMU München, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, München, 2Klinikum der LMU 
München, Medizinische Klinik und Poliklinik IV, Nephrologisches Zentrum, München, 3KfH Kuratorium für Dialyse und 
Nierentransplantation e�V�, KfH-Nierenzentrum München-Schwabing, München

P500 Fetale Morbidität abhängig von Tag und Uhrzeit der Entbindung 

von Ehr J�1, Kundu S�1, von Kaisenberg C�1, Hillemanns P�1, Soergel P�1

1Medizinische Hochschule Hannover, Frauenklinik, Hannover

P501 Einfl uss von transmembranem und löslichem CD83 auf immun-induzierte Fehlgeburten 

Tüngler A�1, Muzzio D�1, Heidecke O�1, Weinhold C�1, Packhäuser K�1, Zygmunt M�1

1Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Forschung, Greifswald

P502 Kontinuierliche Amnioninfusion über ein subkutan implantiertes Portsystem beim PPROM mit 
Anhydramnion < 28/0 SSW: eine internationale prospektiv randomisierte Studie 

Seliger G�1, Göbel S�1, Naberezhnev Y�1, Tchirikov M�1

1Klinik für Geburtshilfe und Pränatalmedizin, Zentrum für Fetalchirurgie, Halle

P503 Spätabbrüche nach der 12. SSW gemäß § 218a Abs. 2 StGB - Daten aus der Praxis des „Gießener 
Modells“ 

Lang J�1, Wolter A�2, Kawecki A�2, Weber A�3, Axt-Fliedner R�2, Dettmeyer R�1, Degenhardt J�2

1Institut für Rechtsmedizin, Universitätskliniken Gießen und Marburg, Gießen, 2Klinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe, Justus-Liebig-Universität, Abteilung für Pränatalmedizin, Gießen, 3Institut für Humangenetik, Justus-Liebig-
Universität, Gießen

P504 Validierung eines Fragebogens zur Erfassung von postpartalen Schmerzen in der UFK Jena 

Nitschke D�1, Jiménez Cruz J�2, Meissner W�3, Rothaug J�1, Groten T�1, Schleußner E�1, Schneider U�1

1Friedrich-Schiller-Universität Jena, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Jena, 2Universitätsklinikum, Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe, Jena, 3Friedrich-Schiller-Universität Jena, Anästhesie und Intensivmedizin, Jena
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P538 Erste Erfahrungen mit einem neuen Shuntsystem zur intrauterinen Shunteinlage bei fetaler Megazystis 
im ersten Trimenon 

Ayub T�H�1, Geipel A�1, Gembruch U�1, Berg C�1,2

1Abteilung für Geburtshilfe und Pränatale Medizin, Universitätsklinikum Bonn, Bonn, 2Bereich Pränatale Medizin und 
Gynäkologische Sonographie, Universitätsfrauenklinik Köln, Köln

P539 Kontinierliche Wundrandinfi ltration zur Reduktion der postoperativen Schmerzen nach Sektio cesarea. 
Eine prospektive Beobachtungsstudie 

Koch K�1, Jiménez Cruz J�1, Schneider U�1, Groten T�1, Schleußner E�1

1Friedrich-Schiller-Universität Jena, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Jena

P540 Postpartale Verläufe der antiangiogenetische Marker s-Flt-1und PLGF bei präeklamptischen 
Patientinnen im Bezug auf den klinischen Verlauf 

Hamza A�1, Hagmann J�1, Solomayer E�-F�1, Radosa J�1, Wagenpfeil S�2, Meyberg-Solomayer G�1, Takacs Z�1, 
Kasoha M�1

1Universitätsklinikum des Saarlandes, Frauenheilkunde, Geburtshilfe und Reproduktionsmedizin, Homburg, 
2Universitätsklinikum des Saarlandes, Institut für Medizinische Biometrie, Epidemiologie und Medizinische Informatik 
(IMBEI), Homburg

P541 Outcome von Einlingsschwangerschaften mit vorzeitigem Blasensprung (PPROM) vor der 24+0 
Schwangerschaftswoche 

Mayr S�1, Wagner P�1, Abele H�1, Hoopmann M�1, Kagan K�O�1

1Universitätsfrauenklinik Tübingen, Tübingen

P542 Immunohistochemical expression of MTA1 MTA3,CRIP1, Caspase 8,TUNEL and M30 in placental 
tissue of normal and preeclamptic pregnancies 

Liberis A�1, Lambropoulou M�2, Tsikouras P�1, Trypsianis G�3, Papadopoulos N�2, Galazios G�1

1Democritus University of Thrace, Department of Obstetrics and Gynecology, Alexandroupolis, Griechenland, 
2Democritus University of Thrace, Laboratory of Histology Embryology, Alexandroupolis, Griechenland, 3Democritus 
University of Thrace, Department of Statistics, Medical School, Alexandroupolis, Griechenland

P543 Neonatales und maternales Kurzzeitoutcome nach vaginal operativen Entbindungen im Vergleich zu 
sekundären Sectiones 

Polkowski M�1, Schippert C�1, Kundu S�1, Kuehnle E�1, Hillemanns P�1, Staboulidou I�1

1Medizinische Hochschule Hannover, Frauenklinik, Hannover

P544 Serum concentrations of soluble B7-H4 in early pregnancy are elevated in women with preterm 
premature rupture of membranes 

Mach P�1, Köninger A�1, Wicherek L�2, Kimmig R�1, Kasimir-Bauer S�1, Birdir C�1, Schmidt B�3, Gellhaus A�1

1Uniklinikum Essen, Frauenklinik, Essen, 2Department of Gynecology and Oncology, Nicolaus Copernicus University, 
Bydgoszcz, Polen, 3Institute for Medical Informatics, Biometry and Epidemiology (IMIBE), University of Duisburg-Essen, 
Essen

Postersitzung 

Pränatal- und Geburtsmedizin VII
Vorsitz:
 David Hartge, Lübeck
 Ismini Staboulidou, Hannover

P529 Analyse einer Sprechstunde für Risikoschwangerschaften an einem universitären Level-1-
Perinatalzentrum 

Stumpfe F�1, Heimrich J�1, Winkler M�1, Schneider M�1, Baier F�1, Faschingbauer F�1, Beckmann M�W�1, Kehl S�1

1Universitätsklinikum Erlangen, Frauenklinik, Erlangen

P530 Does mindfulness provide additional strategies to prepare for pregnancy, childbirth and parenthood? 
An assessment by obstetric professionals 

Deguelle N�1,2, Wirken L�2,3, Westhof G�4

1St� Agnes Hospital Bocholt, Klinikum Westmuensterland, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Bocholt, 2MediModus, 
Mindfulness for expecting parents and healthcare professionals, Rijen, Niederlande, 3Hebammenpraxis Trivia, 
Oosterhout, Niederlande, 4Universitaet Witten/Herdecke, Witten

P531 Spontane Chromosomeninstabilität im Rahmen einer Amniozentese 

Lato K�1, Friebe-Hoffmann U�1, Borck G�2, Barbi G�2, Lindner W�3, Hummler H�3, Reister F�1, Janni W�1, Gaspar H�2

1Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Universitätsklinikum Ulm, Ulm, 2Institut für Humangenetik, 
Universitätsklinikum Ulm, Ulm, 3Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Universitätsklinikum Ulm, Ulm

P532 Höhenstandsänderung des fetalen Kopfes und deren Einfl ussfaktoren in der aktiven Phase der Geburt: 
eine retrospektive Kohortenstudie 

Kimmich N�1, Haslinger C�1, Juhasova J�1, Ochsenbein-Kölble N�1, Zimmermann R�1

1UniversitätsSpital Zürich, Klinik für Geburtshilfe, Zürich, Schweiz

P533 Prädiktiver Nutzen wiederholter Messungen der Zervixlänge bei Schwangeren mit drohender Frühgeburt 

Yazdi B�1, Wagner P�1, Heidemeyer M�1, Abele H�1, Hoopmann M�1, Kagan K�O�1

1Universitätsfrauenklinik Tübingen, Pränatalmedizin, Tübingen

P534 Die Messung der Frontal-Space-Dicke zur Diagnostik von fetalen Gesichtsspalten im I. Trimenon 

Hoopmann M�1, Abele H�1, Esser T�2, Bilardo K�3, Kagan K�O�1

1Universitätsfrauenklinik, Tübingen, 2Praxis für pränatale Diagnostik München, München, 3Department of Obstetrics and 
Gynaecology, University Medical Centre Groningen, Fetal Medicine Unit, Groningen, Niederlande

P535 Postpartale transiente Osteoporose der Hüftgelenke nach selektivem Fetozid bei Geminigravidität 

Miller E�1, Morfeld C�1, Schild R�1

1Diakovere Henriettenstiftung, Frauenklinik, Hannover

P536 Tako-Tsubo cardiomyopathy after cardiopulmonary resuscitation during emergency Cesarean section in 
a 28 year old patient in the 31st week of pregnancy

Kraft K�1, Mooz H�1, Puhl A�1, Graf M�2, Renz H�2, Haller M�3, Karch M�2, Felberbaum R�1

1Klinikum Kempten-Oberallgäu, Gynäkologie, Kempten, 2Klinikum Kempten-Oberallgäu, Kardiologie, Kempten, 
3Klinikum Kempten-Oberallgäu, Anästhesie, Kempten

P537 Induced abortion in the fi rst trimester of pregnancy and pregnancy outcome in subsequent pregnancy 
in teenagers 

Sivvas T�1, Liberis A�2, Manav B�1, Tsikouras P�1

1Democritus University of Thrace, Department of Obstetrics and Gynecology, Alexandroupolis, Griechenland, 
2Democritus University of Thrace, Alexandroupolis, Griechenland
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Freitag, 21.10.2016, 16:45– 18:15 Uhr, Halle 4 
(Fortsetzung) 

Postersitzungen Gynäkologische 
Onkologie

Postersitzungen Translationale 
Frauenheilkunde

Postersitzungen Konservative 
Gynäkologie/Übergreifende Themen

Postersitzungen Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin

Postersitzungen Operative 
Gynäkologie, Urogynäkologie

Postersitzungen 
Senologie

Postersitzungen 
Case Reports

Postersitzungen Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Postersitzung 

Pränatal- und Geburtsmedizin IX
Vorsitz:
Ute Germer, Regensburg
Heinrich J� Prömpeler, Freiburg i� B�

 P562 Migrationshintergrund als Risikofaktor für eine Hyperemesis gravidarum? Ergebnisse einer 
retrospektiven Untersuchung von 1090 betroffenen Patientinnen 

Stoba J�1, David M�2

1Charité Universitätsmedizin Berlin, Berlin, 2Charité Campus Virchow-Klinikum, Klinik für Gynäkologie, Berlin

P563 Beratungsqualität nach Kriterien des Institute of Medicine bei normalgewichtigen und adipösen 
Schwangeren 

Görges J�1,2, Stupin J�H�2, Arabin B�2,3

1Philipps-Universität, Marburg, 2Clara Angela Foundation, Witten, 3UKGM Marburg, Frauenklinik, Marburg

P564 Werden Negativ-Kriterien (Choosing Wisely) bereits in der geburtshilfl ichen Praxis berücksichtigt? 

Schradin L�1, Arabin B�1, Laas U�1, Timmesfeld N�1, Misselwitz B�2

1Philipps Universität Marburg, Marburg, 2Geschäftsstelle Qualitätssicherung Hessen, Eschborn

P565 Vorkommen von MRSA, VRE und 4-MRGN unter Flüchtlingen in der Geburtshilfe: eine prospektive 
Fall-Kontroll-Studie 

Oelmeier de Murcia K�1, Glatz B�2, Willems S�3, Kossow A�4, Strobel M�1, Mellmann A�4, Kipp F�3, Schmitz R�1, Möllers 
M�1

1Universitätsklinik Münster, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Bereich Geburtshilfe und Pränatalmedizin, 
Münster, 2Universitätsklinik Münster, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Münster, 3DRK-Kliniken, Institut für 
Hygiene, Berlin, 4Universitätsklinik Münster, Institut für Hygiene, Münster

P566 Active management of the third stage of labor: Does the application mode of oxytocin infl uence the 
outcome? 

Weidlinger S�1, Von Perbandt E�2, Fischer T�2, Hornung R�2

1Kantonsspital St� Gallen, Frauenklinik, St� Gallen, Schweiz, 2Kantonsspital, St� Gallen, Schweiz

P567 Geburtseinleitung mit einem Prostaglandin-getränkten Insert (Propess®): Eine klinische Studie zum 
Vergleich mit konventionellen Prostaglandinpräparaten 

Kuhlen S�1, Westhof G�2,3

1Praxis S� Kuhlen, Rees, 2St�-Agnes-Hospital, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Bocholt, 3Universität Witten/Herdecke, 
Witten

P568 Der Einfl uß des Geburtsmodus auf das neonatale Outcome von Frühgeburten: eine Beobachtungsstudie 
in einem geburtshilfl ichen Hochrisiko- Setting 

Holzer I�1, Farr A�1, Ristl R�2, Husslein P�1, Berger A�3, Lehner R�1

1Medical University of Vienna, Frauenheilkunde, Abteilung für Geburtshilfe und fetomaternale Medizin, Wien, 
Österreich, 2Medical University of Vienna, Wien, Österreich, 3Medical University of Vienna, Abteilung für Kinder-und 
Jugendheilkunde, Neonatologie, Wien, Österreich

P569 Einfl uss der asymptomatischen vulvovaginalen Candidose in der Frühschwangerschaft auf das 
geburtshilfl iche Outcome 

Farr A�1, Kiss H�1, Holzer I�1, Hagmann M�2, Husslein P�1, Petricevic L�1

1Medizinische Universität Wien, Universitätsklinik für Frauenheilkunde, Abteilung für Geburtshilfe und fetomaternale 
Medizin, Wien, Österreich, 2Medizinische Universität Wien, Institut für Medizinische Statistik, Wien, Österreich

P570 Intensivpfl ichtige Patientinnen in der Geburtshilfe: Trends über zwei Jahrzehnte 

Einig S�1, Farr A�1, Holzer I�1, Franz M�1, Lenz-Gebhart A�1, Husslein P�1, Lehner R�1

1Medizinische Universität Wien, Universitätsklinik für Frauenheilkunde, Wien, Österreich

P571 Das venöse Nabelschnuraneurysma - eine Indikation zur Sectio? 

Kaleta T�1, Balan P�1, Krawczyk N�1, Fehm T�1, Bizjak G�1

1Universitätsfrauenklinik Düsseldorf, Düsseldorf

P572 Einfl uss antibiotischer Therapie auf die Frühgeburtenrate bei einer durch Enterobakterien bedingten 
Kolpitis 

Delzer S�1, Boßung V�1, Manz M�2, Knobloch J�3, Rody A�1

1Universität zu Lübeck, Lübeck, 2Asklepios Klinik Barmbek, Hamburg, 3Paracelsus Klinik, Osnabrück

P573 Von ePregnancy zu Prelax: Von der Analyse der Anwenderinnen von Schwangerschaftsapplikationen 
hin zur Analyse der Compliance und des Benefi ts 

Wallwiener S�1, Müller M�2, Brucker S�3, Reck C�2, Pauluschke-Fröhlich J�3, Götz M�4, Stolpner I�4, Sohn C�1, Abele H�3, 
Wallwiener M�4

1Universitätsfrauenklinik Heidelberg, Frauenklinik, Heidelberg, 2Ludwig-Maximilians Universität München, Department 
für Psychologie, München, 3Universitätsfrauenklinik Tübingen, Frauenklinik, Tübingen, 4Universitätsfrauenklinik 
Heidelberg, Heidelberg

P574 Vergleich von Perinataldaten: vietnamesische Migrantinnen vs. Frauen ohne Migrationshintergrund 

Iampaglia N�1, Breckenkamp J�2, Hellmeyer L�3, Schalinski E�3, Razum O�2, David M�4

1Charite - Universitätsklinikum, Gynäkologie und Geburtshilfe, Berlin, 2Fakultät für Gesundheitswissenschaften, 
Epidemiologie und International Puplic Health, Bielefeld, 3Vivantes Klinikum im Friedrichshain, Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Berlin, 4Charité Universitätsklinikum, Campus Virchow, Gynäkologie und Geburtshilfe, Berlin

P575 A case of left ventricular noncompaction in pregnancy and its interdisciplinary management 

Reuschel E�1, Stöllberger C�2, Baessler A�3, Heissenhuber F�4, Kurzidim K�4, Schepp C�5, Badelt G�5, Seelbach-Goebel B�1

1Clinic for Obstetrics and Gynecology of the University of Regensburg, St� Hedwig, Regensburg, 2Krankenanstalt 
Rudolfstiftung, Second Medical Department, Wien, Österreich, 3University Clinic of Regensburg, Klinik und Poliklinik 
für Innere Medizin II, Regensburg, 4Hospital of the Barmherzige Brüder Regensburg, Academic Teaching Hospital 
of the University of Regensburg, Klinik für Herzrhythmusstörungen, Regensburg, 5Klinik St�Hedwig, Hospital of the 
Barmherzige Brüder Regensburg, Department of Anaesthesiology, Regensburg

P576 Sequentielle Fehlbildung bei Adipositas und Gestationsdiabetes 

Weschenfelder F�1, Lauten A�1, Fröber R�2, Schneider U�1, Schleußner E�1, Groten T�1

1Universitätsklinikum Jena, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Geburtshilfe, Jena, 2Universitätsklinikum Jena, Friedrich-
Schiller-Universität Jena, Institut für Anatomie I, Jena

P577 Die kritische Flimmerfrequenz in der normalen Schwangerschaft und in Präeklampsie 

Maier M�1, Brückmann A�2, Schleußner E�1, Schlembach D�1,3

1Universitätsklinikum Jena, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Jena, 2GesaTal, Zentrum für Pränataldiagnostik 
und Präventivmedizin, Erfurt, 3Vivantes Klinikum Neukölln, Klinik für Geburtsmedizin, Berlin

QR-Code zum 
Online-Abstractband
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Stipendien

Die Einreicher der besten Abstracts erhalten ein Kongressstipendium, das zusätzlich zu der kostenfreien 
Kongressteilnahme ein Reisestipendium umfasst� Alle Assistenten/-innen in Ausbildung zum Facharzt, 
mit einem angenommenen Abstract, erhalten freien Zugang zum wissenschaftlichen Programm�
Einsendeschluss: Montag, 29� Februar 2016

Forschungsförderpreise

Preis der Stiftung Frau-Kind-Gesundheit Dr. Rockstroh

Die DGGG hat mit den fi nanziellen Zuwendungen des Ehepaares Dr� Rockstroh eine Stiftung eingerichtet, 
die den Namen „Stiftung Frau-Kind-Gesundheit Dr� Rockstroh“ trägt� Nach dem Willen des Erblassers 
sollen praxisnahe wissenschaftliche Arbeiten mit einem Preis ausgezeichnet werden�
Preishöhe: 5�000 €
Anforderungen: Der Preis wird für wissenschaftliche Arbeiten vergeben, deren Ergebnisse die Um setzung 
in die gynäkologische Praxis in besonderem Maß erwarten lassen� Es kann sich um Unter suchungen 
in Gynäkologie, Geburtshilfe und Endokrinologie handeln, aber auch die Organisationsstrukturen von 
Klinik und Praxis betreffen�
Bewerbung: Bewerbungen sind mit Lebenslauf, Publikationsverzeichnis und detaillierter Projektbe-
schreibung in fünffacher Ausfertigung zu richten an das Kuratorium der Stiftung Frau-Kind-Gesundheit 
Dr� Rockstroh, Repräsentanz der DGGG und Fachgesellschaften, Hausvogteiplatz 12, 10117 Berlin�
Preisrichter: Die Beurteilung und Auswahl förderungswürdiger Arbeiten erfolgt durch das Kuratorium der 
Stiftung�
Einsendeschluss: Dienstag, 31� Mai 2016

Rösslin-Preis für Geburtsmedizin der DGGG

Die DGGG vergibt gemeinsam mit der AG Geburtshilfe und Pränatalmedizin (AGG) auch 2016 den 
Rösslin-Preis für Geburtsmedizin, um wissenschaftliche Arbeiten aus dem Bereich der Geburtsmedizin 
besonders zu fördern�
Stifter: Milupa GmbH
Preishöhe: 7�500 €
Anforderungen: Mitglieder der DGGG können als Einzelautoren oder als Arbeitsgruppe eine Publikation 
oder eine zur Publikation angenommene Originalarbeit zum Thema Geburtsmedizin einsenden� Die 
Arbeit sollte nicht früher als zwei Jahre vor Einsendeschluss publiziert worden sein�
Bewerbung: Die Bewerbung in vierfacher Ausfertigung ist zu richten an die Geschäftsstelle der DGGG, 
Repräsentanz der DGGG und Fachgesellschaften, Hausvogteiplatz 12, 10117 Berlin�
Preisrichter: Der Präsident der DGGG (oder in Vertretung ein vom Präsidenten der DGGG bestelltes 
DGGG-Vorstandsmitglied mit dem wissenschaftlichen Themenschwerpunkt Geburtsmedizin) sowie vier 
renommierte Vertreter aus dem Vorstand der AGG�
Einsendeschluss: Dienstag, 31� Mai 2016

 Stipendien und Wissenschaftspreise
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Preis der Anemarie und Günter Haackert-Stiftung zur Förderung der Pränatalen Medizin

Die Stiftung wurde 1988 durch das Ärzteehepaar Anemarie und Günter Haackert aus Kaufungen errich-
tet� Stiftungszweck ist die wissenschaftliche Weiterbildung junger deutschsprachiger Forscher auf dem 
Gebiet der Pränatalen Medizin� Dazu wird jährlich ein Reisestipendium für eine Fortbildung außerhalb 
der Bundesrepublik vergeben�
Preishöhe: 7�500 €
Anforderungen: Der Stipendiat sollte das 35� Lebensjahr nicht überschritten haben, sein Berufsaus-
bildungsabschluss sollte nicht mehr als zehn Jahre zurückliegen� Die Stipendien dürfen nicht höher 
sein als nach den anfallenden Kosten notwendig, die zu belegen sind� Sie haben uneigennützig zu 
erfolgen� Der Stipendiat darf nicht zu einer wissenschaftlichen Gegenleistung oder Arbeitnehmertätigkeit 
 verpfl ichtet werden� Für das Stipendium kann formlos ein Antrag gestellt werden� Die Wahl des Stipen-
diaten trifft der Vorstand�
Darüber hinaus wird jährlich eine Drs� Haackert-Medaille verliehen, die Wissenschaftler für ihre Ver-
dienste auf dem Gebiet der pränatalen Medizin ehrt� Die Medaille wird durch den Vorstand verliehen� 
Bewerbung: Bewerbungen für das Reisestipendium können in dreifacher Ausfertigung formlos gerichtet 
werden an Medizinische Hochschule Hannover, Univ�-Prof� Dr� Constantin von Kaisenberg, Medizi-
nische Hochschule Hannover, Bereichsleitung Geburtshilfe und Pränatalmedizin, Carl-Neuberg-Str� 1, 
30625 Hannover, E-Mail: vonkaisenberg�constantin@mh-hannover�de, Tel�: +49 (0) 511 532 60 40
Einsendeschluss: Dienstag, 31� Mai 2016 

Forschungsförderpreis der AGUB für Arbeiten auf dem Gebiet der Operativen Urogynäkologie

Die AGUB e�V� vergibt bereits zum dritten Mal einen Preis für herausragende Forschungsarbeiten auf dem 
Gebiet der operativen Urogynäkologie� 
Hiermit möchte die AGUB junge und wissenschaftlich engagierte Ärztinnen und Ärzte vor oder in der 
Facharztausbildung bzw� Fachärztinnen und -ärzte auszeichnen, sie auf ihrem Karriereweg unterstützen 
und ihre Sichtbarkeit erhöhen� 
Wir möchten junge und wissenschaftlich engagierte Ärztinnen und Ärzte auffordern, bereits publizierte 
oder in Publikation befi ndliche wissenschaftliche Arbeiten, sowie Promotionen oder bei diesjährigen 
Tagungen angemeldete Abstracts einzureichen� 
Stifter: AGUB e�V� 
Preishöhe: zwei Preise mit einem Preisgeld i� H� v� insgesamt 5�000 € 
Anforderungen: Die Bewerberinnen und Bewerber sollten zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht älter als 
40 Jahre alt sein� Publizierte Promotionsarbeiten sind ausdrücklich willkommen� 
Bewerbung: Forschungsarbeit, Lebenslauf, Nachweis über den Aus- bzw� Weiterbildungsstatus� Die 
Bewerbung ist in sechsfacher Ausfertigung per Post zu richten an den Vorstand der AGUB über die Ge-
schäftsstelle der AGUB e�V�, Hainbuchenstr� 47, 82024 Taufkirchen� 
Einsendeschluss: Mittwoch, 31� August 2016
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Stipendien und Wissenschaftspreise (Fortsetzung)

GebFra-Preis 2016

Die Zeitschrift Geburtshilfe und Frauenheilkunde vergibt anlässlich des 61� Kongresses der DGGG erneut 
einen Preis für die beste wissenschaftliche Arbeit, die in der Zeitschrift erschienen ist�
Stifter: Georg Thieme Verlag
Preishöhe: 5�000 €
Anforderungen: Preiswürdig sind alle Originalarbeiten, die zwischen Januar 2013 und Dezember 2015 
in der Geburtshilfe und Frauenheilkunde – dem wissenschaftlichen Organ der DGGG – erschienen sind� 
Bei der Auswahl bevorzugt werden solche Arbeiten, die sich mit einem Thema der Gynäkologie oder Ge-
burtshilfe befassen, die eine eigenständige und unabhängige wissenschaftliche Leistung dokumentieren 
und die im Rahmen von klinischer oder akademischer Arbeit entstanden sind� Von der preiswürdigen 
Arbeit wird erwartet, dass sie eine eventuelle Drittmittelförderung ihrer Untersuchungen offenlegt�
Preisrichter: Präsident der DGGG, Präsident der OEGGG, Herausgeber Geburtshilfe und Frauenheilkunde

Wissenschaftspreis der AGII gesponsort von der Dr. August Wolff GmbH & Co. KG Bielefeld

Die Arbeitsgemeinschaft für Infektionen und Infektionsimmunologie in der Gynäkologie und Geburtshilfe 
(AGII) der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e�V� (DGGG) vergibt erneut einen 
Preis für herausragende Arbeiten junger Forscherinnen und Forscher auf dem Gebiet der gynäkolo-
gisch-geburtshilfl ichen Infektiologie� Dadurch sollen junge engagierte Frauenärztinnen und Frauenärzte 
ausgezeichnet und ihre Arbeit honoriert und unterstützt werden� Bei zwei gleichwertigen Bewerbungen 
wird der Preis geteilt� 
Sponsor: Dr� August Wolff GmbH & Co� KG Bielefeld
Preishöhe: 1�000 €
Anforderungen: Die Bewerberinnen und Bewerber müssen sich in der gynäkologisch-geburtshilfl ichen 
Weiterbildung befi nden und dürfen zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht älter als 35 Jahre alt sein� 
Bereits publizierte Arbeiten werden bevorzugt�
Einzureichende Unterlagen:
· eine Projektbeschreibung bzw� die bereits publizierte Originalarbeit (Word- oder pdf-Format) mit 

 maximal 20 DIN-A4-Seiten
· eine Zusammenfassung des Forschungsprojekts auf maximal einer DIN-A4-Seite (Word- oder pdf-For-

mat)
· eine Begründung der Relevanz der vorgelegten Arbeit für die gynäkologisch-geburtshilfl iche Infektiolo-

gie (maximal eine DIN-A4-Seite (Word- oder pdf-Format))
· ein wissenschaftlicher Lebenslauf
· ein Empfehlungsschreiben des dienstlichen Vorgesetzten 
Bewerbung: Alle Unterlagen sind schriftlich bei dem Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft für Infektionen 
und Infektionsimmunologie (AGII) Prof� Dr� med� Dr� h� c� Ioannis Mylonas (Klinikum der Universität 
München, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Klinikum Innenstadt Infektiolo-
gie, Maistr� 11, 80337 München) mit dem Vermerk „Wissenschaftspreis der AGII, gesponsert von der 
Dr� August Wolff GmbH & Co� KG Bielefeld“ einzureichen�
Preisrichter: Die Preisrichter sind fünf Personen: Der Vorsitzende der AGII, der stellvertretende Vorsitzende 
und die beiden Vorstandsmitglieder der AGII sowie der Medizinische Direktor des Sponsors�
Einsendeschluss: Donnerstag, 30� Juni 2016

Wissenschafts- und Posterpreis der AG für Materno-fetale Medizin (AGMFM)

Stifter: Nestlé Nutrition GmbH
Preishöhe: 1�000 €
Anforderungen: Akzeptiert werden Poster in der DGGG-Posterausstellung mit wissenschaftlichen Unter-
suchungen aus dem Gebiet der materno-fetalen Medizin�
Bewerbung: Bewerbungen sind nicht explizit erforderlich und erfolgen durch die Teilnahme an der 
DGGG-Posterausstellung�
Preisrichter: Vorstand der AGMFM

Stipendien des Jungen Forums und der DGGG

Das Junge Forum und die DGGG vergeben 15 Stipendien à 200 € an Studierende der Humanmedizin 
mit Interesse am Fachgebiet Frauenheilkunde und Geburtshilfe� 
Bewerbung: Die Bewerbungen mit Motivationsschreiben und Lebenslauf sind per 
E-Mail an das Junge Forum der DGGG zu richten� 
E-Mail: junges-forum@dggg�de
Einsendeschluss: Mittwoch, 31� August 2016� 

Julius-Springer-Preis für Gynäkologie 2016

Anlässlich des 61� Kongresses der DGGG vergibt Springer Medizin erstmalig einen Preis für den besten 
CME-Beitrag der gynäkologischen Zeitschriften� 
Preishöhe: 2�500 €
Anforderungen: Preiswürdig sind alle Artikel, die in den Jahren 2014 und 2015 in der Rubrik „CME – 
Zertifi zierte Fortbildung“ in Der Gynäkologe und Gynäkologische Endokrinologie  publiziert wurden� Bei 
der Entscheidung werden die Kriterien „Aktualität“, „Fortbildungswert“ und „Didaktik und Darstellung“ 
gesondert berücksichtigt�
Preisrichter: Herausgeber der Zeitschriften Der Gynäkologe und Gynäkologische Endokrinologie  

Verleihungen
Gunther-Bastert-Innovationspreis

Mit dem Gunther-Bastert-Innovationspreis werden herausragende Innovationen aus dem Gebiet der 
Onkologie prämiert� Die Preisträger werden benannt, eine Bewerbung ist nicht möglich�

Ehrennadel der DGGG

Mit der Ehrennadel der DGGG werden erstmals herausragende Leistungen auf dem Gebiet der mi-
nimal-invasiven Operationsverfahren prämiert� Die Preisträger werden benannt, eine Bewerbung ist 
nicht möglich�

Carl-Kaufmann-Medaille

Die 1985 anlässlich des 100-jährigen Bestehens der DGGG geschaffene Carl-Kaufmann-Medaille 
kann alle zwei Jahre bei dem wissenschaftlichen Kongress der DGGG an besonders verdiente Kli-
niker oder Forscher der Frauenheilkunde vergeben werden� Sie ist die höchste Auszeichnung, die 
einem Gynäkologen in Deutschland, Österreich oder der Schweiz zugesprochen werden kann� Die 
Preisträger werden benannt, eine Bewerbung ist nicht möglich�
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Preisverleihungen

n    Carl-Kaufmann-Medaille
       VeVeV rgabe: Mittttt wtwt och, 19. Oktober 2016, 15:15 – 16:45 Uhr,r,r Saal C1.1.2
       in der Eröfffff nungsveranstaltung

n    Rösslin-Preis für Geburtsmedizin der DGGG 
     gestiftftf et von Milupa GmbH

       VeVeV rgabe: Freitag, 21. Oktober 2016, 14:45 – 16:15 Uhr,r,r Saal C1.2.2
       in der Sitzung: Zukunftftf der Pränatalmedizin in Deutschland
       Freundschaftftf ssymposium der AGG und DEGUM

       Moderation: Kai-Sven Heling, Berlin; Frank Louwen, Frankfurt/t/t Main

n    Forschungsförderpreis der AGUB für Arbeiten auf dem Gebiet 
     der Operativen Urogynäkologie
       gestiftftf et von der AGUB e.V.
       VeVeV rgabe: Freitag, 21. Oktober 2016, 14:45 – 16:15 Uhr,r,r Saal C5
       in der Sitzung: Deszensus genitalis

       VoVoV rsitz: Ursula Peschers, München; Eckhard Petri, Lübstor

n    Wissenschaftspreis der AGII
       gesponsort von der Dr. August Wolfffff GmbH & Co. KG Bielefeld

       VeVeV rgabe: Freitag, 21. Oktober 2016, 11:15 – 12:15 Uhr,r,r Saal C7
       in der Sitzung: Schwierige Behandlungssituationen bei Infektionen in der
       Gynäkologie und Geburtshilfe

       VoVoV rsitz: Klaus Friese, Oberaudorf;f;f Peter Wolf Husslein, Wien, Österreich;
       Ioannis Mylonas, München

n    Preis der Anemarie und Günther Haackert-Stiftung zur Förderung 
     der Pränatalen Medizin
       VeVeV rgabe: Donnerstag, 20. Oktober 2016, 14:00 – 15:30 Uhr,r,r Zürich 3
       in der Sitzung: Fetal programming verstehen lernen: fetale Magnetenzephalographie,
       Mikrobiom & Co

       VoVoV rsitz: Philipp Reif,f,f Graz, Österreich; Ekkehard Schleußner,r,r Jena; Christof Sohn, Heidelberg

Preisverleihung DGGG.qxp_Layout 1  08.09.16  21:54  Seite 1

Preisverleihungen

n    Wissenschafts- und Posterpreis der AG Materno-fetale Medizin 
     (AGMFM)
       gestiftftf et von der Nestlé Nutrition GmbH

       VeVeV rgabe: Samstag, 22. Oktober 2016, 08:15 – 09:30 Uhr,r,r Saal C1.2.1
       in der Sitzung: Peripartale Notftft älle

       VoVoV rsitz: Wolfgang Henrich, Berlin; Dietmar Schlembach, Berlin;
       Roland Zimmermann, Zürich, Schweiz

n    Ehrennadel der DGGG
       gestiftftf et von der Karl Storz GmbH & Co. KG

       VeVeV rgabe: Samstag, 22. Oktober 2016, 13:00 – 14:30 Uhr,r,r Saal C1.1.2
       in der Abschlussveranstaltung

n    Gunther-Bastert-Innovationspreis
       gestiftftf et von der Novartis Onkologie

       VeVeV rgabe: Samstag, 22. Oktober 2016, 13:00 – 14:30 Uhr,r,r Saal C1.1.2
       in der Abschlussveranstaltung

n    Preis der Stiftung Frau-Kind-Gesundheit Dr. Rockstroh
       VeVeV rgabe: Samstag, 22. Oktober 2016, 13:00 – 14:30 Uhr,r,r Saal C1.1.2
       in der Abschlussveranstaltung

n    GebFra-Preis 2016 
       gestiftftf et vom Georg Thieme VeVeV rlag

       VeVeV rgabe: Mittttt wtwt och, 19. Oktober 2016, 19:00 Uhr
       Mövenpick Hotel Stuttttt gart Airport & Messe während des Eröfffff nungsempfangs
       für ReferentInnen und die deutsch-ausländischen Gesellschaftftf en

n    Julius-Springer-Preis für Gynäkologie 2016
       VeVeV rgabe: Donnerstag, 20. Oktober 2016, 14:00 – 17:00 Uhr,r,r VIP-Lounge

Preisverleihung DGGG.qxp_Layout 1  08.09.16  21:54  Seite 2
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Die Jazzkommission 
der Medizinischen 
Fakultät Tübingen

Prof. Ingo B. Autenrieth
Dekan der
Medizinischen Fakultät
Piano

Prof. Thomas Gasser
Prodekan Forschung
Saxophon

Prof. Markus Hahn
Leiter
Experimentelle Senologie
Schlagzeug

Prof. Helmut Salih
Professor für translationale
Immunologie
Trompete, Flügelhorn

Prof. Cornelius Schwarz
Forschungsleiter
kognititvtvt e Neurologie
Kontrabass

Ein internationales Buffet mit Live Koch-
stationen lädt zur Entdeckungsreise ein.

Am Abend begrü�ßt Sie als Band die 
Jazzkommission der Medizinischen 
Fakultät Tübingen sowie die Akustikband
Speedos, die direkt am Tisch für 
Stimmung sorgen.

Darüber hinaus steht der Abend im Zeichen
des internationalen Austausches.

Wir freuen uns auf Sie!
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ERÖFFNUNGSEMPFANG für ReferentInnen und 
für die deutsch-ausländischen Gesellschaften
Mittwoch, 19.10.2016, 19:00 Uhr
Mövenpick Hotel Stuttgart Airport & Messe

n    Musikalische Ouvertüre – 
      Jazzkommission der Medizinischen Fakultät Tübingen

n    Begrüßung
       Prof. Sara YvYvY onne Brucker,r,r Tübingen

n    Ernennung der korrespondierenden Mitglieder
     Fellows of the German Society of Obstetrics and Gynaecology 
       Prof. Diethelm Wallwiener,r,r Tübingen

       Prof. Mats Brännström, Göteborg, Schweden
       Laudatio: Prof. Sara YvYvY onne Brucker,r,r Tübingen

       Prof. Craig Jordan, Houston, TeTeT xas, USA
       Laudatio: Prof. Walter Jonat,t,t Kiel

       Prof. TaTaT hir Mahmood, Kirkcaldy,y,y UK (EBCOG)
       Laudatio: Prof. Diethelm Wallwiener,r,r Tübingen

       Prof. David Richmond, London, UK (RCOG)
       Laudatio: Prof. Klaus Friese, Oberaudorf

       Prof. Elizabeth A. Stewart, Rochester,r,r Minnesota, USA
       Laudatio: Prof. Florin-Andrei TaTaT ran, Tübingen

n    75 Jahre Zeitschrift „Geburtshilfe und Frauenheilkunde”
       Georg Thieme Verlag KG
       Prof. Diethelm Wallwiener,r,r Tübingen; Prof. Mattttt hias Beckmann, Erlangen

n    Verleihung des GebFra-Preises 2016
       Prof. Mattttt hias Beckmann, Erlangen; Prof. Diethelm Wallwiener,r,r Tübingen

AUSGEBUCHT!

Referentenabend DGGG.qxp_Layout 1  09.09.16  15:01  Seite 1
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 DGGG-Night

DGGG-NIGHT
 IM PORSCHE MUSEUM

Donnerstag:  20. Oktober 2016 
DGGG-Shuttle:  19:00 Uhr
Einlass:  ab 19:30 Uhr 
Beginn:  20:00 Uhr 
Ort: Porsche Museum 
 Porscheplatz 1
 70435 Stuttgart

Eintrittspreis: 75,00 €
 49,00 € (Assistenten/-innen)

  Buchung direkt im Rahmen 
Ihrer Online-Anmeldung unter: 

 www.dggg2016.de

S-Bahn Shuttle Service

Das DGGG-Shuttle bringt Sie in
rund 30 Minuten vom Flughafen
Stuttgart zum Event und
wieder zurück.

DIE BIG BAND 
DER FRAUENKLINIK TÜBINGEN
Thomas Brauns, Lukas Feil, Marcel Grube, Markus Hahn, 
Andreas Hartkopf, Sascha Hoffmann, Bernhard Krämer, 
Peter Riefler, Ines v. Seltmann, Eva Stauss, 
Mona Voigtmann, Markus Wallwiener, 
Christina Walter, Martin Weiss

MODERATION 
JÖRG KNÖR
Sein Programm lässt keinen Platz 
für Langeweile – humorvoll 
intelligent und spontan.

Vielfältiges Programm in 
außergewöhnlichem 
Ambiente. 

Die DGGG-Night ist das Highlight des 
Kongresses. Erleben Sie in spektaku-
lärer Kulisse einen unterhaltsamen 
Abend. Der Moderator Jörg Knör 
wird Sie durch ein Programm 
voller Überraschungen führen. 
Explainer runden die Faszi-
nation Porsche ab. Genießen 
Sie einen Abend mit musi-
kalischen Highlights und 
spannenden Showacts.

Abfahrt: 19:00 Uhr
am S-Bahnhof
Stuttgart Airport

Rückfahrt: 23:45 Uhr
am Porsche Museum 

Die Fahrt ist kostenfrei!

Überraschungsgast
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Franziska Königsrainer

Freischaffende Künstlerin, Studium für angewandte Kunst in Trient, Mailand und Paris, lebt und arbeitet 
in Tübingen, Aldrans in Tirol und im Licht von Korfu� 

Ich möchte das Rauschende, Volle, Erregende der Farbe geben, das Mächtige – ebenso wie das Zarte, 
Leise und Erhebende Gefühl� 

www�francesca-arte�com

 Kunstausstellung

„Alle Kunst ist der Freude gewidmet und es gibt keine höhere und 
ernsthaftere Aufgabe, als die Menschen zu beglücken“  
Friedrich Schiller

Die Kunstausstellung können Sie über den gesamten Zeitraum im Mittelfoyer besuchen�

Besuchen Sie 

die Outletcity
Metzingen
Gegen Vorlage Ihrer Eintrittskarte oder Ihres Ausstellerausweises in dem Shopping Shuttle 
erhalten Sie von Donnerstag bis Samstag eine Gratisfahrt in die 30 Minuten entfernte 
OUTLETCITY METZINGEN.

 n Abfahrt Mövenpick Hotel Stuttgart – OUTLETCITY METZINGEN
 09:35 Uhr / 11:35 Uhr / 14:35 Uhr / 17:35 Uhr

 n Abfahrt OUTLETCITY METZINGEN – Mövenpick Hotel Stuttgart
13:00 Uhr / 15:15 Uhr / 18:15 Uhr / 20:15 Uhr

Zusätzlich zu diesem attraktiven Angebot erwartet Sie vor Ort Ihr persönlicher Shopping Pass
mit zahlreichen Preisvorteilen. Diesen bekommen Sie ebenfalls gegen Vorlage Ihrer Eintritts-
karte bzw. Ihres Ausstellerausweises des DGGG Kongresses 2016 in der 
Tourist Information Metzingen.

Outletcity Anzeige.qxp_Layout 1  06.09.16  19:13  Seite 1
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Weissenhofmuseum

Das Doppelhaus von Le Corbusier, einem der ein-
fl ussreichsten Architekten des 20� Jahrhunderts, 
macht die ästhetischen, sozialen und technischen 
Umbrüche der Moderne deutlich� Nach einer um-
fassenden Instandsetzung der Innenräume, der 
Fassaden und des Gartens steht das Gebäude zur 
Besichtigung offen� Der Rundgang führt Sie durch 
die Weissenhofsiedlung, welches eines der be-
deutendsten Zeugnisse des Neuen Bauens ist� Die 
Siedlung entstand 1927 als Bauausstellung der Stadt Stuttgart und des Deutschen Werkbundes� Unter 
der künstlerischen Leitung von Ludwig Mies van der Rohe haben 17 Architekten ein mustergültiges 
Wohnprogramm für den modernen Großstadtmenschen geschaffen�

Datum: Donnerstag, 20.10.2016, 11:00 – 12:30 Uhr
Preis: 15,00 € pro Person
(inkl� MwSt�, Mindestteilnehmerzahl erforderlich)

„I HAN KEHRWOCH“ – FRAU SCHWÄTZELE WEISS, WO´S LANGGEHT

Frau Schwätzele weiß, wo‘s in Stuttgart langgeht! 
Die resolute schwäbische Hausfrau führt Sie – be-
waffnet mit Besen und Staubtuch – durch die Stutt-
garter Innenstadt und kennt dabei keine Diskretion�

Egal, ob es um ihre Nachbarn geht, um ihre spar-
samsten Kochrezepte oder um große Stuttgarter 
Persönlichkeiten: Vor Frau Schwätzele ist nichts 
und niemand sicher� Nur ein einziger Mensch ge-
nießt ihren ungeteilten Respekt: Der Erfi nder der 
berühmt-berüchtigten schwäbischen Kehrwoche��� 
Ungewöhnlicher Stadtspaziergang der heiteren Art�

Datum: Donnerstag, 20.10.2016, 15:00 – 16:00 Uhr
Preis: 20,00 € pro Person
(inkl� MwSt�, Mindestteilnehmerzahl erforderlich)

Stäffeletour im Westen Stuttgarts

Bei dieser Stäffele Tour erwartet Sie sehr viel grüne 
Natur� Vom Treffpunkt, der Markt am Vogelsang, 
steigt man hinauf in das mondäne Villenviertel an 
der Hasenbergsteige� Nach einigen Blicken auf 
diese beeindruckenden Häuser widmen wir uns 
wieder dem Thema der Tour zu, der Natur� Durch 
den Rotenwald am Aussichtspunkt des Hasen-
bergs und wenig später am geschichtsträchtigen Birkenkopf, im Volksmund auch „Monte Scherbelino“ 
genannt, hat man viel Zeit um die urbane Natur zu genießen und Stuttgart im Panoramablick zu erleben� 
Auf direktem Weg führt uns der gemeinsame Abstieg wieder hinunter zur ehemaligen Bauernmarkthalle, 
wo Sie bei einem Getränk die Wanderung ausklingen lassen können�

Datum: Freitag, 21.10.2016, 10:00 – 12:00 Uhr
Preis: 20,00 € pro Person
(inkl� MwSt�, Mindestteilnehmerzahl erforderlich)

Staatsgalerie Stuttgart 

Ausstellung
Francis Bacon, Unsichtbare Räume

»Francis Bacon� Unsichtbare Räume« spürt diesen architektonischen 
Strukturen im Schaffen des Künstlers nach, beginnend bei den frühen, in 
den 1950er-Jahren entstandenen Arbeiten wie etwa »Study for a Portrait / 
Studie für ein Porträt« (1952) aus der Tate Gallery oder »Chimpanzee / 
Schimpanse« (1955) aus der Staatsgalerie Stuttgart� Nach einer kurzen 
Zeit in den 1960er-Jahren, als das Motiv nur eine Randerscheinung in Ba-
cons Werk darstellte, rückte es in den 1970er- und 1980er-Jahren erneut 
ins Zentrum� Die bislang eher vage Umgrenzung von Figur verwandelt er 
in eine theatralische Kulisse� Neben den Käfi gen, die in seinen Gemälden 
immer wiederkehren, beleuchtet die Ausstellung auch das Kruzifi x als ar-
chitektonische Körperstruktur, wie in dem berühmten Triptychon »Three 
Studies for Figures at the Base of a Crucifi xion / Drei Studien für Figuren 
am Fuße einer Kreuzigung« (1944)� Ausgehend von dem 1981 erschienenen, bahnbrechenden Essay 
»Francis Bacon: Die Logik der Sensation« von Gilles Deleuze, verdeutlicht die Ausstellung, wie Bacons 
imaginäre Räume die Isolation der dargestellten Figuren betonen und die Aufmerksamkeit auf deren psy-
chologisches Befi nden lenken� »Francis Bacon� Unsichtbare Räume« ist eine Gemeinschaftsausstellung 
der Tate Liverpool und der Staatsgalerie Stuttgart und wird von Kasia Redzisz in Zusammenarbeit mit 
Laureen Barnes von der Tate Liverpool kuratiert� Lassen Sie sich während der einstündigen Führung in 
der Stirlinghalle von den Werken des Francis Bacon faszinieren� 

Datum: Freitag, 21.10.2016, 15:00 – 16:00 Uhr
Preis: 20,00 € pro Person
(inkl� MwSt�, Mindestteilnehmerzahl erforderlich)

 Touren

AL
LG

EM
EI

N
E

IN
FO

RM
AT

IO
N

EN



61. Kongress der DGGG· Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven Stuttgart 2016

   261

Natürlich 
gut verträglich:
Floradix® 
mit Eisen

100 % erhöhter 
Eisenbedarf in der 
Schwangerschaft

•  Optimale Bioverfügbarkeit 
(Eisen(II)-gluconat)

•  Hohe Magen-Darm-Verträglichkeit 
durch 3-mal-tägliche Einnahme

•  Ohne Alkohol und künstliche 
Konservierungsstoffe 

• Nr. 1 in der Eisenselbstmedikation*

Das Eisen-Tonikum mit natürlich 
wertvollen Kräuterextrakten

Floradix® mit Eisen: Wirkstoff: Eisen(II)-gluconat. Zusammensetzung: 100 ml (ent-
sprechend ca. 109 g) enth. als Wirkstoff: 703,3 – 773,9 mg Eisen(II)-gluconat (Ph. Eur) 
entsprechend 81,75 mg Eisen(II)-Ionen. Sonstige Bestandteile: Ascorbinsäure, Wässri-
ger Auszug (1:28,2) aus  einer Mischung von Hibiskusblüten, Bitterer Fenchel, Mohrrübe, 
Queckenwurzelstock, Schafgarbenkraut, Angelikawurzel, Schachtelhalmkraut, Spitzwe-
gerichblätter, Wacholderbeeren, Wegwartenwurzel, Bitterorangenschale (3:2,3:2,3:2,3
:2,3:1,15:1,15:1,15:1,15:1:0,64) – Auszugsm. Wasser, Hefeautolysat, Traubensaft-Kon-
zentrat rot, Kirschsaft-Konzentrat, Birnensaft-Konzentrat, Brombeersaft-Konzentrat, 
Schwarzes Johannisbeersaft-Konzentrat, Honig, Hagebutten-Dickextrakt, Fructose-Sirup 
70%ig, Orangenaroma, Apfelsinenaroma, Wasser. Enthält Invertzucker und Fructose. Bit-
te Packungsbeilage beachten. Anwendungsgeb.: Bei erhöhtem Eisenbedarf, wenn ein 
Risiko für die Entstehung eines Eisenmangels erkennbar ist. Gegenanz.: Eisenkumulati-
on, Eisenverwertungsstörungen. Überempfi ndlichkeit gegen einen der Inhaltsstoffe. An-
wend. in Schwangersch. und Stillz.: Einnahme nur wenn Arzt einen Eisenmangel fest-
gestellt hat oder auf Anordnung des Arztes. Nebenwirk.: Gastrointestinale Störungen, 
wie z. B. Magendruck, Völlegefühl und Verstopfung. Hinweis: Es kann eine völlig harm-
lose Dunkelfärbung des Stuhls auftreten. Diese Stuhlfärbung ist unbedenklich. Durch die 
Einnahme von fl üssigen Eisenpräparaten kann es in Einzelfällen zu  Dunkelfärbungen der 
Zahnoberfl ächen kommen. SALUS Pharma GmbH · 83052 Bruckmühl · info@fl oradix.de

DER NATUR
VERBUNDEN.
DER GESUNDHEIT
VERPFLICHTET.

  Ohne Alkohol und künstliche 
Konservierungsstoffe 

• Nr. 1 in der Eisenselbstmedikation*

 100 ml (ent-
sprechend ca. 109 g) enth. als Wirkstoff: 703,3 – 773,9 mg Eisen(II)-gluconat (Ph. Eur) 

 Ascorbinsäure, Wässri-
ger Auszug (1:28,2) aus  einer Mischung von Hibiskusblüten, Bitterer Fenchel, Mohrrübe, 
Queckenwurzelstock, Schafgarbenkraut, Angelikawurzel, Schachtelhalmkraut, Spitzwe-
gerichblätter, Wacholderbeeren, Wegwartenwurzel, Bitterorangenschale (3:2,3:2,3:2,3
:2,3:1,15:1,15:1,15:1,15:1:0,64) – Auszugsm. Wasser, Hefeautolysat, Traubensaft-Kon-
zentrat rot, Kirschsaft-Konzentrat, Birnensaft-Konzentrat, Brombeersaft-Konzentrat, 
Schwarzes Johannisbeersaft-Konzentrat, Honig, Hagebutten-Dickextrakt, Fructose-Sirup 
70%ig, Orangenaroma, Apfelsinenaroma, Wasser. Enthält Invertzucker und Fructose. Bit-

 Bei erhöhtem Eisenbedarf, wenn ein 
 Eisenkumulati-

on, Eisenverwertungsstörungen. Überempfi ndlichkeit gegen einen der Inhaltsstoffe. An-
 Einnahme nur wenn Arzt einen Eisenmangel fest-

 Gastrointestinale Störungen, 
wie z. B. Magendruck, Völlegefühl und Verstopfung. Hinweis: Es kann eine völlig harm-
lose Dunkelfärbung des Stuhls auftreten. Diese Stuhlfärbung ist unbedenklich. Durch die 
Einnahme von fl üssigen Eisenpräparaten kann es in Einzelfällen zu  Dunkelfärbungen der 
Zahnoberfl ächen kommen. SALUS Pharma GmbH · 83052 Bruckmühl · info@fl oradix.de
Einnahme von fl üssigen Eisenpräparaten kann es in Einzelfällen zu  Dunkelfärbungen der 
Zahnoberfl ächen kommen. SALUS Pharma GmbH · 83052 Bruckmühl · info@fl oradix.de
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Willkommen beim Presseservice zum 61� Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe!

Die Kongress-Pressestelle steht Ihnen als fester Ansprechpartner vor, während und nach dem Kongress 
zur Verfügung� Gerne nehmen wir Sie in unseren Presseverteiler auf und informieren Sie regelmäßig über 
aktuelle Themen der DGGG und des Kongresses in Stuttgart�

Das Pressebüro (Raum C10�5) ist vom 19� bis 21�10�2016 täglich von 08:30 bis 17:30 Uhr für Sie 
geöffnet, am 22�10�2016 von 08:30 bis 12:00 Uhr�

Die Einladung zum Presseempfang am Mittwoch, den 19� Oktober 2016, erfolgt gesondert� 

Haben Sie Fragen zum Kongress, suchen Sie einen Experten oder Interviewpartner, benötigen Sie 
Informationsmaterial? Dann sprechen Sie uns gerne an!

Ihr Kontakt für Anfragen:

Gabriele Nioduschewski
Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e�V�
Repräsentanz der DGGG und Fachgesellschaften
Hausvogteiplatz 12 · 10117 Berlin
Tel�: +49 (0) 30 514 88 33 33
Fax: +49 (0) 30 514 88 344
E-Mail: presse@dggg�de
www�dggg�de

  Presse
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Kongressort

ICS Internationales Congresscenter Stuttgart
Messepiazza 1 · 70629 Stuttgart

Kongresszeiten

Mittwoch, 19�10�2016 08:30 – 18:45 Uhr
Donnerstag, 20�10�2016  08:00 – 18:45 Uhr
Freitag, 21�10�2016  08:00 – 19:45 Uhr
Samstag, 22�10�2016  08:00 – 19:00 Uhr

Kongresssprache

Vorträge und Diskussionen in Deutsch, einzelne Vorträge in Englisch�

Öffnungszeiten Kongressbüro

Mittwoch, 19�10�2016  07:30 – 19:00 Uhr
Donnerstag, 20�10�2016  07:00 – 19:00 Uhr
Freitag, 21�10�2016  07:00 – 19:30 Uhr
Samstag, 22�10�2016  07:00 – 18:00 Uhr
(Änderungen vorbehalten)

Industrieausstellung

Mittwoch, 19�10�2016  09:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag, 20�10�2016  09:00 – 18:00 Uhr
Freitag, 21�10�2016  09:00 – 18:30 Uhr
Samstag, 22�10�2016  09:00 – 14:00 Uhr 
(Änderungen vorbehalten)

Mittagsimbiss

In der Teilnahmegebühr ist für die Besucher des DGGG-Kongresses ein Mittagsimbiss inkl� Getränk 
enthalten� Der Mittagsimbiss wird täglich in der Halle 4 gereicht�

 Allgemeine Informationen

Kinderbetreuung

Auch in diesem Jahr haben teilnehmende Eltern die Möglichkeit, eine Betreuung ihrer Kinder (ab 3 
Jahre) während des Kongresses in Anspruch zu nehmen� Die Kinderbetreuung wird täglich vom 19� bis 
22�10�2016 zu den Kernzeiten des Kongresses angeboten� Die Teilnahme ist kostenfrei, bedarf jedoch 
der schriftlichen Voranmeldung über das Online-Anmeldeformular�

Fotografi eren/Filmaufnahmen

Es ist untersagt, während der wissenschaftlichen Sitzungen ohne ausdrückliche Genehmigung des Ver-
anstalters zu fotografi eren, zu fi lmen oder Tonmitschnitte vorzunehmen� Zuwiderhandlung kann den 
Ausschluss vom weiteren Kongress zur Folge haben�

Namensschilder

Alle Teilnehmer sind verpfl ichtet, das am Kongressbüro erhaltene Namensschild auf dem Kongress 
während des gesamten Veranstaltungszeitraums gut sichtbar zu tragen� Es gilt als Eintrittskarte und 
Legitimation zum Besuch des Kongresses�

Kongressorganisation und wissenschaftliches Sekretariat

KelCon GmbH
Tauentzienstr� 1 · 10789 Berlin
Tel�: +49 (0) 30 679 66 88 56
Fax: +49 (0) 30 679 66 88 55
E-Mail: dggg-kongress@kelcon�de
www�kelcon�de

Veranstalter

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.
Repräsentanz der DGGG und Fachgesellschaften
Hausvogteiplatz 12 · 10117 Berlin
www�dggg�de

Haftung

Gegenüber dem Teilnehmer besteht keine Schadensersatzpfl icht, wenn der Veranstalter oder die KelCon 
GmbH in Fällen höherer Gewalt berechtigt oder aufgrund behördlicher Anordnung oder aus Sicherheits-
gründen verpfl ichtet ist, Änderungen in der Durchführung der Veranstaltung vorzunehmen oder diese 
abzusagen� Der Veranstalter, die KelCon GmbH  und der Veranstaltungsort haften nicht für leicht fahr-
lässig verursachte Sach- und Vermögensschäden� Für typische und nicht vorhersehbare Folgeschäden 
besteht – außer bei Vorsatz – keine Haftung� Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen erstrecken 
sich auch auf die persönliche Schadenersatzhaftung der Angestellten, Vertreter, Erfüllungsgehilfen und 
Dritten, derer sich im Zusammenhang mit der Durchführung der Veranstaltung bedient wird bzw� mit 
denen zu diesem Zweck eine vertragliche Vereinbarung geschlossen ist� Es wird im Allgemeinen keine 
Haftung für verwahrte oder mitgebrachte Gegenstände übernommen� 
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Kongressteilnahme Mitglieder DGGG/BVF Nichtmitglieder
Gesamtteilnahme
Teilnahme 300,00 € 360,00 €
Teilnehmer der Industrie 360,00 € 360,00 €
Eingeladene Referenten und Vorsitzende 250,00 € 250,00 €
Gesamtteilnahme ermäßigt*
Assistenzärzte, Ärzte im Erziehungsurlaub 180,00 € 240,00 €
Med� Assistenten, Hebammen, Schwestern, 
Rentner 100,00 € 100,00 €
Studenten kostenfrei kostenfrei
Assistenten mit angenommenem Abstract kostenfrei kostenfrei
Seminare & Hands-on-Kurse**
Seminare 1h 70,00 € 100,00 €

Seminare 1,5h und 2h 90,00 € 120,00 €
Hands-on-Kurse 3,5h 170,00 € 200,00 €

Tageskarten Mi, 19.10.2016 Do, 20.10.2016 Fr, 21.10.2016 Sa, 22.10.2016
Mitglied DGGG/BVF 130,00 € 130,00 € 130,00 € 100,00 €
Nichtmitglieder DGGG/BVF 165,00 € 165,00 € 165,00 € 135,00 €
Tageskarten ermäßigt* Mi, 19.10.2016 Do, 20.10.2016 Fr, 21.10.2016 Sa, 22.10.2016
Mitglieder DGGG/BVF
Assistenzärzte, Ärzte im Erziehungsurlaub 75,00 € 75,00 € 75,00 € 75,00 €
Med� Assistenten, Hebammen, Schwestern, 
Rentner 45,00 € 45,00 € 45,00 € 45,00 €
Nichtmitglieder
Assistenzärzte, Ärzte im Erziehungsurlaub 95,00 € 95,00 € 95,00 € 95,00 €
Med� Assistenten, Hebammen, Schwestern, 
Rentner 45,00 € 45,00 € 45,00 € 45,00 €

Rahmenprogramm****
DGGG-Night, Donnerstag, 20�10�2016 
im Porschemuseum***

1 Karte
1 Karte ermäßigt*

75,00 € inkl� MwSt�
49,00 € inkl� MwSt�

Donnerstag, 20�10�2016, 11:00 – 12:30 Uhr
Weissenhofmuseum

1 Karte 15,00 € ink� MwSt�

Donnerstag, 20�10�2016, 15:00 – 16:00 Uhr
„I HAN KEHRWOCH“ – FRAU SCHWÄTZELE WEISS, 
WO´S LANGGEHT

1 Karte 20,00 € inkl� MwSt�

Freitag, 21�10�2016, 10:00 – 12:00 Uhr
Stäffeletour im Westen Stuttgarts

1 Karte 20,00 € inkl� MwSt�

Freitag, 21�10�2016, 15:00 – 16:00 Uhr
Staatsgalerie Stuttgart

1 Karte 20,00 € inkl� MwSt�

* Zur Anmeldung zur ermäßigten Gebühr sind berechtigt: Assistenzärzte, Ärzte im Erziehungsurlaub, Med� Assistenten, Hebammen, Schwestern, 
Rentner, Studenten� Bitte legen Sie dem Anmeldeformular eine entsprechende Bescheinigung bei und halten diese auch vor Ort bereit� 

** Die Teilnahme ist nur in Verbindung mit der Gesamtteilnahme bzw� einer Tageskarte möglich�
*** Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine rechtzeitige Anmeldung ist erforderlich�
**** Mindestteilnehmerzahl erforderlich�

 Teilnahmegebühren

Die Kongressanmeldung ist ausschließlich online über die Kongresswebsite www.dggg2016.de 
möglich�

Teilnehmerregistrierung

KelCon GmbH
Carolin Müller
Tauentzienstr� 1 · 10789 Berlin
Tel�: +49 (0) 30 679 66 88 54
Fax: +49 (0) 30 679 66 88 55
E-Mail: c�mueller@kelcon�de 

Teilnahmebedingungen

Die Teilnahmegebühren für eine Kongresskarte beinhalten die Teilnahme am wissenschaftlichen Pro-
gramm (exklusive Kurse und Rahmenprogramm), den Mittagsimbiss inkl� Getränk sowie die Kongress-
unterlagen� Um eine vorherige Anmeldung bis spätestens Samstag, 01�10�2016 an die KelCon GmbH 
wird gebeten� Anmeldungen ohne gleichzeitige Zahlung können nicht bearbeitet werden� Bitte beachten 
Sie, dass die Zusatzveranstaltungen sowie das Rahmenprogramm zum Zeitpunkt Ihrer Anmeldung be-
reits ausgebucht sein können� Auch wenn Sie sich online registrieren konnten, impliziert dies keinen 
Anspruch auf Belegung� Die Belegung wird erst mit der Bestätigung unsererseits akzeptiert� Eine Bestä-
tigung geht Ihnen nach Zahlungseingang der Teilnahmegebühren zu�
Alle Gebühren sind in Euro zu entrichten� Sämtliche Bankgebühren sind vom Teilnehmer zu tragen� 
Es können nur Überweisungen berücksichtigt werden, die vor Sonntag, dem 02�10�2016 (Eingangs-
datum) auf dem Kongresskonto eingegangen sind� Ansonsten ist die Gebühr im Kongressbüro vor Ort 
zu entrichten� Anmeldungen vor Ort sind möglich�

Stornierung

Eine Stornierung bitten wir der KelCon GmbH ausschließlich in schriftlicher Form mitzuteilen� Bei einer 
Stornierung bis Mittwoch, den 31�08�2016 werden 50% der Gebühren erstattet� Ab Donnerstag, den 
01�09�2016 können leider keine Rückerstattungen erfolgen�

Tagungskonto

Deutsche Bank München
Kontoinhaber: Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e�V�
Swift Code: DEUTDEDBMUC
IBAN Code: DE02 7007 0024 0535 4840 01

Die Teilnahmegebühren für den wissenschaftlichen Teilbereich des Kongresses werden im Namen und 
auf Rechnung der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e�V� eingenommen und 
verstehen sich gemäß USTG § 4, 22 steuerfrei�

Datenschutzhinweis: 

Für Ihre Anmeldung zum o� g� Kongress ist das Erheben, Speichern und Verarbeiten Ihrer persönlichen 
Daten unumgänglich� Dies geschieht ausschließlich zum Zweck der Organisation und Durchführung der 
Veranstaltung� Ihre Daten werden nur an Dritte weitergegeben, die direkt in den Kongressablauf involviert 
sind und wenn der organisatorische Ablauf dies erforderlich macht� Unser Unternehmen behandelt alle 
personenbezogenen Daten nach den Vorgaben des § 4 Bundesdatenschutzgesetz�
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Für die Teilnahme am 61� Kongress der Deut-
schen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburts-
hilfe wurden Fortbildungspunkte bei der Landes-
ärztekammer Baden-Württemberg beantragt�

Die Fortbildungspunkte werden vor Ort erfasst und 
nach dem Kongress automatisch auf Ihrem Fort-
bildungskonto gutgeschrieben� Für die Punkteer-
fassung der Gesamtteilnahme/Tageskarten bitten 
wir Sie daher, jeden Tag einmal vormittags und 
einmal nachmittags den Code auf Ihrem Namens-
schild im Foyer des Kongresszentrums an den 
Zertifi kate-Terminals zu scannen� Die Zertifi kate 
werden zeitgleich ausgedruckt�

Sollten Sie Ihre EFN Nummer bei der Anmeldung 
nicht angegeben haben, bitten wir Sie, dies ent-
weder vor Ort nachzuholen oder Ihre Teilnahme-
bestätigung im Nachhinein selbstständig an die 
Landesärztekammer zu senden�

Bitte beachten Sie, dass nur die Punkte an die Ärz-
tekammer gemeldet werden können, die vor Ort 
eingescannt wurden� Die Punkteerfassung erfolgt 
täglich ab der ersten Kaffeepause�

Für die Hands-on-Kurse tragen Sie sich bitte in die 
am Veranstaltungsraum ausgelegten Listen mit 
Ihrem entsprechenden Barcode ein� Sie erhalten 
auch dort gleich die Zertifi kate für den entspre-
chenden Hands-on-Kurs� Sollten Sie weder Aus-
weis noch Aufkleber dabei haben, reichen Sie bitte 
Ihre Teilnahmebestätigung direkt bei Ihrer Ärzte-
kammer ein� 

Bitte beachten Sie, dass keine Punkteerfassung für zurückliegen-
de Tage möglich ist�

 Fortbildungspunkte DGGG 2016 Ihre An- und Abreise

Veranstaltungsort

Das ICS Internationales Congresscenter Stuttgart liegt direkt am Flughafen Stuttgart� Durch die Lage zwi-
schen Flughafen und Autobahn verfügt unser Messe- und Kongressgelände über eine unvergleichbare 
Verkehrsstruktur�

ICS Internationales Congresscenter Stuttgart
Messepiazza 1, 70629 Stuttgart

Öffentlicher Nahverkehr

Das Messe- und Kongressgelände ist durch seine gute Verkehrsanbindung einfach und schnell zu 
erreichen� Vom Stuttgarter Hauptbahnhof geht es mit der S-Bahn S2 oder S3 in Richtung Flughafen 
(Filderstadt) / Messe Stuttgart�

Die Fahrtzeit zwischen Stuttgart Hauptbahnhof und der Messe Stuttgart beträgt 27 Minuten�

: Anreise mit dem Flugzeug

Alle wichtigen deutschen Hubs wie Frankfurt, Berlin und Hamburg werden von Stuttgart Airport aus direkt 
angefl ogen�

" Anreise mit dem Auto

Die Messe Stuttgart und das ICS Internationales Congresscenter Stuttgart liegen 13 km von der Stuttgar-
ter Stadtmitte entfernt und in direkter Nähe zum Stuttgarter Flughafen� 

Bitte folgen Sie der Beschilderung in Richtung Flughafen� Die Messe Stuttgart und das ICS sind unmittel-
bar an die A8 und die B27 angeschlossen�

Anreise auf der A8

Aus Richtung Stuttgart an der Anschlussstelle Stuttgart/Degerloch die Autobahn verlassen und auf den 
Messe- und Flughafenzubringer fahren� Danach direkte Zufahrt zum Parkhaus über der A8�

Aus Richtung München besteht kurz vor der Messe eine direkte Ausfahrt von der A8 in das Parkhaus 
über der Autobahn�

Anreise auf der B27 aus Richtungen Stuttgart/Tübingen

Aus beiden Richtungen können die Parkplätze am Westrand des Messe- und Kongressgeländes ange-
steuert werden� Oder weiter über die L 1192 in das Parkhaus über der A8�

Feinstaubplakette

Seit 2008 können für stark mit Feinstaub belastete Zonen Fahrverbote für bestimmte Fahrzeuge verhängt 
werden� Sie werden durch das Verkehrsschild „Umweltzone“ gekennzeichnet� Auch in Stuttgart gibt es 
seit dem 1� März 2008 eine solche Umweltzone� Sie umfasst das gesamte Stadtgebiet�

Da die Messe Stuttgart außerhalb des Stuttgarter Stadtgebiets liegt, benötigen Sie für den Messe- oder 
Kongressbesuch keine Umweltplakette� 

Berücksichtigen Sie bitte, dass Sie bei einem anschließenden Besuch der Stadt bzw� bei Übernachtun-
gen im Stadtgebiet eine Feinstaubplakette benötigen� 

Für detaillierte An- und Abfahrtsinformationen nutzen Sie bitte www�google�de/maps.
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Seminare
Mittwoch, 19.10.16 Punkte Kategorie Seminarbezeichnung

08:30-10:30 2 A SE 1-4; SE 6-15; 
SE 19

11:00-12:30 2 A SE 5; SE 16-18; SE 
20; SE 47, SE 50 

Donnerstag, 20.10.16 Punkte Kategorie Seminarbezeichnung

08:00-09:30 2 A SE 43-44
Freitag 21.10.16 Punkte Kategorie Seminarbezeichnung

08:00-09:00 2 A SE 21; SE 23-29
09:15-10:45 2 A SE 30-37; SE 45
11:15-12:15 1 A SE 39
14:45-16:15 2 A SE 38
Samstag, 22.10.16 Punkte Kategorie Seminarbezeichnung

14:30-16:00 3 C SE 46
14:30-16:30 3 C SE 51
14:30-18:00 5 C SE 42
14:30-18:00 5 C SE 40

Gesamtteilnahme
Mittwoch, 19.10.16 Punkte Kategorie

11:00-12:30 2 A
14:00-15:00 1 A
16:45-18:15 2 A
Donnerstag, 20.10.16 Punkte Kategorie

08:00-09:30 2 A
10:00-11:30 2 A
14:00-15:30 2 A
Freitag, 21.10.16 Punkte Kategorie

08:00-09:00 1 A
09:15-10:45 2 A
11:15-12:15 1 A
14:45-16:15 2 A
18:15-19:15 1 A
Samstag, 22.10.16 Punkte Kategorie

08:00-09:30 2 A
10:00-11:00 1 A

Hands-On Kurse
Samstag, 22.10.16 Punkte Kategorie Kursbezeichnung

08:00-11:30 5 C Hands-On-Kurs 1
08:00-11:30 5 C Hands-On-Kurs 2
08:00-11:30 5 C Hands-On-Kurs 3
08:00-11:30 5 C Hands-On-Kurs 4
08:00-11:30 5 C Hands-On-Kurs 5
08:00-11:30 5 C Hands-On-Kurs 7

14:30-18:00 5 C Hands-On-Kurs 6
14:30-18:00 5 C Hands-On-Kurs 9
14:30-18:00 5 C Hands-On-Kurs 10
14:30-18:00 5 C Hands-On-Kurs 11
14:30-18:00 5 C Hands-On-Kurs 12
14:30-18:00 5 C Hands-On-Kurs 13
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 Aussteller, Sponsoren, Inserenten

Firma Ort Stand-Nr�

A�M�I� Deutschland GmbH Augsburg B 10

AbbVie Deutschland GmbH & Co� KG Wiesbaden A 71

AG GGUP / Physiotherapie Göttingen NGO 4

Agendia N�V� Amsterdam B 22

AIR LIQUIDE Medical GmbH Krefeld C 5

Alere GmbH Köln C 46

ALEXION Pharma Germany GmbH München B 31

Alpinion Medical Deutschland GmbH Hallbergmoos  C 11

amedes Medizinische Dienstleistungen GmbH Hamburg A 78

AMGEN GmbH München A 75

ANDROMEDA medizinische Systeme GmbH Taufkirchen C 70

APG Allergosan Pharma GmbH Gudensberg A 21

APOGEPHA Arzneimittel GmbH Dresden  B 38

Ardo medical GmbH Oberpfaffenhofen C 1

Aristo Pharma GmbH Berlin B 16

Asclepion Laser Technologies GmbH Jena  B 9

Astellas Pharma GmbH München  A 26

AstraZeneca GmbH Wedel C 74

ATMOS MedizinTechnik Lenzkirch A 28

B� Braun Aesculap Tuttlingen B 8

Baby Smile Fotografi e GmbH & Co� KG Chemnitz  B 1

BabyCare by FB+E GmbH Berlin NGO 15

Bayer Vital GmbH Leverkusen A 50

BDL - Berufsverband Deutscher Laktationsberaterinnen IBCLC e�V� Laatzen NGO 6

Berufsverband der Frauenärzte e�V� München C 77

bio�logis Zentrum für Humangenetik Frankfurt am Main C 2

biosyn Arzneimittel Fellbach C 58

BIP Biomed� Instrumente & Produkte GmbH Türkenfeld A 7

BMT Braun Ltd� Stuttgart C 9

BORCAD de GmbH München  A 15

Boston Scientifi c Medizintechnik GmbH Ratingen C 54

BOWA - electronic GmbH & Co� KG Gomaringen  B 46

brainLight GmbH Goldbach A 81

BRCA-Netzwerk e�V� Bonn NGO 3

BRENNER MEDICAL GmbH Putzbrunn A 6

Bridea Medical      Amsterdam, NL A 19

Bundesstiftung Mutter und Kind - Schutz des ungeborenen Lebens Berlin NGO 11

Büttner-Frank GmbH Erlangen C 61

BZgA, Familienplanung und Verhütung Köln A 30

C�R� BARD GmbH Karlsruhe C 59

CAE Healthcare Mainz B 7

Cenata GmbH Tübingen A 4

cobagin München B 19

Coloplast GmbH Hamburg B 53
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Firma Ort Stand-Nr�

COMCOTEC MESSTECHNIK GmbH Unterschleißheim B 26

Condor GmbH Salzkotten C 30

Cook Medical Mönchengladbach B 28

COVIDIEN Deutschland GmbH Neustadt an der Donau B 39

CSL Behring GmbH Hattersheim B 27

Cynosure Hamburg GmbH Hamburg C 7

De Gruyter Berlin C 48

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e�V� Berlin C 77

Deutsche Gesellschaft zur Förderung der Beckenbodengesundheit Wiesbaden A 80

DIZG g-GmbH Berlin B 18

DKMS LIFE gGmbH Köln NGO 8

DOCTOLIB GmbH Paris A 64

Dr� August Wolff GmbH & Co KG Arzneimittel Bielefeld C 47

Dr� Loges + Co� GmbH Winsen A 60

Endometriose-Vereinigung Deutschland e�V� Leipzig NGO 17

ERBE Elektromedizin GmbH Tübingen C 41

Ethicon, ein Geschäftsbereich der Johnson & Johnson Medical GmbH Norderstedt B 11

European Society of Gynaecological Oncology Prag, CZ NGO 2

Exeltis Germany GmbH Ismaning C 40

Ferring Arzneimittel GmbH Kiel B 36

Fotona GmbH Gruibingen A 41

GE Healthcare GmbH Solingen A 63

Gebomed GmbH Eningen B 2

Gedeon Richter Pharma GmbH     Köln C 71

Genomic Health Köln C 43

Georg Thieme Verlag KG Stuttgart C 65

Gonadosan Distribution GmbH Bregenz C 57

Greiner Bio-One GmbH Frickenhausen A 34

Gyneas by Novomed Deutschland GmbH Düsseldorf A 39

Gynesonics Netherlands Beuningen C 3

Helixor Heilmittel GmbH Rosenfeld A 77

Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen" Köln NGO 5

HITADO GmbH Möhnesee C 8

HNE Huntleigh Kempen A 2

HUMANA GmbH Bremen C 67

IC Medical GmbH Rudersberg-Steinenberg A 37

ICON - Initiative zur Prävention der konnatalen CMV-Infektion Berlin C 51

IGEA München B 50

Intuitive Surgical Aubonne A 68

Invitalis GmbH Ingolstadt B 21

ISDIN GmbH München B 4

Janssen Neuss A 27

Jenapharm GmbH & Co� KG Jena A 48

Karl Baisch GmbH Plattling  B 51

Firma Ort Stand-Nr�

KARL STORZ GmbH & Co� KG Tuttlingen B 40

KAYMOGYN GmbH / Deumavan Wiesbaden C 62

Kebomed GAS AG Root D4 A 43

Kessel Medintim GmbH Mörfelden-Walldorf B 48

Klinika-Medical GmbH Usingen A 05

KLS Martin Group Tuttlingen A 22

Kooperationsgemeinschaft Mammographie Berlin A 40

Krankenhausinformationsdienst für Zeugen Jehovas Selters / Taunus NGO 14

LADR – Der Laborverbund Geesthacht A 76

Laerdal Medical GmbH Puchheim B 15

LANCY Elektromedizin Mosbach C 60

Leisegang Feinmechanik-Optik GmbH Berlin C 10

LifeCodexx AG Konstanz C 24

Lifeglobal Europe Beernem B 4

Linde Gas Therapeutics GmbH Oberschleißheim C 53

LTB Limited Hong Kong A 23

LUMENIS (Germany) GmbH Dreieich A 12

M�I�S�S� GmbH Mainz A 72

Malteser Arbeitsgruppe NFP Köln NGO 7

Mammotome / Devicor Medical Germany GmbH Norderstedt C 26

MEDA Pharma Bad Homburg C 45

medifa-hesse GmbH & Co� KG Finnentrop C 49

Medtronic GmbH Meerbusch B 39

MenkeMED GmbH Feldkirchen bei München A 61

Merck Selbstmedikation GmbH Darmstadt C 18

Milupa Nutricia GmbH Bad Homburg C 72

Ministerium für Soziales und Integration Stuttgart NGO 13

MMS Medicor Medical Supplies GmbH Kerpen A 35

MSD Sharp & Dohme GmbH Haar C 16

MVZ Labordiagnostik Karlsruhe Karlsruhe A 8

Mylan Healthcare GmbH Hannover C 34

NanoString Technologies Germany GmbH Hamburg C 28

Natera, Inc� San Carlos, USA A 17

Nestlé Nutrition GmbH Frankfurt am Main B 52

NORDIC PHARMA GmbH Ismaning B 5

Novartis Pharma GmbH Nürnberg B 47

Olympus Deutschland GmbH Hamburg A 31

Omega Pharma Deutschland GmbH Herrenberg B 12

OmniMed Verlagsges� mbH Hamburg B 32

P�J� Dahlhausen & Co� GmbH Köln C 73

Parsagen Diagnostics GmbH Düsseldorf B 25

Pfi zer Pharma GmbH Berlin C 14 / C 19

PharmaMar GmbH Berlin B 6

Philips GmbH Hamburg B 14

 Aussteller, Sponsoren, Inserenten (Fortsetzung)
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Firma Ort Stand-Nr�

Pierre Fabre Pharma GmbH Freiburg B 29

POLYTECH Health & Aesthetics GmbH Dieburg A 18

PRO MEDICO Med� Fortbildungsgesellschaft Mutterstadt A 80

Promedon Rosenheim A 10

PVS Baden-Württemberg eG Stuttgart C 21

Recordati Pharma GmbH Ulm B 33

Richard Wolf GmbH Knittlingen  A 38

Roche Pharma AG Grenzach-Wyhlen A 49

SALUS Pharma GmbH Bruckmühl C 56

Samsung Health Medical Equipment Schwalbach am Taunus C 42

San Omega GmbH Berlin A 3

Sanofi  Pasteur MSD GmbH Berlin B 35

Schatten & Licht e� V� Welden NGO 9

ScheBo • Biotech AG Gießen B 3

Schmitz u� Söhne GmbH & Co� KG Wickede B 17

Schultes medacta Herten A 1

schwa-medico GmbH / Pro Medico Med� Fortbildungsgesellschaft Ehringhausen A 80

SERAG-WIESSNER GmbH & Co� KG Naila C 17

Siemens Healthcare GmbH Erlangen C 13

Skills Med GmbH Nürnberg C 52

Speciality European Pharma GmbH Ratingen C 29

Springer Verlag GmbH Heidelberg B 54

STADApharm GmbH Bad Vilbel A 68

SteriPharm Pharmazeutische Produkte GmbH & Co� KG Berlin B 13

Strathmann GmbH & Co� KG Hamburg A 36

Swiss Medical Food AG Appenzell C 23

SYNLAB Labordienstleistungen Augsburg A 44

Sysmex Deutschland GmbH Norderstedt A 11

Telefl ex Medical GmbH Kernen A 32

Teva GmbH Ulm A 25

tic Medizintechnik GmbH & Co� KG Dorsten C 25

TOMTEC Imaging Systems Unterschleißheim A 9

Toshiba Medical Systems GmbH Deutschland Neuss B 20

TRISTEL Berlin A 70

Turner-Syndrom-Vereinigung Deutschland e�V� Frankfurt NGO 10

UCB Pharma GmbH Monheim A 33

Verein Lichen Sclerosus Rheinfelden NGO 16

Veri-Med Bad Oeynhausen C 27

Versandbuchhandlung Stefan Schuldt Flintbek A 59

VOLOPHARM GmbH Deutschland Freilassing A 29

Zentrum für Humangenetik und Laboratoriumsdiagnostik (MVZ) Martinsried C 22

ZERVITA Tübingen NGO 12

 Aussteller, Sponsoren, Inserenten (Fortsetzung)

Firma Ort Gesamtsumme Sponsoring

AbbVie Deutschland GmbH & Co� KG Wiesbaden 3�360,00 € Standfl äche

Agendia N�V� Amsterdam 45�120,00 € Standfl äche, Symposium, Anzeige

ALEXION Pharma Germany GmbH München 28�860,00 € Standfl äche, Symposium

APOGEPHA Arzneimitte GmbH Dresden 5�040,00 € Standfl äche

Aristo Pharma GmbH Berlin 7�560,00 € Standfl äche

Astellas Pharma GmbH München 12�200,00 € Standfl äche, Anzeige

AstraZeneca GmbH Flörsheim am Main 33�900,00 € Standfl äche, Symposium

Bayer Vital GmbH Leverkusen 34�000,00 € Standfl äche, Symposium, Anzeige

biosyn Arzneimittel Fellbach 2�520,00 € Standfl äche

BIOTEST AG Berlin 3�360,00 € Standfl äche

Mammotome / Devicor Medical Germany GmbH Norderstedt 2�520,00 € Standfl äche

Ferring Arzneimittel GmbH Kiel 5�040,00 € Standfl äche

LADR "Ihr Labor vor Ort" Geesthacht 5�040,00 € Standfl äche

Jenapharm GmbH & Co� KG Jena 79�140,00 € Standfl äche, Symposium, Anzeigen

Johnson & Johnson Medical GmbH - Ethicon Norderstedt 19�000,00 € Standfl äche

Medtronic GmbH Meerbusch 2�520,00 € Standfl äche

Merck Selbstmedikation GmbH Darmstadt 33�900,00 € Standfl äche, Symposium

MSD Sharp & Dohme GmbH Haar  6�720,00 € Standfl äche

Mylan Healthcare GmbH Hannover 19�320,00 € Standfl äche

NORDIC PHARMA GmbH Ismaning 2�100,00 € Standfl äche

Novartis Pharma GmbH Nürnberg 35�580,00 € Standfl äche, Symposium

Pfi zer Pharma GmbH Berlin 78�100,00 € Standfl äche, Symposien, Anzeige

Sanofi  Pasteur MSD GmbH Berlin 34�340,00 € Standfl äche, Symposium, Anzeige

Speciality European Pharma GmbH Ratingen  2�520,00 € Standfl äche

SYNLAB Labordienstleistungen Augsburg  3�780,00 € Standfl äche

Teva GmbH Ulm 10�000,00 € Standfl äche

UCB Pharma GmbH Monheim 3�100,00 € Standfl äche

Veri-Med Bad Oeynhausen  5�040,00 € Standfl äche

Gemäß den Richtlinien und der erweiterten Transparenzvorgabe des FSA-Kodex, fi nden Sie die Unter-
stützung der beteiligten Mitgliedsunternehmen nachfolgend aufgeführt� Eine stetig aktualisierte Übersicht 
kann online unter www�dggg2016�de eingesehen werden�

Stand: 7�09�2016
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 Ausstellungsplan

AU
SS

TE
LL

ER
UN

D
 S

PO
N

SO
RE

N
AU

SS
TE

LL
ER

UN
D

 S
PO

N
SO

RE
N

AU
SS

TE
LL

ER
UN

D
 S

PO
N

SO
RE

N



61. Kongress der DGGG· Frauengesundheit: Verantwortung – Perspektiven Stuttgart 2016

276   

Kelcon GmbH

Tauentzienstr� 1 · 10789 Berlin
Tel�: +49 (0) 30 679 66 88 500
Fax: +49 (0) 30 679 66 88 55

E-Mail: dggg-sponsoring@kelcon�de 
www�kelcon�de

Sie wünschen weitere Informationen oder haben Fragen zu etwaigen Sponsoringmöglichkeiten?! 
Bitte wenden Sie sich an:

Thomas Hausfeld
KelCon GmbH
Tel�: +49 (0) 30 679 66 88 502
E-Mail: dggg-sponsoring@kelcon�de

Hülya Özsari-Wöffl er
KelCon GmbH
Tel�: +49 (0) 30 679 66 88 58
E-Mail: dggg-sponsoring@kelcon�de

Veranstalter der fachbegleitenden Ausstellung

APPROPOS...

• Programmübersicht mit Suchfunktion und persönlichem
Programmplan

• TED-Abstimmungen in Diskussionsforen und Tumorboards 
• Direkte Verlinkung zu allen Abstracts 
• Fragen an den Moderator 
• Alles Wissenswerte zum Kongress!

Deutsche Gesellschaft 
für Gynäkologie und 
Geburtshilfe e.V.

DGGG
KONGRESSAPP

D
G

G
G

 2
01

6

Jetzt für Sie zum Download
im App Store und im Google Play Store!!

Kongress-App DGGG.qxp_Layout 1  02.09.16  14:56  Seite 4
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 Notizen

 61. KONGRESS
DGGG

STUTTGART
HALLE 4 

STAND B20
19. – 22. OKT.

i-SERIES
LIVE SCHALL

www.toshiba-medical.de

PREMIEREPREMIERE

Große Ereignisse Große Ereignisse 
werfen ihre 
Schatten voraus.Schatten voraus.
Intuitiv. Intelligent. Innovativ.Intuitiv. Intelligent. Innovativ.



**
*  Bei der Entscheidung, Maxim® zu verschreiben, sollten die aktuellen, individuellen Risikofaktoren der einzelnen Frauen, insbesondere im Hinblick auf VTE, be-

rücksichtigt werden. Das Risiko für eine VTE bei Anwendung von Maxim® sollte mit dem anderer kombinierter hormonaler Kontrazeptiva verglichen werden.
**  Behandlung von Frauen mit mittelschwerer Akne, die keine Gegenanzeigen für eine Therapie mit oralen Kontrazeptiva aufweisen, und nach Versagen von 

geeigneten lokalen Behandlungen. 

Maxim® Zusammensetzung: 1 überzogene Tablette enthält 0,03 mg Ethinylestradiol und 2 mg Dienogest. Sonstige Bestandteile: Mikrokristalline Cellulose, 
Maisstärke, vorverkleisterte Maisstärke, Maltodextrin, Magnesiumstearat (Ph.Eur.), Sucrose, Glucose-Sirup (Ph.Eur.), Calciumcarbonat, Povidon K90, Povidon K25, 
Macrogol 35.000, Macrogol 6.000, Talkum, Carnaubawachs, Titandioxid (E 171). Anwendung:  - Hormonale Kontrazeption; - Behandlung von Frauen mit mittel-

schwerer Akne, die keine Gegenanzeigen für eine Therapie mit oralen Kontrazeptiva aufwei sen, und nach Versagen von geeigneten lokalen Behandlungen. Gegenanzeigen: Vorliegen oder Risiko einer venösen Thromboembolie 
(VTE) z. B.: bestehende VTE oder VTE in der Vorgeschichte (tiefe Venenthrombose, Lungenembolie), erbliche oder erworbene Prädisposition für VTE, größ. Operationen mit längerer Immobilisierung. Vorliegen einer oder Risiko für 
eine arterielle Thromboembolie (ATE), z. B.: bestehende ATE oder ATE in der Vorgeschichte (Herzinfarkt) o. Angina pectoris; bestehender Schlaganfall, oder transitorische  ischämische Attacke in der Vorgeschichte; erbliche oder er-
worbene Prädisposition für eine ATE; Migräne mit fokalen neurologischen Symptomen in der Vorgeschichte; hohes Risiko für ATE aufgrund von schwerwieg. Risikofaktoren wie: Diabetes mellitus mit Gefäßschädigung, schw. Hy-
pertonie, schw. Dyslipoproteinämie, Raucherinnen (insbesondere über 30 Jahre), bestehende oder vorausgegangene Pankreatitis bzw. Lebererkrankungen oder Lebertumoren, bekannte oder vermutete sexualhormonabhängige Tu-
moren, nicht abgeklärte vaginale Blutungen oder Amenorrhoe, Überemp� ndlichkeit gegen einen der Bestandteile, Schwangerschaft. Vorsicht bzw. besondere Überwachung bei Herz- und Nierenerkrankungen, ober� ächlichen 
Phlebitiden, stark ausgeprägter Varikosis, peripheren Durchblutungs- oder Fettsto� wechselstörungen, Blutdruckanstieg,  Sichelzellenanämie, vorausgegangenen Leber- oder Gallenblasenerkrankungen, Migräne, Depressionen, 
verminderter Glukosetoleranz/Diabetes mellitus, Epilepsie, Chorea Sydenham, chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen, hämolytisch-urämischem Syndrom, Uterus myomatosus, Otosklerose, längerer Immobilisierung, Adi-
positas, systemischem Lupus erythematodes, Frauen ab 40 Jahre. Nebenwirkungen: In klinischen Studien wurde häu� g berichtet über: Kopf- und Brustschmerzen. Gelegentlich traten auf: erhöhter Appetit, depressive Verstim-
mung, Schwindel, Migräne, Hypertonie, Hypotonie, Abdominalschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Diarrhoe, Akne, Alopezie, Ausschlag, Pruritus, irreguläre Blutungen, Brustvergrößerung, Brustödem, Dysmenorrhoe, vaginaler Aus-
� uss, Ovarialzyste, Beckenschmerzen, Müdigkeit, Gewichtsänderungen. Selten kam es zu Salpingo-Oophoritis, Harnwegsinfektionen, Zystitis, Mastitis, Zervizitis, Pilzinfektionen, Candidiasis, Lippenherpes, In� uenza, Bronchitis, 
Sinusitis, Infektionen der oberen Atemwege, viralen Infektionen, uterinem Leiomyom, Brustlipom, Anämie, Überemp� ndlichkeit, Virilismus, Anorexie, Depression, mentalen Störungen, Schla� osigkeit, Schlafstörungen, Aggressi-
on, ischämischem Schlaganfall, zerebrovaskulären Störungen, Dystonie, trockenem Auge, Augenirritationen, Oscillopsie, Verschlechterung der Sehfähigkeit, Hörsturz, Tinnitus, Vertigo, Verschlechterung der Hörfähigkeit, kardio-
vaskulären Störungen, Tachykardie, venöser Thromboembolie (VTE), arterieller Thromboembolie (ATE), Lungenembolie, Thrombophlebitis, diastolischer Hypertonie, orthostatischer Dysregulation, Hitzewallungen, Venenva-
rikose, Venen beschwerden, Venenschmerzen, Asthma, Hyperventilation, Gastritis, Enteritis, Dyspepsie, allergischer oder atopischer Dermatitis/Neurodermitis, Ekzem, Psoriasis, Hyperhidrose, Chloasma, Pigmentstörungen, Se-
borrhoe, Kopfschuppen, Hirsutismus, Hautveränderungen, Hautreaktionen, Orangenhaut, Spidernävus. Bei folgenden Neben wirkungen ist die Häu� gkeit aufgrund der verfügbaren Daten nicht abschätzbar: Stimmungsverände-
rungen, Libidoab- und -zunahme, Kontaktlinsenunverträglichkeit, Urtikaria, Erythema nodosum bzw. multiforme. Über folgende unerwünschte Wirkungen im Allgemeinen wurde darüber hinaus berichtet: venöse und arterielle 
thromboembolische Erkrankungen, zerebrovaskuläre Ereignisse, Hypertonie, Hypertriglyzeridämie, Änderung der Glukosetoleranz oder Beein� ussung der peripheren Insulinresistenz, Lebertumore, Leberfunktionsstörungen, 
Chloasma, Auslösung oder Verstärkung eines Angioödems, Auftreten oder Verschlechtern von Erkrankungen, deren Zusammenhang mit der Anwendung nicht geklärt ist: Ikterus und/oder Pruritus im  Zusammenhang mit Cho-
lestase; Gallensteinbildung; Porphyrie; systemischer Lupus erythematodes; hämolytisch-urämisches Syndrom; Chorea Sydenham; Herpes gestationis, otosklerosebedingter Hörverlust, Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, Zervixkarzi-
nom. Die Häu� gkeit der Diagnose von Brustkrebs ist geringfügig erhöht. Warnhinweis: Bei der Entscheidung, Maxim zu verschreiben, sollten die aktuellen, individuellen Risiko-
faktoren der einzelnen Frauen, insbesondere im Hinblick auf venöse Thromboembolien (VTE), berücksichtigt werden. Auch sollte das Risiko für eine VTE bei Anwendung von Maxim 
mit dem anderer kombinierter hormonaler Kontrazep tiva (KHK) verglichen werden. Enthält Sucrose und Glucose. Verschreibungsp� ichtig. Jenapharm GmbH & Co. KG, Otto-
Schott-Str. 15, 07745 Jena. Stand FI/18, 12/2014.  Maxim® ist gluten- und laktosefrei.

 Wenn Pille, dann Maxim® *

*
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**
*  Bei der Entscheidung, Maxim® zu verschreiben, sollten die aktuellen, individuellen Risikofaktoren der einzelnen Frauen, insbesondere im Hinblick auf VTE, be-

rücksichtigt werden. Das Risiko für eine VTE bei Anwendung von Maxim® sollte mit dem anderer kombinierter hormonaler Kontrazeptiva verglichen werden.
**  Behandlung von Frauen mit mittelschwerer Akne, die keine Gegenanzeigen für eine Therapie mit oralen Kontrazeptiva aufweisen, und nach Versagen von 

geeigneten lokalen Behandlungen. 

Maxim® Zusammensetzung: 1 überzogene Tablette enthält 0,03 mg Ethinylestradiol und 2 mg Dienogest. Sonstige Bestandteile: Mikrokristalline Cellulose, 
Maisstärke, vorverkleisterte Maisstärke, Maltodextrin, Magnesiumstearat (Ph.Eur.), Sucrose, Glucose-Sirup (Ph.Eur.), Calciumcarbonat, Povidon K90, Povidon K25, 
Macrogol 35.000, Macrogol 6.000, Talkum, Carnaubawachs, Titandioxid (E 171). Anwendung:  - Hormonale Kontrazeption; - Behandlung von Frauen mit mittel-

schwerer Akne, die keine Gegenanzeigen für eine Therapie mit oralen Kontrazeptiva aufwei sen, und nach Versagen von geeigneten lokalen Behandlungen. Gegenanzeigen: Vorliegen oder Risiko einer venösen Thromboembolie 
(VTE) z. B.: bestehende VTE oder VTE in der Vorgeschichte (tiefe Venenthrombose, Lungenembolie), erbliche oder erworbene Prädisposition für VTE, größ. Operationen mit längerer Immobilisierung. Vorliegen einer oder Risiko für 
eine arterielle Thromboembolie (ATE), z. B.: bestehende ATE oder ATE in der Vorgeschichte (Herzinfarkt) o. Angina pectoris; bestehender Schlaganfall, oder transitorische  ischämische Attacke in der Vorgeschichte; erbliche oder er-
worbene Prädisposition für eine ATE; Migräne mit fokalen neurologischen Symptomen in der Vorgeschichte; hohes Risiko für ATE aufgrund von schwerwieg. Risikofaktoren wie: Diabetes mellitus mit Gefäßschädigung, schw. Hy-
pertonie, schw. Dyslipoproteinämie, Raucherinnen (insbesondere über 30 Jahre), bestehende oder vorausgegangene Pankreatitis bzw. Lebererkrankungen oder Lebertumoren, bekannte oder vermutete sexualhormonabhängige Tu-
moren, nicht abgeklärte vaginale Blutungen oder Amenorrhoe, Überemp� ndlichkeit gegen einen der Bestandteile, Schwangerschaft. Vorsicht bzw. besondere Überwachung bei Herz- und Nierenerkrankungen, ober� ächlichen 
Phlebitiden, stark ausgeprägter Varikosis, peripheren Durchblutungs- oder Fettsto� wechselstörungen, Blutdruckanstieg,  Sichelzellenanämie, vorausgegangenen Leber- oder Gallenblasenerkrankungen, Migräne, Depressionen, 
verminderter Glukosetoleranz/Diabetes mellitus, Epilepsie, Chorea Sydenham, chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen, hämolytisch-urämischem Syndrom, Uterus myomatosus, Otosklerose, längerer Immobilisierung, Adi-
positas, systemischem Lupus erythematodes, Frauen ab 40 Jahre. Nebenwirkungen: In klinischen Studien wurde häu� g berichtet über: Kopf- und Brustschmerzen. Gelegentlich traten auf: erhöhter Appetit, depressive Verstim-
mung, Schwindel, Migräne, Hypertonie, Hypotonie, Abdominalschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Diarrhoe, Akne, Alopezie, Ausschlag, Pruritus, irreguläre Blutungen, Brustvergrößerung, Brustödem, Dysmenorrhoe, vaginaler Aus-
� uss, Ovarialzyste, Beckenschmerzen, Müdigkeit, Gewichtsänderungen. Selten kam es zu Salpingo-Oophoritis, Harnwegsinfektionen, Zystitis, Mastitis, Zervizitis, Pilzinfektionen, Candidiasis, Lippenherpes, In� uenza, Bronchitis, 
Sinusitis, Infektionen der oberen Atemwege, viralen Infektionen, uterinem Leiomyom, Brustlipom, Anämie, Überemp� ndlichkeit, Virilismus, Anorexie, Depression, mentalen Störungen, Schla� osigkeit, Schlafstörungen, Aggressi-
on, ischämischem Schlaganfall, zerebrovaskulären Störungen, Dystonie, trockenem Auge, Augenirritationen, Oscillopsie, Verschlechterung der Sehfähigkeit, Hörsturz, Tinnitus, Vertigo, Verschlechterung der Hörfähigkeit, kardio-
vaskulären Störungen, Tachykardie, venöser Thromboembolie (VTE), arterieller Thromboembolie (ATE), Lungenembolie, Thrombophlebitis, diastolischer Hypertonie, orthostatischer Dysregulation, Hitzewallungen, Venenva-
rikose, Venen beschwerden, Venenschmerzen, Asthma, Hyperventilation, Gastritis, Enteritis, Dyspepsie, allergischer oder atopischer Dermatitis/Neurodermitis, Ekzem, Psoriasis, Hyperhidrose, Chloasma, Pigmentstörungen, Se-
borrhoe, Kopfschuppen, Hirsutismus, Hautveränderungen, Hautreaktionen, Orangenhaut, Spidernävus. Bei folgenden Neben wirkungen ist die Häu� gkeit aufgrund der verfügbaren Daten nicht abschätzbar: Stimmungsverände-
rungen, Libidoab- und -zunahme, Kontaktlinsenunverträglichkeit, Urtikaria, Erythema nodosum bzw. multiforme. Über folgende unerwünschte Wirkungen im Allgemeinen wurde darüber hinaus berichtet: venöse und arterielle 
thromboembolische Erkrankungen, zerebrovaskuläre Ereignisse, Hypertonie, Hypertriglyzeridämie, Änderung der Glukosetoleranz oder Beein� ussung der peripheren Insulinresistenz, Lebertumore, Leberfunktionsstörungen, 
Chloasma, Auslösung oder Verstärkung eines Angioödems, Auftreten oder Verschlechtern von Erkrankungen, deren Zusammenhang mit der Anwendung nicht geklärt ist: Ikterus und/oder Pruritus im  Zusammenhang mit Cho-
lestase; Gallensteinbildung; Porphyrie; systemischer Lupus erythematodes; hämolytisch-urämisches Syndrom; Chorea Sydenham; Herpes gestationis, otosklerosebedingter Hörverlust, Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, Zervixkarzi-
nom. Die Häu� gkeit der Diagnose von Brustkrebs ist geringfügig erhöht. Warnhinweis: Bei der Entscheidung, Maxim zu verschreiben, sollten die aktuellen, individuellen Risiko-
faktoren der einzelnen Frauen, insbesondere im Hinblick auf venöse Thromboembolien (VTE), berücksichtigt werden. Auch sollte das Risiko für eine VTE bei Anwendung von Maxim 
mit dem anderer kombinierter hormonaler Kontrazep tiva (KHK) verglichen werden. Enthält Sucrose und Glucose. Verschreibungsp� ichtig. Jenapharm GmbH & Co. KG, Otto-
Schott-Str. 15, 07745 Jena. Stand FI/18, 12/2014.  Maxim® ist gluten- und laktosefrei.
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